SOLIDE
GEWACHSEN




JAHRESFINANZBERICHT 201112

FUR DAS GESCHAFTSJAHR VOM 1. MARZ 2011 BIS 29. FEBRUAR 2012
DER AGRANA BETEILIGUNGS-AG

KONZERNABSCHLUSS 2011|12
DER AGRANA-GRUPPE NACH IFRS

Konzernlagebericht

Konzernabschluss
Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung
Konzern-Gesamtergebnisrechnung
Konzern-Geldflussrechnung
Konzernbilanz
Konzern-Eigenkapital-Entwicklung
Konzernanhang

Erklarung aller gesetzlichen Vertreter

Organe der Gesellschaft (Kurzdarstellung)

Konzern-Anteilsbesitz

Bestatigungsvermerk

JAHRESABSCHLUSS 2011]12
DER AGRANA BETEILIGUNGS-AG NACH UGB

Lagebericht
Einzelabschluss
Gewinn- und Verlustrechnung
Bilanz
Anhang
Erklarung aller gesetzlichen Vertreter
Vorschlag fiir die Gewinnverwendung
Bestatigungsvermerk



48
48
49
49
49
50
50
51

52
52
54
54
54

56
56
57
57
58
58

60
60
61
62
62

KONZERN-
LAGEBERICHT v

2011112

Ertrags-, Finanz- und Vermogenslage
Anderungen im Konsolidierungskreis
Umsatz- und Ertragslage
Investitionen

Vermdégens- und Finanzlage

Cashflow

Geschiftsentwicklung der Segmente
Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Segment Zucker
Wirtschaftliches Umfeld
Rohstoff, Ernte und Produktion
Investitionen
Geschaftsentwicklung

Segment Starke
Wirtschaftliches Umfeld
Rohstoff, Ernte und Produktion
Investitionen
Geschiftsentwicklung
Bioethanol

Segment Frucht
Wirtschaftliches Umfeld
Investitionen

Rohstoff und Ernte
Geschaftsentwicklung

64

67

68
68
69
70

71
71
72
73

74
74
75
75
75
76
76
77
77
78

79
80

Umwelt und Nachhaltigkeit
(Corporate Social Responsibility)
CSR als strukturierter Managementansatz

Forschung und Entwicklung
Segment Zucker
Segment Stdrke
Segment Frucht

Personal- und Sozialbericht
Personalstrategie als langfristige Perspektive
Personalentwicklung und Weiterbildung
Gesundheit

Risikomanagement und Internes Kontrollsystem
Risikopolitik

Wesentliche Risiken und Ungewissheiten
Regulatorische Risiken

Operative Risiken

Rechtliche Risiken

Finanzielle Risiken

Gesamtrisiko

Angaben gemal § 243a Abs.2 UGB

Angaben gemal § 243a Abs.1 UGB

Prognosebericht
Investitionsplanung



ERTRAGS-, FINANZ- UND VERMOGENSLAGE

GESCHAFTSENTWICKLUNG 2011]12 2010/11"  Verdnderung
in t€ int€ in%
Umsatzerlose 2.577.631 2.165.902 19,0
EBITDA? 309.032 207.804 48,7
Operatives Ergebnis? 232.424 128.623 80,7
Operative Marge 9,0% 59%
Ergebnis aus Sondereinfliissen -1.433 0 -
Ergebnis der Betriebstatigkeit (EBIT) 230.991 128.623 79,6
Finanzergebnis —24.735 -18.959 -30,5
Ergebnis vor Ertragsteuern 206.256 109.664 88,1
Konzernjahresergebnis 155.673 87.061 78,8
Investitionen in Sachanlagen
und Immaterielle Vermégenswerte? 97.093 55.859 73,8
Investitionen in Finanzanlagen 1.718 118 1.355,9
Mitarbeiter 7.982 8.243 -3,2

' Anpassung des Vorjahres aufgrund einer riickwirkend angewendeten Anderung der Bilanzierung in Zusammenhang
mit IAS 19 (Leistungen an Arbeitnehmer). Nahere Details dazu sind im Konzernanhang ab Seite 96ff angefiihrt.

2 Vor Sondereinfliissen.

3 Ausgenommen Geschifts-/Firmenwerte.

Der Konzernabschluss fiir das Geschaftsjahr 2011/12 (M&rz 2011 bis Februar 2012) wurde nach
den International Financial Reporting Standards (IFRS) erstellt.

ANDERUNGEN IM KONSOLIDIERUNGSKREIS

Per 31.Juli 2011 wurden die drei bis zu diesem Zeitpunkt nicht konsolidierten rumanischen
Gesellschaften AGRANA AGRO SRL, Roman (Geschéftszweck: Anbau von Getreide, Verarbeitung
von Hulsenfriichten), AGRANA BUZAU SRL, Buzdu (Geschaftszweck: Herstellung von Zucker), und
AGRANA TANDAREI SRL, Ténddrei (Geschaftszweck: Herstellung von Zucker), erstmals in die Voll-
konsolidierung einbezogen.

Mit Ende des ersten Halbjahres 2011|12 erfolgte die Erstkonsolidierung der ukrainischen AGRANA
Juice Ukraine TOV, WinnizalUkraine. AGRANA hilt 100% an dieser neu gegriindeten Gesellschaft
und bezieht sie in die Vollkonsolidierung ein. Die Produktion von Fruchtsaftkonzentraten in der
Ukraine hat schon zuvor bestanden, allerdings war diese bis dato rechtlich in die AGRANA Fruit
Ukraine TOV, Winniza, eingegliedert.

AGRANA ging 2006 mit Yantai North Andre (YNA) eine Kooperation ein und betrieb mit diesem
Partner zwei Apfelsaftkonzentratwerke als 50 %-Joint Ventures in China. Seit dem Geschiftsjahr

UMSATZ NACH SEGMENTEN UMSATZ NACH REGIONEN

Restliche Welt
Segment Frucht 12,1%
36,0% (2010/11: 13,4%)

(2010/11: 40,2%) Osterreich
_Segment Zucker Sonstiges Europa 50,7 %
34,3% 7,6% (2010/11: 48,2%)
(2010/11: 32,9%) (2010/11: 9,2%)
Segment Stdrke Osteuropa
29,7% 29,6 %

(2010/11: 26,9%) (2010/11: 29,2%)



2010|111 wurden mit YNA Verhandlungen gefiihrt, mit dem
Ziel der 100%-Ubernahme eines Werkes durch AGRANA und
Abgabe des 50 %-Anteils am verbleibenden Werk an den
Partner, die im Sommer 2011 abgeschlossen wurden. Zum
1.August 2011 wurde das gemeinschaftlich gefiihrte Unter-
nehmen Yongji Andre Juice Co., Ltd., Yongji City|China, ent-
konsolidiert sowie das bisherige Joint Venture-Unternehmen
Xianyang Andre Juice Co., Ltd., Xianyang City|China, erst-
mals als AGRANA JUICE (XIANGYANG) CO., LTD in die Voll-
konsolidierung einbezogen.

Die AGRANA Juice Romania Carei SRL, CareilRumanien, wurde

im Janner 2012 mit der AGRANA Juice Romania Vaslui, Vasluil
Rumadnien, als tibernehmende Gesellschaft verschmolzen.

UMSATZ- UND ERTRAGSLAGE

Der Konzernumsatz der AGRANA-Gruppe stieg im Geschafts-
jahr 2011|112 um 411,7 m€ bzw. 19,0% auf 2.577,6 (Vorjahr:
2.165,9) m€. Die gestiegenen Umsatze in allen drei Seg-
menten waren auf positive Markt- und Preisentwicklungen
in den Segmenten Zucker und Stérke bei etwas geringeren
Absatzmengen im Bereich Frucht zuriickzufiihren. Im
Segment Zucker konnten mit 884,4 (Vorjahr: 713,1) m€
sowohl bei Quotenzucker als auch bei Nicht-Quotenzucker
hohere Umsatze erzielt werden, einerseits aufgrund
gesteigerter Absatzmengen und andererseits auch bedingt
durch ein hoheres Verkaufspreisniveau. Die Umsatzerldse
im Segment Starke lagen bei 764,3 (Vorjahr: 583,2) m€ und
entwickelten sich insbesondere aufgrund gestiegener
Verkaufspreise positiv. Im Segment Frucht erreichte AGRANA
vorwiegend durch Preissteigerungen infolge der Rohstoff-
Hausse bei Friichten ebenfalls einen Umsatzzuwachs auf
928,9 (Vorjahr: 869,6) m€. Sowohl bei Fruchtzubereitungen
als auch Fruchtsaftkonzentraten kam es aber zu einer
Reduktion der Verkaufsvolumina.

Das operative Konzernergebnis lag mit 232,4 m€ deutlich
tiber dem Vorjahr (128,6 m€). Zu dieser auRergewdhnlich
guten Ergebnisentwicklung trugen vor allem die Segmente
Zucker und Stdrke bei. Einerseits wirkten sich hier die

in den Vorjahren eingeleiteten Optimierungsmalinahmen
positiv aus, andererseits profitierte der Konzern im
Geschiftsjahr 2011112 von den guten Marktbedingungen.
Lediglich im Segment Frucht verzeichnete AGRANA einen
Ergebnisriickgang.

Infolge der Trennung der chinesischen Joint Ventures im
Fruchtsaftkonzentratbereich zwischen AGRANA und Yantai
North Andre war bereits im zweiten Quartal 2011|12 ein
Ergebnis aus Sondereinfliissen in Hohe von rund -1,4 (Vor-
jahr: 0,0) m€ auszuweisen. Das Ergebnis der Betriebs-
tatigkeit im Geschaftsjahr 2011112 betrug in der Folge
231,0 (Vorjahr: 128,6) m€.

KONZERNLAGEBERICHT
ERTRAGS-, FINANZ- UND VERMOGENSLAGE

Das schwidchere Finanzergebnis in Hohe von —24,7 (Vor-
jahr: =19,0) m€ war groRtenteils auf ein erhéhtes negatives
Zinsergebnis (Verdnderung: —6,3 m€) zurtickzufiihren.

Hier wirkte sich vor allem der gréRere Finanzierungsbedarf
fir das gestiegene Working Capital, auch infolge der sehr
guten Ernte aus. Die unterjdhrig ausgewiesenen, unrealisier-
ten Wahrungsverluste konnten aufgrund der Erholung der
Wahrungen in den zentral- und osteuropdischen Landern
wieder ausgeglichen werden, sodass zum Bilanzstichtag
gegeniiber dem Vergleichszeitraum eine Verbesserung des
Waéhrungsergebnisses (Veranderung: +1,7 m€) erreicht
werden konnte.

Das Ergebnis vor Ertragsteuern erhdhte sich von 109,7 m€
im Vorjahr auf 206,3 m€. Nach einem Steueraufwand von
50,6 m€, der einer Steuerquote von 24,5% (Vorjahr: 20,6 %)
entspricht, betrug das Konzernjahresergebnis 155,7 (Vor-
jahr: 87,1) m€. Das den Aktiondren der AGRANA zurechenbare
Konzernjahresergebnis stieg auf 152,4 (Vorjahr: 84,9) m€,
das Ergebnis je Aktie betrug somit 10,73 (Vorjahr: 5,98) €.

INVESTITIONEN

Im Geschéftsjahr 2011|112 betrugen die Investitionen in Sach-
anlagen und Immaterielle Vermogenswerte 97,1 (Vorjahr:
55,9) m€ und lagen damit nach drei zuriickhaltenden Jahren
wieder deutlich tiber dem Abschreibungsniveau. Die auf
das Segment Zucker entfallenden 25,3 (Vorjahr: 16,0) m€
betrafen vorwiegend den Bau des 70.000 Tonnen fassenden
Zuckersilos am Standort Tulln|Osterreich und den neu errich-
teten dritten Fermenter fiir die Biogasanlage in Kaposvar|
Ungarn. Im Segment Starke wurden 29,3 (Vorjahr: 9,0) m€,
vor allem in die Realisierung der Biomasseverfeuerung und
den Ausbau der Maisverarbeitungsleistung in Szabadegyhazal
Ungarn, investiert. Im Segment Frucht wurden 42,5 (Vor-
jahr: 30,8) m€ vor allem flir den Ausbau von Verarbeitungs-
kapazitdten in Russland, China und Siidafrika sowie fiir
Qualitdtsverbesserungsmafnahmen in den USA und Frank-
reich ausgegeben.

VERMOGENS- UND FINANZLAGE

Die Bilanzsumme zum 29. Februar 2012 lag mit 2.362,1 m€
um 369,4 m€ Uber dem Vorjahr (1.992,7 m€). Der Anstieg
der langfristigen Vermogenswerte um 10,5 m€ resultierte
liberwiegend aus den iiber Abschreibungsniveau liegenden
Investitionen. Die kurzfristigen Verm&genswerte erhdhten
sich um 359,0 m€. Fiir den markanten Aufbau der Vorrite
waren vor allem die gestiegenen Rohstoffpreise, aber auch
erhéhte Mengen verantwortlich (sehr gute Zuckerriibenernte,
verstarkte Rohstoff- und auch Warenzukaufe); auch der
Aufbau von Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
spiegelt aufgrund der Anpassung der Verkaufspreise diesen
Trend wider.
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Bei einer gegeniiber dem 28. Februar 2011 um knapp 19%
gestiegenen Bilanzsumme sank die AGRANA-Eigenkapital-
quote trotz absolut verbessertem Eigenkapital von 48,4 %
auf 45,4 %. Die Nettofinanzschulden zum 29. Februar 2012
lagen mit 469,2 m€ liber dem Wert des Bilanzstichtages zum
Jahresende 201011 von 382,4 m€ und auch das Gearing
erhdhte sich zum Ende des Geschéftsjahres aufgrund eines
erhéhten Finanzierungsbedarfs fiir das gestiegene Working
Capital auf 43,7 % (Vorjahr: 39,7 %). Der Anstieg der lang-
fristigen Schulden war auf die Erhéhung langfristiger
Finanzverbindlichkeiten zuriickzufiihren. Die kurzfristigen
Schulden stiegen vor allem aufgrund eines rohstoffpreis-
bedingten Aufbaus der Verbindlichkeiten aus Lieferungen
und Leistungen und sonstigen Verbindlichkeiten.

CASHFLOW

Der Cashflow aus dem Ergebnis stieg im Geschaftsjahr
2011112 um 48,0% auf 250,1 (Vorjahr: 169,0) m€ und folgte
damit der verbesserten operativen Ergebnisentwicklung.
Nach einem rohstoffpreis- und zukaufsbedingten Anstieg des
Working Capitals per 29. Februar 2012 um 206,3 (Vorjahr:
93,7) m€ belief sich der Cashflow aus laufender Geschifts-
tatigkeit auf 43,2 (Vorjahr: 75,4) m€. Der Cashflow aus
Investitionstatigkeit betrug —97,9 (Vorjahr: =51,6) m€ bei
erhdhten Auszahlungen fiir Investitionen in Sachanlagen
und Immaterielle Vermdgenswerte. Nach der Ausschiittung
und einem Nettoaufbau der Finanzverbindlichkeiten um
113,4 (Vorjahr: 3,2) m€ lag der Cashflow aus Finanzierungs-
tatigkeit bei 82,7 (Vorjahr: —25,0) m€. Die AGRANA-Gruppe
erwirtschaftete im Geschéftsjahr einen Free Cashflow

von =54,7 (Vorjahr: 23,8) m€.

GESCHAFTSENTWICKLUNG DER SEGMENTE

Segment Zucker

in t€ 2011]12 2010[11"
Umsatzerldse (brutto) 967.229 770.587
Umsdtze zwischen den Segmenten -82.812 -57.500
Umsatzerl6se 884.417 713.087
EBITDA? 129.126 51.955
Operatives Ergebnis? 112.268 33.758
Operative Marge 12,7% 4,7%
Ergebnis aus Sondereinfliissen 0 0
Ergebnis der Betriebstatigkeit 112.268 33.758
Investitionen in Sachanlagen

und Immaterielle Vermdgenswerte? 25.328 16.031
Investitionen in Finanzanlagen 490 3
Mitarbeiter 2.249 2.245
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Der Umsatz im Segment Zucker stieg im Geschéftsjahr
2011112 um 24,0% auf 884,4 (Vorjahr: 713,1) m€. Sowohl
im Handels- als auch im Industriegeschift wurden hohe
Quotenzucker-Absdtze erzielt, die aufgrund der allgemein
schwierigen Versorgungslage in den Defizitméarkten nur
durch rechtzeitige Zukaufe und Importe von Weltmarkt-
zucker realisiert werden konnten. Der signifikante Weltmarkt-
preisanstieg im ersten Drittel des Jahres fiihrte in allen
Absatzbereichen, vor allem in Osteuropa, zu héheren Zucker-
preisen. AGRANA ist es trotz der schwierigen Umfeldbedin-
gungen gelungen, alle bestehenden Vereinbarungen mit
ihren Kunden hinsichtlich Mengen und Preise einzuhalten.
Die zum Teil schwierige Versorgungssituation in Defizit-
markten wie Ungarn und Rumadnien fiihrte auf Kundenseite
zu einem erhdhten Interesse an mittelfristigen Kontrakten.
Der Umsatzanteil des Segments Zucker am Konzernumsatz
betrug 34,3% (Vorjahr: 32,9%).

Das operative Ergebnis des Segments Zucker lag mit 112,3 m€
markant Gber dem Vorjahreswert (33,8 m€). Beigetragen
haben dazu vor allem der verfligbare Nicht-Quotenzucker
und eine rechtzeitige Zuckerbeschaffung am Weltmarkt, eine
konsequente Marktbearbeitung sowie ein flexibles Reagieren
auf die Chancen der sich dndernden Marktbedingungen,
wie die zusdtzlichen Importméglichkeiten oder die Verkdufe
von Nicht-Quotenzucker als Quotenzucker im EU-Lebens-
mittelbereich aufgrund der Freigabe durch die EU-Kommis-
sion. Erfreulich lief auch die Riibenkampagne 2011|12 mit
einer hohen Riibenqualitdt und grofen Mengen. Neben
dem Riibenzuckergeschaft konnte auch das Raffinations- und
Handelsgeschaft mit deutlich besseren Margen betrieben
werden.

Segment Starke

in t€ 201112 2010/11
Umsatzerlése (brutto) 773.217 617.300
Umsdtze zwischen den Segmenten -8.941 -34.097
Umsatzerldse 764.276 583.203
EBITDA? 106.080 73.876
Operatives Ergebnis? 81.948 48.181
Operative Marge 10,7 % 8,3%
Ergebnis aus Sondereinfliissen 0 0
Ergebnis der Betriebstatigkeit 81.948 48.181
Investitionen in Sachanlagen

und Immaterielle Vermégenswerte? 29.303 8.996
Investitionen in Finanzanlagen 0 0
Mitarbeiter 911 880

1 Anpassung des Vorjahres aufgrund einer riickwirkend angewendeten Anderung der Bilanzierung in Zusammenhang mit IAS 19 (Leistungen an Arbeitnehmer).

Nahere Details dazu sind im Konzernanhang ab Seite 96ff angefiihrt.
2 Vor Sondereinfliissen.
3 Ausgenommen Geschdfts-/Firmenwerte.



Der Umsatzzuwachs von 31,1% im Segment Stdrke im
Geschéftsjahr 2011112 auf 764,3 (Vorjahr: 583,2) m€ war
hauptsdchlich auf hdhere Verkaufspreise bei allen wesent-
lichen Haupt- und Nebenproduktgruppen zurtickzufiihren.
MengenmaRig konnte das Vorjahr ebenfalls leicht tiber-
troffen werden, insbesondere aufgrund héherer Absdtze
von Nebenprodukten. Im Bereich Bioethanol iiberstiegen
sowohl die Verkaufspreise als auch -mengen das Vorjahres-
niveau. Weiters sorgte der Preisanstieg am Zuckermarkt
fiir eine Belebung des Geschédftes mit Starkeverzuckerungs-
produkten. Der Umsatzanteil des Segments Starke am
Konzernumsatz betrug 29,7 % nach 26,9% im Vorjahr.

Mit einem operativen Ergebnis von 81,9 m€ wurde der Vor-
jahreswert um 33,7 m€ deutlich ibertroffen. Die hoheren
Verkaufspreise bei allen Hauptprodukten konnten die
gestiegenen Rohstoffpreise liberkompensieren und waren
neben EffizienzmaBnahmen fiir die Steigerung des opera-
tiven Ergebnisses ausschlaggebend. Sowohl die AGRANA
Starke GmbH als auch die Starkefabriken in Ungarn und
Rumdnien erwirtschafteten sehr gute Ergebnisse.

Segment Frucht

in t€ 201112 2010/11
Umsatzerldse (brutto) 930.265 873.787
Umsdtze zwischen den Segmenten -1.327 -4.175
Umsatzerldse 928.938 869.612
EBITDA? 73.826 81.973
Operatives Ergebnis? 38.208 46.684
Operative Marge 4,1% 54%
Ergebnis aus Sondereinfliissen -1.433 0
Ergebnis der Betriebstdtigkeit 36.775 46.684
Investitionen in Sachanlagen

und Immaterielle Vermoégenswerte? 42.462 30.832
Investitionen in Finanzanlagen 1.228 115
Mitarbeiter 4.822 5.118

Der Umsatz im Segment Frucht stieg im Geschéftsjahr

2011/12 um 59,3 m€ bzw. 6,8 % auf 928,9 (Vorjahr: 869,6) m&€.

Im Bereich Fruchtzubereitungen ging der Absatz in einem
schwierigen Marktumfeld gegeniiber dem Vorjahr zuriick.
Neben teilweise riickldufigen Mdrkten lag dies am Eintritt
eines neuen Wettbewerbers in Russland und Marktanteils-
verlusten in Westeuropa und Nordamerika, teilweise auch
aufgrund von Marktanteilsverschiebungen zwischen den
Herstellern der Konsumentenendprodukte. Im besonders
wettbewerbsintensiven Markt Zentraleuropa sowie in
Stidamerika konnte sich AGRANA gut behaupten und den
Marktanteil halten. In Asien wurde ein leichter Marktanteils-
anstieg verzeichnet. Der Umsatzriickgang in China aufgrund

KONZERNLAGEBERICHT
ERTRAGS-, FINANZ- UND VERMOGENSLAGE

niedriger Preise und neuer Joghurtprodukte ohne Frucht-
anteil konnte aber durch Erfolge in Australien und Siidafrika
wettgemacht werden. Die neuen Fabriken in Agypten und
Stidafrika haben ihre Produktion erfolgreich aufgenommen
und mit der Belieferung der lokalen Markte begonnen.

Im Bereich des Fruchtsaftkonzentratgeschéfts ist der Preis
fiir europdisches Apfelsaftkonzentrat wahrend der letzten
zwdlf Monate bei einer durchschnittlichen europdischen
Ernte leicht gesunken. Der Preis fiir chinesisches Apfelsaft-
konzentrat hingegen kletterte auf ein historisch hohes
Niveau, da infolge der grof8en Nachfrage nach Tafeldpfeln
auch die Preise fiir Pressdpfel in China stark anstiegen. Ins-
gesamt zeigten sich die Verkaufspreise bei Fruchtsaftkon-
zentraten weiterhin auf hohem Niveau stabil, die Verkaufs-
mengen hingegen waren vor allem in den letzten Monaten
etwas riickldufig. Der Umsatzanteil des Segments Frucht
am Konzernumsatz betrug 36,0 % (Vorjahr: 40,2 %).

Das operative Ergebnis im Geschaftsjahr 2011/12 konnte
mit 38,2 m€ den Vorjahreswert von 46,7 m€ nicht erreichen.
Wadhrend bei Fruchtsaftkonzentraten ein sehr positives
Ergebnis erreicht wurde, fiihrten die Volumenriickgiange
sowie die rohstoffkostenbedingt niedrigere Margensituation
bei Fruchtzubereitungen zu einem riicklaufigen Segment-
ergebnis.

EREIGNISSE NACH DEM BILANZSTICHTAG

Die EU-Kommission hat am 4.April 2012 den Unternehmen
AGRANA Beteiligungs-AG und RWA Raiffeisen Ware Austria AG,
Wien, die Zustimmung zur Fusion ihrer im Bereich Frucht-
saftkonzentrat titigen Tochtergesellschaften AGRANA Juice
Holding GmbH, GleisdorflOsterreich, und Ybbstaler Fruit
Austria GmbH, KréllendorflOsterreich, im Rahmen eines Joint
Ventures erteilt. Damit sind die wettbewerbsrechtlichen
Voraussetzungen fiir eine Finalisierung dieses Vorhabens
gegeben. Das Closing ist flir Anfang Juni 2012 geplant.

Das neu gegriindete Joint Venture YBBSTALER AGRANA
JUICE GmbH wird seinen Firmensitz in KréllendorflOsterreich
haben und liber 14 Produktionsstandorte in Osterreich,
Danemark, Ungarn, Polen, Rumdnien, der Ukraine und China
verfligen. Produziert werden neben Fruchtsaftkonzentraten
auch Fruchtplirees und natiirliche Aromen sowie Direkt-
safte fiir die weiterverabeitende Getrankeindustrie. Das Joint
Venture mit einem Umsatz von rund 350 m€ wird durch
AGRANA voll konsolidiert werden.

Dartiber hinaus sind nach dem Bilanzstichtag am 29. Februar
2012 keine Vorgdnge von besonderer Bedeutung eingetreten,
die einen wesentlichen Einfluss auf die Ertrags-, Finanz-
und Vermdgenslage der AGRANA hatten.

* Anpassung des Vorjahres aufgrund einer riickwirkend angewendeten Anderung der Bilanzierung in Zusammenhang mit IAS 19 (Leistungen an Arbeitnehmer).

Nahere Details dazu sind im Konzernanhang ab Seite 96ff angefiihrt.
2 Vor Sondereinfliissen.
3 Ausgenommen Geschafts-/Firmenwerte.
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SECMENT ZUCKER

AGRANA setzt als
flihrender Zucker-
produzent in Zentral-,
Ost- und Siidost-
europa seit iiber
zwei Jahrzehnten
Mafstibe.

SEGMENT-KENNZAHLEN 201112 2010/11" Verdnderung
in m€ in mé€ in%

Umsatzerlose 884,4 713,1 24,0

Operatives Ergebnis 1123 33,8 232,2

Operative Marge 12,7 % 4,7%

Investitionen in Sachanlagen

und Immaterielle Vermogenswerte? 25,3 16,0 58,1

 Anpassung des Vorjahres aufgrund einer riickwirkend angewendeten Anderung der Bilanzierung in Zusammenhang
mit IAS 19 (Leistungen an Arbeitnehmer). Nahere Details dazu sind im Konzernanhang ab Seite 96fF angefiihrt.
2 Ausgenommen Geschafts-/Firmenwerte.

Die AGRANA Zucker GmbH, Wien, ist als Dachgesellschaft fiir die Zuckeraktivititen des Konzerns
operativ in Osterreich titig und fungiert als Holding fiir die Zucker-Beteiligungen in Ungarn,
Tschechien, der Slowakei, Ruménien, Bulgarien und Bosnien-Herzegowina. Im Segment Zucker sind
weiters die Instantina Nahrungsmittel Entwicklungs- und Produktionsgesellschaft m.b.H., Wien,
sowie die AGRANA Beteiligungs-AG, Wien, als Gruppen-Holding angesiedelt. Der Zuckervertrieb
sowie der Vertrieb der Gastronomie-Produkte der zur PortionPack Europe-Gruppe gehdrenden
Hellma Lebensmittel-Verpackungs Ges.m.b.H., Wien, erfolgen ebenfalls durch die AGRANA Zucker
GmbH.

WIRTSCHAFTLICHES UMFELD

Zuckerweltmarkt

Fir das Zuckerwirtschaftsjahr (ZWJ) 2011]12 (Oktober 2011 bis September 2012) geht F.O. Licht
in der zweiten Schatzung der Weltzuckerbilanz vom Mérz 2012 von einer Erzeugung von 176,9
(ZWJ 2010[11: 165,4) Mio.Tonnen und einem Verbrauch von 164,9 (ZWJ 2010/11: 160,4) Mio.
Tonnen aus. Dadurch wiirden sich die Weltzuckerbestdnde nach wie vor auf niedrigem Niveau
bewegen und mit 70,5 (ZWJ 2010|11: 62,8) Mio.Tonnen bei 42,8% (ZWJ 2010/11: 39,1 %) eines
Jahresverbrauchs liegen.

WELTZUCKERBILANZ 201112 2010[11 200910

in Mio.t in Mio. t in Mio. t
Anfangsbestand 62,8 61,0 63,5
Erzeugung 176,9 165,4 159,0
Verbrauch 164,9 160,4 159,8
Mengenberichtigungen 4,3 =32 -1,7
Endbestand 70,5 62,8 61,0
In Prozent des Verbrauchs 42,8% 39,1% 38,2%

Quelle: F.O. Licht, Zweite Schatzung der Weltzuckerbilanz 2011|12 vom 7. Mérz 2012.

Auch das Geschiftsjahr 2011112 war von einer hohen Preisvolatilitdt am Zuckerweltmarkt gepragt.
Nach einem neuen Allzeithoch von 623 € je Tonne Weizucker im Juli 2011 gingen die Notierungen
bei starken Schwankungen wieder zuriick. Ende Februar 2012 lag der Weltmarktpreis fiir Weil3-
zucker bei 485 € je Tonne.
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INTERNATIONALE ZUCKERNOTIERUNGEN IM AGRANA-GESCHAFTSJAHR 2011]12
in USD je Tonne
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Europdischer Zuckermarkt

Die Zuckerproduktion der EU-27 fiir die Saison 2011[12 wird im Vergleich zum
Vorjahr um rund 2,9 Mio. auf 18,3 Mio.Tonnen steigen. Neben der Riibenmenge
wird auch der Zuckergehalt einen liber- bzw. durchschnittlichen Wert erreichen.

Um das Zuckerangebot am Binnenmarkt im ZWJ 201112 zu erh&hen, hat die
EU-Kommission zwei MalBnahmen umgesetzt. Im Dezember 2011 genehmigte sie
den Verkauf von 400.000 Tonnen Nicht-Quotenzucker fiir den EU-Food-Markt.
Im April 2012 wurden weitere 250.000 Tonnen Nicht-Quotenzucker dafiir frei-
gegeben. Die Zuckerproduzenten hatten fiir diese ,Umwidmung® eine Abgabe in
Hohe von 85 € bzw.211 € je Tonne zu entrichten. Neben dieser Mallnahme hat die
EU-Kommission fiir die Zeitrdume Dezember 2011 bis Februar 2012 und Juni bis
Juli 2012 eine Dauerausschreibung fiir Einfuhren von Zucker zu einem ermaRigten
Zollsatz erdffnet. Bis Jinner 2012 wurden rund 200.000 Tonnen Rohzucker zu
einem reduzierten Zollsatz fiir den Import freigegeben. Die Dauerausschreibungen
wurden nach der ersten Janner-Ausschreibung flir die Monate Janner und Februar
2012 von der EU-Kommission ausgesetzt.

Aufgrund der hohen Zuckerproduktion innerhalb der EU hat die EU-Kommission
Exportkontingente fiir europdischen Nicht-Quotenzucker geéffnet. Fiir das zuriick-
liegende ZWJ 2010111 wurden in zwei Tranchen insgesamt 1,35 Mio.Tonnen Zucker
zum Export freigegeben, davon 700.000 Tonnen im Zeitraum September bis Dezem-
ber 2011. Fiir das laufende ZW)J 2011]12 wurde bereits im Marz 2011 beschlossen,
650.000 Tonnen Exportlizenzen ab Jdnner 2012 zuzuteilen, im November 2011
wurde der Export weiterer 700.000 Tonnen Zucker ermdglicht. Fiir das kommende
Zuckerwirtschaftsjahr 2012|113 wurde bereits im April 2012 entschieden, Exporte in
Hohe von 650.000 Tonnen zuzulassen.

Am 12.Oktober 2011 hat die EU-Kommission dem Agrarministerrat und dem
EU-Parlament einen legislativen Vorschlag vorgelegt, die geltenden Quoten- und
Preisregelungen nicht liber den 30.September 2015 hinaus zu verldngern. Im
Gegensatz dazu hatte sich das EU-Parlament bereits im Juni 2011 fiir eine unver-
dnderte Fortsetzung der bisherigen Regelungen bis mindestens 2020 ausgesprochen.
Eine Entscheidung von Seiten des Europdischen Parlaments und des Ministerrates
wird in der zweiten Jahreshdlfte 2012 erwartet.

AuBenhandel Zucker

Die seit 2001 laufenden WTO-II-Verhandlungen (,Doha-Runde®) konnten bisher
nicht zum Abschluss gebracht werden. Auch fiir das Jahr 2012 ist aufgrund der
amerikanischen Prasidentschaftswahlen nicht damit zu rechnen.

UMSATZERLOSE

in m€

201112 —————— 8 8.4

2010111  e———— 7 13,1

2009/10 m———— 684 ,1

OPERATIVES ERGEBNIS

in mé€

2011112 —ss—— 112,3

2010/11 e 33,8

2009/10 mmm 15,2

INVESTITIONEN

in mé€
2011112 e———— 25,3
201011 s 16,0

2009|110 m—— 11,4
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ROHSTOFF, ERNTE UND PRODUKTION

In der AGRANA-Gruppe wurde der Zuckerriibenanbau fiir
das ZWJ 2011|112 auf rund 92.000 (Vorjahr: 86.150) Hektar
ausgeweitet. Rund 8.100 (Vorjahr: rund 8.400) Riibenbauern
ernteten im Geschéftsjahr 2011|112 eine Riilbenmenge von
mehr als 5,9 (Vorjahr: 5,4) Mio.Tonnen. Infolge schwieriger
Aufgangs- und Witterungsverhiltnisse gingen rund 2.000
Hektar Anbaufldche in den Landern Ungarn und Ruménien
verloren. Die Riibenertrige waren vor allem in Osterreich,
Tschechien und der Slowakei sehr zufriedenstellend. Ver-
gleichsweise geringe Niederschldge in Ungarn und Rumanien,
vor allem wdhrend der Monate August und September,
flihrten zu Ertragsriickgangen und Ernteausfallen, sodass
die Durchschnittsertrdge in diesen Landern auf normalem
Niveau blieben. In der Gruppe konnte der mittlere Riiben-
ertrag je Hektar auf rund 66 (Vorjahr: rund 63 Tonnen)
gesteigert werden. In allen Regionen ist durch die vorherr-
schende Witterung wahrend der Vegetationsperiode und
der Ernteperiode der Zuckergehalt mit iiber 17,6 % im
Durchschnitt auf ein vergleichsweise hohes Niveau ange-
stiegen (Vorjahr: 16,5 %).

Die sieben Zuckerriibenfabriken verarbeiteten tdglich rund
48.200 (Vorjahr: 47.900) Tonnen Riben. In durchschnittlich
124 (Vorjahr: 113) Tagen pro Werk wurden daraus rund
945.000 (Vorjahr: 803.000) Tonnen Zucker erzeugt. Die
Zuckerproduktion lag damit deutlich {iber der AGRANA-EU-
Riibenzuckerquote von 618.000 Tonnen. Die die Quote tber-
steigenden Mengen werden als Nicht-Quotenzucker an die
chemische Industrie vermarktet, im Rahmen der von der EU
dafiir freigegebenen Mengen im EU-Food-Markt abgesetzt
oder auf dem Weltmarkt exportiert. Zur Versorgung des
Defizitmarktes Ungarn wurde in Kaposvar|Ungarn erstmals
vor und nach der Riibenkampagne jeweils eine Rohzucker-
kampagne gefahren, dabei konnten rund 50.100 Tonnen
WeiRzucker gewonnen werden. Insgesamt (inklusive
Bosnien-Herzegowina und Rumdnien) wurden im Konzern
im Geschéftsjahr 201112 rund 402.000 (Vorjahr: 204.000)
Tonnen Weifzucker aus Rohzucker raffiniert. Diese Steige-
rung ist einerseits auf die Nutzung der zusatzlichen Kapazi-
tdt in Ungarn und andererseits auf eine gegeniiber dem
Vorjahr héhere Rohzuckerverarbeitung in Breko|Bosnien-
Herzegowina (+128 %) und eine verbesserte Auslastung in
Rumaénien (+77 %) zurtickzufiihren.
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Aufgrund der groen Riibenmenge verzeichnete das Gster-
reichische Werk Tulln die langste je durchgefiihrte Zucker-
kampagne. Bezogen auf die gewonnene Zuckermenge konnte
der Energieverbrauch der gesamten Gruppe um mehr als 8%
gesenkt werden. In Ungarn wurden rund 52 % des Primdr-
energiebedarfes in der Kampagne durch eigenes Biogas
substituiert (Vorjahr: 48 %). AGRANA konnte die Produktion
aus kontrolliert biologischem Anbau im Geschéftsjahr
2011/12 auf 6.900 (Vorjahr: 4.100) Tonnen Bio-Riibenzucker
steigern.

INVESTITIONEN

Im Segment Zucker wurden im Geschéftsjahr 2011|12

25,1 (Vorjahr: 16,0) m€ fiir Neu- und Ersatzinvestitionen
aufgewendet. In Tulln|Osterreich investierte AGRANA in den
Bau eines neuen Zuckersilos fiir 70.000 Tonnen Kristall-
zucker, der Mitte Oktober 2011 in Betrieb genommen wurde,
und in eine Gelierzuckerabpackung. In Kaposvar|Ungarn
wurde ein dritter Fermenter fiir die Biogasanlage gebaut und
in OpavalTschechien wurde eine zusétzliche Schnitzelpresse
installiert. Eine Erneuerung der Steuerung der Zentrifugen-
station wurde in Sered|Slowakei vorgenommen. In Buzau|
Rumadnien wurde die Errichtung einer neuen 1-Kilogramm-
Abpackung begonnen, um den gestiegenen Marktanforderun-
gen gerecht zu werden. Dieses Vorhaben wird zu Beginn des
Geschéftsjahres 2012/13 abgeschlossen werden.

GESCHAFTSENTWICKLUNG

AGRANA Zucker in Osterreich konnte im Geschéftsjahr
2011112 im Vergleich zum Vorjahr um 28,9% mehr Zucker
absetzen. Diese Steigerung war hauptsdchlich auf ein Ab-
satzplus von Nicht-Quotenzucker zurlickzufiihren. Hohe
Quotenzuckerabsdtze erfolgten zur Versorgung der Defizit-
markte wie Ungarn, Rumanien und Bulgarien. Die Ursache
des gestiegenen Handelsabsatzes fand sich vor allem in
sogenannten ,Hamsterkdufen“ durch groftenteils ungarische
Konsumenten und Handler im Osterreichisch-ungarischen
Grenzgebiet wiahrend des Sommers 2011 wieder. Ein erfreu-
liches Ergebnis zeigte auch die Entwicklung der Bio-Sparte
(+20,8 %).



Im abgelaufenen Geschiftsjahr konnte die Magyar Cukorgyartoé
és Forgalmazo Zrt.im Vergleich zu 2010111 insgesamt 21,4 %
mehr Zucker absetzen. Dieser Volumenzuwachs war haupt-
sachlich auf Lieferungen in andere Mitgliedsstaaten zurtick-
zufiihren. Der Handel war im entsprechenden Berichts-
zeitraum weiterhin stark beeinflusst von der gro8en Anzahl
an Klein- und Billiganbietern. Getrieben durch den hohen
Mehrwertsteuersatz gab es viele kleine Importeure, die
durch unterlassene Steuerzahlungen einen Wettbewerbs-
vorteil gegentiber AGRANA genossen und damit das Preis-
niveau sowie die Abnahmemengen negativ beeinflussten.
Um eine bestmdgliche Versorgung des ungarischen Marktes
zu gewdhrleisten, wurde in Ungarn auch erstmals Roh-
zucker raffiniert.

Innerhalb der Tschechischen Republik lag der Zuckerabsatz
im abgelaufenen Geschiftsjahr insgesamt auf Vorjahres-
niveau. Die positive Entwicklung des Lebensmittelhandels
spiegelte die Konzentration auf diesen Bereich, insbesondere
die Zusammenarbeit mit internationalen Handelsketten,
wider. Der Absatz an die zuckerverarbeitende Industrie
konnte das auBergewdhnlich hohe Niveau des Vorjahres hin-
gegen nicht halten und sank um 7,2%. Die Preise zeigten
gegeniiber der Vorjahresperiode insgesamt eine sehr positive
Entwicklung.

S.C.AGRANA Romania S.A. konnte im Geschaftsjahr 2011(12
im Vergleich zur Vorjahresperiode um insgesamt 1,7 % mehr
Zucker absetzen, was hauptsédchlich auf ein Absatzplus im
Bereich des Lebensmittelhandels zuriickzufiihren war. Die
Preise lagen aufgrund der hohen Weltmarktpreise deutlich
liber dem Vorjahresniveau.

In der Region Westbalkan konnte der Umsatz gegentiber

dem letzten Geschiftsjahr deutlich gesteigert werden (+14%).

Es gelang, in allen Landern dieser Region die Marktanteile
und auch das Verkaufspreisniveau zu erhéhen.

KONZERNLAGEBERICHT
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SEGMENT STARKE

AGRANA als grofster
Bio-Stdrke-Produzent
in Europa.

SEGMENT-KENNZAHLEN 201112 2010/11 Verdnderung
in m€ in mé€ in%

Umsatzerlose 764,3 583,2 31,1

Operatives Ergebnis 81,9 48,2 69,9

Operative Marge 10,7 % 83%

Investitionen in Sachanlagen

und Immaterielle Vermogenswerte’ 29,3 9,0 225,6

T Ausgenommen Geschifts-/Firmenwerte.

Das Segment Stdrke umfasst die AGRANA Starke GmbH mit den Gsterreichischen Starkeprodukten
der Kartoffelstarkefabrik in Gmiind und der Maisstdrkefabrik in Aschach sowie die Fiihrung und
Koordination der internationalen Beteiligungen in Ungarn und Rumanien. Das Geschaftsfeld Bio-
ethanol ist ebenfalls Teil des Segments Starke.

WIRTSCHAFTLICHES UMFELD

Die Weltgetreidebilanz fiir das Wirtschaftsjahr 2011/12 zeigt nach Informationen des Internatio-
nalen Getreiderats (IGC') eine gegeniiber dem Vorjahr deutlich erh6hte Produktion bei einer eben-
falls gestiegenen Nachfrage. Die weltweite Maisproduktion wird mit 864 Mio.Tonnen etwas unter
dem Verbrauch von 874 Mio.Tonnen liegen. Im Gegensatz dazu wird die globale Weizenproduktion
mit 696 Mio. Tonnen die Nachfrage von 681 Mio.Tonnen Ubertreffen.2 Demnach wird fiir die
globalen Lagerbestdnde bei Weizen ein leichter Anstieg erwartet, wahrend es bei Mais zu einem
weiteren Absinken der Vorrdte kommen sollte.

Der engen Versorgungssituation auf den internationalen Rohstoffmarkten folgend, bewegen sich
die Terminnotierungen weiter auf hohem Niveau. Nach einem stetigen Riickgang der Rohstoffpreise
fiir Mais und Weizen im Sommer bis Herbst 2011 auf rund 180 € je Tonne setzte gegen Ende des
Kalenderjahres 2011 wieder ein Anstieg der Notierungen ein. Zum Zeitpunkt Anfang Mdrz 2012 lag
sowohl der Preis flir Mais als auch fiir Weizen an der Pariser Warenterminb&rse Euronext LIFFE
deutlich lber 200 € je Tonne.

Die EU-Marktordnung fiir Kartoffelstarke lduft mit Ende des Getreidewirtschaftsjahres per Ende
Juni 2012 aus. Damit werden die Produktionsquoten sowie die Rohstoff-Mindestpreise abgeschafft.
Weiters werden die bisher an die Produktion gekoppelten Beihilfen fiir die Jahre 2012 und 2013

in entkoppelter Form an die Produzenten ausgezahlt. Die neuen Regelungen gelten erstmals fiir die
Ernte 2012.

ROHSTOFFNOTIERUNGEN IM AGRANA-GESCHAFTSJAHR 2011]12

in € je Tonne (Warenterminbérse Paris, Euronext LIFFE)

270

165
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B Mais M Weizen

' International Grains Council
2 Quelle: IGC Schatzungen vom 2. April 2012.



Die gesamte Isoglukose-Quote in der EU-27 betrdgt im Wirtschaftsjahr 2011(12
rund 690.000 Tonnen. HUNGRANA hilt mit 220.000 Tonnen die gréfte europdische
Isoglukosequote.

ROHSTOFF, ERNTE UND PRODUKTION

Maisstarke

Die gesamte Maisverarbeitungsmenge (ohne Bioethanolverarbeitung) in den
AGRANA-Stirkefabriken in Osterreich, Ungarn (50%) und Ruminien erhéhte sich
im Geschéftsjahr 2011[12 auf rund 747.000 (Vorjahr: 724.000) Tonnen. Davon be-
traf die Verarbeitung von erntefrischem Nassmais eine Menge von rund 161.000
(Vorjahr: 150.000) Tonnen. Der Anteil an Spezialmais (Wachsmais, Bio-Mais,
Garantiert Gentechnikfreier Mais) erhohte sich dabei auf rund 57.000 (Vorjahr:
44.000) Tonnen.

Kartoffelstarke

In der Kampagne 2011|12 hat die Gsterreichische Starkefabrik in Gmiind in 145 (Vor-
jahr: 114) Tagen rund 235.500 (Vorjahr: 186.300) Tonnen Starkeindustriekartoffeln
mit einem durchschnittlichen Stérkegehalt von 19,2 % zu 52.100 (Vorjahr: 40.100)
Tonnen Kartoffelstarke verarbeitet. Die Gsterreichische Kartoffelstarke-Quote von
47.691 Tonnen wurde um 9% Uberschritten. Dabei lag der Bio-Anteil, gemessen an
der Einsatzmenge, bei rund 6% (Vorjahr: rund 3 %). Fiir das Anbaujahr 2012 kommt
die bisher bestehende EU-Marktordnung nicht mehr zur Anwendung. Den Wegfall
der bisherigen Quote mdchte AGRANA zu einer Aufstockung der Kontraktmenge
um 20% gegeniiber dem Vorjahr nutzen. Wie im Vorjahr wurden aus rund 25.000
Tonnen Speiseindustriekartoffeln bei einem Bio-Anteil von rund 25 % wieder etwa
4.600 Tonnen Kartoffeldauerprodukte produziert.

INVESTITIONEN

Die Investitionen im Segment Starke betrugen im Geschéaftsjahr 2011[12 29,3
(Vorjahr 9,0) m€. Am Standort Pischelsdorf|Osterreich wurde mit den Vorarbeiten
fir das neue Weizenstarkeprojekt (,Bioraffinerie”) begonnen und die Schlempe-
eindampfung erweitert. Dadurch wird die Energieeffizienz der Anlage weiter
verbessert und der Durchsatz bei der nachfolgenden Trocknung erhéht. Bei der
ungarischen Beteiligung HUNGRANA wurde vor allem in einen Strohverbrennungs-
kessel investiert, in welchem zukiinftig Biomasse zur Prozesswdarmeenergie-
gewinnung verwertet wird. Weiters wurde in Ungarn in die Erhdhung der Produk-
tionsleistung auf eine tégliche Verarbeitung von 3.500 Tonnen investiert. Im Werk
Gmiind|QOsterreich wurden in der Produktionsanlage fiir Kartoffeldauerprodukte
die Kartoffelwaschanlage sowie der Dampfer erneuert, wodurch der Energie-
verbrauch reduziert und die Rohstoffausbeute erhéht werden konnte. In der
Starkefabrik Aschach|Osterreich wurde das Projekt der Warmeriickgewinnung aus
der Futtermitteltrocknerabluft zur Verbesserung der Energieeffizienz abgeschlossen.
Weiters wurden an diesem Standort auch zusatzliche Reserveflachen erworben.
In der ruménischen Fabrik in Tanddrei wurde vor allem in eine héhere Rohstoff-
verarbeitungsleistung von 150 Tonnen pro Tag investiert.

KONZERNLAGEBERICHT
SEGMENT STARKE
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in m€
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GESCHAFTSENTWICKLUNG

Im Geschéftsjahr 2011/12 stieg der Umsatz der dsterreichi-
schen AGRANA Stirke GmbH um rund 24 %, was auf héhere
Verkaufspreise bei Haupt- und Nebenprodukten zuriick-
zufiihren war. Der Mengenabsatz sank leicht von 1.179.300
Tonnen im Vorjahr auf 1.170.300 Tonnen. Aufgrund einer
intakten Marktnachfrage und einer konsequenten Markt-
bearbeitung konnten die Verkaufspreise der Hauptprodukte
gegeniiber dem Vorjahr gesteigert, auch die Nebenprodukte
(Maiskraftfutter, Maiskeime und Kartoffelproteine) konnten
das Preisniveau des Vorjahres libertreffen. Im Bereich
Lebensmittelstdrken konnte das Absatzvolumen im Vergleich
zum Vorjahresniveau weiter ausgebaut werden. Bei den
technischen Starken konnten hohere Mengen an die Textil-
und Bauindustrie abgesetzt werden, das Absatzvolumen an
die Papier- und Wellpappenindustrie reduzierte sich etwas
im Vergleich zum Vorjahr. Der Absatz von Nebenprodukten
(inklusive Futtermittel-Handelswaren) lag mit 705.000 (Vor-
jahr: 708.600) Tonnen knapp unter dem Vorjahr, was ins-
besondere auf geringere Verkdufe von Futtermittel-Handels-
waren zuriickzufiihren war.

Der Umsatz, entsprechend dem 50 %-Anteil der AGRANA
an der ungarischen HUNGRANA, konnte im Geschaftsjahr
2011112 um rund 23 % gesteigert werden. Die Griinde

fiir die hoheren Umsdtze lagen hauptsdchlich in héheren
Verkaufspreisen bei Haupt- (+26 %) und Nebenprodukten
(+21%). Die Absatzmenge lag hingegen mit insgesamt
500.100 (Vorjahr: 503.800) Tonnen leicht unter dem Vorjahr.
Die deutlich héheren Verkaufspreise konnten die gestiegenen
Rohstoffpreise sowie die leicht gesunkenen Verkaufs-
mengen liberkompensieren und fiihrten zu einer signifi-
kanten Verbesserung des operativen Ergebnisses.

In Ruménien erwirtschaftete AGRANA primar durch gestie-
gene Verkaufspreise bei allen Hauptprodukten (+39%) eine
Umsatzsteigerung. Die Verkaufsmengen lagen mit 41.300
Tonnen, bedingt durch geringere Verkdufe von Handelswaren
(inklusive Rohstoffverkaufe), um 3.800 Tonnen unter dem
Vorjahr. Die héheren Verkaufspreise fiir die Hauptprodukte,
welche die hoheren Rohstoffpreise tiberkompensieren
konnten, fiihrten zu einem signifikanten Anstieg beim
operativen Ergebnis.

1 The European Renewable Ethanol Association.
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BIOETHANOL

Wirtschaftspolitisches Umfeld

und Rahmenbedingungen

Die EU-Kommission hat am 25. November 2011 ein Anti-
Dumping- sowie ein Anti-Subventions-Verfahren gegen
die Einfuhren von Bioethanol mit Ursprung in den USA
eingeleitet. Die Verfahren wurden vom europdischen
Bioethanolverband ePURE" beantragt, da die sprunghaft
gestiegenen Bioethanoleinfuhren aus den USA die Preise
negativ beeinflusst und zu erheblichen wirtschaftlichen
Nachteilen fiir die europédische Bioethanolindustrie gefiihrt
haben. Ursache dieses Anstiegs der Bioethanolimporte aus
den USA sind ePURE zufolge staatliche MaBnahmen auf
Bundesebene und in mehreren US-Bundesstaaten. Diese
staatlichen Forderungen zielten urspriinglich darauf ab,
die Nutzung von Bioethanol als Kraftstoff in den USA

zu unterstiitzen. Angesichts eines Angebotsiiberschusses
in den USA wirken sich diese MaBnahmen nun jedoch
zunehmend handelsverzerrend aus. Die EU-Kommission
priift derzeit, ob diese Praktiken zu einer wesentlichen
Schadigung der europdischen Bioethanolindustrie gefiihrt
haben. Die EU-Kommission wird bis spatestens 26. August
2012 iiber die Einflihrung von vorldufigen Ausgleichs-
z6llen entscheiden.

AGRANAs Bioethanolaktivitaten in 201112

AGRANA betreibt gemeinsam mit den &sterreichischen
Riibenbauern (AGRANA Stirke GmbH mit einem Anteil von
74,9%, Rubenproduzenten Beteiligungs GesmbH mit 25,1%)
ein Bioethanolwerk in PischelsdorflOsterreich und im
Rahmen ihrer 50 %-Beteiligung an HUNGRANA Kft. eine
kombinierte Stdarke- und Bioethanolerzeugungsanlage in
SzabadegyhazalUngarn. Bioethanol aus den AGRANA-
Produktionswerken in Osterreich und Ungarn spart gemiR
Studien der Joanneum Research Forschungsgesellschaft
iber den gesamten Lebenszyklus von der Produktion der
Rohstoffe, deren Diingung, Transport und Verarbeitung bis
zum Einsatz von Bioethanol im Motor mehr als 50% an
Treibhausgasemissionen gegenliiber Benzin.

Die gesamte Bioethanol-Produktionskapazitdt der beiden
Werke in Osterreich und Ungarn betrigt rund 400.000 m3.



Fiir die Bioethanolherstellung in Osterreich werden vor
allem Weizen, Mais und Tritikale als Rohstoffe eingesetzt.
Neben Bioethanol werden jahrlich bis zu 190.000 Tonnen
des hochwertigen EiweiRfuttermittels ActiProt® erzeugt.
Die Gesamtverarbeitung lag im Geschéftsjahr 201112 bei
rund 554.000 (Vorjahr: 537.000) Tonnen Getreide mit einem
Verhaltnis von Weizen und Tritikale zu Mais von etwa 1:1.
Aus der Ernte 2011 wurden Uber Vorvertrage mit Land-
wirten rund 28.000 Tonnen Ethanolweizen und -tritikale
kontrahiert. Fiir die Ernte 2012 wurden wiederum Anbau-
vertrége fiir Ethanolgetreide angeboten.

Die ungarische Ethanolproduktion ist Teil einer Starkefabrik,
die Mais zu Stérke, Isoglukose und Bioethanol verarbeitet.
Bei HUNGRANA wurden rund 206.000 Tonnen Mais (bezogen
auf einen 50 %-AGRANA-Anteil) fiir die Verarbeitung zu
Bioethanol eingesetzt.

Der Absatz von Bioethanol (konsolidiert Osterreich und

50 %-Anteil Ungarn) stieg um rund 24.400 m? auf 331.300 m>.

Die Verkaufspreise von Bioethanol sowie ActiProt® konnten
im Vergleich zum Vorjahr weiter angehoben werden.

KONZERNLAGEBERICHT
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SEGCMENT FRUCHT

AGRANA veredelt
Friichte fiir
Kunden auf der
ganzen Welt.

SEGMENT-KENNZAHLEN 201112 2010/11" Verdnderung
in m€ in mé€ in%

Umsatzerlose 928,9 869,6 6,8

Operatives Ergebnis 38,2 46,7 -18,2

Operative Marge 4,1% 5,4%

Investitionen in Sachanlagen

und Immaterielle Vermogenswerte? 42,5 30,8 38,0

 Anpassung des Vorjahres aufgrund einer riickwirkend angewendeten Anderung der Bilanzierung in Zusammenhang
mit IAS 19 (Leistungen an Arbeitnehmer). Ndhere Details dazu sind im Konzernanhang ab Seite 96ff angefiihrt.
2 Ausgenommen Geschafts-/Firmenwerte.

Die AGRANA J&F Holding GmbH hdlt mittelbar alle nationalen und internationalen Tochtergesell-
schaften im Segment Frucht. Die Koordination und operative Fiihrung fiir den Bereich Frucht-
zubereitungen erfolgt durch die Holdinggesellschaft AGRANA Fruit S.A.S. mit Sitz in Mitry-Mory|
Frankreich. Im Bereich Fruchtsaftkonzentrate operiert die AGRANA Juice Holding GmbH mit Sitz
in GleisdorflOsterreich als Holding.

WIRTSCHAFTLICHES UMFELD

Marktumfeld

Im Gegensatz zu fritheren Jahren stagnierte der weltweite Markt fiir Fruchtjoghurts im abgelau-
fenen Geschéftsjahr. Wahrend der Markt in West- und Zentraleuropa um 1% bis 2,5% zuriickging,
lagen die Wachstumsraten in den auflereuropdischen Markten bei etwas iiber 2%. Die Ursachen
fiir diese Marktstagnation lagen einerseits in den stark gestiegenen Preisen fiir Molkereiprodukte
aufgrund hoher Milchpreise und in der Verunsicherung der Konsumenten durch das makrodkono-
mische Umfeld. Andererseits waren bei den Herstellern von Fruchtjoghurt aufgrund der hohen
Herstellkosten umfangreiche Einsparungen festzustellen, was in deutlich gesunkenen Werbeaus-
gaben, verschobenen Produktneueinfiihrungen, aber auch Dosierungsanderungen resultierte. Das
schwierige Marktumfeld betraf gleichermafen entwickelte Mérkte mit hohem und Schwellenldnder
mit niedrigem Pro-Kopf-Verbrauch.

Im Konzentratgeschift hat sich der Trend zu Fruchtsaftgetranken mit niedrigem Saftgehalt und
Getrdnken mit reduziertem Kalorien- und damit geringerem Fruchtsaftgehalt fortgesetzt. Dieser
Trend wurde durch die Konzentratpreissteigerungen noch zusatzlich geférdert. Marktbestimmend
war auch der Preisdruck im Handelsmarkengeschift, wodurch Abfiiller Schwierigkeiten hatten,
die Konzentratpreissteigerungen an die Handelsketten weiterzugeben.

Bedingt durch eine geringere Ernte in Polen, gestiegene Rohstoffkosten in China und weltweit
niedrige Lagerstdnde sind die Weltmarktpreise bei allen Konzentraten ab der Ernte 2010 erheblich
gestiegen und auch wahrend der Ernte 2011 nicht mehr wesentlich gesunken. In China hat sich in
den letzten vier Jahren der Frischmarktabsatz bei allen Friichten {iberdurchschnittlich entwickelt.
Mittlerweile werden auch Friichte der Klasse Il und Ill in stadtischen Ballungszentren erfolgreich
vermarktet, wodurch erhebliche Fruchtmengen fiir die Konzentratverarbeitung fehlen. Dies fiihrte
zu einem geringen Angebot am Weltmarkt und damit zu hoheren Preisen.

Die Absdtze in den GUS-Staaten haben sich nach der Krise wieder erholt, das Marktwachstum liegt
aber bislang unter den Erwartungen. Der Trend zu billigeren Getranken mit geringerem Saftgehalt
machte sich auch in diesen Staaten bemerkbar.



Produktionsstandorte

AGRANA ist weltweit fiihrender Hersteller von Fruchtzubereitungen fiir die
Molkerei-, Backwaren- sowie Eiscremeindustrie mit einem globalen Marktanteil von
rund einem Drittel. Insgesamt betrieb die Gruppe zum Bilanzstichtag 27 Produk-
tionsstandorte fiir Fruchtzubereitungen in 20 Landern. Im Geschiftsjahr 2011(12
erfolgte die Inbetriebnahme von zwei neuen Werken im afrikanischen Raum. Im
Juni 2011 erdffnete AGRANA einen kleinen Standort in Agypten, Anfang November
2011 erweiterte der Konzern seine Prasenz in Stidafrika mit einem Werk in
Johannesburg.

Mit zehn europédischen Produktionsstandorten ist AGRANA einer der fiihrenden
Hersteller von Apfel- und Beerensaftkonzentraten in Europa. Von 2006 bis zum
Sommer 2011 gab es eine strategische Zusammenarbeit fiir die Produktion von
Apfelsaftkonzentrat in China mit Yantai North Andre (YNA). AGRANA betrieb

mit dem 50:50-Joint Venture-Partner je ein Werk in Xianyang City (Provinz Shaanxi)
und seit 2008 auch in Yongji City (Provinz Shanxi). Zum 1.August 2011 wurde
das bis dahin gemeinschaftlich gefiihrte Unternehmen Yongji Andre Juice Co., Ltd.
an YNA abgegeben und seitens AGRANA entkonsolidiert. Gleichzeitig tibernahm
AGRANA das bisherige Joint Venture-Unternehmen Xianyang Andre Juice Co., Ltd.
zu 100% und bezog es erstmals als AGRANA JUICE (XIANYANG) CO., LTD in die
Vollkonsolidierung ein. Der nunmehr einzige chinesische Juice-Standort der Gruppe
liegt in der grofBten Apfelanbauregion der Welt und zeichnet sich dementsprechend
durch eine prinzipiell gute Rohstoffversorgung fiir ,stiRes” chinesisches Apfelsaft-
konzentrat aus.

Die europdischen Konzentratstandorte produzieren hauptsachlich Apfelsaftkon-
zentrat mit einem hoheren Sduregrad, welches zur Herstellung von 100%-Apfel-
siften und Apfelschorlen verwendet wird. Neben Apfeln verarbeitet AGRANA auch
Beeren zu Buntsaftkonzentraten fiir den Absatz auf dem europdischen und inter-
nationalen Markt.

INVESTITIONEN

Die Investitionen im Segment Frucht betrugen 42,5 (Vorjahr: 30,8) m€ und betrafen
neben Erhaltungsmalnahmen auch Kapazitdtserweiterungen. Das neue Fertig-
warenlager in Serpuchov|Russland wurde im Juni 2011 in Betrieb genommen. In
China wurde der erste Bauabschnitt des neuen Fruchtzubereitungswerks in Dachang
(Produktionsverlagerung) fertiggestellt, in Stidafrika erfolgten Investitionen in die
neue Produktionsstétte in Johannesburg. Dariiber hinaus wurde in zahlreiche Aus-
tausch- und Ersatzarbeiten investiert, so zum Beispiel in Polen (Produktionslinien-
ersatz sowie neuer Kocher) und in Frankreich (Gefrierlagerumbau in Mitry-Mory
und Ersatz des Kiihllagerhauses in Valence). Ein groRerer Betrag floss in den Ankauf
von Edelstahlcontainern fiir den Fruchtzubereitungstransport und in den USA
erfolgte die Implementierung eines neuen ERP-Software-Tools. Der Produktivitdts-

steigerung dienten auch Investitionen in GleisdorflOsterreich. Im Konzentratbereich

wurden vor allem in Polen und Ungarn Investitionen zur Betriebsoptimierung
getitigt.

KONZERNLAGEBERICHT
SEGMENT FRUCHT

UMSATZERLOSE

in m€

2011112 ————ssss—— 928,9

2010/11 ————————— 869,6

2009/10 e 805,9

OPERATIVES ERGEBNIS

in mé€

2011112 ————s— 3 8,2

2010/11 n—————— 46,7

2009/10 ——— 35,7

INVESTITIONEN

in mé€
2011112 ———————— 42 ,5

201011 e 30,8

2009|110 —— 26,1
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ROHSTOFF UND ERNTE

Das abgelaufene Geschiftsjahr war von deutlich gestiege-
nen Preisen bei den Basisrohstoffen wie Zucker, Starke und
Fliissigzucker sowie einer angespannten Versorgungslage
bei Friichten gepragt. Gleichzeitig war auf allen relevanten
Beschaffungsmarkten eine erhdhte Nachfrage nach Roh-
stoffen festzustellen.

Beginnend mit der Winterernte 2011 in Mexiko, Stidamerika,
Marokko und Agypten, etablierte sich durch die starke Nach-
frage in allen Anbauregionen ein sehr hohes Preisniveau.
Auch nach den Sommerernten in Europa und Nordamerika
dnderte sich an dieser Situation wenig und markante Preis-
steigerungen waren speziell bei Beerenfriichten wie auch
vereinzelt bei Stein- und Kernfriichten feststellbar. Auch bei
tropischen Friichten gab es eine dhnliche Entwicklung der
Preise, hier im Speziellen bedingt durch eine starke Nach-
frage der ,Emerging Markets". Das Preisrisiko konnte zwar
einerseits durch eine spezifische Deckungspolitik und
andererseits durch Diversifizierung bei der Beschaffung im
Rahmen der globalen Einkaufsorganisation reduziert werden.
Ein Teil der massiven Preiserhdhungen konnte jedoch im
wettbewerbsintensiven Marktumfeld nicht tiberwdlzt werden
und belastete das Ergebnis.

AGRANA verfiigt aber im Bereich Fruchtzubereitungen tber
ein weltweit dichtes, hochqualifiziertes Lieferantennetz-
werk, das unter anderem dabei hilft, Rohstoffkrisen dhnlich
jener des abgelaufenen Wirtschaftsjahres zu bewaltigen.
Aktuelle Anzeichen sprechen dafiir, dass das Jahr 2011]12
einen Hohepunkt bei den Preisentwicklungen fiir Friichte
darstellte und man nunmehr von einer gewissen Entspan-
nung am Markt, wenngleich auch auf relativ hohem Niveau,
ausgehen kann. Regional erratische Vegetations- und
Ernteverldufe bleiben weiterhin ein Risiko, das die Preise
in einzelnen Regionen markant beeinflussen kann.

Im Bereich Fruchsaftkonzentrate lag die europdische Kern-
und Beerenobsternte 2011/12 bei einzelnen Friichten um
bis zu 25% unter einer durchschnittlichen Ausbringung. Da-
durch gab es besonders bei Erdbeeren-, Schwarze Johannis-
beeren- und Sauerkirschenkonzentrat einen erheblichen
Rohwarenpreisanstieg. Es gelang AGRANA Juice, die Roh-
stoffkostensteigerungen an die Konzentratkunden weiter-
zugeben. In Ungarn, einem wichtigen Rohstoffgebiet fiir
Industriedpfel, wurde Anfang Mai 2011 durch einen Bliiten-
frost die Ernte zu 70% zerstdrt. Durch eine frithzeitige
gezielte Anpassung der Einkaufsstrategien fiir Rohware und
Apfelsaftkonzentrat in den jeweiligen Produktionslandern
ist es gelungen, die fiir die Kundendeckung unbedingt erfor-
derlichen Rohstoff- und Konzentratmengen zu sichern.

AGRANA IM UBERBLICK | KONZERNLAGEBERICHT | KONZERNABSCHLUSS | JAHRESABSCHLUSS | WEITERE INFORMATIONEN

Die Verarbeitung von Bio-Apfeln in Ungarn zu Konzentrat
und Direktsaft konnte weiter ausgebaut werden.

Trotz einer guten Apfelernte von rund 30 Mio.Tonnen in
China verringerte sich das Apfelangebot fiir die industrielle
Verarbeitung durch eine hohe Nachfrage nach Frischobst.
Schatzungen zufolge lag die gesamte chinesische Produk-
tionsmenge von Apfelsaftkonzentrat fiir das Jahr 2011 um
50% unter dem Wert des Rekordjahres 2007.

Fiir 2012 wird bei einem normalen Witterungsverlauf auch

eine Entspannung auf den Rohstoffmarkten fiir Fruchtsaft-
konzentrathersteller erwartet.

GESCHAFTSENTWICKLUNG

Im Bereich Fruchtzubereitungen war der Mengenabsatz
ricklaufig. Dieser Riickgang stammt aus dem ersten Halb-
jahr des Geschiftsjahres und ist auch auf den Eintritt eines
neuen Wettbewerbers in Russland und die Ubernahme von
Liefermengen in eine ,Inhouse-Produktion“ in Osterreich
zurlickzufiihren. Das stagnierende Marktumfeld sowie die
geringere Nachfrage seitens einzelner Kunden verhinderten
eine Kompensation dieser Mindermengen. Auch in der
Ubernahmephase der beiden gréRten russischen Kunden
durch globale Konzerne kam es zu Nachfrageriickgangen.
Seit September 2011 konnte der Mengenriickgang gestoppt
werden und die Absatze liegen wieder auf Vorjahresniveau.

Die Preise flir Fruchtzubereitungen sind im Durchschnitt
leicht gestiegen. Der grof3te Teil der Preiserhdhungen erfolgte
im Laufe der zweiten Hélfte des Geschiftsjahres. Neben
diesen Steigerungen gab es auch negative Sortimentseffekte
zugunsten billigerer Produkte und eine fortschreitende
Kundenkonzentration.

In Europa setzte sich der Trend zu natiirlichen Frucht-
joghurts, moglichst ohne chemische Zusdtze, fort. Der Bio-
Anteil in Lindern wie Osterreich, Deutschland und England
steigt weiter (derzeit rund 12 %). AGRANA hat in diesen
Bereichen aber auch bei GVO-freien Rezepturen wesentliche
Impulse gesetzt.

In den USA lieferten die sogenannten ,Greek Yoghurts®,
das sind im Wesentlichen Joghurts mit frischerem, ,euro-
paischem” Geschmack, den grofSten Wachstumsimpuls. Hier
hat AGRANA die Belieferung der Kunden mit geeigneten
Rezepturen in der zweiten Hilfte des Geschéftsjahres auf-
genommen. In den Schwellenldndern wie Russland, Mexiko,
Brasilien, China und Siidafrika steigt der Pro-Kopf-Ver-
brauch weiter stetig an, allerdings lag die Wachstumsrate
in 2011]12 unter den Vorjahren.



Das operative Ergebnis bei Fruchtzubereitungen konnte
aufgrund der Volumenriickgdnge sowie der rohstoffkosten-
bedingten niedrigeren Margensituation nicht an das Vor-
jahresniveau anschlieBen. Vor allem in West- und Zentral-
europa konnten die Ergebnisse des Vorjahres nicht gehalten
werden.

Das Absatzziel bei Fruchtsaftkonzentraten wurde wegen
geringerer Erntemengen, trotz Zukauf von triiben, halb-
fertigen Konzentraten, nicht ganz erreicht. Bedingt durch
die héheren Rohwarenpreise waren auch héhere Verkaufs-
preise am Markt durchzusetzen, wodurch eine deutliche
Umsatzsteigerung erzielt werden konnte. In den groen
westeuropdischen Fruchtsaftkonzentratmarkten (Deutschland
und GroBbritannien) gelang es AGRANA, die Absatze stabil
zu halten. Durch den Abschluss von Jahreskontrakten mit
grofRen Fruchtsaftabfiillern wurde der GroRteil der Produk-
tion aus der Ernte 2011 bereits wahrend der Kampagne
vertraglich abgesichert. Die Auslieferungen der Kontrakte
werden bis zum Beginn des dritten Quartals 2012/13 laufen.

AGRANA hat im Geschaftsjahr 2011112 den in den Vorjahren
eingeschlagenen Kurs der Verbreiterung des Kundenport-
folios und der ErschlieBung neuer Absatzregionen erfolg-
reich fortgefiihrt und hat damit die Abhdngigkeit von den
hochkompetitiven zentral- und westeuropdischen Markten
verringert; auch Preisschwankungen konnten dadurch besser
ausgeglichen werden.

KONZERNLAGEBERICHT
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UMWELT UND NACHHALTIGKEIT
(CORPORATE SOCIAL RESPONSIBILITY)

b4

AGRANA bekennt
sich zu den Prinzipien
nachhaltigen
Wirtschaftens und
iibernimmt dko-
nomische, dkologische
und soziale
Verantwortung.

Als bedeutendes Industrieunternehmen mit globaler Prasenz im Food- und Non-Food-Bereich
ist AGRANA bestrebt, ihre Verantwortung im Bereich Corporate Social Responsibility (CSR) wahr-
zunehmen und dabei auf die vielfdltigen Anforderungen, die aufgrund regionaler Unterschiede
bestehen, so gut wie moglich einzugehen. Hierbei ist es flir AGRANA ein erkldrtes Ziel, die Balance
zwischen 6kologischer, 6konomischer und sozialer Verantwortung bestmdglich herzustellen und
langfristig aufrechtzuerhalten. Somit ist CSR fiir AGRANA kein auf einen Endpunkt hin definiertes
Projekt, sondern stellt einen kontinuierlichen, auf Langfristigkeit ausgelegten Prozess dar, der
tagtaglich gelebt und laufend verbessert wird.

Mitarbeiter
Gesell- ]
schaft Sponsoring
Unter-
nehmens- CO,
D wert
apital-
struktur / \ Abfall
Okonomie Okologie
Ertrags- Energie-
steigerung verbrauch

Nachhaltigkeit beginnt fiir AGRANA bereits bei der Beschaffung der landwirtschaftlichen Rohstoffe,
die danach in den eigenen Werken unter Einsatz méglichst effizienter, umweltschonender und
im Energieeinsatz optimierter Produktionsverfahren veredelt werden.

Unter diesem Aspekt lagen AGRANAs Schwerpunkte im Bereich Okologie im abgelaufenen Jahr
neben dem Thema Energieeffizienz auch auf der Gewinnung und weitergehenden Nutzung wert-
voller Nebenprodukte im Sinne einer moglichst geschlossenen Kreislaufwirtschaft. Die im Zuge der
Nahrungsmittelproduktion gewonnenen Nebenprodukte dienen etwa zur Weiterverarbeitung in
der Lebensmittel- und Non-Food-Industrie, werden als Futter- und Diingemittel vertrieben oder
auch zur Energiegewinnung genutzt. Somit kommt es zu einer anndhernd vollstandigen Verwer-
tung der landwirtschaftlichen Rohstoffe und — durch die damit erreichte Reduktion von Abfdllen —
auch zu einer Minimierung von Umweltbelastungen.



Ein Beispiel, welches AGRANAs Streben nach einer umfas-
senden Kreislaufwirtschaft eindrucksvoll veranschaulicht,
ist die Bioethanolanlage in PischelsdorflOsterreich im
Segment Stdrke. Die Anlage hat sich seit der Inbetriebnahme
im Juni 2008 in Richtung vollintegrierte Bioraffinerie mit
einer nahezu hundertprozentigen Verwertung der Rohstoffe
entwickelt und ist nunmehr zu einem Vorzeigeprojekt hin-
sichtlich effizienter Nebenproduktverwertung geworden.

Bereits jetzt werden in Pischelsdorf aus dem eingesetzten
Cetreide jahrlich nicht nur nach ISCC'-Standards und damit
nach strengen Nachhaltigkeitskriterien zertifiziertes, klima-
schonendes Bioethanol, sondern dartiber hinaus hoch-
wertiges Eiweilfuttermittel ActiProt® hergestellt. Fiir dieses
ist Gentechnikfreiheit gemaR dem Osterreichischen Lebens-
mittelbuch ein wichtiges Qualitatsmerkmal und es kann
somit als ,geeignet flir die gentechnikfreie Erzeugung von
Lebensmitteln” ausgelobt werden. Durch die Herstellung
von ActiProt® werden Sojafuttermittelimporte, deren
Gentechnikfreiheit nicht gewahrleistet ist, reduziert und da-
mit in den Sojaerzeugungsldndern Flidchen fiir die Lebens-
mittelproduktion frei.

Einen zusdtzlichen wichtigen Schritt in Richtung vollstandige
Rohstoffnutzung am Standort Pischelsdorf setzt AGRANA
mit ihrer Investition in der H6he von 65 m€ in eine der Bio-
ethanolproduktion vorgelagerte Weizenstdrkeanlage, deren
Baubeginn im ersten Quartal des Geschaftsjahres 201213
stattfand. Die Anlage nutzt zuerst alle wesentlichen Rohstoff-
bestandteile zur Produktion von Weizenstdrke und -gluten
fir die Nahrungs- und Futtermittelindustrie, um dann die
agrarischen Reststoffe in der Kraftstoffproduktion zu verwen-
den. Konkret werden hier zukiinftig jahrlich 250.000 Tonnen
Weizen zu 107.000 Tonnen Weizenstarke, 23.500 Tonnen
Weizengluten und 55.000 Tonnen Weizenkleie verarbeitet.
Die in der Anlage produzierte Weizenstdrke soll tiberwiegend
in technischen Anwendungsbereichen (zum Beispiel in der
Papierindustrie) verwendet werden. Weizengluten kommt in
der Backwarenindustrie zum Einsatz, daneben findet es in
Pet-Food fiir Katzen und Hunde Verwendung. Die erzeugte
Kleie dient als Futtermittel in der Tierzucht.

Um das integrierte Konzept des Standorts Pischelsdorf zu
komplettieren, wird zukiinftig auch das im Rahmen der
Bioethanolerzeugung freigesetzte, vor der Verarbeitung in
den Pflanzen gebundene, biogene Kohlendioxid industriell
genutzt und damit der natiirliche CO,-Kreislauf zusatzlich
und nachhaltig verbessert. Wahrend CO, aus anderen
Quellen, zum Beispiel fossilen Rohstoffen, erst durch auf-
wandige Reinigungsverfahren fiir den Gebrauch in der
Nahrungsmittelindustrie vorbereitet werden muss, kann

T International Sustainability & Carbon Certification.
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das bei der Ethanolproduktion anfallende CO, ohne gréeren
Aufwand verfliissigt und weiterverwendet und damit fiir

die Nutzung in verschiedenen industriellen Anwendungen -
insbesondere flir kohlensdurehaltige Getranke — verfligbar
gemacht werden. Europas grofiter Hersteller von fllissigem
CO,, AIR LIQUIDE, errichtet daher am Standort Pischelsdorf
die dsterreichweit grote und modernste Verflissigungs-
anlage fiir biogenes CO,, welche zu Beginn des zweiten
Quartals 2012|13 in Betrieb gehen wird.

Durch die Anlage werden pro Jahr iiber 100.000 Tonnen
des aus nachwachsenden Rohstoffen stammenden biogenen
Kohlendioxids, welches bei der Hefevergdrung von Alkohol
entsteht, gereinigt und zuletzt verfliissigt. Das damit gewon-
nene CO; kommt in einer breiten Palette an Anwendungen,
zum Beispiel zur Karbonisierung von Getrdanken mit Kohlen-
saure, zur Konservierung und Kiihlung von Lebensmitteln,
in der Aromaextraktion, im Transportsektor und in der
Wasseraufbereitung zum Einsatz. Das Ergebnis ist nicht nur
eine vollstindige stoffliche Nutzung, sondern auch eine
erhebliche Einsparung an fossilem CO,.

Mit dieser mehrstufigen Veredelung der eingesetzten land-
wirtschaftlichen Rohstoffe wird der Grundgedanke einer
moglichst geschlossenen Kreislaufwirtschaft durch AGRANA
tagtdglich gelebt.

Auch im Segment Frucht hat AGRANA im abgelaufenen
Geschiftsjahr eine Reihe von MalRnahmen in diversen
CSR-Bereichen gesetzt. Diese fiigen sich wie viele kleine
Mosaiksteine zu einem stimmigen Ganzen und verdeutlichen
AGRANAs allumfassenden Zugang zum Thema Nachhaltig-
keit:

Nutzung von Apfeltrester als Nahrungsmittelzusatz

Im Sinne der geschlossenen Kreislaufwirtschaft fiihrt AGRANA
auch Apfeltrester — der Pressriickstand aus der Apfelsaft-
herstellung — einer zusédtzlichen sinnvollen Verwendung zu.
Die aus Apfeltrester gewonnenen Apfelfasern werden zum
Beispiel als glutenfreier Mehl-Ersatz bei Backwaren, aber
auch als kalorienarmer und ballaststoffreicher Zusatz zum
Beispiel zu Cerealien, Fruchtriegeln und Fruchtzubereitungen
verwendet.

Solarpaneele in Herk-de-Stad|Belgien

Durch die Installation von 7.500 m? Solarpaneelen im
belgischen Werk Herk de Stad werden pro Jahr 630 MWh
Strom durch Solarenergie produziert und damit 409 Tonnen
CO,-Aquivalent eingespart.

65

AGRANA BETEILIGUNGS-AG 2011(12



66

Wirmepumpen in GleisdorflOsterreich

Der Einbau von Warmepumpen im Werk Gleisdorf bedeutet
einen weiteren wichtigen Schritt in Richtung Energie-
effizienz. Durch dieses Projekt konnen rund 7.000 MWh
Erdgas pro Jahr eingespart werden, was einer Reduktion
von 1.400 Tonnen CO,-Aquivalent entspricht.

Solar-Prismen in Jacona|Mexiko

Die Verpackungsanlage im Werk Jacona wurde im abge-
laufenen Geschiftsjahr mit Solar-Prismen ausgestattet,
welche das natiirlich vorhandene Licht biindeln und damit
eine Art der Innenbeleuchtung ermdglichen, die ohne die
Verwendung von Energie auskommt.

Energieeffizienz und die Reduktion von CO,-Emissionen
bildeten im Segment Zucker die Schwerpunkte von AGRANAs
nachhaltigem Handeln:

Energieunabhangigkeit am Standort Kaposvar|Ungarn
AGRANAs Biogasanlage in der Zuckerfabrik Kaposvar stellt
ein aktuelles Projekt hinsichtlich Energieeffizienz dar. Durch
die Anlage, die direkt mit den bei der Zuckerriibenver-
arbeitung anfallenden Riibenpressschnitzeln gespeist wird,
konnten in der abgelaufenen Zuckerriibenkampagne 2011[12
rund 50% des Primdrenergiebedarfs der Zuckerfabrik durch
eigenes Biogas gedeckt werden. AGRANA arbeitet derzeit
an einem Ausbau der Anlage auf 80 % Energieunabhangig-
keit und wird zukiinftig durch weitere MaBnahmen in der
Zuckerfabrik (Kalkofen beheizt durch Biogas anstelle von Koks)
eine primdrenergie-autarke Zuckerproduktion realisieren.

Niedrigtemperatur-Trockner in Tulln und Leopoldsdorf,
beide Osterreich

Durch die Installation von Niedrigtemperatur-Trocknern
an den beiden Standorten Tulln und Leopoldsdorf wird
zukiinftig neben einer beachtlichen Energieeinsparung auch
eine bedeutende Reduktion der Staubemissionen und
Geruchsbelastung aus der Riibenschnitzeltrocknung erzielt.

Nachhaltigkeitsaspekte des neuen Zuckersilos in
Tulln|Osterreich

Der im Herbst 2011 in Betrieb genommene Zuckersilo in
Tulln, welcher der zusatzlichen Lagerung von 70.000 Tonnen
Kristallzucker dient, spart Zuckertransporte in externe
Lager, womit eine erhebliche jahrliche CO,-Emissionsreduk-
tion erzielt wird. Dariiber hinaus kommt bisher ungenutzte
Abwdrme aus der Zuckerproduktion zur Beheizung und
Konditionierung des Silos zum Einsatz, was zusatzlich CO,-
Emissionen spart. Zudem sorgen Filteranlagen mit einer
Gesamtfldche von rund 430 m? fiir eine zusdtzliche Mini-
mierung der Staubbelastung fiir die Umwelt.

1 Institut zur Cooperation bei Entwicklungsprojekten.
2 Cooperativa Agropecuaria Familiar de Canudos Uaua e Curaca.
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Neben MaBnahmen wie Energieeffizienz, Ressourcen-
schonung und CO,-Einsparung, die wesentlich zum Klima-
und Umweltschutz beitragen, bedeutet gelebte Nachhaltig-
keit fiir AGRANA auch, sich ihrer 6konomischen Verant-
wortung bewusst zu sein und diese tagtiglich wahrzu-
nehmen. Dies umfasst nicht nur AGRANAs Finanzgebarung,
sondern schlieft auch Themen wie Fairness im Umgang mit
Mitbewerbern, Integritdt im Geschaftsverkehr oder auch
ordnungsgemafe und transparente Finanzberichterstattung,
die eine Gleichbehandlung aller Interessengruppen gewahr-
leistet, mit ein. AGRANA hat dazu ,,Compliance-Unterneh-
mensgrundsdtze” festgelegt, die fiir jeden Mitarbeiter giiltig
sind. Im Rahmen dieser bekennt sich AGRANA beispiels-
weise zum Wettbewerb mit fairen Mitteln, insbesondere
zur strikten Einhaltung des Kartellrechts. Ebenso stellt sich
AGRANA gegen Korruption und verpflichtet sich, alle ein-
schldgigen nationalen und internationalen Rechtsvor-
schriften strikt zu befolgen. Neben der Sicherstellung einer
ordnungsgemafen Buchfiihrung sowie dem Bestreben nach
einem kooperativen Umgang mit Behdrden stellt unter
anderem auch das Thema ,Fairer und respektvoller Umgang
mit Kollegen und Dritten” einen zentralen Bestandteil von
AGRANAs Compliance-Unternehmensgrundsadtzen dar.

Zu umfassender CSR zdhlt auch die Wahrnehmung sozialer
Verantwortung, im Rahmen derer AGRANA beispielsweise
einen Schwerpunkt auf den Vertrieb von ,Fair Trade“-
Produkten legt. Daneben unterstiitzt das Unternehmen aber
auch karitative und soziale Projekte rund um den Globus
und engagiert sich schon viele Jahre im Bereich Sponsoring.

Neben ihrem traditionellen kulturellen Engagement hat
das Unternehmen im abgelaufenen Geschiftsjahr eine Reihe
sozialer und karitativer Einrichtungen finanziell geférdert.
So hat AGRANA etwa zu Weihnachten 2011 unter dem Motto
Marmelade mit MEHRwert“ Kleinbauern-Familien im ver-
armten Nordosten Brasiliens bei der besseren Vermarktung
ihrer Ernte unterstiitzt. Konkret wurde durch AGRANAs
Spende in Zusammenarbeit mit der dsterreichischen Ent-
wicklungsorganisation ICEP" die Professionalisierung der
brasilianischen Kooperative cooperCUC? gezielt gefordert.
cooperCuC ist eine Kleinbauern-Kooperative, die sich durch
die Verarbeitung und Vermarktung heimischer Friichte zu
Fruchtaufstrichen, allen voran den Friichten des Umbu-
Baums (auch ,brasilianische Zwetschke" genannt), eine Ein-
kommensquelle geschaffen hat. Neben Beratungsmallnahmen
fiir eine professionelle Buchhaltung wurde die Kooperative
bei der Entwicklung eines Marketingkonzepts fiir die
kommenden Jahre unterstiitzt und damit zur langfristigen
Sicherung des Einkommens von mehr als 300 Kleinbauern-
Familien beigetragen. Um sicherzustellen, dass das Geld



vor Ort zweckgewidmet eingesetzt wird, bekommt AGRANA
den Projektfortschritt von ICEP Ilickenlos dokumentiert.

Dariiber hinaus startete AGRANA im Herbst anldsslich der
Hungerkatastrophe in Ostafrika 2011 eine gemeinsame
Hilfsaktion mit ihren Mitarbeitern. Im Rahmen dieser Aktion
verdoppelte das Unternehmen die seitens seiner Mitarbeiter
eingegangenen Gelder und spendete diese an die Caritas
Wien fiir deren Ostafrika-Hilfe.

Weitere karitative Einrichtungen, die AGRANA im abgelau-
fenen Geschaftsjahr unterstiitzte, waren beispielsweise ,,die
mowe"“-Kinderschutzzentren, der Vorsorgepreis ,,Gesundes
Niederosterreich” oder die idance company, welche sich
mit der Férderung der kiinstlerischen Ausdrucksfahigkeiten
von Menschen mit Down-Syndrom beschiftigt.

CSR ALS STRUKTURIERTER
MANAGEMENTANSATZ

AGRANA ist an einer kontinuierlichen Vertiefung ihres
CSR-Ansatzes interessiert. Dies zeigt sich anhand zahlreicher
Projekte, welche CSR und deren weitere Integration in die
Geschéftsprozesse des Unternehmens zum Thema haben.

So wurde im abgelaufenen Geschiftsjahr im Rahmen der
AGRANA-internen Talenteférderung (,ACT" I1“-Programm)
das Projekt ,,CaeSaR — Corporate Social Responsibilty” durch-
gefiihrt. Ergebnisse dieses Projektes, welches teilweise vom
Nachhaltigkeitsansatz des Segments Frucht inspiriert wurde,
waren ein Uberblick tiber die Stakeholderstruktur des Unter-
nehmens sowie die Identifikation relevanter Kernthemen
rund um den Bereich gesellschaftliche Verantwortung bei
AGRANA. Diese erarbeiteten Kernthemen wurden in weiterer
Folge im Rahmen einer Soll-Ist-Analyse den derzeitigen
Geschiftspraktiken des Unternehmens gegeniibergestellt, um
mogliche weitere Handlungsfelder zu eruieren. Dabei wurde
herausgefunden, dass — mit wenigen Ausnahmen - die
wichtigsten Kernthemen bereits durch den AGRANA-Verhal-

" AGRANA Competencies Training.
2 SEDEX Supplier Ethical Data Exchange — ,Nachhaltigkeitsdatenbank".
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tenskodex, die Compliance-Unternehmensgrundsdtze und
die AGRANA-Unternehmens- und Qualitdtspolitik abgedeckt
sind. Zur weiteren strukturierten Bearbeitung der einzelnen
Kernthemen soll weiterhin auf die Werkzeuge und Infor-
mationen der SEDEX-Datenbank? zuriickgegriffen werden.
Als Grundlage des gesamten Projektes diente der 1ISO 26000~
Leitfaden, der aus sieben Prinzipien (Rechenschaftspflicht,
Transparenz, Ethisches Verhalten, Achtung der Interessen
der Anspruchsgruppen, Achtung der Rechtsstaatlichkeit,
Achtung internationaler Verhaltensstandards und Achtung
der Menschenrechte) sowie aus sieben Kernthemen (Organi-
sationsfiihrung, Menschenrechte, Arbeitspraktiken, faire
Betriebs- und Geschiftspraktiken, Konsumentenanliegen,
Umwelt und Einbindung sowie Entwicklung der Gesellschaft)
besteht.

Ende 2011 wurde ein lbergeordneter Prozess gestartet, der,
ausgehend von der Implementierung eines CSR-Konzeptes

in der AGRANA-Gruppe, zum Ziel hat, nicht nur das Gleich-
gewicht zwischen den drei Sdulen der Nachhaltigkeit — Oko-
nomie, C)kologie und Soziales — herzustellen, sondern auch
sicherzustellen, dass die Werte und Vorgaben des AGRANA-
Verhaltenskodex an allen Standorten und von allen
Lieferanten und Vertragspartnern verstanden und respektiert
werden. Teile des CSR-Konzepts sind eine erweiterte Kern-
themen- und Handlungsfeld-Analyse sowie die Beschreibung
eines AGRANA-CSR-Managementprozesses. Die Erhebung
von Verbesserungspotenzialen und eine entsprechende Um-
setzung von Verbesserungsmafinahmen erfolgt im Rahmen
eines kontinuierlichen Verbesserungsprozesses.

Zusammenfassend versteht AGRANA CSR als Marktchance
sowie als Moglichkeit, betriebswirtschaftliche Ziele mit gesell-
schaftlichen Interessen zu verbinden. Ressourcenschonende
Produktionsverfahren, verantwortungsvolle Liefer- und
Wertschopfungsketten, laufende Produkt- und Prozess-
innovationen sowie fair gehandelte Produkte ermdglichen
aus AGRANA-Sicht nicht nur die ErschlieBung neuer Markte,
sondern dienen dariiber hinaus auch der Sicherung beste-
hender Partnerschaften.

6/
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Nachhaltiges
Wachstum ist nur
durch Innovations-
kraft maglich.

In einem hochkompetitiven Marktumfeld verfolgt AGRANA das strategische Ziel, Markttrends

zu setzen und sich durch Produktinnovationen von den Mitbewerbern zu differenzieren. In enger
Partnerschaft mit ihren Kunden entwickelt AGRANA laufend neue Rezepturen, Spezialprodukte
und neue, innovative Anwendungsmaglichkeiten bestehender Produkte. Der Bereich Forschung und
Entwicklung (F&E) stellt somit einen unverzichtbareren Bestandteil der auf nachhaltigen Erfolg aus-
gelegten Unternehmensstrategie dar.

AGRANA unterhdlt mehrere Forschungs- und Entwicklungseinrichtungen. Das Leistungsspektrum
der Zuckerforschung Tulln Ges.m.b.H. (ZFT) in Osterreich reicht von der Landwirtschaft iiber die
Lebensmittel-, Zucker-, Starke- und Bioethanoltechnologie bis hin zur Mikrobiologie und
Biotechnologie.

Im Innovations- und Kompetenzzentrum (ICC") GleisdorflOsterreich ist die zentrale Forschung
und Entwicklung des Fruchtzubereitungsbereichs organisiert. Aufgabe dieser Einrichtung ist die
Entwicklung von innovativen Produkten und Produktionsverfahren sowie die Durchfiihrung langer-
fristiger F&E-Projekte, um den international tatigen AGRANA-Kunden marktnahe Lésungen zu
prasentieren.

Im Geschéftsjahr 2011|112 investierte AGRANA rund 15,1 (Vorjahr: 14,5) m€ in Forschung und
Entwicklung, was, gemessen am Konzernumsatz, einer F&E-Quote von 0,59 % (Vorjahr: 0,67 %) ent-
sprach. Innerhalb der AGRANA-Gruppe waren 199 (Vorjahr: 194) Mitarbeiter mit Forschung und
Produktentwicklung beschaftigt.

SEGMENT ZUCKER

In einem von der Osterreichischen Forschungsférderungsgesellschaft (FFG) geférderten Projekt
zur Beurteilung der technologischen Qualitdt von Zuckerriiben konnten mit einer neu erarbeiteten
sogenannten Refraktometerformel sehr gute Vorhersage-Ergebnisse erzielt werden. Diese neue
Berechnungsmethode arbeitet mit einfach zu analysierenden Parametern und liefert auch bei
gelagerten Riiben zuverldssige Ergebnisse, was bisher nur mit Formeln méglich war, die einen sehr
hohen Analyseaufwand erforderten und nicht automatisiert werden konnten. Diese gewonnenen
Erkenntnisse werden nun anhand des Riibenmaterials aus der Kampagne 2011/12 verifiziert. Mit
der neuen Refraktometerformel erwartet AGRANA, iiber ein neues und aussagekraftigeres Berech-
nungsmodell sowohl fiir die Beurteilung neuer Sorten als auch fiir die Berechnung von Qualitéts-
pramien zu verfiligen.

Trotz der praktisch liber die gesamte Kampagne guten Riibenqualitdt konnten weitere Erkenntnisse
zur Verarbeitung lange gelagerter Riiben gewonnen werden. Mit der Feststellung von bestimmten
fliichtigen organischen Substanzen beim Transport in die Fabrik kdnnen nun alterierte? Riiben
erkannt werden. Je nach Gehalt dieser Substanzen sind entsprechende technische Manahmen -
wie das Dosieren von Dextranase, einem Enzym zum Abbau von filtrationshemmenden Stoffen —
einzuleiten. Dies ermdglicht, hohe Verarbeitungsleistungen bei minimalem Hilfsstoffeinsatz auch
am Ende der Kampagne aufrechtzuerhalten.

1 Innovation and Competence Center.
2 Durch duBere Einflusse in ihrer Verarbeitbarkeit geminderte Riiben, zum Beispiel frostgeschadigte Riiben.



Die FRE-Abteilung hat in den letzten Jahren erfolgreich dazu beigetragen, den
Verbrauch und die Kosten von Hilfsstoffen bei der Zuckerproduktion bedeutend
abzusenken. Besonders erwdhnenswert sind die Programme zur Einsparung von
Schaumdampfungsmitteln und das Verfahren zur Reduzierung des Kalksteinver-
brauchs sowie zur Einsparung von Alkalisierungsmitteln. Diese Programme zur
Qualitatssicherung und Verfahrensoptimierung wurden bereits erfolgreich in der
Osterreichischen Zuckerproduktion umgesetzt und werden nun im gesamten
Segment Zucker ausgerollt.

Im Bereich Produktentwicklung konnte im Geschéftsjahr 2011|12 in enger
Zusammenarbeit der F&E mit der Marketingabteilung — von der Rezepterstellung
bis zur Kontrolle des Endprodukts — die Innovation ,Wiener Sirupzucker” auf
dem Markt eingefiihrt werden.

SEGMENT STARKE

Im Lebensmittelsektor (Food) lag der Arbeitsschwerpunkt auf der Entwicklung
von speziellen Bindemitteln und Verdickersystemen auf Stirkebasis, die ohne
chemische Modifizierung die in der Lebensmittelindustrie erforderlichen Eigen-
schaften aufweisen. Dazu wurden die notwendigen Apparate, Techniken und
Technologien — teilweise auch gemeinsam mit Partnern — gepriift bzw. entwickelt.
Die Umsetzung in den groBtechnischen Mafstab ist derzeit im Gange. Diese Ent-
wicklungen erméglichen Bio- bzw. E-Nummern-freie Deklarationen.

Mit der Anschaffung eines neuen Spriihtrockners im PilotmafBstab kann nun im
Bereich der Kinderndhrmittelproduktion verstdrkt die Entwicklung von Spezial-
nahrungsmitteln vorangetrieben werden.

Im Geschéftsjahr 2011112 war die Entwicklung von Starkeprodukten fiir technische
Anwendungen im Bau-, Klebstoff- und Papierbereich (Non-Food) ein wesent-
licher Forschungsschwerpunkt.

Der Schwerpunkt im Papierbereich lag insbesondere auf Neuentwicklungen fiir
den Papierstrich™. Ein spezielles Starkeprodukt konnte als Latexersatz im Vor- und
Mittelstrich bereits erfolgreich am Markt eingefiihrt werden.

Im Klebstoffbereich wurde die Entwicklung von nachhaltigen und biologisch
abbaubaren Klebstoffen erfolgreich fortgesetzt. Fertigleime als Ersatz flir gingige
erddlbasierte Klebstoffe wurden in der Praxis bereits erfolgreich getestet. Der
Produktionsprozess wurde sodann auf ein industrielles Niveau hochgefahren. Die
Konzeption von speziellen Starkeprodukten als Kaseinersatz fiir Fertigleime zur
Nassetikettierung fiir Glasflaschen wurde ebenfalls erfolgreich abgeschlossen.
Unter Nutzung von Synergien innerhalb des Konzerns ist es gelungen, ein maR3-
geschneidertes Starkeprodukt zu entwickeln, das den Anspriichen im Bereich der
Flaschenetikettierung gerecht wird.

1 Gestrichenes Papier (auch Kunst- oder Bilderdruckpapier) ist ein Papier,
bei dem die Oberfliche mit einem Bindemittelauftrag (,Strich“) veredelt ist.

KONZERNLAGEBERICHT
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FRE-AUFWENDUNGEN

in m€

2011112 ——ss— 15,1

2010/11 ————————— 14,5

2009/10 e 13,3

F&E-QUOTE"

in %
2011112 s 0,59
201011 m———— 0,67

2009/10 e 0,67

' FRE-Aufwendungen
gemessen am Konzernumsatz.

69

AGRANA BETEILIGUNGS-AG 2011(12



70

Im Baubereich lagen die Aktivitdten vorrangig auf der Unter-

stiitzung bei der Vermarktung der in den letzten Jahren ent-

wickelten Produkte durch Promotion auf diversen Messen
und der anwendungstechnischen Unterstiitzung bei zahl-
reichen Kundenkontakten. Ein zusatzliches Projekt bestand
in der Entwicklung eines ,Riickprallminderers” auf Starke-
basis fiir eine Applikation im Nassspritzbeton. Der Einsatz
der Entwicklungsprodukte schon in geringster Menge zeigte
eine signifikante Reduktion des anfallenden Riickpralls.

Erste Versuche zur Verbesserung der Wertschopfung im
Kuppelproduktbereich der Bioethanolproduktion durch
Gewinnung einer hocheiweillhaltigen Fraktion waren sehr
erfolgreich. Es konnte gezeigt werden, dass mit entspre-
chender maschineller Ausstattung eine Eiwei3fraktion
abgetrennt werden kann. Dies erdffnet neue Einsatzgebiete
im Futtermittelsektor. Die Umsetzung in den Produktions-
mafstab wird im Geschéftsjahr 2012/13 vorangetrieben.
Diverse proteinreiche Nebenkomponenten wurden fiir den
Einsatz als Futtermittel oder Zuschlag in organischen Diingern
gepriift und entsprechende Rezepturen entwickelt.

Das Projekt zur Herstellung biologischer Chelatbildner
konnte weiter vorangetrieben werden. Im PilotmaRstab
konnten erste Produktionen erfolgreich durchgefiihrt werden,
sodass in den ndchsten Monaten bereits mit Umsetzungs-
versuchen in der Praxis begonnen werden kann.

SEGMENT FRUCHT

Im Geschéftsjahr 2011|112 lag der Schwerpunkt der
Forschung in der Optimierung der Qualitdt der eingesetzten
Friichte. AGRANA Fruit startete bereits im Geschiftsjahr
2010111 das langerfristige Programm ,GENESIS", dessen
Hauptaugenmerk auf der Analyse und Optimierung der
LJfirst transformation®, also der Verarbeitung der Friichte vom
Feld zu tiefgefrorenen Fruchteinzelstiicken, liegt. Die Ergeb-
nisse wurden von den Kunden sehr positiv aufgenommen,
was den Bedarf an optimierten Lésungen nochmals verdeut-
lichte. Im Rahmen des Programms wurden bereits einige
MalBnahmen zur Verbesserung der Fruchtqualitdt bei den
bislang verwendeten Standardprozessen identifiziert.
Wadhrend der kommenden Fruchternte finden in Vorberei-
tung zur Implementierung weitere Tests statt. Parallel dazu
werden auch neue Technologien und Prozesse hinsichtlich
ihrer Eignung zur Verwendung in der ,first transformation”
gepriift.
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Neben der technologischen Umsetzung von verbesserten
oder neuen Prozessen ist auch die Sicherstellung der
erreichten Fruchttextur von entscheidender Bedeutung. Um
diesen Anforderungen geniigen zu kdnnen, werden nun
angepasste Methoden zur Bestimmung der Fruchttextur und
Charakterisierung von Fruchteigenschaften, die fiir Konsu-
menten relevant sind, erarbeitet.

Zur Konsolidierung des im gesamten Unternehmen vor-
handenen Wissens zum Anbau und zur Verarbeitung von
Friichten wurden Initiativen gestartet, um eine direkte
Kommunikation zwischen den einzelnen Spezialisten von
AGRANA Fruit sicherzustellen.

Um dem weltweit stetig wachsenden Konsumenten-
interesse an Natdirlichkeit in Fruchtprodukten gerecht zu
werden, wurde im Geschéftsjahr 2011|12 ein eigenes
Programm gestartet, dessen Ziel die zentrale Koordination
von ,Clean Label“2-Produktkonzepten und technologi-
schem Know-how ist.

Im Fruchtsaftkonzentratbereich konnten durch Initiativen
zur Optimierung diverser Reinigungsprozesse der Ver-
brauch an Reinigungsmitteln und somit die Gesamtkosten
signifikant verringert werden. Ebenso lduft dadurch die
Reinigung rascher und effizienter ab. Diese Malnahmen
sollen nun in Zukunft auch an weiteren Juice-Standorten
umgesetzt werden.

Im Bereich der Entwicklung neuer Produkte lag der Schwer-
punkt im Geschiftsjahr 2011|112 in der verbesserten Ver-
wertung und Vermarktung von Nebenprodukten wie Apfel-
trester. Umfangreiche Versuche wurden im Herbst 2011
erfolgreich durchgefiihrt. Nach dem Kniipfen von ersten
Kundenkontakten werden derzeit abnehmerseitig Tests mit
den von AGRANA entwickelten Apfelfaser-Mustern durch-
gefiihrt. Fiir den neu entwickelten Prozess wurde im Oktober
2011 eine Patentanmeldung eingereicht.

Zur Verbesserung der Aromenqualitit von Apfeln und
Beerenfriichten wird daran gearbeitet, die in den Friichten
vorhandenen Aromastoffe zu identifizieren und deren Ver-
anderungen wdhrend des Produktionsprozesses zu unter-
suchen. Aus den gewonnenen Erkenntnissen kann der
Produktionsprozess gezielt auf die Herstellung hochwertiger
Aromen ausgelegt werden.

1 Chelatbildner sind Stoffe, die chemisch umgreifen bzw. umklammern. Dabei entsteht eine chemische Bindung, bei welcher ein gréBerer Baustein

(sogenannter ,Chelat-Korper®) ein Metall oder Schwermetall umklammert.

2 ,Clean Label” (,sauberes Etikett) bezeichnet ein Vorgehen der Lebensmittelindustrie, um besonders ,natiirliche” Lebensmittel zu bewerben.



PERSONAL- UND SOZIALBERICHT

Im Geschéftsjahr 2011/12 beschiftigte die AGRANA-Gruppe durchschnittlich 7.982 (Vorjahr: 8.243)
Mitarbeiter, davon 1.812 (Vorjahr: 1.746) in Osterreich und 6.170 (Vorjahr: 6.497) international.

Auf die einzelnen Segmente verteilte sich die durchschnittliche Beschéftigtenzahl wie folgt:
m im Segment Zucker 2.249 (Vorjahr: 2.245) Mitarbeiter,
®m im Segment Starke 911 (Vorjahr: 880) Mitarbeiter und
®m im Segment Frucht 4.822 (Vorjahr: 5.118) Mitarbeiter.

Das Durchschnittsalter der Stammbelegschaft! betrug per 29. Februar 2012 41 Jahre, 28% der
Beschaftigten waren Frauen und die Akademikerquote lag im Angestelltenbereich bei 54 %.

Rund 8.000 Mit- Der Anstieg im durchschnittlichen Personalstand des Segments Starke (+31 Mitarbeiter) ist auf
arbeiter weltweit sind geschifts- sowie projektbedingte Kapazitdtsanpassungen in simtlichen Unternehmensbereichen
AGRANAs wichtigste zurtickzufiihren. Zusatzlich wurde am Standort Gmiind eine neue Walzentrocknungslinie in

Betrieb genommen. Die Verminderung des durchschnittlichen Personalstands im Segment
Frucht (—296 Mitarbeiter) ist vor allem auf den geringeren Bedarf an Saisonarbeitskraften in der
Ukraine und in Mexiko zuriickzuftihren.

Ressource.

PERSONALSTRATEGIE ALS LANGFRISTIGE PERSPEKTIVE

AGRANA versteht sich als internationale Unternehmensgruppe. Integritat, Leistungsbereitschaft
und soziales Bewusstsein sollen verbinden, die Mitarbeiter werden geférdert und ermutigt, unter-
nehmerisch zu denken und zu handeln. Der Arbeits- und Fiihrungsstil ist von Kooperation und
gegenseitiger Wertschatzung gepragt.

In diesem Sinne tibernimmt auch jeder AGRANA-Mitarbeiter Verantwortung fiir die eigene Weiter-
entwicklung. Die Flihrungskrdfte und die Personalabteilungen bieten dafiir allen Mitarbeitern
Moglichkeiten und Hilfestellungen im Einklang mit den Geschiftszielen. Dadurch konnte ein wert-
voller Beitrag zur Profitabilitdt und zum Wachstum der Geschaftsbereiche geleistet werden.

Zur Unterstiitzung der strategischen Ziele existiert ein konzernweit implementiertes ,,Performance-
Management” in Verbindung mit einem erfolgsabhédngigen Entlohnungssystem flir das Manage-
ment. Die Kriterien fiir die variable Vergilitung umfassen neben Finanz- und Ertragszielen auch
individuelle Zielvereinbarungen. Im Geschaftsjahr 2011112 waren 5,8 % (Vorjahr: 5,2 %) aller
Beschiftigten Teil dieses erfolgsorientierten Entlohnungssystems.

MITARBEITER NACH REGIONEN

Restliche Welt Osterreich Restliche Welt Osterreich
29,7% 22,7% 29,2% 21,2%
2011112 2010[11

EU-27 EU-27
Sonstiges Europa 7 (exkl. Osterreich) Sonstiges Europa 7 (exkl. Osterreich)
12,8% 34,8% 15,4% 34,2%

1 Dienstnehmer in einem unbefristeten Dienstverhdltnis, das heif3t keine tempordren Arbeitskréfte mit befristeten Vertragen.
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ANZAHL DER MITARBEITER

201112 m—s—— 7 .982

2010/11 e 8.243

2009/10 m—————— 7 .927

DAVON SEGMENT ZUCKER

201112 —s———— 2.2 49

2010/11 m———————— 2.245

200910 m————————— 2.336

DAVON SEGMENT STARKE

2011112 m—————————— 011

2010/11 s 8 80

2009/10 m————————— 8 80

DAVON SEGMENT FRUCHT

2011/12  ———— .82 2

201011 e—————————— 5.118

2009/10 S 4.711

Im Rahmen der Personalstrategie war das vergangene Geschéftsjahr von der
Umsetzung einer Vielzahl von Human Resources (HR)-Projekten gepragt, wie zum
Beispiel IT-Systemverbesserungen oder die Einflihrung eines HR-Shared Service
Centers (SSC) in Osterreich. Mit diesen geschaffenen organisatorischen Voraus-
setzungen wird im Geschaftsjahr 2012|13 der Fokus darauf gelegt, die Personal-
prozesse noch effizienter zu gestalten, um somit die bestmdgliche Unterstiitzung
der Fachbereiche zu gewdhrleisten. Aber auch Projekte, die die Funktion HR weiter
in Richtung strategischer Partner der Fachbereiche entwickeln sollen, werden

zu den Aufgaben und Herausforderungen zdhlen. Dazu zihlt beispielsweise die
Einfiihrung einer elektronischen Bewerberdatenbank.

Im Segment Zucker lag der strategische Arbeitsschwerpunkt im abgelaufenen
Geschéftsjahr in den Bereichen Aus- und Weiterbildung, verstédrkte internationale
Kooperation sowie Know-how-Transfer. Auch im Geschaftsbereich Starke wurde
insbesondere im Bereich Personalentwicklung investiert. Im Segment Frucht wurde
neben dem Bereich Aus- und Weiterbildung auch ein starker Fokus auf die Nach-
folgeplanung gelegt, mit dem Ziel, eine solide Basis von Nachwuchsfiihrungskraften
im mittleren Management aufzubauen. Zusitzlich wurden im Bereich Personal-
marketing gezielt MaBnahmen gesetzt, um die gute Position als attraktiver Arbeit-
geber nachhaltig zu sichern. Unterstiitzend dazu wurden auch die Aktivitdten im
Bereich Kommunikation und Mitarbeiterbindung intensiviert. Des Weiteren wurde
im Janner 2012 eine weltweite Mitarbeiterbefragung durchgefiihrt, deren Ergeb-
nisse fiir die weitere MaBnahmenplanung im neuen Geschiftsjahr herangezogen
werden.

AGRANA bot im Geschiftsjahr 2011]12 insgesamt 70 Lehrlingen in Osterreich und
Deutschland eine Ausbildungsmdoglichkeit — unter anderem als Maschinenbau-
technikerln, Elektrotechnikerin, Elektrobetriebs- und Prozessleittechnikerln,
Chemielabortechnikerln, Lebensmitteltechnikerln, MechatronikerIn sowie als Infor-
mationstechnologie-Technikerin und Industriekaufmann/frau.

Bei der Umsetzung der Personalstrategie fiir das Geschaftsjahr 2012|113 werden die
intensiven Bemiihungen um Qualifizierung und Weiterentwicklung der Mitarbeiter
fortgefiihrt.

PERSONALENTWICKLUNG UND
WEITERBILDUNG IN DER AGRANA-GRUPPE

Sowohl die Holding als auch lokale Tochtergesellschaften organisierten zahlreiche
Trainings, sowohl im fachlichen wie auch im personlichkeitsbildenden Bereich.

Im Zuge des ,Talent Development“-Prozesses hat zum zweiten Mal eine rund

30 Personen umfassende Gruppe an Mitarbeitern und Fiihrungskraften mit hohem
Potenzial und hoher Leistung aus dem gesamten AGRANA-Konzern das AGRANA
Competencies Training (,ACT“)-Programm mit groBem Erfolg abgeschlossen.



Einer der Schwerpunkte im Bereich Aus- und Weiterbildung
lag im Geschiftsjahr 2011(12 auf der Fiihrungskréfteent-
wicklung. Diese Trainings wurden verstdrkt weiterentwickelt,
um durchgdngige Schulungen im Bereich Fiihrung bieten
zu kénnen und das hohe Niveau der Fiihrungskréfte weiter
zu verbessern. Dariiber hinaus wurde ein Schulungsschwer-
punkt auf den Bereich des konzernweiten Projektmanage-
ments gelegt. Das Angebot an Trainings wurde erweitert und
zusadtzlich auf die internen Bediirfnisse zugeschnitten. Das
Basistraining ,Grundlagen des Projektmanagements” wird
nun mittels E-Learning angeboten, wodurch eine breitere
Streuung der Inhalte ermdglicht wird.

Die Personalentwicklung im Segment Zucker konzentrierte
sich im vergangenen Geschiftsjahr auf die Entwicklung eines
Trainee-Programms flir den Themenbereich Rohstoff. Das
Programm wurde erfolgreich eingefiihrt und wird derzeit
von allen Tochtergesellschaften umgesetzt. Ziel ist es, den
Nachwuchs in diesem Bereich zu starken und zusdtzlich den
Wissensaustausch zwischen den Landern zu intensivieren.
Dariiber hinaus wurden verstdrkt Ausbildungsaktivitaten in
den Bereichen Projektmanagement, Software und Fremd-
sprachen angeboten. Im Segment Stédrke lag der Fokus auf
den Trainings zukiinftiger Meister, um die Nachfolge inner-
halb der Organisation gewahrleisten zu kénnen. Dariiber
hinaus wurde ein internes Einflihrungstraining fiir neue
Mitarbeiter im Segment Stirke entwickelt, um deren Einstieg
zu erleichtern. Bei den weiteren Weiterbildungsaktivitdten
standen Flihrungskompetenz, Sprach- sowie Software-
kenntnisse im Vordergrund. Im Segment Frucht beschaftigte
sich die Personalentwicklung im Geschiftsjahr 2011/12 vor
allem mit dem Bereich Fiihrungskrafteentwicklung. Das
Management wurde regional intensiv geschult, um das
Wissen der Mitarbeiter auf einen gemeinsamen Standard zu
heben. Aullerdem wurde ein Fokus auf Projektmanagement
sowie die Vertiefung des Know-hows bei SAP-Anwendungen

gelegt.

Die konzernweiten externen Aus- und Weiterbildungskosten
beliefen sich im Geschéftsjahr 2011/12 auf rund 2,2 (Vor-
jahr: 2,3) m€, das entspricht rund 1,1% (Vorjahr: 1,3%) der
Lohn- und Gehaltssumme.

KONZERNLAGEBERICHT
PERSONAL- UND SOZIALBERICHT

GESUNDHEIT
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Zusatzlich zum Angebot der laufenden arbeitsmedizinischen
Betreuung bestehen an einigen Standorten individuelle
Kooperationen mit lokalen Fitnesseinrichtungen. Ziel ist die
Verbesserung des Gesundheitszustandes sowie des Wohl-
befindens der Mitarbeiter.

Neben weiteren sportlichen Angeboten wie zum Beispiel
Schitagen oder Wirbelsdulengymnastik gelang es erneut,
zahlreiche Laufsportler fiir die Teilnahme am jahrlichen ,Wien
Energie Business Run“ zu begeistern. AGRANA war im Sep-
tember 2011 mit insgesamt 32 Teams (zu je drei Teilnehmern)
aus allen Geschéftsbereichen am Start.

Im Segment Zucker wurde zusatzlich zum bewdhrten Ange-
bot des ,,AGRANA-Fit“-Programms mit der Aktion ,Obstkorb“
auf die Wichtigkeit einer gesunden und vitaminreichen
Erndhrung hingewiesen. Mit dem Projekt ,Weitwinkel“ wurde
das Sicherheitsbewusstsein der Lehrlinge geschult. Dabei
wurden diese beauftragt, mit einer Fotokamera das Werk
zu begehen und Sicherheitsmangel fotografisch festzuhalten;
die besten Bilder wurden ausgezeichnet. Letztlich wurden
konzernweit zahlreiche Aktivitdten im Bereich ,Health &
Safety” durchgefiihrt, so zum Beispiel Trainings zur Vermei-
dung von Arbeitsunfillen, Trainings zur Feuerpravention und
Workshops zur Reduktion von Larm.

AGRANA BETEILIGUNGS-AG 2011(12
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Risikomanagement:

ein integraler
Bestandeteil der
wertorientierten
Unternehmens-
flihrung.

Der AGRANA-Vorstand bekennt sich zu seiner Verantwortung zur Fritherkennung und Gegen-
steuerung bestandsgefdhrdender Risiken. Ziel des Risikomanagements ist es, Chancen und
Risiken friihzeitig zu erkennen und geeignete Mallnahmen zu entwickeln, um negative Auswir-
kungen auf die wirtschaftlichen Ergebnisse auf ein Minimum zu reduzieren.

Ein integriertes System zur Friiherkennung und Uberwachung von konzernspezifischen Chancen
und Risiken ermdglicht es AGRANA, die vorhandenen unternehmerischen Ressourcen effizient
zur Erreichung ihrer strategischen Ziele einzusetzen. Dabei wird der Vorstand durch effiziente
Kontroll- und Berichtssysteme unterstiitzt.

Zur Steuerung ihrer Risiken bedient sich AGRANA zweier einander erganzender Systeme:

Das wesentliche operative Steuerungsinstrument ist das konzernweit implementierte, einheit-
liche Planungs- und Berichtssystem. Erganzt wird dieses durch einen monatlichen Risikobericht,
in welchem Uber das Risikopotenzial sowohl fiir die AGRANA-Gruppe als auch fiir jedes einzelne
Segment fiir das laufende sowie auch das nachfolgende Geschéftsjahr berichtet wird.

Ziel des strategischen Risikomanagements ist es, Chancen und Risiken des AGRANA-Geschifts-
modells aufzuzeigen. Der Beobachtungshorizont ist dabei mittel- bis langfristig angelegt. Unter-
stiitzt wird der Vorstand bei dieser Aufgabe von einem eigenstdndigen, unabhdngigen Risiko-
management-Team. Zweimal jahrlich werden gemeinsam mit Experten aus allen Segmenten
und Geschéftsbereichen die wirtschaftlichen, rechtlichen und politischen Rahmenbedingungen
in einem ,Strategischen Risk Review" analysiert. Die erkannten Chancen und Bedrohungen
werden hinsichtlich ihres Potenzials und ihrer Eintrittswahrscheinlichkeit evaluiert, Friihwarn-
indikatoren festgelegt und MaBnahmen zur Gegensteuerung definiert. Das Ergebnis wird in
einem Risikokatalog zusammengefasst. Im Zuge dieses Prozesses wird als ergdnzende Information
fir das Management ein ,Worst Case“-Szenario flir das laufende Geschaftsjahr entwickelt und
mittels einer ,Monte Carlo Simulation die maximal theoretisch denkbare negative Abweichung
vom geplanten Ergebnis ermittelt. Die Ergebnisse des ,Strategischen Risk Reviews* werden in
einem Risikohandbuch zusammengefasst und dem Vorstand sowie dem Priifungsausschuss des
Aufsichtsrates berichtet.

Um im Risikofall den Schaden auf ein Minimum zu begrenzen, sind in jeder Tochtergesellschaft
eigene lokale Risikomanagement-Teams nominiert, die bei Bedarf rasche und koordinierte
Gegensteuerungsmalnahmen einleiten.

Das direkt dem Vorstand berichtende Risikomanagement-Team auf Konzernebene legt besonderes

Augenmerk auf die laufende Uberpriifung und Aktualisierung der Chancen und Risiken und die
Starkung des Risikobewusstseins aller Mitarbeiter im Konzern.

RISIKOPOLITIK

Chancen und Risiken sind untrennbar mit unternehmerischem Handeln und Entscheiden ver-
bunden. Zielsetzung eines erfolgreichen Risikomanagements ist es, ein ausgewogenes Gleich-
gewicht von Chancen und Risiken zu erhalten.

Grundsétzlich ist der Konzern bereit, Risiken im Rahmen der Kernkompetenz des Unternehmens
in Kauf zu nehmen, wobei aber Risiken, die nicht auf ein wirtschaftlich vertretbares Mal} redu-
ziert werden kdnnen, méglichst vermieden werden sollen. Risiken, die sich nicht auf Kern- oder
Unterstiitzungsprozesse beziehen, werden prinzipiell nicht eingegangen.



Die Umsetzung der vom Vorstand festgelegten Risikostra-
tegie und die Abwicklung der tatsdchlich angewandten
Sicherungsmalnahmen erfolgt fiir den gesamten Konzern
zentral und koordiniert durch die AGRANA Beteiligungs-AG.

Derivative Instrumentarien werden nur zur Absicherung
von Grundgeschaften angewendet, deren Einsatz zu Spekula-
tionszwecken ist ausdriicklich verboten. Durch Richtlinien,
Limits, laufende Kontrollen und Berichte an den Vorstand
wird die Einhaltung dieses Grundsatzes abgesichert.

WESENTLICHE RISIKEN UND
UNGEWISSHEITEN

Als produzierendes Unternehmen der Agrarwirtschaft mit
einer globalen Geschiftstatigkeit ist AGRANA Risiken aus-
gesetzt, die ihre Ursache einerseits in den spezifischen
Geschiftstatigkeiten der Gruppe und andererseits in den
regionalen Rahmenbedingungen ihre Ursache haben und
die Finanz- und Ertragslage des Unternehmens wesentlich
beeinflussen kénnen.

REGULATORISCHE RISIKEN

Marktordnungsrisiken fiir Zucker

Die derzeit giiltige Zuckermarktordnung bildet bis zum
Ende des Zuckerwirtschaftsjahres 201415 (30. September
2015) den Handlungsrahmen fiir die Zuckerindustrie in der
EU. Auch kénnen Handelsabkommen (international und
national) wesentlichen Einfluss auf den Erfolg des Unter-
nehmens haben. Im Rahmen des Risikomanagements werden
bereits im Vorfeld mégliche Auswirkungen analysiert und
bewertet. Uber die aktuellen Entwicklungen und ihre
Auswirkungen wird ab Seite 52ff im Segment Zucker im
Detail berichtet.

EU-Richtlinie fiir erneuerbare Energien

Das Geschaftsmodell des Bereiches Bioethanol wird wesent-
lich von der in Osterreich seit Oktober 2007 geltenden
gesetzlichen Mindestbeimischung von Bioethanol zu Benzin
beeinflusst, die auf der EU-Richtlinie flir erneuerbare
Energien basiert. Ein Wegfall oder eine Verminderung der
Beimischungsmenge kdnnte den Erfolg des Bereiches Bio-
ethanol wesentlich negativ beeinflussen. Offentliche Diskus-
sionen und Gesetzesinitiativen zu diesem Thema werden
genauestens beobachtet und analysiert und durch das
Risikomanagement bewertet.

KONZERNLAGEBERICHT
RISIKOMANAGEMENT UND INTERNES KONTROLLSYSTEM
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Beschaffungsrisiken

AGRANA ist als Veredler landwirtschaftlicher Erzeugnisse
in allen Segmenten Beschaffungsrisiken bei den einge-
setzten Rohstoffen ausgesetzt. Aufgrund von klimatischen
Ereignissen konnen unter Umstdnden Rohstoffe in zu
geringer Menge verfligbar sein. Auch unterliegen diese
Rohstoffe Preisschwankungen, die nicht immer vollstandig
an die Abnehmer weitergegeben werden kénnen.

Die primdre Sicherungsstrategie im Segment Stdrke ist es,
physische Liefervertrage in héchstmdoglichem Ausmafl
abzuschliefen. Die Restmengen werden — wenn wirtschaft-
lich sinnvoll — durch Future-Kontrakte abgesichert. Diese
Sicherungsgeschifte unterliegen strengen Regularien und
werden in ihrem Umfang von der Geschiftsfiihrung des
Segments vorgeschlagen und durch den AGRANA-Vorstand
genehmigt. Der Umfang und die Ergebnisse dieser Siche-
rungsgeschdfte werden im Zuge des monatlichen Berichts-
wesens dem AGRANA-Vorstand berichtet.

Bei Starkeprodukten ist es in hohem MaRe mdglich, hohere
Rohstoffkosten aufgrund der homogenen Kostenstruktur

in den flir AGRANA relevanten Méarkten kurzfristig an die
Kunden weiterzugeben. Bei der Bioethanolproduktion
konnen hohere Rohstoffkosten teilweise durch héhere
Verkaufspreise des eiweihaltigen Nebenproduktes Actiprot®
kompensiert werden, dennoch bleibt das Restrisiko, dass
hohere Rohstoffkosten nicht zur Génze an die Abnehmer
von Bioethanol weitergegeben werden kénnen.

Im Segment Zucker ist das Beschaffungsrisiko je nach ein-
gesetztem Rohstoff differenziert zu betrachten: in Landern,
in denen der Rohstoff Zuckerriibe eingesetzt wird, steht
dieser mit anderen Feldfriichten in Konkurrenz. In Bosnien-
Herzegowina und in Ruménien ist der wirtschaftliche
Erfolg im Wesentlichen vom Verhiltnis Rohzuckereinstands-
kosten zum erzielbaren Marktpreis von Weizucker ab-
hangig. Das Beschaffungsrisiko fiir Rohzucker besteht fiir die
Rohzuckerraffinerien neben einem hohen Rohzuckerpreis
aufgrund der Marktzutrittsbestimmungen fiir den Import
von Wei3- und Rohzucker in die EU. Die Bedarfsmengen
an Rohzucker werden, wenn wirtschaftlich sinnvoll, durch
Warentermingeschafte abgesichert. Diese Sicherungs-
geschifte unterliegen den gleichen strengen Richtlinien
wie jene fiur Getreide.

AGRANA BETEILIGUNGS-AG 2011(12
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Unglinstige Witterungsverhdltnisse und Pflanzenkrank-
heiten kdnnen im Segment Frucht zu gravierenden Ernte-
ausféllen fiihren und wirken sich sowohl auf die Verfiig-
barkeit des Rohstoffes als auch auf das Preisniveau aus. Die
zentrale Einkaufsorganisation im Bereich Fruchtzuberei-
tungen ermdoglicht es, durch ihre weltweite Prasenz und
ihre Kenntnisse der globalen Rohstoffmarkte, Versorgungs-
engpdsse friihzeitig zu erkennen und rechtzeitig Gegen-
steuerungsmafnahmen einzuleiten. Um eine ganzjdhrige
Versorgungssicherheit zu gewdhrleisten, werden mit
Lieferanten auch Jahresvertrage abgeschlossen. Dadurch
konnen gleichbleibend gute Qualitat bei verldsslicher
Lieferung und eine gesicherte Produktion gewdhrleistet
werden. Auf der Absatzseite werden mit Kunden ebenfalls
Jahresabnahmevertrédge abgeschlossen, um eine Laufzeit-
kongruenz bei Beschaffung und Absatz zu erreichen.

Durch laufende Investitionen in die Verbesserung der
Energieeffizienz der Produktionsanlagen und durch den
kostenoptimalen Einsatz von verschiedenen, auch alterna-
tiven Energieformen reduziert AGRANA das Energiepreis-
risiko. Der Bedarf an Energietragern wird — wenn maglich —
durch kurz- und mittelfristige physische Liefervertrage
sowohl mengen- als auch preismafig gesichert.

Produktqualitdt und -sicherheit

Die Einhaltung aller relevanten lebensmittelrechtlichen
Standards ist flir AGRANA, als Veredler agrarischer Produkte
fiir die Lebensmittelindustrie, eine Selbstverstandlichkeit.
Durch strengste interne zertifizierte Qualititsmanagement-
systeme werden die Risiken durch Verarbeitungsfehler

und Qualitdtsmangel, etwa infolge verunreinigter Rohstoffe,
auf ein Minimum reduziert. Die Einhaltung der Qualitats-
standards wird regelmaRig konzernweit zertifiziert und
kontrolliert. Durch die abgeschlossenen Produkthaftpflicht-
versicherungen besteht auch eine ausreichende Deckung
fiir potenzielle Schadenersatzleistungen.

Markt- und Wettbewerbsrisiken

AGRANA ist in ihrer globalen Geschiftstatigkeit einem
intensiven Wettbewerb ausgesetzt. Eine detaillierte monat-
liche Analyse der Planabweichungen auf Kunden- und
Produktebene erméglicht es, Anderungen des Nachfrage-
verhaltens frithzeitig zu erkennen und rechtzeitig Gegen-
steuerungsmallnahmen einzuleiten. Eine regelmaRige
Uberpriifung der Marktposition auf den relevanten Méarkten
und, wenn notwendig, die Anpassung der Unternehmens-
strategie sowie die kontinuierliche Optimierung der Kosten-
strukturen in allen Unternehmensbereichen sichern die
Wettbewerbsfahigkeit des Unternehmens, sowohl kurz-
als auch langfristig.

AGRANA IM UBERBLICK | KONZERNLAGEBERICHT | KONZERNABSCHLUSS | JAHRESABSCHLUSS | WEITERE INFORMATIONEN

RECHTLICHE RISIKEN

AGRANA ist stets mit mdglichen Anderungen des rechtlichen
Umfeldes insbesondere in den Bereichen Lebensmittel- und
Umweltrecht konfrontiert, weshalb derartige Risiken bereits
in der Frihphase erfasst, ihr Einfluss auf die Geschafts-
tatigkeit der Gruppe evaluiert wird und daraus gegebenen-
falls Anpassungsmafnahmen eingeleitet werden.

Zivilrechtliche Klagen gegen AGRANA oder ihre Konzern-
gesellschaften, die eine wesentliche Auswirkung auf die
finanzielle Lage des Konzerns haben kénnten, bestehen der-
zeit nicht.

Wie im Vorjahresbericht erldutert, wurden im Geschaftsjahr
2009]10 kartellrechtliche Untersuchungen gegen AGRANA-
Tochtergesellschaften in der Slowakei und Ungarn eingeleitet.
Im Berichtsjahr und bis zur Aufstellung des Jahresab-
schlusses kam es zu keiner Substanziierung der Vorwdirfe
durch die Behdrde.

Im September 2010 beantragte die sterreichische Bundes-
wettbewerbsbehdrde, wie bereits im Vorjahresbericht
erldutert, unter anderem gegen das AGRANA-Tochterunter-
nehmen AGRANA Zucker GmbH, Wien, und die Stidzucker AG
Mannheim/Ochsenfurt, Mannheim|Deutschland, beim
Kartellgericht Wien die Feststellung eines Verstofes gegen
das Kartellrecht. Es wird die Beteiligung an wettbewerbs-
beschrinkenden Absprachen in Bezug auf Osterreich vor-
geworfen. Im Oktober 2011 stellte die Bundeswettbewerbs-
behdrde einen Bufgeldantrag an das zustdndige Kartell-
gericht. Die Beklagten, die AGRANA Zucker GmbH und die
Stidzucker AG Mannheim/Ochsenfurt, halten die zugrunde
liegende Beschuldigung weiterhin fiir unbegriindet und
sehen den Buflgeldantrag der Bundeswettbewerbsbehorde
vom Oktober 2011 durch die vom Kartellgericht durch-
geflihrte Beweisaufnahme nicht bestdtigt. Das Beweis-
verfahren ist noch nicht abgeschlossen, eine Entscheidung
des Kartellgerichts steht daher bis dato noch aus.

FINANZIELLE RISIKEN

AGRANA ist Risiken durch Verdnderungen von Wechsel-
kursen, Zinssdtzen und Produktpreisen ausgesetzt, die in
der Folge dargestellt werden. Die Finanzierung der Unter-
nehmensgruppe erfolgt im Wesentlichen zentral durch
die Treasury-Abteilung, die dem Vorstand laufend tiber die
Entwicklung der Nettofinanzschulden des Konzerns und
den Umfang und das Ergebnis der getdtigten Sicherungs-
geschifte berichtet.



Zinsdnderungsrisiken

Zinsdnderungsrisiken sind durch Wertschwankungen von
Finanzinstrumenten infolge einer Anderung des Marktzins-
satzes bestimmt (zinsbedingtes Kursrisiko). Variabel ver-
zinsliche Anlagen oder Kreditaufnahmen unterliegen dagegen
keinem Kursrisiko, da der Zinssatz zeitnah der Marktzins-
lage angepasst wird. Durch die Schwankung des kurzfris-
tigen Zinssatzes ergibt sich aber ein Risiko hinsichtlich der
kiinftigen Zinszahlung (zinsbedingtes Zahlungsstromrisiko).
Im Rahmen der Umsetzung von IFRS 7 wurde eine Sensi-
tivitdtsanalyse in Bezug auf Zinsanderungen durchgefiihrt,
die im Konzernanhang im Detail dargestellt ist.

Wihrungsrisiken

Wadhrungsrisiken kdnnen im Wesentlichen aus dem Erwerb
und Verkauf von Waren in Fremdwdhrungen sowie auf-
grund von Finanzierungen in Fremdwédhrungen bzw. lokalen
Eurofinanzierungen entstehen. Flir AGRANA sind vor allem
die Kursrelationen von US-Dollar, ungarischem Forint,
polnischem Zloty, rumdnischem Leu, ukrainischer Hrivna
und russischem Rubel zum Euro von Relevanz.

Als Sicherungsinstrument setzt AGRANA vorrangig Devisen-
termingeschafte ein, mit denen die in Fremdwédhrung
anfallenden Zahlungsstrome gegen Kursschwankungen ab-
gesichert werden. In Landern mit volatilen Wahrungen
werden diese Risiken zusdtzlich durch eine Verkiirzung von
Zahlungsfristen, eine Indizierung der Verkaufspreise zum
Euro oder USD und analoge Sicherungsmechanismen weiter
reduziert.

Im Bereich der Refinanzierungen wird laufend das Wechsel-
kursrisiko bei Fremdwahrungsfinanzierungen gegeniiber
den Zinskosten zur jeweiligen Landeswahrung tiberpriift, um
hier kostenoptimierte Entscheidungen treffen zu kénnen.

Produktpreisrisiken

Produktpreisrisiken ergeben sich aus Preisschwankungen
auf dem Weltmarkt, sowohl im Bereich Rohstoff als auch
Energie. Die Beteiligungen in Rumdnien und Bosnien-
Herzegowina unterliegen durch den Rohzuckereinkauf
in US-Dollar einem zusdtzlichen Wahrungsrisiko, das durch
Warentermingeschafte abgesichert wird.

Liquiditatsrisiken

Liquiditatsrisiken werden durch das einheitliche Berichts-
wesen friihzeitig erkannt, wodurch eventuelle Gegen-
steuerungsmafBnahmen somit rechtzeitig eingeleitet werden
konnen. Die Liquiditdt der AGRANA-Gruppe ist durch von
Kreditinstituten zugesagte Kreditlinien jederzeit ausreichend
gesichert.

KONZERNLAGEBERICHT
RISIKOMANAGEMENT UND INTERNES KONTROLLSYSTEM

Risiken aus Forderungsausfdllen

Risiken aus Forderungsausfillen werden durch die bestehen-
den Warenkreditversicherungen, durch strikte Vorgaben von
Obergrenzen von Kreditlimits und laufende Uberpriifung
der Bonitdt der Kunden minimiert. Das verbleibende Risiko
wird durch Riickstellungen in angemessener Hohe abgedeckt.

GESAMTRISIKO

Zusammenfassend ist die Gesamtrisikoposition des Konzerns
im Vergleich zum Vorjahr gleich geblieben. Zum Bilanzstich-
tag haben keine bestandsgefdhrdenden Risiken fiir AGRANA
bestanden. Fiir das Geschiftsjahr 2012|13 werden keine
wesentlichen Verdnderungen der wirtschaftlichen Rahmen-
bedingungen fiir die Gruppe erwartet.

Insgesamt sieht der Vorstand aus heutiger Sicht keine
bestandsgefdhrdenden Risiken fiir das Geschaftsjahr 2012(13.

INTERNES KONTROLLSYSTEM (BERICHT-
ERSTATTUNG GEMASS § 243a ABS.2 UGB)

Der Vorstand der AGRANA bekennt sich zu seiner Verant-
wortung der Einrichtung und Ausgestaltung eines internen
Kontrollsystems (IKS) und Risikomanagementsystems (RMS)
im Hinblick auf den Rechnungslegungsprozess sowie die
Einhaltung der mafgeblichen gesetzlichen Vorschriften.

Konzernweit geltende Bilanzierungs- und Bewertungsricht-
linien, das interne Kontrollsystem (IKS) sowie die Vorschrif-
ten zur Rechnungslegung nach den International Financial
Reporting Standards (IFRS) sichern sowohl Einheitlichkeit der
Rechnungslegung als auch die Verlasslichkeit der Finanz-
berichterstattung und der extern publizierten Abschliisse.

Die Abwicklung des finanziellen und betrieblichen Rech-
nungswesens erfolgt in den meisten Konzerngesellschaften
mit SAP. Dadurch ist sichergestellt, dass das interne und
externe Berichtswesen auf der gleichen Datenbasis erfolgt.
Die Kontrolle und Abstimmung der internen und externen
Berichte wird monatlich bzw. quartalsweise durch das
Controlling und das Konzernrechnungswesen durchgefiihrt.
Die Erstellung des Konzernabschlusses obliegt dem Konzern-
rechnungswesen, dessen Aufgabe und Verantwortungs-
bereich im Wesentlichen die Betreuung der Meldedaten-
tibernahme der lokalen Gesellschaften, die Durchfiihrung
der Konsolidierungs- und Eliminierungsmafinahmen sowie
die analytische Aufbereitung der Konzernabschlussdaten
und die Erstellung von Finanzberichten umfasst.

Das wesentliche Steuerungsinstrument flir das Management
von AGRANA ist das konzernweit implementierte einheit-
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liche Planungs- und Berichtssystem. Es umfasst eine Mittel-
fristplanung mit einem Planungshorizont von fiinf Jahren,
eine Budgetplanung (fiir das nachstfolgende Geschiftsjahr),
Monatsberichte inklusive eines eigenen Risikoberichtes so-
wie viermal jahrlich eine Vorschaurechnung des laufenden
Geschiftsjahres, in dem die wesentlichen wirtschaftlichen
Entwicklungen berticksichtigt werden. Im Falle von gravie-
renden Anderungen der Planungsprimissen wird dieses
System durch Ad-hoc-Planungen ergdnzt.

Der vom Controlling erstellte Monatsbericht zeigt die Ent-
wicklung aller Konzerngesellschaften. Der Inhalt dieses
Berichtes ist konzernweit vereinheitlicht und umfasst neben
detaillierten Verkaufsdaten, Bilanz, Gewinn- und Verlust-
rechnung, die daraus ableitbaren Kennzahlen und auch eine
Analyse der wesentlichen Abweichungen. Teil dieses Monats-
berichtes ist auch ein eigener Risikobericht, sowohl fiir jedes
Segment als auch flir die AGRANA-Gruppe, indem unter
der Annahme des Einfrierens der wesentlichen Ergebnis-
faktoren (wie zum Beispiel Energie-, Rohstoff-, Verkaufs-
preise etc.) auf dem aktuellen Niveau bis Geschaftsjahresende
ein Risikopotenzial fiir das laufende und das nachfolgende
Ceschiftsjahr errechnet wird.

Ein konzernweites Risikomanagementsystem, sowohl auf
operativer als auch strategischer Ebene, in dessen Rahmen
alle fiir das Unternehmen relevanten Risikofelder wie
regulatorische und rechtliche Rahmenbedingungen, Roh-
stoffbeschaffung, Wettbewerbs- und Marktrisiken und
Finanzierung auf Chancen und Risiken analysiert werden,
ermoglicht es dem Management, friihzeitig Veranderungen
im Unternehmensumfeld zu erkennen und rechtzeitig
Gegensteuerungsmalnahmen einzuleiten.

Die interne Revision tiberwacht simtliche Betriebs- und
Geschéftsabldufe in der Gruppe im Hinblick auf die Einhal-
tung gesetzlicher Bestimmungen und interner Richtlinien
sowie auf Wirksamkeit des Risikomanagements und der
internen Kontrollsysteme. Grundlage der Priifungshandlungen
ist ein vom Vorstand beschlossener jahrlicher Revisionsplan
auf Basis einer konzernweiten Risikobewertung. Auf
Veranlassung des Managements werden Ad-hoc-Priifungen
durchgefiihrt, die auf aktuelle und zukiinftige Risiken
abzielen. Die Ergebnisse der Priifungshandlungen werden
regelmalig an den AGRANA-Vorstand und an das verant-
wortliche Management berichtet. Die Umsetzung der von
der Revision vorgeschlagenen MaBnahmen wird durch
Follow-ups Uberpriift.

Im Rahmen der Abschlusspriifung beurteilt der Wirtschafts-
priifer jahrlich, soweit es fiir sein Priifungsurteil erforder-
lich ist, das interne Kontrollsystem des Rechnungslegungs-
prozesses und der IT-Systeme. Die Ergebnisse der Priifungs-
handlungen werden dem Priifungsausschuss im Aufsichts-
rat berichtet.
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KAPITAL-, ANTEILS-, STIMM- UND
KONTROLLRECHTE
(ANGABEN GEMASS § 243a ABS.1 UGB)

Das Grundkapital der AGRANA Beteiligungs-AG betrdgt zum
Stichtag 29. Februar 2012 103,2 m€ und ist in 14.202.040
auf Inhaber lautende Stiickaktien (Stammaktien mit Stimm-
recht) geteilt. Weitere Aktiengattungen bestehen nicht.

Die Z&S Zucker und Starke Holding AG (Z&S) mit Sitz in
Wien hilt als Mehrheitsaktiondr 75,5 % des Grundkapitals
der AGRANA Beteiligungs-AG. Die Z&S ist eine 100 %-Tochter
der AGRANA Zucker, Stirke und Frucht Holding AG mit Sitz
in Wien, an welcher die Stidzucker AG Mannheim/Ochsen-
furt (Stidzucker) mit Sitz in Mannheim|Deutschland und
die Zucker-Beteiligungsgesellschaft m.b.H. (ZBG) mit Sitz
in Wien je zur Hilfte beteiligt sind. An der ZBG halten die
L+ALMARA" Holding GmbH, eine Tochtergesellschaft der
Raiffeisen-Holding Niederosterreich Wien registrierte
Genossenschaft mit beschrankter Haftung, die Marchfelder
Zuckerfabriken Gesellschaft m.b.H., die Estezet Beteiligungs-
gesellschaft m.b.H., die Riibenproduzenten Beteiligungs
GesmbH und die Leipnik-Lundenburger Invest Beteiligungs AG,
jeweils Wien, Beteiligungen. Aufgrund eines zwischen der
Stidzucker und der ZBG abgeschlossenen Syndikatsvertrages
sind die Stimmrechte der Syndikatspartner in der Z& S
gebiindelt und es bestehen unter anderem Ubertragungs-
beschrankungen der Aktien und bestimmte Nominierungs-
rechte der Syndikatspartner fiir die Organe der AGRANA
Beteiligungs-AG und der Siidzucker. So ist Dipl.-Ing.Johann
Marihart von der ZBG als Mitglied des Vorstandes der
Stidzucker und Dkfm.Thomas Kolbl seitens Stidzucker als
Vorstandsmitglied der AGRANA Beteiligungs-AG bestellt.

Das britische Finanzunternehmen Prudential plc, Londonl|
GroRbritannien, und einige seiner Tochtergesellschaften
halten tber den Streubesitz mehr als 15% am AGRANA-
Grundkapital.

Keine Inhaber von Aktien verfligen liber besondere Kontroll-
rechte. Mitarbeiter, die auch Aktiondre der AGRANA Beteili-
gungs-AG sind, lben ihre Stimmrechte individuell aus.

Hinsichtlich der Méglichkeit des Vorstandes, Aktien auszu-
geben oder zuriickzukaufen, bestehen keine Befugnisse des
Vorstandes im Sinne des § 243a Z.7 UGB.

Es bestehen keine bedeutenden Vereinbarungen der Gesell-
schaft, die bei einem Kontrollwechsel in der Gesellschaft
infolge eines Ubernahmeangebotes wirksam werden, sich
wesentlich @ndern oder enden. Entschddigungsvereinbarun-
gen zwischen der Gesellschaft und ihren Organen oder
Arbeitnehmern im Falle eines &ffentlichen Ubernahme-
angebots bestehen nicht.



PROGNOSEBERICHT

Eine Stabilisierung
des operativen Ergeb-
nisses auf hoherem
Niveau ist das Ziel —
eine Wiederholung
des Vorjahresgewinns
ist fiir 2012|113 aller-
dings nicht realistisch.

Das sehr erfolgreiche Geschiftsjahr 2011|12 stellt eine herausfordernde Vorgabe fiir 2012|13 dar.
Basierend auf einer soliden Bilanzstruktur zum 29. Februar 2012 und einem diversifizierten
Geschiftsmodell, sieht sich AGRANA aber auch fiir das neue Geschaftsjahr gut geriistet und rechnet
mit einer soliden Ergebnisentwicklung in allen Geschaftsbereichen.

Durch kontinuierlich fortgefiihrte Strukturverbesserungen und konsequente Marktbearbeitung
will der Konzern die Herausforderungen im Rahmen weiterhin volatiler Markte meistern und

ist optimistisch, das Wachstum nachhaltig weiterzuentwickeln. Auch der langfristige Trend hin zu
hoherwertiger, gesunder Erndhrung bleibt flir AGRANA ebenso ein Wachstumstreiber wie die
Ausrichtung auf Emerging Markets.

Aus heutiger Sicht rechnet der Konzern fiir das Geschéftsjahr 201213 mit einem moderaten
Anstieg beim Konzernumsatz bei einem insgesamt leichten Volumenzuwachs und einem hohen
Preisniveau. Aufgrund der verhaltenen gesamtwirtschaftlichen Entwicklung und der dadurch
beeinflussten Nachfrage- und Preisentwicklung geht AGRANA nicht davon aus, das aullergewdhn-
lich gute operative Konzernergebnis des abgelaufenen Geschiftsjahres in 2012|13 halten zu
konnen. Dessen ungeachtet ist es das Ziel von AGRANA, durch fortlaufende Optimierungen in der
Einkaufspolitik und im Kostenmanagement sowie gezielte Verbesserungen in den Bereichen
Energieverbrauch und Verwaltung die Ertragssituation nachhaltig auf dem erreichten Ergebnis-
niveau zu etablieren.

Im Segment Zucker plant AGRANA die Fortsetzung des in den vergangenen Jahren eingeschlagenen
Weges: die Auslastung ihrer Kapazitdten und eine verstarkte Marktprdsenz in Slidosteuropa.

In allen Ldndern, in denen AGRANA Zuckerriiben kontrahiert, ist eine Flachenausdehnung von
durchschnittlich rund 10% geplant. AGRANA erwartet 2012 eine stabile Zuckerpreisentwicklung.
Am Weltmarkt werden fiir das ZWJ 2011]12 aufgrund der Erwartung guter Ernten in Asien, trotz
leichtem Riickgang in Brasilien, ein Lageraufbau und ein Angebotsiiberschuss prognostiziert.

In der EU werden seitens der EU-Kommission regelmafig Malnahmen gesetzt, um den Markt aus-
geglichen und ausreichend versorgt zu halten (Importe, Umwidmungen von Nicht-Quoten- in
Quotenzucker). Bei den Nebenprodukten sollten sich, nach den Rekordpreisen 2010/11 und darauf
folgenden Riickgangen, die Preise nun auf gutem Niveau stabilisieren. AGRANA rechnet ergebnis-
mafig nach dem Rekordjahr 2011|12 mit einem leichten Riickgang aufgrund der Rohstoffpreis-
situation, aber einem weiterhin hohen Gewinnniveau. MengenmafRig wird ein weiteres Wachstum
angestrebt, was entsprechend dem verfligbaren Marktpotenzial und den verfiigbaren Produkt-
mengen aus einer guten Kampagne 2011 ein realistisches Ziel sein sollte.

INVESTITIONEN VERSUS ABSCHREIBUNGEN in me

140,0

79,2 78,5
76,6 — Investitionen in Sachanlagen und

55,9 Immaterielle Vermégenswerte
18 (ausgenommen Geschéfts-/Firmenwerte)

0,7 —— Abschreibungen im Operativen Ergebnis
(ohne Sondereinfluss)

2010/11 2011[12 2012|13e —— Investitionen/Abschreibungen (Ratio)
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Im Segment Stdrke wird fiir 2012/13 mit einem etwas
niedrigeren Umsatz gerechnet. Es werden zwar steigende
Verkaufsmengen erwartet, allerdings bei tendenziell

etwas riickldufigen Verkaufspreisen gegeniiber dem Vorjahr.
Der Riickgang der Preise am Markt, vor allem bei nativer
Starke und Verzuckerungsprodukten, ist priméar auf den zu-
nehmenden Wettbewerb unter den Anbietern infolge der
Konjunkturschwache in den Kernmarkten zuriickzufiihren.
Die Absatzentwicklung bei Bioethanol hdangt unmittelbar mit
den gesetzlichen Beimischungsverpflichtungen zusammen.
Hier wird nach den Erfahrungen im Zuge der Einfiihrung
von E10 in Deutschland auch in Osterreich eine intensive
politische Diskussion gefiihrt, wobei eine Entscheidung
betreffend Zeitpunkt der Einfiihrung in Osterreich noch nicht
absehbar ist. Im Segment Starke werden im Anbaujahr
2012 die Starkekartoffel-Kontrakte nach dem Wegfall der
Produktionsobergrenze ausgeweitet. Betreffend Rohstoffver-
sorgung der Maisstirke- und Bioethanolwerke in Osterreich,
Ungarn und Ruménien sind grofe Teile der bendtigten
Mengen bis zur neuen Ernte 2012 bereits vertraglich fixiert.
Aufgrund der erwarteten Ausdehnung der Anbaufldchen bei
Mais wird mit einer — abhéngig von einer guten Vegetations-
entwicklung — relativ stabilen Preisentwicklung gerechnet.
Das operative Ergebnis wird unter dem aufergewdhnlich
starken Vorjahr erwartet, im Wesentlichen bedingt durch
Rohstoff- und Energiekosten, die sich insgesamt auf einem
hoheren Niveau stabilisieren werden, bei einer gleich-
zeitig etwas riickldufigen Entwicklung der zu erzielenden
Verkaufspreise gegentliber dem Vorjahr.

Im Segment Frucht wird fiir 2012[13 wieder ein leichter
Aufwartstrend beim operativen Ergebnis erwartet. Fiir
2012|13 geht AGRANA im Fruchtzubereitungsbereich weiter-
hin von einem herausfordernden Marktumfeld, dhnlich wie
2011]12, aus. In der EU sollten aber weitere Innovationen
im Bereich Natirlichkeit und Gesundheit (weniger Kalorien,
weniger Fett) den Markt beleben. Auerhalb der EU liegt der
Pro-Kopf-Verbrauch erst bei 25% bis 50% des europdischen
Durchschnitts und bietet daher langfristige Wachstums-
chancen. Die weltweite Prasenz von AGRANA wird zuneh-
mend zu einem Wettbewerbsvorteil. Das hohe Qualitats-
niveau und der gute Servicegrad sind Stdrken des Konzerns.
Im Bereich Fruchtzubereitungen gibt es auch viele Wachs-
tumsprojekte, die kurz vor der Realisierung stehen. Einige
Neuentwicklungen und zusatzliche Sortimente wurden
bereits seit Ende des Geschiftsjahres 2011|12 eingefiihrt.
Damit sollte es gelingen, bei unveranderten Marktbedin-
gungen den Umsatz weiter zu steigern. Die Preisentwicklung
bei agrarischen Rohstoffen bleibt eine Herausforderung

bei Fruchtzubereitungen. Es wird aber durch Volumenwachs-
tum und Kostensenkungsmafnahmen wieder mit einer
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Erholung beim operativen Ergebnis gerechnet. Bei Frucht-
saftkonzentraten ist mit einer weiteren Umsatzsteigerung
aufgrund von leichten Absatzzuwdchsen bei einem weiterhin
durchaus hohen Produktpreisniveau vor allem fiir Apfel-
saftkonzentrate zu rechnen. Ein Unsicherheitsfaktor fiir die
Entwicklung im Konzentratgeschaft wird unter anderem eine
erfolgreiche Ernte 2012 sein; davon wird die weitere Roh-
warenpreis- und somit auch Umsatzentwicklung im zweiten
Halbjahr 2012]13 abhdngen. Beim operativen Ergebnis des
Fruchtsaftkonzentratgeschafts wird mit einer Stabilisierung
auf dem zuletzt erreichten Niveau gerechnet. Insgesamt
kann im Segment Frucht also aufgrund der zu erwartenden
positiven Absatzentwicklung sowie stabilen Verkaufspreisen
mit einem leicht steigenden operativen Ergebnis gerechnet
werden. Fiir zusdtzliches Wachstum wird die Fusion mit
der Ybbstaler Fruit Austria GmbH, KréllendorflOsterreich,
sorgen, die Anfang April 2012 kartellrechtlich genehmigt
wurde. Die Erstkonsolidierung der neuen Gesellschaften ist
fiir das zweite Quartal 2012|13 geplant.

INVESTITIONSPLANUNG

Nach 2011[12 soll auch im neuen Geschiftsjahr wieder ver-
starkt und deutlich iber Abschreibungsniveau investiert
werden. Das Investitionsvolumen wird 2012(13 in allen drei
Segmenten insgesamt rund 140 m€ betragen, wodurch der
langfristige Wachstumskurs weiterhin nachhaltig unterstiitzt
werden soll.

Die im Segment Zucker geplanten Ausgaben fiir das
Geschaftsjahr 2012113 belaufen sich auf rund 55 m€. Die
Investitionsschwerpunkte liegen einerseits auf Optimierun-
gen der Produktion zur weiteren Reduktion des Energie-
verbrauches und andererseits in Lager- und Abpackungs-
kapazitdtserweiterungen zur Verbesserung der Logistik

und flexibleren Versorgung der Kunden. Das Projekt zur
Errichtung von Niedertemperaturtrocknern in Leopoldsdorf
und Tulln, beide Osterreich, wird den gréRten Kostenblock
im Investitionsbudget des Segments darstellen und zu
einer deutlichen Reduktion des Energieverbrauchs bei der
Schnitzeltrocknung fiihren. In der Zuckerfabrik in Brékol
Bosnien-Herzegowina soll zur Schaffung der notwendigen
Lagerkapazitdt und der damit verbundenen Konditionierung
des Zuckers (Qualitatssteigerung) ein 25.000 Tonnen fassender
Zuckersilo errichtet werden. Ein weiterer Investitions-
schwerpunkt wird Kaposvar|Ungarn sein, wo fiir den weiteren
Ausbau des Standorts ebenfalls ein 60.000 Tonnen fassender
Zuckersilo zur Erhéhung der Lagerkapazitdt sowie auch
eine Diinnsaftenthdrtungsanlage zur weiteren Verbesserung
der Zuckerqualitdt geplant sind.



Im Segment Stdrke ist bei einem Investitionsvolumen von
rund 50 m€ vor allem der Bau der neuen Weizenstdrke-
anlage in PischelsdorflOsterreich hervorzuheben. Die
Fundamentarbeiten fiir die Gebdude haben Anfang April
begonnen, die Maschinenmontage soll im dritten Quartal
des Geschiftsjahres 2012|13 beginnen. Weiters wird in
Aschach|Osterreich das Projekt zur Erhéhung der Spezial-
mais-Einlagerungskapazitat fertiggestellt; die Inbetrieb-
nahme der Erweiterungssilos ist im September 2012 mit
Beginn der Nassmaiskampagne geplant. Im ungarischen
Werk soll eine neue Gasturbine installiert werden, deren
Abhitze direkt zur Vorwdrmung der Trocknerluft fiir Mais-
gluten- und Maisstdrke verwendet werden soll.

Im Segment Frucht wird im Geschaftsjahr 2012|13 ein
Investitionsvolumen von rund 35 m€ geplant. Der Investi-
tionsschwerpunkt liegt hierbei in der Fertigstellung bereits
begonnener Wachstumsprojekte. Im Fruchtzubereitungs-
werk in Centerville|[USA wird eine dritte Produktionslinie
installiert, um dem wachsenden Verkaufsvolumen zu ent-
sprechen. Im Zuge eines Diversifikationsprojekts in Mexiko
wird eine Halle errichtet, wo mit der Produktion von
Trockenfriichten begonnen werden soll. In Dachang|China
soll die neue Fabrik fertiggestellt und die gesamte Produk-
tion verlagert werden, indem die neuen Linien installiert
und bestehende transferiert werden. Zahlreiche Ersatz-
investitionen werden bei AGRANA Juice getdtigt, wobei

ein Schwerpunkt auf energieverbrauchsoptimierende Maf3-
nahmen gelegt wird.

KONZERNLAGEBERICHT
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KONZERN-GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

FUR DAS GESCHAFTSJAHR 201112 VOM 1.MARZ 2011 BIS 29. FEBRUAR 2012

(1)
)
)
3)
(4)
(%)
(6)
(7)
&)

©)
(10)

(11)

(12)

in t€ 2011]12 2010[11*
Umsatzerlose 2.577.631 2.165.902
Bestandsverdnderungen 187.035 18.428
Andere aktivierte Eigenleistungen 4.208 3.115
Sonstige betriebliche Ertrige 36.908 31.093
Materialaufwand -1.919.755 -1.501.561
Personalaufwand —245.197 -225.231
Abschreibungen -76.608 -79.182
Sonstige betriebliche Aufwendungen —-333.231 -283.941
Ergebnis der Betriebstatigkeit 230.991 128.623
Finanzertrage 13.212 14.980
Finanzaufwendungen —-37.947 -33.939
Finanzergebnis -24.735 -18.959
Ergebnis vor Ertragsteuern 206.256 109.664
Ertragsteuern -50.583 -22.603
Konzernjahresergebnis 155.673 87.061
— davon Aktiondre der AGRANA Beteiligungs-AG 152.360 84.890
— davon nicht beherrschende Anteile 3.313 2.171
Ergebnis je Aktie nach IFRS (unverwassert und verwdssert) 10,73 € 5,98 €

" Die Vorjahreswerte wurden gemdR IAS 8 angepasst. Weitere Angaben befinden sich auf Seite 96ff.



KONZERN-GESAMTERGEBNISRECHNUNG

FUR DAS GESCHAFTSJAHR 201112 VOM 1.MARZ 2011 BIS 29. FEBRUAR 2012

in t€ 2011[12 2010/11*
Konzernjahresergebnis 155.673 87.061
Sonstige im Eigenkapital erfasste Ergebnisse aus

Wahrungsdifferenzen -11.134 5.737

zur VerdufBerung verfligbaren Finanzinstrumenten 747 -651

Steuereffekt aus zur VerduBerung verfligbaren Finanzinstrumenten -149 121

Cashflow-Hedges -3.926 -973

Steuereffekt aus Cashflow-Hedges 931 14

Veranderung versicherungsmathematischer

Gewinne/Verluste leistungsorientierter Pensionszusagen

und dhnlicher Verpflichtungen -3.981 -976

Steuereffekt aus Verdnderung versicherungsmathematischer

Gewinne/Verluste leistungsorientierter Pensionszusagen

und dhnlicher Verpflichtungen 1.038 216
Sonstige im Eigenkapital erfasste Ergebnisse -16.474 3.488
Gesamtjahresergebnis 139.199 90.549
— davon Aktiondre der AGRANA Beteiligungs-AG 137.906 88.390
— davon nicht beherrschende Anteile 1.293 2.159

1 Die Vorjahreswerte wurden gemdR IAS 8 angepasst. Weitere Angaben befinden sich auf Seite 96ff.

85

AGRANA BETEILIGUNGS-AG 2011(12



86

KONZERN-GELDFLUSSRECHNUNG
FUR DAS GESCHAFTSJAHR 2011/12 VOM 1. MARZ 2011 BIS 29. FEBRUAR 2012

(13)

(14)

(15)

in t€ 2011|12 2010]11?
Konzernjahresergebnis 155.673 87.061
Abschreibungen auf das Anlagevermégen 76.608 79.182
Verdnderungen langfristiger Riickstellungen -2.515 -3.978
Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen 20.349 6.784
Cashflow aus dem Ergebnis 250.115 169.049
Gewinne/Verluste aus Anlagenabgiangen -627 87
Verdanderungen Vorrate —238.956 -59.666
Verdnderungen der Forderungen,

aktiven latenten Steuern und kurzfristigen Vermégenswerte -76.923 -66.354
Verdnderungen kurzfristiger Riickstellungen —-13.009 11.195
Verdnderungen der Verbindlichkeiten

(ohne Finanzverbindlichkeiten) 125.470 19.190
Wahrungsumrechnungsbedingte Verdnderungen

von Nicht-Fondspositionen -2.889 1.929
Veranderung des Working Capital -206.307 —-93.706
Cashflow aus laufender Geschiftstatigkeit 43.181 75.430
Einzahlungen aus Anlagenabgingen 2.680 3.978
Auszahlungen fiir Investitionen in Sachanlagen und

Immaterielle Vermogenswerte abziiglich Zuschiisse -96.942 -55.859
Einzahlungen/Auszahlungen aus dem

Verkauf/Kauf von Wertpapieren 3.588 -896
Auszahlungen fiir Investitionen in das Finanzanlagevermégen -1.718 -116
Auszahlungen/Einzahlungen aus dem Erwerb

von Geschiftseinheiten —5.465 1.304
Cashflow aus Investitionstatigkeit -97.857 -51.589
Kapitalerhohung einer Tochtergesellschaft

durch nicht beherrschende Anteile 4.140 0
Veranderungen langfristiger Finanzverbindlichkeiten 65.086 58.702
Veranderungen kurzfristiger Finanzverbindlichkeiten 48.319 -55.542
Gezahlte Dividenden -34.839 -28.170
Cashflow aus Finanzierungstatigkeit 82.706 -25.010
Verdanderungen des Finanzmittelbestandes 28.030 -1.169
Einfluss von Wechselkursdnderungen auf den Finanzmittelbestand 47 1.208
Finanzmittelbestand am Anfang der Periode 70.427 70.388
Finanzmittelbestand am Ende der Periode 98.504 70.427

" Die Vorjahreswerte wurden gemdR IAS 8 angepasst. Weitere Angaben befinden sich auf Seite 96ff.
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(16)
(17)
(18)
(18)
(19)
(20)

(21)
(19)

(22)

(23)

(24a)
(24b)
(25)
(26)
(27)

(24b)
(25)
(26)

1 Die Vorjahreswerte wurden gemdR IAS 8 angepasst. Weitere Angaben befinden sich auf Seite 96ff.

in t€ Stand am Stand am Stand am
29.02.2012 28.02.2011" 28.02.2010°
AKTIVA
A. Langfristige Vermogenswerte
Immaterielle Vermdgenswerte 248.383 248.551 252.446
Sachanlagen 595.924 577.709 597.788
Wertpapiere 104.909 104.598 104.977
Beteiligungen und Ausleihungen 7.265 6.152 7.027
Forderungen und sonstige Vermdgenswerte 6.558 13.827 10.652
Aktive latente Steuern 29.764 31.462 31.318
992.803 982.299 1.004.208
. Kurzfristige Vermogenswerte
Vorrdte 768.569 528.241 468.576
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
und sonstige Vermdgenswerte 492.720 400.107 336.688
Laufende Ertragsteuerforderungen 8.173 7.179 5.013
Wertpapiere 1.352 4.411 3.515
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente 98.504 70.427 70.388
1.369.318 1.010.365 884.180
Summe Aktiva 2.362.121 1.992.664 1.888.388
PASSIVA
A. Eigenkapital
Grundkapital 103.210 103.210 103.210
Kapitalriicklagen 411.362 411.362 411.362
Gewinnriicklagen 524.900 421.025 358.504
Anteil der Aktiondre am Eigenkapital 1.039.472 935.597 873.076
Nicht beherrschende Anteile 33.516 28.558 25.425
1.072.988 964.155 898.501
. Langfristige Schulden
Riickstellungen fiir Pensionen und Abfertigungen 52.674 50.634 52.534
Ubrige Riickstellungen 12.397 12.971 14.073
Finanzverbindlichkeiten 332.090 267.004 208.301
Sonstige Verbindlichkeiten 2.013 2.308 2.229
Passive latente Steuern 17.253 17.412 17.724
416.427 350.329 294.861
. Kurzfristige Schulden
Ubrige Riickstellungen 26.777 39.787 28.592
Finanzverbindlichkeiten 341.885 294.868 347.160
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
und sonstige Verbindlichkeiten 469.465 328.619 308.533
Laufende Ertragsteuerverbindlichkeiten 34.579 14.906 10.741
872.706 678.180 695.026
Summe Passiva 2.362.121 1.992.664 1.888.388

87/

AGRANA BETEILIGUNGS-AG 2011(12



KONZERN-EIGENKAPITAL-ENTWICKLUNG
FUR DAS GESCHAFTSJAHR 2011/12 VOM 1. MARZ 2011 BIS 29. FEBRUAR 2012

Den Aktiondren der AGRANA

Gewinn-
in t€ Grund- Kapital- Riicklage Riicklage Riicklage
kapital riicklagen fiir fiir fiir ver-
Available Cashflow-  sicherungs-
for Sale Hedges mathem.
Gewinne/
Verluste
GESCHAFTSJAHR 201112
Stand am 01.03.2011 103.210 411.362 3.591 40 -6.914
Bewertungseffekte IAS 39 0 0 655 -2.142 0
Verdnderung versicherungs-
mathematischer Gewinne/Verluste
leistungsorientierter Pensionszusagen
und dhnlicher Verpflichtungen 0 0 0 0 -3.903
Steuereffekte 0 0 -149 494 1.018
Verlust aus Wahrungsumrechnung 0 0 0 0 0
Sonstige Ergebnisse 0 0 506 -1.648 -2.885
Konzernjahresergebnis 0 0 0 0 0
Gesamtergebnis 0 0 506 -1.648 —-2.885
Dividendenausschiittung 0 0 0 0 0
Zuweisung Riicklagen 0 0 0 0 0
Zuzahlungen anderer Gesellschafter 0 0 0 0 0
Sonstige Veranderungen 0 0 0 0 0
Stand 29.02.2012 103.210 411.362 4.097 -1.608 -9.799
524.900
GESCHAFTSJAHR 2010[11"
Stand am 01.03.2010
veréffentlicht 103.210 411.362 4.121 936 0
IAS 19-Anpassung 0 0 0 0 -6.154
Stand am 01.03.2010
angepasst 103.210 411.362 4.121 936 —6.154
Bewertungseffekte IAS 39 0 0 -651 -976 0
IAS 19-Anpassung 0 0 0 0 -976
Steuereffekte 0 0 121 80 216
Gewinn aus Wahrungsumrechnung 0 0 0 0 0
Sonstige Ergebnisse 0 0 -530 -896 -760
Konzernjahresergebnis 0 0 0 0 0
Gesamtergebnis 0 0 -530 -896 -760
Dividendenausschiittung 0 0 0 0 0
Zuweisung Riicklagen 0 0 0 0 0
Sonstige Veranderungen 0 0 0 0 0
Stand 28.02.2011 103.210 411.362 3.591 40 -6.914
421.025

" Die Vorjahreswerte wurden gemdR IAS 8 angepasst. Weitere Angaben befinden sich auf Seite 96ff.



Beteiligungs-AG zurechenbar

KONZERNABSCHLUSS
KONZERN-EIGENKAPITAL-ENTWICKLUNG

riicklagen
Ubriges Unter- Jahres- Eigen- Nicht Summe
kumuliertes schieds- ergebnis kapital der beherr-
Eigen- betrag AGRANA- schende
kapital ~ Wahrungs- Aktiondre Anteile
umrechnung
363.371 -23.953 84.890 935.597 28.558 964.155
0 0 0 —-1.487 -1.692 -3.179
0 0 0 —-3.903 -78 —-3.981
0 0 0 1.363 457 1.820
0 -10.427 0 -10.427 =707 -11.134
0 -10.427 0 -14.454 -2.020 -16.474
0 0 152.360 152.360 3.313 155.673
0 -10.427 152.360 137.906 1.293 139.199
0 0 —34.085 —34.085 =755 —34.840
50.805 0 —50.805 0 0 0
0 0 0 0 4.140 4.140
54 0 0 54 280 334
414.230 —34.380 152.360 1.039.472 33.516 1.072.988
317.077 —-29.639 72.162 879.229 25.425 904.654
0 0 0 —6.154 0 -6.154
317.077 -29.639 72.162 873.075 25.425 898.500
0 0 0 -1.627 3 -1.624
0 0 0 -976 0 -976
0 0 0 417 -66 351
0 5.686 0 5.686 51 5.737
0 5.686 0 3.500 -12 3.488
0 0 84.890 84.890 2.171 87.061
0 5.686 84.890 88.390 2.159 90.549
0 0 —27.694 —27.694 =477 -28.171
44.468 0 —44.468 0 0 0
1.826 0 0 1.826 1.451 3.277
363.371 -23.953 84.890 935.597 28.558 964.155
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KONZERNANHANG DER AGRANA-GRUPPE

1. INFORMATIONEN ZU GESCHAFTSSEGMENTEN

Die Informationen zu den Geschidftssegmenten entsprechend IFRS 8 folgen mit den Segmenten
Zucker, Starke und Frucht der internen Berichterstattung der AGRANA-Gruppe.

Die AGRANA-Gruppe hat die drei berichtspflichtigen Segmente Zucker, Stdrke und Frucht, die
entsprechend der strategischen Ausrichtung gebildet wurden. Jedes der Segmente bietet ein unter-
schiedliches Produktportfolio an und wird aufgrund der unterschiedlichen Produktionstechnologien,
Rohstoffbeschaffungen und Absatzstrategien getrennt gefiihrt. Die AGRANA Beteiligungs-AG als
Holding ist dem Segment Zucker zugeordnet.

Fiir jedes Segment gibt es eine interne Berichterstattung, die monatlich an die jeweiligen CEOs
(Chief Operating Decisionmaker) und deren Fiihrungsmannschaft erfolgt. Informationen zu

den Ergebnissen der berichtspflichtigen Segmente werden nachstehend gegeben. Die Bewertung
der Ertragskraft der Segmente erfolgt vor allem auf Basis des operativen Ergebnisses, welches
eine wesentliche Kennzahl in jedem internen Managementbericht darstellt.

1.1. SEGMENTIERUNG NACH GESCHAFTSBEREICHEN

in t€ Zucker Starke Frucht Konsoli- Summe
dierung Segmente

GESCHAFTSJAHR 201112

Umsatzerlése (brutto) 967.229 773.217 930.265 —93.080 2.577.631
Umsdtze zwischen Segmenten -82.812 -8.941 -1.327 93.080 0
Umsatzerldse 884.417 764.276 928.938 0 2.577.631
EBITDA 129.126 106.080 73.826 0 309.032
Abschreibungen auf Sachanlagen

und Immaterielle Vermégenswerte? -16.858 —24.132 -35.618 0 —-76.608
Operatives Ergebnis 112.268 81.948 38.208 0 232.424
Ergebnis aus Sondereinfliissen 0 0 -1.433 0 -1.433
Ergebnis der Betriebstatigkeit 112.268 81.948 36.775 0 230.991
Segmentvermaogen 730.167 402.660 946.162 0 2.078.989
Segmentschulden 330.161 89.317 143.848 0 563.326

Investitionen in Sachanlagen

und Immaterielle Vermdgenswerte! 25.328 29.303 42.462 0 97.093
Investitionen in Finanzanlagen 490 0 1.228 0 1.718
Investitionen gesamt 25.818 29.303 43.690 0 98.811
Mitarbeiter 2.249 911 4.822 0 7.982

T Ausgenommen Geschafts-/Firmenwerte.



KONZERNANHANG DER AGRANA-GRUPPE
INFORMATIONEN ZU GESCHAFTSSEGMENTEN

in t€ Zucker Starke Frucht Konsoli- Summe
dierung Segmente

GESCHAFTSJAHR 2010[11

Umsatzerlgse (brutto) 770.587 617.300 873.787 -95.772 2.165.902
Umsdtze zwischen Segmenten -57.500 -34.097 -4.175 95.772 0
Umsatzerlose 713.087 583.203 869.612 0 2.165.902
EBITDA verdffentlicht 51.338 73.876 82.020 0 207.234
IAS 19-Anpassung’ 617 0 =47 0 570
EBITDA nach IAS 19-Anpassung’ 51.955 73.876 81.973 0 207.804
Abschreibungen auf Sachanlagen

und Immaterielle Vermégenswerte? -18.197 -25.695 -35.289 0 -79.181
Operatives Ergebnis verdffentlicht 33.141 48.181 46.731 0 128.053
Operatives Ergebnis

nach IAS 19-Anpassung’ 33.758 48.181 46.684 0 128.623
Ergebnis der Betriebstdtigkeit 33.758 48.181 46.684 0 128.623
Segmentvermdogen 532.803 384.881 832.294 0 1.749.978
Segmentvermdogen

nach IAS 19-Anpassung’ 532.803 384.881 832.294 0 1.749.978
Segmentschulden 193.075 88.365 144.203 0 425.643
IAS 19-Anpassung’ 7.610 415 652 0 8.677
Segmentschulden

nach IAS 19-Anpassung’ 200.685 88.780 144.855 0 434.320

Investitionen in Sachanlagen

und Immaterielle Vermdgenswerte? 16.031 8.996 30.832 0 55.859
Investitionen in Finanzanlagen 3 0 115 0 118
Investitionen gesamt 16.034 8.996 30.947 0 55.977
Mitarbeiter 2.245 880 5.118 0 8.243

Bei Umsdtzen und Vermogen werden die konsolidierten Werte angegeben. Die Verrechnung
von Lieferungen und Leistungen zwischen den Segmenten erfolgt auf Basis vergleichbarer markt-
tiblicher Bedingungen.

Das Ergebnis aus Sondereinfliissen in Hohe von —1.433 t€ betrifft die Aufldsung der Joint Ventures
der chinesischen Juice-Gesellschaften im Zuge derer AGRANA die restlichen Anteile an der AGRANA
JUICE (XIANYANG) CO., LTD erworben und ihre Anteile an der Yongji Andre Juice Co., Ltd. abgetreten
hat. Dieser Betrag wird in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung in der Position Sonstige
betriebliche Aufwendungen gezeigt.

Die Positionen Segmentvermdgen und -schulden werden aus dem Gesamtvermdgen bzw. den
Gesamtschulden abgeleitet ohne Berticksichtigung der Finanzanlagen bzw. -verbindlichkeiten. Des
Weiteren werden in den Segmenten nicht zuordenbare Anteile an sonstigen Beteiligungen, Wert-
papieren und Ausleihungen sowie laufende und latente Steuerforderungen/-verbindlichkeiten
bereinigt.

1 Die Vorjahreswerte wurden gemdR IAS 8 angepasst. Weitere Angaben befinden sich auf Seite 96ff.
2 Ausgenommen Geschdfts-/Firmenwerte.
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1.2.

Segmentvermégen und -schulden

in t€ 29.02.2012 28.02.2011 IAS 19-  28.02.2011
angepasst  Anpassung ver-
offentlicht
Bilanzsumme Aktiva 2.362.121 1.992.664 462 1.992.202
abziiglich Finanzanlagen -112.174 -110.750 0 -110.750
abziiglich Zahlungsmittel und Zahlungs-
mitteldquivalente und Wertpapiere —99.855 -74.838 0 -74.838
abziiglich Steuerforderungen
und sonstiger Aktiva —71.103 —57.098 —462 -56.636
Segmentvermdgen 2.078.989 1.749.978 0 1.749.978
Riickstellungen und Verbindlichkeiten 1.289.133 1.028.510 7.001 1.021.509
abziiglich Finanzverbindlichkeiten -673.975 -561.872 0 -561.872
abziiglich passiver latenter Steuern
und Ertragsteuerverbindlichkeiten -51.832 -32.318 1.676 -33.994
Segmentschulden 563.326 434.320 8.677 425.643
SEGMENTIERUNG NACH REGIONEN
Die Aufteilung nach Regionen erfolgt nach dem Sitz der Gesellschaft.
in t€ 2011/12 2010]11
Umsatz
Osterreich 1.306.761 1.044.467
Ungarn 273.985 217.009
Rumanien 183.098 147.638
Restliche EU 366.616 329.819
EU-27 2.130.460 1.738.933
Sonstiges Europa (Bosnien-Herzegowina,
Russland, Serbien, Tiirkei, Ukraine) 135.865 136.338
Ubriges Ausland 311.306 290.632
Summe 2.577.631 2.165.902

Der Umsatz konnte im Vergleich zum Vorjahr um rund 19 % gesteigert werden. Der Umsatz
der osteuropdischen Gesellschaften betrug 763.300 (Vorjahr: 632.592) t€ was einen Anteil am
Gesamtumsatz von rund 29,6 % darstellt. Als osteuropdische Lander sind Ungarn, Slowakei,
Tschechien, Rumanien, Bulgarien, Polen, Russland, Ukraine, Tiirkei, Serbien und Bosnien-Herze-
gowina definiert. Kein Kunde erreicht einen Umsatzbeitrag von mehr als 10% des Gesamt-

umsatzes der AGRANA-Gruppe.

in t€ 2011/12 2010/11
Segmentvermdgen
Osterreich 742.492 648.345
Ungarn 279.256 210.634
Ruménien 109.802 93.321
Restliche EU 553.189 486.383
EU-27 1.684.739 1.438.683
Sonstiges Europa (Bosnien-Herzegowina,
Russland, Serbien, Tiirkei, Ukraine) 133.202 106.953
Ubriges Ausland 261.048 204.342
Summe 2.078.989 1.749.978



KONZERNANHANG DER AGRANA-GRUPPE
ALLGEMEINE GRUNDLAGEN

in t€ 2011/12 2010/11

Investitionen in Sachanlagen und Immaterielle Vermogenswerte’

Osterreich 39.602 17.509
Ungarn 13.078 6.278
Rumanien 3.795 1.372
Restliche EU 15.972 14.439
EU-27 72.447 39.598
Sonstiges Europa (Bosnien-Herzegowina,
Russland, Serbien, Tiirkei, Ukraine) 10.137 5.196
Ubriges Ausland 14.509 11.065
Summe 97.093 55.859

ALLGEMEINE GRUNDLAGEN

Die AGRANA Beteiligungs-AG als Muttergesellschaft mit Sitz Donau-City-Strale 9, 1220 Wien,
bildet gemeinsam mit ihren Tochtergesellschaften einen internationalen Konzern, der weltweit
in der industriellen Verarbeitung landwirtschaftlicher Rohstoffe tatig ist.

Der Konzernabschluss 201112 der AGRANA-Gruppe wurde in Ubereinstimmung mit den am
Abschlussstichtag verpflichtenden International Financial Reporting Standards (IFRS) sowie den
Bestimmungen des International Financial Reporting Interpretations Committee (IFRIC), wie sie
in der EU anzuwenden sind, erstellt.

Der Konzernabschluss ist in tausend Euro (t€) aufgestellt, sofern nicht anders angegeben. Bei der
Summierung gerundeter Betrdge und Prozentangaben kénnen durch Verwendung automatischer
Rechenhilfen Rundungsdifferenzen auftreten.

Bei der Erstellung des Konzernabschlusses wurden die Prinzipien der Klarheit, Ubersichtlichkeit
und Wesentlichkeit beachtet. Fiir die Darstellung der Gewinn- und Verlustrechnung wurde das
Gesamtkostenverfahren gewahlt. Den Jahresabschliissen der in den Konzernabschluss einbezogenen,
vollkonsolidierten Unternehmen liegen einheitliche Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsatze
zugrunde.

Neben der Gewinn- und Verlustrechnung, der Uberleitung vom Gewinn zum Gesamtergebnis, der
Geldflussrechnung sowie der Bilanz werden die Eigenkapitalverdnderungen gezeigt. Die Anhangs-
angaben enthalten auerdem Informationen zu den Geschiftssegmenten.

Samtliche vom International Accounting Standards Board (IASB) herausgegebenen und zum Zeit-
punkt der Aufstellung des vorliegenden Konzernabschlusses geltenden und von der AGRANA
Beteiligungs-AG angewendeten IFRS wurden von der Europdischen Kommission fiir die Anwendung
in der EU libernommen.

Beginnend mit dem Geschaftsjahr 2011112 waren von AGRANA folgende vom IASB (iberarbeiteten
bzw. neu herausgegebenen Standards und Interpretationen verpflichtend anzuwenden; sie haben
keine bzw. unwesentliche Auswirkungen auf den AGRANA-Konzernabschluss:

m IFRS 1 (Erstmalige Anwendung der International Financial Reporting Standards — 2010) -
Begrenzte Befreiung erstmaliger Anwender von Vergleichsangaben nach IFRS 7

B IAS 24 (Angaben Uber Beziehungen zu nahe stehenden Unternehmen und Personen — 2009)

m IFRIC 14 (Beitragsvorauszahlungen bei bestehenden Mindestdotierungsverpflichtungen — 2009)

m IFRIC 19 (Tilgung finanzieller Verbindlichkeiten mit Eigenkapitalinstrumenten)

1 Ausgenommen Geschdfts-/Firmenwerte.
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Im Mai 2010 verdffentlichte das IASB im Rahmen des jahrlichen ,Improvements-Project” den
dritten Sammelstandard ,Improvements to IFRSs" (Verbesserung der IFRSs 2010). Die Anderungen
prazisieren den Ansatz, die Bewertung und den Ausweis von Geschiftsvorfdllen, vereinheitlichen
Terminologien und sind im Wesentlichen als redaktionelle Korrekturen zu bestehenden Standards
zu verstehen.

Nachfolgend eine Ubersicht iiber die Standards und Interpretationen, die ab dem Geschiftsjahr
2012|113 anzuwenden sind bzw.vom IASB veroffentlicht wurden, aber noch nicht von der EU
anerkannt worden sind. Bei den noch nicht von der EU anerkannten Standards wird der erwartete
Anwendungszeitpunkt angegeben:

Standard/Interpretation Verabschiedung Anwendungs- Anerkennung
durch IASB pflicht fiir durch EU
AGRANA ab
IFRS 7: Finanzinstrumente: Angaben (Anderung) 07.10.2010 2012]13 22.11.2011
IAS 1: Darstellung des Abschlusses (Anderung) 16.06.2011 201314 nein
IAS 12: Ertragsteuern (Anderung) 20.12.2010 2012|13 nein
IAS 19: Leistungen an Arbeitnehmer (Neufassung) 16.06.2011 2013[14 nein
IAS 27: Einzelabschliisse (Neufassung) 12.05.2011 2013[14 nein
IAS 28: Anteile an assoziierten Unternehmen
und Gemeinschaftsunternehmen (Neufassung) 12.05.2011 201314 nein
IAS 32: Finanzinstrumente: Darstellung (Anderung) 16.12.2011 2014[15 nein
IFRS 1: Erstmalige Anwendung des
International Financial Reporting Standards (Anderung) 20.12.2010 2012]13 nein
IFRS 9: Finanzinstrumente 16.12.2011 2015]16 nein
IFRS 10: Konzernabschliisse 12.05.2011 2013|114 nein
IFRS 11: Gemeinschaftliche Vereinbarungen 12.05.2011 2013]14 nein
IFRS 12: Angaben zu Anteilen an anderen Unternehmen 12.05.2011 2013]14 nein
IFRS 13: Bewertung zum beizulegenden Zeitwert 12.05.2011 2013[14 nein
IFRIC 20: Kosten der Abraumbeseitigung
wadhrend des Abbaubetriebs im Tagebau 19.10.2011 201314 nein

Im November 2011 wurde IFRS 7 (Finanzinstrumente: Angaben — 2010) von der EU in européisches
Recht iibernommen. Die Anderung des IFRS 7 betrifft Angaben zur Ausbuchung von finanziellen
Vermégenswerten bei Ubertragung. Der gednderte Standard ist von AGRANA erstmalig ab dem

Geschiftsjahr 2012/13 verpflichtend anzuwenden; die Anderungen sind fiir AGRANA nicht relevant.

Folgende Standards, Interpretationen und Anderungen wurden vom IASB verdffentlicht, aber noch
nicht von der EU in europdisches Recht libernommen. Die in der Tabelle angeflihrten gednderten
und neuen Standards und Interpretationen betreffen nachfolgende Anderungen:

m |AS 1 (Darstellung des Abschlusses): Die Darstellung des sonstigen Gesamtergebnisses wurde
dahingehend gedndert, dass Zwischensummen fiir die Posten gefordert werden, die recycelt
werden kénnen, und diejenigen, die nicht recycelt werden. Die Anderungen sind erstmalig fir
Geschiftsjahre anzuwenden, die am oder nach dem 1.Juli 2012 beginnen.

m |AS 12 (Ertragsteuern): Die Anderungen in IAS 12 regeln die Bewertung latenter Steuern in
Abhangigkeit, ob der Buchwert durch Nutzung oder VerduBerung (widerlegbare Vermutung)
realisiert wird. Die Anderungen sind erstmalig fiir Geschiftsjahre anzuwenden, die am oder
nach dem 1.Janner 2012 beginnen.
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m IAS 27 (Einzelabschliisse): Der Standard wird von ,,Konzern- und Einzelabschliisse in ,,Einzel-
abschliisse” umbenannt und umfasst kiinftig nur noch Regelungen zu Einzelabschliissen. Der
Standard ist fiir Geschiftsjahre anzuwenden, die am oder nach dem 1.Jdnner 2013 beginnen.

B |AS 32 (Finanzinstrumente: Darstellung): Finanzielle Vermdgenswerte und finanzielle Schulden
missen miteinander verrechnet und als Nettobetrag dargestellt werden, falls und nur falls
das Unternehmen einen rechtlich durchsetzbaren Anspruch zur Verrechnung dieser Betrdge hat
und beabsichtigt, diese auf Nettobasis zu begleichen oder den Vermégenswert zu realisieren
und die Verbindlichkeit gleichzeitig zu begleichen. Die Anderung ist verpflichtend retrospektiv
fiir Geschéftsjahre anzuwenden, die am oder nach dem 1.Janner 2014 beginnen.

m IFRS 1 (Erstmalige Anwendung der International Financial Reporting Standards): Die Anderungen
in IFRS 1 beinhalten eine Erleichterung bei den Ausbuchungsvorschriften vor Umstellung
auf die IFRS sowie Sonderregelungen, wenn die funktionale Wahrung einer Hochinflation unter-
lag. Die Anderungen sind erstmalig fiir Geschiftsjahre anzuwenden, die am oder nach dem
1.Juli 2011 beginnen.

m IFRS 10 (Konzernabschliisse): IFRS 10 ersetzt die im IAS 27 (Konzern- und Einzelabschliisse)
und SIC 12 (Konsolidierung Zweckgesellschaften) enthaltenen Leitlinien tiber Beherrschung und
Konsolidierung. IFRS 10 dndert die Definition der Beherrschung dahingehend, dass zur Ermittiung
eines Beherrschungsverhiltnisses auf alle Unternehmen die gleichen Kriterien angewendet
werden. Diese Definition wird durch umfassende Anwendungsleitlinien gestiitzt. Der Standard
ist flir Geschéftsjahre anzuwenden, die am oder nach dem 1.Janner 2013 beginnen.

m IFRS 12 (Angaben zu Anteilen an anderen Unternehmen): IFRS 12 legt die erforderlichen Angaben
fir Unternehmen fest, die in Ubereinstimmung mit den Standards IFRS 10 (Konzernabschlisse),
IFRS 11 (gemeinschaftliche Vereinbarungen) und IAS 28 (Anteile an assoziierten Unternehmen
und Gemeinschaftsunternehmen) bilanziert werden. Der Standard ist fiir Geschaftsjahre anzu-
wenden, die am oder nach dem 1.Jdnner 2013 beginnen.

m IFRS 13 (Bewertung zum beizulegenden Zeitwert): IFRS 13 beschreibt, wie der beizulegende
Zeitwert zu bestimmen ist, und erweitert die Angaben zum beizulegenden Zeitwert; der Standard
enthdlt keine Vorgaben, in welchen Féllen der beizulegende Zeitwert zu verwenden ist. Der
Standard ist fiir Geschaftsjahre anzuwenden, die am oder nach dem 1.Jdnner 2013 beginnen.

m IFRIC 20 (Kosten der Abraumbeseitigung wahrend des Abbaubetriebs im Tagebau): Die Inter-
pretation tritt fiir Geschéftsjahre in Kraft, die am oder nach dem 1.Jdnner 2013 beginnen.

Das IASB hat im Oktober 2010 IFRS 9 (Finanzinstrumente) erneut herausgegeben. Dieser Standard
beinhaltet die erste Phase des dreiphasigen IASB-Projekts, den derzeit giiltigen IAS 39 (Finanz-
instrumente: Ansatz und Bewertung) zu ersetzen. Der neue Standard IFRS 9 sieht kiinftig nur
noch zwei Kategorien zur Einordnung finanzieller Vermégenswerte vor, die Bewertung zu fort-
gefiihrten Anschaffungskosten und die Bewertung zum beizulegenden Zeitwert. Das bisherige
differenzierte Klassifizierungs- und Bewertungsmodell des IAS 39 soll wegfallen. In der zweiten
Version von IFRS 9 wurden neue Vorschriften fiir die Bilanzierung von finanziellen Verbindlich-
keiten aufgenommen und die Vorschriften fiir die Ausbuchung von finanziellen Vermégenswerten
und Verbindlichkeiten aus IAS 39 Gibernommen. Das IASB hat im Dezember 2011 veroffentlicht,
dass der verpflichtende Erstanwendungszeitpunkt fiir Geschéftsjahre ab 2015 verschoben wird.
Die Verzdgerung resultiert aus den noch ausstehenden Publikationen der zweiten Phase (Wert-
minderung) und dritten Phase (Bilanzierung einer Sicherungsbeziehung) des IFRS 9. Die European
Financial Reporting Advisory Group (EFRAG) hat die Empfehlung der Ubernahme von IFRS 9
verschoben, um sich mehr Zeit fiir die Begutachtung der Ergebnisse des IASB-Projekts zur Ver-
besserung der Bilanzierung von Finanzinstrumenten zu nehmen. AGRANA bilanziert weitgehend
wie unter den neuen Standards vorgesehen, sodass keine wesentlichen Auswirkungen auf den
AGRANA-Konzernabschluss erwartet werden.
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Am 12.Mai 2011 publizierte das IASB den IFRS 11 (gemeinschaftliche Vereinbarungen) gemeinsam
mit dem Uberarbeiteten IAS 28 (Anteile an assoziierten Unternehmen und Gemeinschaftsunter-
nehmen). Mit den neuen Vorschriften werden zwei Arten von gemeinschaftlichen Vereinbarungen —
gemeinschaftliche Tatigkeiten und Gemeinschaftsunternehmen - definiert. Das bisherige Wahlrecht
der Quotenkonsolidierung bei gemeinschaftlich gefiihrten Unternehmen wurde abgeschafft. Partner-
unternehmen eines Gemeinschaftsunternehmens haben verpflichtend die Equity-Bilanzierung
anzuwenden. Die Regelungen fiir Unternehmen, die an gemeinschaftlichen Tatigkeiten beteiligt
sind, werden mit den derzeit geltenden Bilanzierungsvorschriften fiir gemeinschaftliche Vermégens-
werte oder gemeinschaftliche Tatigkeiten vergleichbar. Der Standard ist fiir Geschaftsjahre anzu-
wenden, die am oder nach dem 1.Janner 2013 beginnen. AGRANA priift die Auswirkungen auf
den Konzernabschluss.

Am 16.Juni 2011 wurde vom IASB der Uberarbeitete IAS 19 (Leistungen an Arbeitnehmer) ver-
offentlicht. Die wesentliche Anderung besteht darin, dass versicherungsmathematische Gewinne
und Verluste sofort bei Entstehung vollstdndig erfolgsneutral im sonstigen Ergebnis zu erfassen
sind. Die bisher zuldssige Abgrenzung nach dem Korridoransatz und auch eine sofortige Erfassung
in der Gewinn- und Verlustrechnung sind nicht mehr zuldssig. Daneben darf kiinftig der Ertrag
aufgrund der erwarteten Verzinsung des Planvermdgens lediglich in Hohe des Diskontierungssatzes
erfasst werden, was somit zu einem Netto-Zinsaufwand bzw. -ertrag fiir einen Verpflichtungs-
iiberhang bzw. einen Planiiberschuss fiihrt. Im Ubrigen werden die Anhangsangaben deutlich
ausgeweitet; insbesondere sind Angaben zur Risikostruktur der betrieblichen Versorgungswerke
und Sensitivitdtsanalysen hinsichtlich der Schwankungsbreite der Pensionsverpflichtungen bei
Anderung der Bewertungsannahmen zu machen. Dariiber hinaus enthilt die Neuregelung des

IAS 19 Klarstellungen zum Inhalt von ,kurzfristig falligen“ und ,sonstigen langfristigen Leistungen®,
zu ,Plankiirzungen, zur Verteilung des ,,nachzuverrechnenden Dienstzeitaufwands" sowie zur
Definition von Zahlungen mit Abfindungscharakter. Aus diesen Anderungen kénnen sich insbeson-
dere Auswirkungen auf den Zeitpunkt der aufwandswirksamen Erfassung von Verpflichtungen aus
Altersteilzeit- und dhnlichen Programmen ergeben. Bei fristgerechter Ubernahme in européisches
Recht ist der gednderte IAS 19 von AGRANA ab dem Geschaftsjahr 2013]14 erstmalig verpflichtend
anzuwenden.

Am 16.Dezember 2011 wurden vom IASB weitere Anderungen von IFRS 9 und IFRS 7 (Verpflich-
tender Anwendungszeitpunkt und Anhangsangaben bei Ubergang) sowie Anderungen von IAS 32
und IFRS 7 (Saldierung von finanziellen Vermdgenswerten und finanziellen Schulden) ver-
abschiedet. Diese Anderungen sind voraussichtlich ab dem Geschiftsjahr 2013|14 erstmalig ver-
pflichtend anzuwenden.

Anpassungen gemal IAS 8

Zur Verbesserung der Vergleichbarkeit der Berichterstattung zu Pensionen und dhnlichen
Verpflichtungen hat AGRANA beschlossen, im Rahmen des derzeit giiltigen IAS 19 (Leistungen an
Arbeitnehmer) versicherungsmathematische Gewinne und Verluste vollstandig in der Periode

zu erfassen, in der sie entstehen. Die versicherungsmathematischen Gewinne und Verluste
werden ab dem Geschiftsjahr 201112 — unter Beriicksichtigung latenter Steuern — in den erfolgs-
neutral im Eigenkapital erfassten Ertrigen und Aufwendungen ausgewiesen. Die Anderung der
Bilanzierung wurde riickwirkend vorgenommen und hat Auswirkungen auf die Konzern-Gesamt-
ergebnisrechnung und auf die Konzernbilanz, nicht aber auf die Zwischensummen der Konzern-
Geldflussrechnung.

Mit Ausnahme der beschriebenen Anderungen beziiglich der Bilanzierung und Bewertung der
Pensionsverpflichtungen hat AGRANA keine weiteren Anderungen bei den Bilanzierungs- und
Bewertungsmethoden vorgenommen.



KONZERNANHANG DER AGRANA-GRUPPE
KONSOLIDIERUNGSKREIS

Bei riickwirkend angewendeten Anderungen der Bilanzierung verlangt IAS 8 die zusitzliche
Angabe der Eréffnungsbilanz der friihesten Vergleichsperiode. Entsprechend ist eine Bilanz
zum 28. Februar 2010 angegeben. Die zum 1. Marz 2010 bzw.zum 28. Februar 2011 vorge-
nommenen Anpassungen der betroffenen Posten in der Konzernbilanz, in der Konzern-Gewinn-
und Verlustrechnung sowie in der Konzern-Gesamtergebnisrechnung 201011 sind nachfolgend

dargestellt:

Konzernbilanz

in t€ Betrag IAS 19- Betrag
angepasst  Anpassung ver-
offentlicht
Stand am 01.03.2010
AKTIVA
A. Langfristige Vermogenswerte 1.004.208 473 1.003.735
Aktive latente Steuern 31.318 473 30.845
B. Kurzfristige Vermogenswerte 884.180 0 884.180
Summe Aktiva 1.888.388 473 1.887.915
PASSIVA
A. Eigenkapital 898.500 —-6.154 904.654
Gewinnriicklagen 358.503 -6.154 364.657
B. Langfristige Schulden 294.862 6.627 288.235
Riickstellungen fiir Pensionen und Abfertigungen 52.534 8.271 44.263
Passive latente Steuern 17.725 -1.644 19.369
C. Kurzfristige Schulden 695.026 0 695.026
Summe Passiva 1.888.388 473 1.887.915
Stand am 28.02.2011
AKTIVA
A. Langfristige Vermogenswerte 982.299 462 981.837
Aktive latente Steuern 31.462 462 31.000
B. Kurzfristige Vermogenswerte 1.010.365 0 1.010.365
Summe Aktiva 1.992.664 462 1.992.202
PASSIVA
A. Eigenkapital 964.155 -6.539 970.694
Gewinnriicklagen 421.025 -6.539 427.564
B. Langfristige Schulden 350.329 7.001 343.328
Riickstellungen fiir Pensionen und Abfertigungen 50.634 8.677 41.957
Passive latente Steuern 17.412 -1.676 19.088
C. Kurzfristige Schulden 678.180 0 678.180
Summe Passiva 1.992.664 462 1.992.202
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Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung

in t€ Betrag IAS 19- Betrag
angepasst Anpassung ver-
offentlicht

2010[11
Personalaufwand -225.231 570 -225.801
Ergebnis der Betriebstatigkeit 128.623 570 128.053
Ergebnis vor Ertragsteuern 109.664 570 109.094
Ertragsteuern —22.603 -195 —22.408
Konzernjahresergebnis 87.061 375 86.686

Konzern-Gesamtergebnisrechnung

in t€ Betrag IAS 19- Betrag
angepasst Anpassung ver-
offentlicht
2010/11
Konzernjahresergebnis 87.061 375 86.686
Sonstige im Eigenkapital erfasste Ergebnisse aus
Waéhrungsdifferenzen 5.737 0 5.737
zur VerdufBerung verfligbaren Finanzinstrumenten -651 0 -651
Steuereffekt aus zur VerauRerung
verfligbaren Finanzinstrumenten 121 0 121
Cashflow-Hedges -973 0 -973
Steuereffekt aus Cashflow-Hedges 14 0 14

Verdnderung versicherungsmathematischer
Gewinne/Verluste leistungsorientierter
Pensionszusagen und dhnlicher Verpflichtungen -976 -976 0

Steuereffekt aus Verdnderung versicherungs-

mathematischer Gewinne/Verluste leistungsorientierter

Pensionszusagen und dhnlicher Verpflichtungen 216 216 0
Sonstige im Eigenkapital erfasste Ergebnisse 3.488 -760 4.248
Gesamtjahresergebnis 90.549 -385 90.934
— davon Aktiondre der AGRANA Beteiligungs-AG 88.390 -385 88.775
— davon nicht beherrschende Anteile 2.159 0 2.159

3. KONSOLIDIERUNGSKREIS

In den Konzernabschluss werden alle in- und ausldndischen Unternehmen, die unter dem beherr-
schenden Einfluss der AGRANA Beteiligungs-AG stehen (Tochterunternehmen), durch Vollkonsolidie-
rung einbezogen, sofern deren Einfluss auf die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns
nicht von untergeordneter Bedeutung ist. Die Einbeziehung einer Tochtergesellschaft beginnt mit
dem Zeitpunkt der Erlangung eines beherrschenden Einflusses und endet mit dessen Wegfall.

Unternehmen, die gemeinsam mit einem anderen Unternehmen gefiihrt werden (Gemeinschafts-
unternehmen), werden entsprechend der Beteiligungsquote nach den Grundsétzen der Quoten-
konsolidierung in den Konzernabschluss einbezogen.

Zum Bilanzstichtag wurden neben der Muttergesellschaft 63 (Vorjahr: 59) Unternehmen in den
Konzernabschluss nach den Grundsétzen der Vollkonsolidierung und 7 (Vorjahr: 9) Unternehmen
nach den Grundsdtzen der Quotenkonsolidierung einbezogen.



KONZERNANHANG DER AGRANA-GRUPPE
KONSOLIDIERUNGSKREIS

Eine Ubersicht der vollkonsolidierten und quotenkonsolidierten einbezogenen Unternehmen
und sonstigen Beteiligungen befindet sich auf Seite 152f.

Die Anzahl der in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen hat sich im Geschaftsjahr
201112 wie folgt verdndert:

Voll- Quoten-
konsolidierung  konsolidierung

Stand 01.03.2011 59 9
Wechsel Einbeziehungsart 4 -1
Erstmalige Einbeziehung

Verschmelzung -1 0
Abgang 0 -1
Stand 29.02.2012 63 7

Erstmalige Einbeziehung
m AGRANA Juice Ukraine TOV, Winniza|Ukraine
Tatigkeit: Produktion von Saftkonzentraten
Einbeziehungszeitpunkt (Griindung): August 2011
Anteil: 100 %
Griindungskosten in bar: 2 t€
Die Einbeziehung der AGRANA Juice Ukraine TOV fiihrte zu keinem Unterschiedsbetrag.

Wechsel der Einbeziehungsart
m  AGRANA AGRO SRL, Roman|Rumdnien
Tatigkeit: Anbau von Getreide, Verarbeitung von Hiilsenfriichten
Einbeziehungszeitpunkt: Juli 2011
Wechseltatbestand: Von ,Nicht einbezogene Tochterunternehmen®
zu ,Beteiligungen des Vollkonsolidierungskreises”
Anteil: 100%
Anschaffungskosten in bar: 1 t€
Die Einbeziehung der AGRANA AGRO SRL filihrte zu keinem Unterschiedsbetrag.

m  AGRANA BUZAU SRL, Buzdu|Rumanien
Tatigkeit: Herstellung von Zucker
Einbeziehungszeitpunkt: Juli 2011
Wechseltatbestand: Von ,Nicht einbezogene Tochterunternehmen®
zu ,Beteiligungen des Vollkonsolidierungskreises”
Anteil: 100%
Anschaffungskosten in bar: 23 t€
Die Einbeziehung der AGRANA BUZAU SRL fiihrte zu keinem Unterschiedsbetrag.

m  AGRANA TANDAREI SRL, TdnddreilRumédnien
Tatigkeit: Herstellung von Zucker
Einbeziehungszeitpunkt: Juli 2011
Wechseltatbestand: Von ,Nicht einbezogene Tochterunternehmen®
zu ,Beteiligungen des Vollkonsolidierungskreises”
Anteil: 100 %
Anschaffungskosten in bar: 23 t€
Die Einbeziehung der AGRANA TANDAREI SRL fiihrte zu keinem Unterschiedsbetrag.
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m  AGRANA JUICE (XIANYANG) CO., LTD, Xianyang City|China
Tatigkeit: Produktion von Saftkonzentraten
Einbeziehungszeitpunkt: August 2011
Wechseltatbestand: Von ,Unternehmen, die nach der Quoten-Methode bewertet wurden®
zu ,Beteiligungen des Vollkonsolidierungskreises”
Anteil: 100 %

Verschmelzung

Die AGRANA Juice Romania Carei SRL, CareilRuméanien, wurde im Janner 2012 auf die AGRANA
Juice Romania Vaslui s.r.l., VasluilRumaénien, als libernehmende Gesellschaft verschmolzen.

Es entstanden keine Entkonsolidierungseffekte.

Abgang
Der Abgang betraf die Gesellschaft Yongji Andre Juice Co., Ltd., Yongji CitylChina, im Rahmen
der Joint Venture-Trennung.

Beschreibung der Joint Venture-Trennung

Ende Juli 2011 wurde die Auflésung von zwei chinesischen Joint Venture-Vertragen abgeschlossen.
Die beiden Gemeinschaftsunternehmen, die in China Apfelsaftkonzentrat produzieren, waren bis
dahin nach den Grundsdtzen der Quotenkonsolidierung einbezogen. AGRANA hat im Zuge der
Vertragsauflosung 100 % der Anteile an der bisherigen Joint Venture-Gesellschaft Xianyang Andre
Juice Co., Ltd. ibernommen; diese wird seit dem 1. August 2011 vollkonsolidiert.

Effekte aus der Joint Venture-Trennung

Der Wert der von AGRANA vollstdndig abgegebenen Anteile an der bisherigen Joint Venture-Gesell-
schaft Yongji Andre Juice Co., Ltd. wurde auf Basis eines externen Bewertungsgutachtens mit 6.000 t€
bestimmt, jener der von AGRANA {ibernommenen Anteile an der Xianyang Andre Juice Co., Ltd.
mit 11.500 t€; die Yongji Andre Juice Co., Ltd. wurde zum 1. August 2011 entkonsolidiert. Als Wert-
ausgleich musste AGRANA 5.500 t€ an den ehemaligen Joint Venture-Partner Yantai North Andre
leisten, der nun 100% an der zweiten Joint Venture-Gesellschaft Yongji Andre Juice Co., Ltd. hilt.
Der Wertausgleich wird als Investition in Finanzanlagen in der Konzern-Geldflussrechnung aus-
gewiesen.

Das Nettovermdgen der Xianyang Andre Juice Co., Ltd. (zu 100 %) zum Zeitpunkt der erst-
maligen Vollkonsolidierung und der sich aus der Akquisition ergebende Goodwill ist nachfolgend
ersichtlich:

in t€ Buchwerte zum
Erwerbszeitpunkt

Langfristiges Vermogen 14.338
Vorrdte 2.744
Forderungen und andere Vermdgenswerte 6.517
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente und Wertpapiere 69
Kurzfristiges Vermogen 9.330
Summe Vermogen 23.668
abzuglich kurzfristige Verbindlichkeiten -15.808
Nettovermdgen (Eigenkapital) 7.860
Goodwill 15.140

Kaufpreis 23.000



3.1.

KONZERNANHANG DER AGRANA-GRUPPE
KONSOLIDIERUNGSMETHODEN

Die Trennung der Joint Ventures flihrte insgesamt zu einer Erhéhung der Firmenwerte um 3.109 t€
und zu einem Aufwand von —1.433 t€. Die seit der erstmaligen Vollkonsolidierung zum 1. August
2011 einbezogenen Umsatzerldse beliefen sich auf rund 8.286 t€.

Gemeinschaftlich gefiihrte Unternehmen

Die nachfolgenden Angaben stellen die anteiligen Werte dar, die sich aus der Aggregation der nach
der Quotenkonsolidierung in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen ergeben. Diese
umfassen die gemeinschaftlich gefiihrte HUNGRANA Keményit6- és Isocukorgyartd és Forgalmazo
Kft., SzabadegyhazalUngarn, an der die AGRANA Stidrke GmbH, Wien, mit 50 % beteiligt ist, sowie
deren Tochtergesellschaft Hungranatrans Kft., SzabadegyhdzalUngarn, und die GreenPower E85 Kft.,
SzabadegyhazalUngarn. Weiters werden die AGRANA-STUDEN Beteiligungs GmbH, Wien, die
STUDEN-AGRANA Rafinerija Secera d.o.o., Br¢ko|Bosnien-Herzegowina, die AGRANA-STUDEN Sugar
Trading GmbH, Wien, die AGRAGOLD Holding GmbH, Wien, der Quotenkonsolidierung unterzogen.

in te 29.02.2012  28.02.2011
Langfristiges Vermdgen 99.536 129.736

Vorrate 25.571 29.525

Forderungen und andere Vermogenswerte 79.628 57.632

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente und Wertpapiere 10.055 3.924
Kurzfristiges Vermogen 115.254 91.081
Summe Aktiva 214.790 220.817
Eigenkapital 91.129 99.914
Langfristige Schulden 10.104 20.077
Kurzfristige Schulden 113.557 100.826
Summe Passiva 214.790 220.817
Umsatzerldse 370.172 297.791
Sonstige Aufwendungen/Ertrage —336.644 -272.071
Jahresiiberschuss 33.528 25.720

BILANZSTICHTAG

Stichtag des Konzernabschlusses ist der letzte Tag des Monats Februar. Tochtergesellschaften
mit abweichenden Bilanzstichtagen stellen zum Konzernbilanzstichtag Zwischenabschliisse auf.

KONSOLIDIERUNGSMETHODEN

m Die Kapitalkonsolidierung bei voll- und quotenkonsolidierten Unternehmen erfolgt nach der
Erwerbsmethode durch Zuordnung der Anschaffungskosten zu den identifizierbaren Vermégens-
werten und Schulden (einschlieBlich Eventualschulden) zum Zeitpunkt des Erwerbs. Ubersteigen die
Anschaffungskosten die beizulegenden Zeitwerte der erworbenen Vermégenswerte und Schulden,
so wird der Unterschiedsbetrag als Geschafts-/Firmenwert unter den Immateriellen Vermogens-
werten erfasst. Aus der Erstkonsolidierung resultierende passivische Unterschiedsbetrdge werden
in der Periode des Erwerbs ertragswirksam erfasst.

m GemadB IFRS 3 werden Geschifts-/Firmenwerte nicht planmaRig abgeschrieben, sondern
mindestens einmal jahrlich einem Werthaltigkeitstest unterzogen und nur im Fall einer Wert-
minderung abgeschrieben (Impairment-Only-Approach).
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m Alle Aufwendungen und Ertrége sowie Forderungen und Verbindlichkeiten bzw. Riickstellungen
aus Transaktionen zwischen voll- und quotenkonsolidierten Unternehmen werden eliminiert.

m In den langfristigen Vermdgenswerten und in den Vorrdten enthaltene Vermdgenswerte
aus konzerninternen Lieferungen wurden um Zwischenergebnisse bereinigt, sofern diese nicht von
untergeordneter Bedeutung sind.

5. WAHRUNGSUMRECHNUNG

m  Die Jahresabschliisse auslandischer Konzerngesellschaften wurden gemaf IAS 21 in Euro
umgerechnet. Bei allen Gesellschaften ist die funktionale Wahrung die jeweilige Landeswahrung.
Dabei werden die Vermdgenswerte und Schulden zum Devisenmittelkurs am Bilanzstichtag
umgerechnet. Die Aufwendungen und Ertrdge wurden mit Ausnahme der Fremdwahrungs-
gewinne und -verluste aus der Bewertung von Forderungen und Verbindlichkeiten im Rahmen
der Konzernfinanzierung zum Jahresdurchschnittskurs umgerechnet.

m Differenzen, die sich aus der Umrechnung der Bilanzposten zu aktuellen Stichtagskursen
im Vergleich zu jenen des Vorjahres bzw. aus der Anwendung von Durchschnittskursen auf
Aufwendungen und Ertrdge im Verhiltnis zu aktuellen Stichtagskursen ergeben, werden direkt
im Eigenkapital erfasst.

m  Monetdre Fremdwahrungspositionen werden mit den Stichtagskursen zum Bilanzstichtag
bewertet, wobei eingetretene Kursgewinne und -verluste erfolgswirksam in der Konzern-Gewinn-

und Verlustrechnung erfasst werden.

m  Fir die Umrechnung der Abschliisse der Gesellschaften wurden folgende Kurse verwendet:

Stichtagskurs Durchschnittskurs

in € Wahrungs- 29.02.2012 28.02.2011 01.03.2011- 01.03.2010-

einheit 29.02.2012 28.02.2011
Agypten EGP 8,18 8,12 8,26 7,52
Argentinien ARS 5,82 5,56 5,79 5,20
Australien AUD 1,24 1,36 1,33 1,41
Bosnien BAM 1,96 1,96 1,96 1,96
Brasilien BRL 2,29 2,29 2,33 2,29
Bulgarien BGN 1,96 1,96 1,96 1,96
China CNY 8,46 9,09 8,89 8,87
Dinemark DKK 7,44 7,46 7,45 7,45
Fiji FID 2,35 2,51 2,47 2,51
Stidkorea KRW 1.502,28 1.557,85 1.536,01 1.516,73
Marokko MAD 11,18 11,24 11,24 11,10
Mexiko MXN 17,19 16,74 17,41 16,47
Polen PLN 4,14 3,98 4,18 3,97
Rumdnien RON 4,35 4,21 4,25 4,23
Russland RUB 39,14 39,90 40,85 39,97
Serbien Ccsb 110,19 103,22 102,33 104,04
Sudafrika ZAR 10,01 9,64 10,21 9,55
Tschechien CzZK 24,84 24,35 24,74 25,01
Tirkei TRY 2,35 2,21 2,37 2,00
USA usb 1,34 1,38 1,38 1,32
Ukraine UAH 10,75 10,91 11,04 10,45

Ungarn HUF 288,71 270,72 283,64 275,84
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6.2.

KONZERNANHANG DER AGRANA-GRUPPE
BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSGRUNDSATZE

BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSGRUNDSATZE
ANDERUNG VON BILANZIERUNGSMETHODEN

B Die Erlduterungen zur gednderten Austibung des Wahlrechts des bestehenden IAS 19 befinden
sich auf Seite 96ff.

IMMATERIELLE VERMOGENSWERTE UND SACHANLAGEN

m Entgeltlich erworbene Immaterielle Vermégenswerte werden mit ihren Anschaffungskosten
angesetzt und linear iiber ihre voraussichtliche Nutzungsdauer von fiinf bis 15 Jahren abgeschrie-
ben. Alle Immateriellen Vermégenswerte, ausgenommen Geschafts-/Firmenwerte, haben eine
bestimmbare Nutzungsdauer.

m  Geschafts-/Firmenwerte werden nicht planmaRig abgeschrieben, sondern mindestens jahrlich
auf auBerplanmaBigen Abschreibungsbedarf hin gepriift. Einzelheiten zu dieser Werthaltigkeits-
prifung sind in den Erlduterungen zur Bilanz dargestellt.

® Im Rahmen von Unternehmenszusammenschliissen erworbene Immaterielle Vermdgenswerte
werden gesondert vom Geschifts-/Firmenwert erfasst, wenn sie gemaR der Definition in IAS 38
separierbar sind oder aus einem vertraglichen oder gesetzlichen Recht resultieren und der Zeitwert
verldsslich bestimmt werden kann.

m  Kosten fiir die Entwicklung neuer Produkte werden mit den Herstellungskosten aktiviert,
soweit eine eindeutige Aufwandszuordnung méglich ist und sowohl die technische Realisierbarkeit
als auch die Vermarktung dieser neu entwickelten Produkte sichergestellt sind. Die Produktent-
wicklung muss auerdem mit hinreichender Wahrscheinlichkeit zu kiinftigen Finanzmittelzufliissen
fiihren. Forschungskosten sind gemaf IAS 38 nicht aktivierungsfahig und werden unmittelbar in
der Gewinn- und Verlustrechnung als Aufwand erfasst.

m Die Sachanlagen werden zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten, vermindert um lineare
planmiRige Abschreibungen und Wertminderungen, bewertet. Fiir die Bioethanolanlage in Oster-
reich wird im Geschiftsjahr eine leistungsabhdngige Abschreibungsmethode angewendet. In die
Herstellungskosten fiir selbst erstellte Anlagen werden neben dem Fertigungsmaterial und den
Fertigungsléhnen anteilige Gemeinkosten einbezogen. Fremdkapitalkosten, welche der Finanzierung
der Herstellung eines Vermdgenswertes direkt zurechenbar sind und wéahrend des Herstellungs-
zeitraumes anfallen, werden gemaR IAS 23 aktiviert. Alle anderen Fremdkapitalkosten werden in
der Periode als Aufwand erfasst, in der sie anfallen. Instandhaltungsaufwendungen werden zum
Zeitpunkt ihres Anfalls ergebniswirksam erfasst. Eine Aktivierung erfolgt nur dann, wenn die Kosten
zu einer Erweiterung oder wesentlichen Verbesserung des jeweiligen Wirtschaftsguts fiihren.

B Gehen bei gemieteten oder geleasten Vermdgenswerten alle wesentlichen Chancen und Risiken
auf die AGRANA-Gruppe lber (Finanzierungsleasing), werden diese Gegenstdnde als Vermdgens-
wert bilanziert. Der Wertansatz bei Abschluss des Vertrages erfolgt dabei zum niedrigeren Wert aus
dem beizulegenden Zeitwert des Gegenstandes zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses oder dem
Barwert der kiinftig zu leistenden Mindestzahlungen. Dieser Betrag wird gleichzeitig als Finanzver-
bindlichkeit bilanziert.

m  Den planmaBigen Abschreibungen auf Sachanlagen liegen im Wesentlichen folgende Nutzungs-
dauern zugrunde:

Gebdude 15 bis 50 Jahre
Technische Anlagen und Maschinen 10 bis 15 Jahre
Betriebs- und Geschiftsausstattung 3 bis 10 Jahre
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6.3.

6.4.

m  Wertminderungen werden nach IAS 36 vorgenommen, wenn der erzielbare Betrag des
Vermdgenswertes unter den Buchwert gesunken ist. Der erzielbare Betrag wird als der jeweils
hohere Wert aus NettoverduBerungswert bzw. Barwert der erwarteten Mittelzufllisse aus dem
Vermdgenswert ermittelt.

ZUSCHUSSE DER OFFENTLICHEN HAND

m  Zuschisse der 6ffentlichen Hand flir Kostenersdtze werden in jener Periode als sonstiger
betrieblicher Ertrag erfasst, in der die entsprechenden Kosten anfallen, auBer der Zuschuss hangt
von noch nicht mit ausreichender Wahrscheinlichkeit eintretenden Bedingungen ab.

m  Investitionszuschiisse werden ab dem Zeitpunkt der verbindlichen Zusage von den Anschaf-
fungs- und Herstellungskosten der Immateriellen Vermdgenswerte und Sachanlagen abgesetzt.

FINANZINSTRUMENTE
m Die AGRANA-Gruppe unterscheidet folgende Klassen von Finanzinstrumenten:

Finanzielle Vermogenswerte

— Wertpapiere und sonstige Beteiligungen
Ausleihungen

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
Sonstige finanzielle Vermdgenswerte
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente

Finanzielle Schulden

- Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten

- Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
— Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten

Derivative Finanzinstrumente
Zinsderivate
Wahrungsderivate
Rohstoffderivate

Sonstige Derivate

m Beteiligungen werden grundsatzlich gemaR IAS 39 mit dem beizulegenden Zeitwert bewertet;
sofern dieser nicht verldsslich bestimmbar ist, erfolgt die Bewertung zu Anschaffungskosten. Bei
Anzeichen auf nachhaltige Wertminderung wird eine Abschreibung durchgefiihrt.

m Die Ausleihungen werden zum Nennbetrag bewertet, zinslose oder niedrig verzinsliche lang-
fristige Ausleihungen wurden mit dem Barwert angesetzt.

m  Soweit die tatsdchliche Absicht vorliegt und die Fahigkeit der Gruppe besteht, Wertpapiere
mit einer Endfalligkeit bis zur Abreifung zu halten, erfolgt deren Wertansatz zu fortgeschriebenen
Anschaffungskosten. Dabei wird ein bestehender Unterschied zwischen Anschaffungskosten und
Tilgungsbetrag nach der Effektivzinsmethode lber die Gesamtlaufzeit des Wertpapiers verteilt
(,held to maturity“). Bei Wertpapieren, die fiir Handelszwecke gehalten werden (,held for trading"),
erfolgt die Bewertung zu Marktwerten, dabei werden Stichtagsgewinne bzw. -verluste erfolgs-
wirksam erfasst. Alle Ubrigen Wertpapiere werden zu Marktwerten angesetzt, wobei Bewertungs-
anderungen unter Beriicksichtigung latenter Steuern direkt in eine gesonderte Riicklage im



KONZERNANHANG DER AGRANA-GRUPPE
BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSGRUNDSATZE

Eigenkapital eingestellt und erst bei Realisierung durch Verkauf des Wertpapiers in der Gewinn-
und Verlustrechnung ausgewiesen werden (,available for sale).

m Die Erfassung von finanziellen Vermdgenswerten erfolgt jeweils zum Erfuillungstag.

m  Wenn substanzielle Hinweise auf Wertminderungen vorliegen und der voraussichtlich erziel-
bare Betrag von Gegenstdnden des Finanzanlagevermdgens niedriger als der Buchwert ist, werden
Wertminderungen im Periodenergebnis erfasst.

m  Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente werden mit dem Nominalwert angesetzt, der
regelmalig dem Marktwert entspricht. Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente beinhalten
Kassenbestande und Guthaben bei Kreditinstituten, die zum Zeitpunkt der Veranlagung eine
Restlaufzeit von bis zu drei Monaten haben.

Derivative Finanzinstrumente

m Derivative Instrumente werden zur Absicherung von Risiken aus der Verdnderung von Zinsen,
Wechselkursen und Gliterpreisen eingesetzt. Derivative Finanzinstrumente werden bei Vertrags-
abschluss zu Anschaffungskosten angesetzt, die nachfolgende Bewertung zum jeweiligen Bilanz-
stichtag erfolgt zum Marktwert. Bewertungsunterschiede werden grundsétzlich erfolgswirksam in
der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst. Sind die Voraussetzungen fiir ,,Cashflow-Hedge-Accounting”
gemal IAS 39 erfiillt, werden die noch nicht realisierten Bewertungsunterschiede direkt im Eigen-
kapital erfasst.

m Der Marktwert von derivativen Finanzinstrumenten wird durch &ffentliche Notierung, Angaben
von Banken oder mit Hilfe finanzmathematischer Bewertungsmethoden ermittelt. Der Marktwert
von Devisentermingeschdften ergibt sich aus der Differenz zwischen dem Kontraktkurs und dem
aktuellen Terminkurs.

Forderungen

m Die ausgewiesenen Forderungen werden zum Zeitpunkt des Zugangs mit dem beizulegenden
Zeitwert und anschlieend zu fortgefiihrten Anschaffungskosten bewertet. Unverzinste Forderungen
mit einer Laufzeit von mehr als einem Jahr werden unter Beriicksichtigung der Effektivzinsmethode
mit ihrem Barwert bilanziert. Fiir die in den Forderungen enthaltenen Ausfall- oder anderen
Risiken werden ausreichende Einzelwertberichtigungen gebildet. Dabei entsprechen die Nennwerte
abziiglich notwendiger Wertberichtigungen den beizulegenden Zeitwerten. Bei der Ausbuchung
von uneinbringlichen Forderungen wird auf den Einzelfall abgestellt. Wertberichtigungen werden
liber ein Wertberichtigungskonto gebucht. Bei Wegfall der Griinde fiir eine Wertberichtigung erfolgt
eine Wertaufholung bis zu den Anschaffungskosten.

Verbindlichkeiten

m  Finanzverbindlichkeiten werden bei Zuzéhlung in Hohe des tatsdchlich zugeflossenen Betrages
erfasst. Ein Agio, Disagio oder sonstiger Unterschied zwischen dem erhaltenen Betrag und dem
Riickzahlungsbetrag wird liber die Laufzeit der Finanzierung nach der Effektivzinsmethode verteilt
realisiert und im Finanzergebnis ausgewiesen (fortgefiihrte Anschaffungskosten).

m  Die Bewertung der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen erfolgt bei Entstehen

der Verbindlichkeit in Hohe des beizulegenden Zeitwertes der erhaltenen Leistungen. In der Folge
werden diese Verbindlichkeiten zu fortgefiihrten Anschaffungskosten bewertet. Sonstige nicht aus
Leistungsbeziehungen resultierende Verbindlichkeiten werden mit ihrem Zahlungsbetrag angesetzt.

m  Fremdwdhrungsverbindlichkeiten werden mit dem Devisenmittelkurs am Bilanzstichtag bewertet.
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6.5. VORRATE

m Die Vorrdte werden zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten oder zu niedrigeren Netto-
verkaufswerten bewertet. Dabei kommt das Durchschnittspreisverfahren zur Anwendung. Die
Herstellungskosten fiir unfertige und fertige Erzeugnisse beinhalten gemafR IAS 2 neben den direkt
zurechenbaren Einzelkosten auch angemessene Teile der notwendigen Material- und Fertigungs-
gemeinkosten einschlieBlich Abschreibungen auf Fertigungsanlagen unter Annahme einer Normal-
auslastung sowie produktionsbezogene Verwaltungskosten. Finanzierungskosten werden nicht
berticksichtigt. Sofern sich Bestandsrisiken aus ldngerer Lagerdauer oder geminderter Verwert-
barkeit ergeben, wird ein Bewertungsabschlag vorgenommen.

6.6. EMISSIONSZERTIFIKATE

m Die Bilanzierung von Emissionsrechten erfolgt nach den Vorschriften IAS 38 (Immaterielle
Vermdégenswerte), IAS 20 (Bilanzierung und Darstellung von Zuwendungen der 6ffentlichen Hand)
und IAS 37 (Riickstellungen, Eventualverbindlichkeiten und Eventualforderungen). Die fiir das
jeweilige Kalenderjahr zugeteilten Emissionszertifikate sind Immaterielle Vermégenswerte gemaf
IAS 38, die dem kurzfristigen Vermogen zuzuordnen sind. Sie werden mit einem Anschaffungswert
von Null angesetzt. Ab dem Uberschreiten der zugeteilten Zertifikate (ein Zertifikat entspricht
einer Tonne CO,) ist fiir die weiteren tatsdchlichen Emissionen erfolgswirksam eine Riickstellung
von CO,-Emissionen zu bilden. Die Bemessung der Riickstellung beriicksichtigt die Anschaffungs-
kosten zugekaufter Zertifikate bzw. den Mehrwert von Emissionszertifikaten zum jeweiligen
Bewertungsstichtag. CO,-Emissionsrechte, die flir den Verbrauch in einer spateren Handelsperiode
bereits angeschafft wurden, werden unter den langfristigen Vermdgenswerten ausgewiesen.

6.7. WERTMINDERUNG

B Bei Vermogenswerten (auBer Vorraten und aktiven latenten Steuern) wird jeweils zum Bilanz-
stichtag tberpriift, ob Anhaltspunkte fiir eine Wertminderung vorliegen. Bei Geschifts-/Firmenwerten
und Immateriellen Vermégenswerten mit unbestimmbarer Nutzungsdauer erfolgt eine solche
Uberpriifung auch ohne Anhaltspunkt jahrlich zum 31. August.

m Bei dieser Uberpriifung wird der fiir den Verm&genswert erzielbare Betrag ermittelt. Dieser
entspricht dem héheren Betrag aus Nutzwert oder NettoverduBBerungspreis. Liegt der erzielbare
Betrag unter dem Buchwert des Vermé&genswertes, erfolgt die ergebniswirksame Erfassung eines
Wertminderungsaufwandes in Hohe dieses Unterschiedsbetrages.

m Der Nutzwert des Vermdgenswertes entspricht dem Barwert der geschdtzten kiinftigen Cash-
flows aus seiner fortgesetzten Nutzung und seiner Verduf3erung am Ende der Nutzungsdauer unter
Zugrundelegung eines marktiiblichen und an die spezifischen Risiken des Vermogenswertes
angepassten Zinssatzes vor Steuern. Kann fiir einen einzelnen Vermédgenswert kein eigenstandiger
Cashflow festgestellt werden, erfolgt die Ermittlung des Nutzwertes fiir die nachste gréRere Einheit,
zu der dieser Vermdgenswert gehort und fiir die ein eigenstdndiger Cashflow ermittelt werden
kann (cash generating unit).

m  Der NettoverduBerungspreis entspricht dem fiir den betroffenen Gegenstand am Markt unter
unabhidngigen Dritten erzielbaren Erl&s abziiglich anfallender VerduRerungskosten.

m  Ein spaterer Wegfall der Wertminderung fiihrt — auler bei Geschafts-/Firmenwerten und eigen-
kapitaldhnlichen Wertpapieren der Kategorie ,available for sale” — zu einer erfolgswirksamen
Wertaufholung bis zum geringeren Wert aus fortgeschriebenen urspriinglichen Anschaffungs- oder
Herstellungskosten und Nutzwert.
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VERPFLICHTUNGEN GEGENUBER ARBEITNEHMERN

m  Im AGRANA-Konzern gibt es sowohl beitrags- als auch leistungsorientierte Pensionsvorsorge-
plane. Bei beitragsorientierten Pensionszusagen trifft AGRANA nach Zahlung der vereinbarten
Pramie keine Verpflichtung mehr. Eine Riickstellung wird daher nicht angesetzt.

m Die Riickstellungen fiir leistungsorientierte Pensionszusagen, Abfertigungen und Jubildums-
gelder werden nach der Projected-Unit-Credit-Methode entsprechend IAS 19 (Leistungen an
Arbeitnehmer), basierend auf versicherungsmathematischen Gutachten, bewertet. Dabei wird der
Barwert der leistungsorientierten Verpflichtung (Defined Benefit Obligation — DBO) ermittelt
und dem beizulegenden Zeitwert des am Bilanzstichtag bestehenden Planvermdgens gegen-
tibergestellt. Bei Unterdeckung erfolgt der Ansatz einer Riickstellung, bei Uberdeckung wird ein
Guthaben (sonstige Forderung) bilanziert. Die Ermittlung der DBO erfolgt nach dem Verfahren
wiederkehrender Einmalpramien. Bei diesem Verfahren werden die auf Basis realistischer
Annahmen ermittelten kiinftigen Zahlungen Uber jenen Zeitraum angesammelt, in dem die
jeweiligen Anspruchsberechtigten diese Anspriiche erwerben.

m Die Erfassung von versicherungsmathematischen Gewinnen und Verlusten, die sich aus
Anderungen versicherungsmathematischer Annahmen beziehungsweise aus Abweichungen
zwischen versicherungsmathematischen Annahmen und der tatsachlichen Entwicklung ergeben,
erfolgt unter Beriicksichtigung latenter Steuern direkt im Eigenkapital in der Periode ihrer
Entstehung. Entsprechend wird in der Bilanz der volle Verpflichtungsumfang ausgewiesen. Die
in der jeweiligen Periode erfassten versicherungsmathematischen Gewinne und Verluste werden
in der Gesamtergebnisrechnung gesondert dargestellt.

m  Der Berechnung liegen Trendableitungen fiir die Gehalts- und Rentenentwicklung, fiir die
Fluktuation sowie ein Abzinsungssatz von 4,5% (Vorjahr: 5,0 %) zugrunde.

m  Pensionszusagen wurden teilweise an eine Pensionskasse libertragen. Die zu entrichtenden
Pensionsbeitrdge werden so bemessen, dass die vereinbarte Alterspension bei Pensionsantritt
ausfinanziert ist. Bei Auftreten von kapitalmaRigen Deckungsliicken besteht eine Verpflichtung zum
Nachschuss der erforderlichen Betrdge. Das individuell in der Pensionskasse zugeordnete
Vermd&gen wird mit der Pensionsriickstellung saldiert.

SONSTIGE RUCKSTELLUNGEN

m  Sonstige Riickstellungen werden angesetzt, wenn fiir die AGRANA-Gruppe eine rechtliche oder
faktische Verpflichtung gegeniiber einem Dritten aufgrund eines vergangenen Ereignisses besteht,
es wahrscheinlich ist, dass diese Verpflichtung zu einem Abfluss von Ressourcen fiihren wird und
eine verldssliche Schdtzung der Héhe der Verpflichtung méglich ist.

m Die Riickstellungen werden mit jenem Wert angesetzt, der die bestmdgliche Schatzung der
zur Erflillung der Verpflichtung erforderlichen Ausgabe darstellt. Unterscheidet sich der auf Basis
eines marktiiblichen Zinssatzes ermittelte Barwert der Riickstellung wesentlich vom Nominal-
wert, wird der Barwert der Verpflichtung angesetzt.

m Die Risiken aus Haftungsverbindlichkeiten sind durch angemessene Riickstellungen gedeckt.
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6.10.

6.11.

STEUERABGRENZUNGEN

m Steuerabgrenzungen werden auf tempordre Unterschiede der Wertansdtze von Vermégens-
werten und Schulden zwischen IFRS- und Steuerbilanz, auf Konsolidierungsvorgiange und

auf voraussichtlich realisierbare Verlustvortrage angesetzt. Wesentliche Unterschiede zwischen
IFRS- und Steuerbilanz bestanden bei den Sachanlagen, Vorrdten und Riickstellungen. Aktive
latente Steuern wurden fiir Verlustvortrage angesetzt, sofern eine Nutzung innerhalb von flinf
Jahren mdglich ist.

m Die Berechnung der latenten Steuern wurde nach der Liability Method (IAS 12) unter Bertick-
sichtigung der jeweiligen nationalen Ertragsteuersdtze vorgenommen. Dies bedeutet, dass mit
Ausnahme der Geschifts-/Firmenwerte aus der Konsolidierung fiir samtliche zeitliche Bilanzierungs-
und Bewertungsunterschiede zwischen IFRS- und Steuerbilanz latente Steuern gebildet wurden.

m Als Ertragsteuern werden die in den einzelnen Landern erhobenen Steuern auf den steuer-
pflichtigen Gewinn sowie die Verdnderung der latenten Steuerabgrenzungen ausgewiesen. Die aus-
gewiesenen laufenden Ertragsteuern werden auf Basis der am Bilanzstichtag giiltigen bzw. ver-
abschiedeten gesetzlichen Regelungen in der Hohe erfasst, wie sie voraussichtlich bezahlt werden
missen. Zukiinftige Steuersatzanderungen werden berlicksichtigt, wenn die Steuersatzanderung
zum Zeitpunkt der Bilanzerstellung bereits gesetzlich beschlossen wurde.

m  Werden Ertrage und Aufwendungen direkt im Eigenkapital erfasst, so gilt dies ebenfalls fiir die
darauf abgegrenzten aktiven und passiven latenten Steuern. Die Beurteilung der Werthaltigkeit
aktiver latenter Steuern, die aus zeitlichen Unterschieden und Verlustvortragen resultieren, unter-
liegt unternehmensindividuellen Prognosen, unter anderen Uber die zukiinftige Ertragssituation in
der betreffenden Konzerngesellschaft.

B Aktive Steuerabgrenzungen sind unter den langfristigen Vermdgenswerten angefiihrt, passive
Steuerabgrenzungen sind als langfristige Schulden ausgewiesen. Eine Aufrechnung von latenten
Steueranspriichen mit latenten Steuerverpflichtungen wurde vorgenommen, wenn die Ertragsteuern
von der gleichen Steuerbehdrde erhoben werden.

GEWINNREALISIERUNG

m Ertrdge aus Lieferungen werden realisiert, wenn alle wesentlichen Risiken und Chancen aus
dem gelieferten Gegenstand auf den Kaufer libergegangen sind. Ertrdge aus Dienstleistungen werden
im AusmafR der bis zum Bilanzstichtag erbrachten Leistungen erfasst.

m Betriebliche Aufwendungen werden mit Inanspruchnahme der Leistung bzw.zum Zeitpunkt
ihrer Verursachung ergebniswirksam.

m Der Finanzierungsaufwand umfasst die fiir die aufgenommenen Fremdfinanzierungen und
Finanzierungs-Leasinggeschafte anfallenden Zinsen, zinsendhnliche Aufwendungen und Spesen
sowie mit der Finanzierung zusammenhdngende Wahrungskursgewinne/-verluste und Ergebnisse
von Sicherungsgeschaften.

m Die Ertrdge aus Finanzinvestitionen beinhalten die aus der Veranlagung von Finanzmitteln und
der Investition in Finanzvermd&gen realisierten Zinsen, Dividenden und dhnliche Ertrége, Gewinne
und Verluste aus der VerduBerung von Finanzvermdgen sowie Wertminderungsaufwendungen und
Wertaufholungsertrége.

m Die Zinsen werden auf Basis des Zeitablaufes nach der Effektivzinsmethode abgegrenzt. Die
Realisierung der Dividenden erfolgt zum Zeitpunkt des Beschlusses der Dividendenausschiittung.
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UNSICHERHEITEN BElI ERMESSENSBEURTEILUNGEN UND SCHATZUNGEN

m Die Erstellung des Konzernabschlusses in Ubereinstimmung mit den IFRS erfordert Ermessens-
beurteilungen und die Festlegung von Annahmen Uber kiinftige Entwicklungen durch die Unter-
nehmensleitung, die den Ansatz und den Wert der Vermd&genswerte und Schulden, die Angabe von
sonstigen Verpflichtungen am Bilanzstichtag und den Ausweis von Ertrdgen und Aufwendungen
wahrend des Geschiftsjahres wesentlich beeinflussen kénnen.

m Bei den folgenden Annahmen besteht ein nicht unerhebliches Risiko, dass sie zu einer wesent-
lichen Anpassung von Vermogenswerten und Schulden im ndchsten Geschiftsjahr fiihren kénnen:

— Die Beurteilung der Werthaltigkeit von Immateriellen Vermdgenswerten (Buchwert zum
29.02.2012: 26.051 t€), Geschafts-/Firmenwerten (Buchwert zum 29.02.2012: 222.332 t€) und
Sachanlagen (Buchwert zum 29.02.2012: 595.924 t€) basiert auf zukunftsbezogenen Annahmen.
Der Ermittlung der erzielbaren Betrdge im Zuge der Wertminderungstests werden mehrere
Annahmen, beispielsweise tber die kiinftigen Mittelliberschiisse und den Abzinsungssatz, zu-
grunde gelegt. Die Mittelliberschiisse entsprechen den Werten der zum Zeitpunkt der Abschluss-
erstellung aktuellsten Prognoserechnungen fiir die Cashflows der Cash Generating Units der
nachsten flinf Jahre. Der Abzinsungssatz orientiert sich an der Branche, am Unternehmensrisiko
sowie am jeweiligen Marktumfeld und liegt zwischen 9,1% und 9,6 % (Vorjahr: 8,1% und 9,6 %).

— Zur Beurteilung der Werthaltigkeit von Finanzinstrumenten, fiir die kein aktiver Markt vor-
handen ist, werden alternative finanzmathematische Bewertungsmethoden herangezogen. Die
der Bestimmung des beizulegenden Zeitwerts zugrunde gelegten Parameter beruhen teilweise
auf zukunftsbezogenen Annahmen.

- Fir die Bewertung der bestehenden Pensions- und Abfertigungsverpflichtungen (Buchwert zum
29.02.2012: 52.674 t€) werden Annahmen fiir Zinssatz, Pensionsantrittsalter, Lebenserwartung,
Fluktuation und kiinftige Bezugserhéhungen verwendet.

— Eine Anderung des Rechnungszinssatzes um +1 Prozentpunkt hitte bei Gleichbleiben aller
tbriger Parameter folgende Auswirkungen auf die Hohe der unter Note (24a) angefiihrten
Riickstellungen:

Rechnungszinssatz

in t€ +1 Prozent- -1 Prozent-

punkt punkt
Pensionen 3.058 3.613
Abfertigungen 1.920 2.197

— Dem Ansatz der aktiven latenten Steuern (Buchwert zum 29.02.2012: 29.764 t€) liegt die
Annahme zugrunde, dass in Zukunft ausreichende steuerliche Einkiinfte erwirtschaftet werden,
um diese zu verwerten.

— Zu den in der Bilanz nicht erfassten Verpflichtungen und Wertminderungen aufgrund von Biirg-
schaften, Garantien und sonstigen Haftungsverhiltnissen werden regelmafig Einschatzungen
vorgenommen, ob eine bilanzielle Erfassung im Abschluss zu erfolgen hat.

- Bei der Ermittlung der Ubrigen Riickstellungen (Buchwert zum 29.02.2012: 39.174 t€) beurteilt
das Management, ob eine Inanspruchnahme der AGRANA wahrscheinlich ist und ob die vor-
aussichtliche Hohe der Riickstellung zuverldssig geschatzt werden kann. Riickstellungen werden
in der Hohe der wahrscheinlichen Inanspruchnahme angesetzt.
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Note (1)

Note (2)

6.13.

7.1.

7.2.

m Die Schitzungen und die zugrunde liegenden Annahmen werden fortlaufend tiberpriift. Die
tatsdchlichen Werte kdnnen von den getroffenen Annahmen und Schitzungen abweichen, wenn
sich die genannten Rahmenbedingungen entgegen den Erwartungen zum Bilanzstichtag entwickeln.
Anderungen werden zum Zeitpunkt einer besseren Kenntnis erfolgswirksam berticksichtigt und
die Prdmissen entsprechend angepasst.

ANDERUNG VON BILANZIERUNGSMETHODEN

®m  Mit Ausnahme des Ubergangs von der Korridormethode auf die erfolgsneutrale Erfassung
von versicherungsmathematischen Gewinnen und Verlusten im sonstigen Ergebnis (OCI) gab es
im Geschiftsjahr 201112 keine wesentlichen Anderungen von Bilanzierungs- und Bewertungs-
methoden. Diese Anderung wird in den Kapiteln 2. Allgemeine Grundlagen (siehe Seite 93ff) und
6. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsatze, Punkt 6.10. Steuerabgrenzungen (siehe Seite 108)
erldutert.

ERLAUTERUNGEN ZUR GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

UMSATZERLOSE

in t€ 2011/12 2010/11

Aufgliederung nach Tatigkeitsbereichen

Eigenerzeugnisse 2.382.924 2.026.331
Handelswarenerlése 188.289 131.831
Leistungserldse 6.418 7.740
Summe 2.577.631 2.165.902

Die Aufteilung nach Regionen ist im Rahmen der Informationen zu den Geschiftssegmenten
(siehe Seite 92) ausgewiesen.

28 % des Konzernumsatzes werden mit den Top-10-Kunden der Gruppe erzielt.

BESTANDSVERANDERUNGEN UND ANDERE AKTIVIERTE EIGENLEISTUNGEN

in t€ 2011/12 2010/11

Verdnderungen des Bestandes an
fertigen und unfertigen Erzeugnissen 187.035 18.428
Andere aktivierte Eigenleistungen 4.208 3.115

Die Verdnderung des Bestandes an fertigen und unfertigen Erzeugnissen von 187.035 (Vorjahr:
18.428) t€ resultierte vor allem aus dem Segment Zucker mit 126.925 (Vorjahr: 1.755) t€ und
dem Segment Frucht (insbesondere aus den Juice-Aktivitdten) mit 51.121 (Vorjahr: 12.421) t€.



Note (3)

Note (4)

Note (5)

7.3.

7.4,

7.5.

SONSTIGE BETRIEBLICHE ERTRAGE

KONZERNANHANG DER AGRANA-GRUPPE
ERLAUTERUNGEN ZUR GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

in t€ 2011]12 2010/11
Ertrage aus
Riiben-/Schnitzelreinigung, -transport, -manipulation 10.672 4.455
Versicherungs- und Schadenersatzleistungen 5.327 1.607
Kursgewinnen 2.961 0
Derivaten 2.885 848
Leistungen an Dritte 2.828 5.931
Miet- und Pachtvertragen 1.174 1.207
dem Abgang von Anlagevermégen mit Ausnahme der Finanzanlagen 314 495
Ubrige 10.747 16.550
Summe 36.908 31.093

Die Uibrigen sonstigen betrieblichen Ertrdge umfassen beispielsweise Ertrage aus der VerduRerung

von Rohmaterial und Betriebsstoffen, Ertrage aus Schadenersatzleistungen oder Ertrége aus

Lohnbearbeitung.

MATERIALAUFWAND

in t€ 2011]12 201011
Aufwendungen fiir
Rohstoffe 1.114.154 819.139
Hilfs-/Betriebsstoffe und bezogene Waren 752.921 649.021
bezogene Leistungen 52.680 33.401
Summe 1.919.755 1.501.561
PERSONALAUFWAND
in t€ 201112 2010/11 IAS 19- 2010|111
angepasst  Anpassung ver-
offentlicht
Lohne und Gehilter 192.416 176.817 0 176.817
Soziale Abgaben 46.748 43.706 0 43.706
Aufwendungen fiir Altersversorgung 1.790 893 =570 1.463
Aufwendungen fiir Abfertigungen 4.243 3.815 0 3.815
Summe 245.197 225.231 -570 225.801

Die Zufiihrungen zu den Riickstellungen fiir Pensionen und Abfertigungen sind im Personal-
aufwand ohne Zinsanteil ausgewiesen. Der Zinsanteil ist mit 2.651 (Vorjahr: 2.753) t€ im Finanz-

ergebnis enthalten.

Im Geschaftsjahr 2011]12 wurden 6.617 (Vorjahr: 7.040) t€ als Aufwand fiir den Beitrag zur staat-

lichen Altersvorsorge erfasst.
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Im Jahresdurchschnitt beschiftigte Mitarbeiter

2011/12 2010/11

Aufgliederung nach Personengruppen

Arbeiter 5.695 6.045

Angestellte 2.228 2.138

Lehrlinge 59 60
Summe 7.982 8.243
Aufgliederung nach Regionen

Osterreich 1.812 1.746

Ungarn 475 470

Ruménien 756 807

Restliche EU 1.546 1.538
EU-27 4.589 4.561
Sonstiges Europa (Bosnien-Herzegowina,
Russland, Serbien, Tiirkei, Ukraine) 1.025 1.272
Ubriges Ausland 2.368 2.410
Summe 7.982 8.243

Die durchschnittliche Anzahl der Mitarbeiter von gemeinschaftlich gefiihrten Unternehmen
stellt sich wie folgt dar (50 %):

2011/12 2010/11
Arbeiter 278 290
Angestellte 86 100
Summe 364 390
Note (6) 7.6. ABSCHREIBUNGEN
in te 201112 2010/11
Gesamt Abschrei- Wertminde- Gesamt Abschrei- Wertminde-
bungen rungen bungen rungen
Immaterielle Vermogenswerte 8.180 8.180 0 7.462 7.462 0
Sachanlagen 68.428 68.428 0 71.720 69.911 1.809
Abschreibungen im operativen Ergebnis 76.608 76.608 0 79.182 77.373 1.809
Abschreibungen im
Ergebnis der Betriebstatigkeit 76.608 76.608 0 79.182 77.373 1.809
Finanzanlagen 0 0 0 7 7 0
Zu-/Abschreibungen im Finanzergebnis 0 0 0 7 7 0

Summe 76.608 76.608 0 79.189 77.380 1.809



Note (7)

Note (8)

7.7.

7.8.

KONZERNANHANG DER AGRANA-GRUPPE
ERLAUTERUNGEN ZUR GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

Die Wertminderungen nach Segmenten stellen sich wie folgt dar:

in t€ 2011]12 2010/11
Segment Zucker 0 838
Segment Stdrke 0 971
Segment Frucht 0 0
Summe 0 1.809
SONSTIGE BETRIEBLICHE AUFWENDUNGEN

in t€ 2011]12 201011
Vertriebs- und Frachtaufwendungen 117.562 106.964
Aufwendungen fiir Betrieb und Verwaltung 112.809 96.645
Riibenbauernvergiitung 28.600 0
Fremdleistungen fiir Betrieb 11.394 12.722
Werbeaufwendungen 10.542 7.321
Miete und Pachtaufwand 7.304 8.352
Forschung und Entwicklung (extern) 6.466 6.392
Sonstige Steuern 5.952 6.390
Umwidmung Nicht-Quotenzucker 4.659 0
Produktionsabgabe 4.589 4.399
Verluste aus dem Abgang von Gegenstinden des Anlagevermdgens 500 1.393
Derivate 234 409
Kursverluste 0 1.008
Ubrige 22.620 31.946
Summe 333.231 283.941

Die internen und externen Aufwendungen fiir Forschung und Entwicklung belaufen sich insgesamt
auf 15.139 (Vorjahr: 14.478) t€.

In den iibrigen sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind Nachzahlungen fiir Industriezucker-
verkdufe, Kosten fiir Leasing und Vermietung, Schadenersatz, Risikovorsorge sowie Abfallent-
sorgung enthalten.

Die auf das Geschiftsjahr entfallenden Aufwendungen fiir die Abschlusspriifer KPMG Austria AG
Wirtschaftspriifungs- und Steuerberatungsgesellschaft betragen 320 (Vorjahr: 317) t€ sowie

flir die MULTICONT Revisions- und Treuhand Gesellschaft m.b.H.179 (Vorjahr: 183) t€. Die Auf-
wendungen betrafen zur Ginze die Prifung des Konzernabschlusses (einschlieBlich der Priifung
von Abschlissen einzelner verbundener Unternehmen und Gemeinschaftsunternehmen); andere
Beratungsleistungen durch die Abschlusspriifer sind nicht angefallen.

ERGEBNIS DER BETRIEBSTATIGKEIT

in t€ 201112 2010/11 IAS 19- 2010|111
angepasst  Anpassung ver-

offentlicht

Operatives Ergebnis 232.424 128.623 570 128.053
Ergebnis aus Sondereinfliissen -1.433 0 0 0
Summe 230.991 128.623 570 128.053
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Das Ergebnis aus Sondereinfliissen in Héhe von —1.433 t€ resultiert aus der Restrukturierung
im Rahmen der Joint Venture-Trennung der chinesischen Juice-Gesellschaften und wird in
der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung in der Position Sonstige betriebliche Aufwendungen

gezeigt.
Note (9) 7.9. FINANZERTRAGE
in t€ 201112 2010/11
Zinsertrage 10.864 12.642
Sonstige Finanzertrage
Beteiligungserlose aus verbundenen Unternehmen 1.029 1.029
Gewinn aus Derivaten 1.166 1.260
Ubrige finanzielle Ertrége 153 49
Summe 13.212 14.980

Die Zinsertrage nach Segmenten stellen sich wie folgt dar:

in t€ 2011|12 2010/11
Segment Zucker 9.338 10.788
Segment Starke 331 115
Segment Frucht 1.195 1.739
Summe 10.864 12.642
Note (10) 7.10. FINANZAUFWENDUNGEN
in t€ 2011|12 2010/11
Zinsaufwendungen 32.984 28.502
Sonstige Finanzaufwendungen
Wahrungsverluste 775 2.499
Verluste aus Derivaten 2.369 982
Ubrige finanzielle Aufwendungen 1.819 1.956
Summe 37.947 33.939

Die Zinsaufwendungen nach Segmenten stellen sich wie folgt dar:

in te 201112 2010/11
Segment Zucker 9.817 5.650
Segment Stdrke 3.363 3.060
Segment Frucht 19.804 19.792
Summe 32.984 28.502

Der Posten Zinsaufwendungen enthdlt den Zinsanteil aus den Zufiihrungen zu den Riickstellungen
fiir Pensionen und Abfertigungen von 2.651 (Vorjahr: 2.753) t€.



Note (11)

7.11.

KONZERNANHANG DER AGRANA-GRUPPE
ERLAUTERUNGEN ZUR GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

Das Finanzergebnis (Ertrage und Aufwendungen kumuliert) setzt sich wie folgt zusammen:

in t€ 2011]12 2010/11
Zinsergebnis —22.120 -15.860
Wahrungsergebnis =775 —-2.499
Beteiligungsergebnis 1.029 1.029
VerduBerungsergebnis =174 -51
Sonstiges Finanzergebnis —2.695 -1.578
Summe -24.735 -18.959

Das Wahrungsergebnis aus der Finanzierungstatigkeit ergab einen Verlust in Héhe von 775 t€.
Dieser setzt sich aus einem realisierten Verlust von —2.078 t€ und einem nicht realisierten Gewinn

in Héhe von 1.303 t€ zusammen.

ERTRAGSTEUERN

Die effektiven und latenten Steueraufwendungen und -ertrage betreffen in- und ausldndische

Ertragsteuern und setzen sich wie folgt zusammen:

in t€ 2011|12 2010[11 IAS 19- 2010[11
angepasst  Anpassung ver-

offentlicht

Effektive Steuern 47.990 20.993 20.993
- davon Inland 20.973 3471 0 3471
— davon Ausland 27.017 17.522 0 17.522
Latente Steuern 2.593 1.610 195 1.415
- davon Inland 3.395 1.132 185 947
- davon Ausland -802 478 10 468
Steueraufwand 50.583 22.603 195 22.408
— davon Inland 24.368 4.603 185 4.418
— davon Ausland 26.215 18.000 10 17.990

Die Uberleitung der latenten Steuerpositionen in der Bilanz zu den latenten Steuern in der

Gewinn- und Verlustrechnung stellt sich wie folgt dar:

in t€ 2011/12 2010/11 IAS 19- 2010/11
angepasst Anpassung ver-
offentlicht
Verminderung (-)/Erhéhung (+)
aktiver latenter Steuer gem. Konzernbilanz -1.698 617 462 155
Verminderung (+)/Erhéhung (-)
passiver latenter Steuer gem. Konzernbilanz 159 1.957 1.676 281
Gesamte Verdanderung aus latenter Steuer -1.539 2.574 2.138 436
— davon librige erfolgsneutrale Veranderungen
(Neubewertung, Cashflow-Hedges, IAS 19, Sonstige) 1.054 4.184 2.333 1.851
— davon erfolgswirksame Verdnderungen -2.593 -1.610 -195 -1.415
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Uberleitung vom Ergebnis vor Ertragsteuern auf den Ertragsteueraufwand

in t€ 2011/12 2010[11 IAS 19- 2010/11
angepasst Anpassung ver-

offentlicht

Ergebnis vor Ertragsteuern 206.256 109.664 570 109.094
Osterreichischer Steuersatz 25% 25% - 25%
Theoretischer Steueraufwand 51.564 27.416 143 27.273

Verdnderung des theoretischen
Steueraufwandes aufgrund

abweichender Steuersitze -9.103 -949 0 -949
Steuerminderung durch steuerfreie
Ertrdge und steuerliche Abzugsposten -1.554 -1.560 0 -1.560

Steuererhohung aufgrund nicht
absetzfahiger Aufwendungen

und steuerlicher Zurechnungen 1.789 2.401 0 2.401

aperiodischer Steuerertrdge/-aufwendungen 2.481 1.397 0 1.397

nicht temporérer Differenzen

aus Konsolidierungsmafnahmen 5.406 —-6.154 0 —-6.154

IAS 19-Anpassung 0 52 52 0
Ertragsteuern 50.583 22.603 195 22.408
Effektive Steuerquote 24,5% 20,6 % - 20,5%

Der theoretische Steueraufwand ergibt sich bei Anwendung des &sterreichischen Kérperschaft-
steuersatzes in Héhe von 25 %.

Mit dem Steuerreformgesetz 2005 wurde ein neues Konzept der Besteuerung von Unternehmens-
gruppen eingeflihrt. Die AGRANA-Gruppe hat entsprechend diesen Bestimmungen eine Unter-
nehmensgruppe aus AGRANA Beteiligungs-AG als Gruppentrager und AGRANA Zucker GmbH,
AGRANA Stiarke GmbH, AGRANA Marketing- und Vertriebsservice Gesellschaft mbH, AGRANA Bio-
ethanol GmbH, Agrofrucht GmbH, AGRANA J & F Holding GmbH, AGRANA Internationale Verwaltungs-
und Asset-Management GmbH, AGRANA Juice Holding GmbH, AGRANA Group-Services GmbH,
Instantina Nahrungsmittel Entwicklungs- und Produktionsgesellschaft mbH und AGRANA Juice
Sales & Customer Service GmbH als Gruppenmitglieder gebildet.

Die Abgrenzung latenter Steuern beruht auf Unterschieden zwischen der Bewertung im Konzern-
abschluss und in den der individuellen Besteuerung der einzelnen Lander zugrunde gelegten
Steuerbilanzen sowie auf der Berticksichtigung von steuerlichen Verlustvortragen.

Aufgrund vorsichtiger Planung sind Verlustvortrage in die Steuerabgrenzung nur insoweit ein-
bezogen worden, als in den néchsten fiinf Jahren ein steuerpflichtiges Einkommen zu erwarten ist,
welches zur Realisierung der aktiven latenten Steuern ausreicht. Latente Steueranspriiche wurden
in Hohe von 12.692 (Vorjahr: 14.919) t€ nicht aktiviert. Zum Bilanzstichtag bestehen noch nicht
genutzte steuerliche Verluste, fiir die kein latenter Steueranspruch angesetzt wurde, in Héhe von
62.074 (Vorjahr: 74.386) t€.

Die erfolgsneutral im Eigenkapital erfassten aktiven und passiven latenten Steuern beliefen sich
zum Bilanzstichtag auf 2.619 t€ (Vorjahr verdffentlicht: —1.077 t€; Vorjahr inkl. IAS 19-Anpassung:
1.256 t€).



Note (12)

(Note 13)

7.12.

8.1.

KONZERNANHANG DER AGRANA-GRUPPE
ERLAUTERUNGEN ZUR GELDFLUSSRECHNUNG

ERGEBNIS JE AKTIE

2011/12 2010/11 IAS 19- 2010/11
angepasst Anpassung ver-
offentlicht
Konzernjahresergebnis, das den
Aktiondren der AGRANA Beteiligungs-AG
zuzurechnen ist 152.360 t€ 84.890 t€ 375 t€ 84.515 t€
Aktienanzahl, die durchschnittlich
im Umlauf war (in Stiick) 14.202.040 14.202.040 - 14.202.040
Ergebnis je Aktie nach IFRS
(unverwissert und verwdissert) 10,73 € 5,98 € 0,03 € 5,95 €
Dividende je Aktie 3,60 €' 2,40 € - 2,40 €

Unter der Voraussetzung, dass die Hauptversammlung die vorgeschlagene Gewinnverteilung
fir das Geschéftsjahr 2011]12 beschlieRt, werden von der AGRANA Beteiligungs-AG 51.127 (Vor-
jahr: 34.085) t€ ausgeschittet.

ERLAUTERUNGEN ZUR GELDFLUSSRECHNUNG

Die Geldflussrechnung, die unter Anwendung der indirekten Methode nach den Vorschriften
des IAS 7 erstellt wurde, zeigt die Verdnderung des Finanzmittelbestandes der AGRANA-Gruppe
aus laufender Geschaftstatigkeit, Investitionstdtigkeit und Finanzierungstatigkeit.

Der Finanzmittelfonds enthdlt Kassa und Bankguthaben. Kurzfristige Bankverbindlichkeiten und
kurzfristig gehaltene Wertpapiere zéhlen nicht zum Fonds.

Die Auswirkungen von Akquisitionen sind in der Position Auszahlungen aus dem Erwerb von
Geschiftseinheiten dargestellt.

Die Wahrungsanpassungen, mit Ausnahme jener auf den Finanzmittelbestand, werden bereits bei
den jeweiligen Bilanzpositionen eliminiert.

CASHFLOW AUS LAUFENDER GESCHAFTSTATIGKEIT

Der Cashflow aus dem Ergebnis betrdgt 250.115 (Vorjahr 169.049) t€, das entspricht 9,70 % (Vor-
jahr: 7,81%) des Umsatzes. Die sonstigen zahlungsunwirksamen Aufwendungen/Ertrdge umfassen
unter anderem die nicht realisierten Wahrungsgewinne des Finanzergebnisses —1.303 (Vorjahr:
Waéhrungsverluste 3.251) t€, die Auswirkungen der latenten Steuern +1.539 (Vorjahr: —=2.574) t€,
zahlungsunwirksame effektive Steuern 18.680 (Vorjahr: 1.999) t€ und das zahlungswirksame
Sonderergebnis aus der Joint Venture-Trennung in Hohe von 1.433 t€. Die Beriicksichtigung der
Verdnderungen des Working Capital fiihrt zu einem Cashflow aus laufender Geschaftstatigkeit von
43.181 (Vorjahr 75.430) t€.

1 Vorschlag an Hauptversammlung.
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Note (14)

(Note 15)

(Note 16)

8.2.

8.3.

9.1.

Im Cashflow aus laufender Geschiftstatigkeit sind folgende Zins-, Steuer- und Dividenden-
zahlungen enthalten:

in t€ 2011|12 2010/11
Zinseinzahlungen 15.893 12.197
Zinsauszahlungen 29.838 26.643
Steuerauszahlungen 29310 18.994
Dividendeneinzahlungen 1.029 1.029

Es bestehen keine Verfiigungsbeschrankungen tiber Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente.

CASHFLOW AUS INVESTITIONSTATIGKEIT
Zur Finanzierung der Investitionstatigkeit wurden 97.857 (Vorjahr: 51.589) t€ bendtigt.

Die Auszahlungen fiir Investitionen flir Sachanlagen und Immaterielle Vermdgenswerte stiegen
auf 96.942 (Vorjahr: 55.859) t€.

Die Einzahlungen aus Anlagenabgéangen betrugen 2.680 (Vorjahr: 3.978) t€.

Im Geschiftsjahr wurden Auszahlungen fiir den Erwerb von Geschiftseinheiten ausgewiesen, die
den Erwerb von 50% an der bisherigen Joint Venture-Gesellschaft Xianyang Andre Juice Co., Ltd.
betreffen. Die Auszahlungen aus diesem Erwerb setzen sich aus den iibernommenen Zahlungs-
mitteln und Zahlungsmitteldquivalenten in Héhe von 35 t€ abziiglich des Kaufpreises in Héhe von
5.500 t€ zusammen.

CASHFLOW AUS FINANZIERUNGSTATIGKEIT

Im Geschdftsjahr 2011|12 stiegen die Finanzverbindlichkeiten um 113.405 (Vorjahr: 3.160) t€.

Die gezahlten Dividenden betrafen iiberwiegend die auf die Aktiondre der AGRANA Beteiligungs-AG
entfallende Bardividende.

ERLAUTERUNGEN ZUR BILANZ

IMMATERIELLE VERMOGENSWERTE

in t€ Geschifts-/ Konzessionen, Summe
Firmenwerte Lizenzen,
Zuckerquote,

dhnliche Rechte
GESCHAFTSJAHR 2011]12

Anschaffungskosten
Stand 01.03.2011 219.223 91.336 310.559
Waéhrungsdifferenzen 0 44 44
Konsolidierungskreisanderungen 3.109 26 3.135
Zugange 0 4.650 4.650
Umbuchungen 0 187 187
Abginge 0 -9.920 -9.920

Stand 29.02.2012 222.332 86.235 308.567



KONZERNANHANG DER AGRANA-GRUPPE

ERLAUTERUNGEN ZUR BILANZ

in t€ Geschifts-/ Konzessionen, Summe
Firmenwerte Lizenzen,
Zuckerquote,
dhnliche Rechte
Abschreibungen
Stand 01.03.2011 0 62.008 62.008
Wahrungsdifferenzen 0 -43 43
Laufende Abschreibungen 0 8.180 8.180
Umbuchungen 0 -90 -90
Abginge 0 -9.871 -9.871
Stand 29.02.2012 0 60.184 60.184
Buchwert 29.02.2012 222.332 26.051 248.383
GESCHAFTSJAHR 2010[11
Anschaffungskosten
Stand 01.03.2010 220.280 98.263 318.543
Wahrungsdifferenzen 0 275 275
Konsolidierungskreisanderungen 0 1 1
Zuginge 0 2.443 2.443
Umbuchungen 0 2.256 2.256
Abgdnge -1.057 -11.902 —-12.959
Stand 28.02.2011 219.223 91.336 310.559
Abschreibungen
Stand 01.03.2010 0 66.097 66.097
Wahrungsdifferenzen 0 225 225
Laufende Abschreibungen 0 7.462 7.462
Abgdnge 0 -11.776 -11.776
Stand 28.02.2011 0 62.008 62.008
Buchwert 28.02.2011 219.223 29.328 248.551

m Die Abgdnge im Bereich der Immateriellen Verm&genswerte in Hohe von 9.920 t€ betreffen

im Wesentlichen Abgénge von Patenten (8.689 t€).

m Die Konsolidierungskreisinderungen in Hohe von 3.109 t€ bei den Firmenwerten betreffen
die Joint Venture-Trennung der beiden chinesischen Juice-Gesellschaften.

m Die Immateriellen Vermdgenswerte beinhalten insbesondere die gemaR IFRS 3 aktivierten
Geschéfts-/Firmenwerte, die sich aus dem Erwerb von Unternehmen ab dem Geschéftsjahr 1995/96
ergeben haben. Aulerdem sind hierunter erworbene Kundenbeziehungen, EDV-Software, gewerb-
liche Schutzrechte und dhnliche Rechte sowie langfristige Anzahlungen ausgewiesen.

m Von den Buchwerten der Geschifts-/Firmenwerte entfallen auf das Segment Zucker 21.384
(Vorjahr: 21.384) t€, auf das Segment Starke 2.090 (Vorjahr: 2.090) t€ und auf das Segment Frucht

198.858 (Vorjahr: 195.749) t€.
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m Um die Vorschriften des IFRS 3 in Verbindung mit IAS 36 zu erfiillen und um eventuelle Wert-
minderungen von Geschifts-/Firmenwerten zu ermitteln, hat AGRANA ihre zahlungsmittel-
generierenden Einheiten (Cash Generating Units, kurz: CGUs) entsprechend der internen Bericht-
erstattung festgelegt. Im AGRANA-Konzern sind als zahlungsmittelgenerierende Einheiten gemal3
dem internen Steuerungs- und Berichtsprozess das Segment Zucker, das Segment Stdrke und das
Segment Frucht definiert. Sdmtliche Geschafts-/Firmenwerte konnten zahlungsmittelgenerierenden
Einheiten zugeordnet werden.

m  Zur Uberpriifung der Werthaltigkeit wird der Buchwert jeder zahlungsmittelgenerierenden
Einheit mittels Zuordnung der Vermégenswerte und Verbindlichkeiten, einschlief8lich zurechen-
barer Geschifts-/Firmenwerte und Immaterieller Vermégenswerte, ermittelt. Wertminderungen
werden erfolgswirksam erfasst, wenn der erzielbare Betrag einer zahlungsmittelgenerierenden
Einheit niedriger als deren Buchwert einschlief8lich Geschafts-/Firmenwert ist. Der erzielbare Betrag
wird als der jeweils hohere Wert aus NettoverduBerungswert bzw. Wert des erwarteten Mittel-
zuflusses aus dem Vermdgenswert ermittelt.

B AGRANA hat bei der Werthaltigkeitspriifung unter Anwendung eines DCF-Verfahrens (Discounted
Cashflow) auf den erwarteten Mittelzufluss der zahlungsmittelgenerierenden Einheiten abgestellt.
Der Ermittlung der Cashflows der jeweiligen zahlungsmittelgenerierenden Einheiten liegen von
den Aufsichtsratsgremien validierte bzw. beschlossene Geschidftspldne mit einem Planungshorizont
von fiinf Jahren zugrunde. Fiir den iiber fiinf Jahre hinausgehenden Planungszeitraum wird eine
gleich bleibende, inflationsbedingte Wachstumsrate von 0,75 % p.a. (Vorjahr: 0,75 % p.a.) ange-
nommen. Der aus den Kapitalkosten des AGRANA-Konzerns abgeleitete Abzinsungssatz (WACC)
betrégt fiir das Segment Frucht 9,5% (Vorjahr: 9,6 %), fiir das Segment Starke 9,6 % (Vorjahr: 8,5 %)
und das Segment Zucker 9,1% (Vorjahr: 8,1%).

m Die Qualitdt der Planungsdaten wird laufend durch eine Abweichungsanalyse mit den aktuellen
Ergebnissen lberpriift. Diese Erkenntnisse werden bei der Erstellung des ndchsten Jahresplans
beriicksichtigt. Wesentlicher Faktor flir den Nutzwert sind Annahmen Uber zukiinftige lokale Markt-
und Mengenentwicklungen. Der Nutzwertermittlung liegen deshalb Annahmen, die mit Fachleuten

in den regionalen Markten abgestimmt werden, und Erfahrungswerte der Vergangenheit zugrunde.

m Im Hinblick auf die Ermittlung des Nutzungswertes fiir die CGUs ist das Management der
AGRANA-Gruppe davon iiberzeugt, dass realistische Anderungen der wesentlichen Annahmen fiir die
Ermittlung des erzielbaren Betrags der CGUs des Konzerns nicht zu einer Wertminderung fiihren
wiirden. Die Uberdeckung im Segment Frucht betrigt 201 m€ (Vorjahr: 121 m€), im Segment Stérke
449 m€ (Vorjahr: 400 m€) und im Segment Zucker 86 m€ (Vorjahr: 80 mg).

m Die Werthaltigkeit aller in der Konzernbilanz enthaltenen Geschifts-/Firmenwerte wurde
nachgewiesen.

B Wire der WACC um 1% angestiegen, ware in keinem der Segmente Wertberichtigungsbedarf
der Geschafts-/Firmenwerte gegeben gewesen.

m  Am Bilanzstichtag waren keine anderen Immateriellen Vermégenswerte mit unbestimmter
Nutzungsdauer auszuweisen.
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(Note 17) 9.2. SACHANLAGEN
int€ Grundstiicke, Technische Andere Anlagen Fremd- Summe
grundstiicks- Anlagen Anlagen, in Bau kapital-
gleiche Rechte und Betriebs- kosten
und Bauten Maschinen und
Geschifts-
ausstattung

GESCHAFTSJAHR 201112
Anschaffungs- und
Herstellungskosten

Stand 01.03.2011 469.404 993.995 171.636 29.588 0 1.664.623
Wahrungsdifferenzen -5.202 -7.734 -597 =275 4 -13.804
Konsolidierungs-
kreisanderungen 1.057 2.353 161 88 0 3.659
Zugénge 18.657 22.736 11.574 39.374 102 92.443
Umbuchungen 8.485 15.988 1.819 -26.479 0 -187
Abgdnge -3.232 -2.524 —2.941 —44 0 -8.741
Zuschiisse -8 -319 =22 0 0 —349
Stand 29.02.2012 489.161 1.024.495 181.630 42.252 106 1.737.644

Abschreibungen

Stand 01.03.2011 251.401 703.026 131.951 536 0 1.086.914
Wahrungsdifferenzen -2.29 -4.855 -485 0 0 -7.634
Konsolidierungs-
kreisanderungen 293 926 51 0 0 1.270
Laufende
Abschreibungen 13.700 44.129 10.545 54 0 68.428
Umbuchungen 50 40 0 0 0 90
Abgdnge -2.279 —-2.288 -2.781 0 0 —7.348
Stand 29.02.2012 260.871 740.978 139.281 590 0 1.141.720
Buchwert 29.02.2012 228.290 283.517 42.349 41.662 106 595.924
in t€ Grundstiicke, Technische Andere Anlagen Summe
grundstiicks-  Anlagen und Anlagen, in Bau
gleiche Rechte Maschinen Betriebs- und
und Bauten Geschifts-
ausstattung

GESCHAFTSJAHR 2010/11
Anschaffungs- und

Herstellungskosten

Stand 01.03.2010 464.326 979.623 167.000 18.504 1.629.453
Wahrungsdifferenzen 1.697 2.925 405 -105 4.922
Konsolidierungs-
kreisanderungen —-64 0 0 0 —-64
Zugénge 3.228 15.783 7.261 27.144 53.416
Umbuchungen 3.333 8.295 1.941 -15.825 -2.256
Abginge -3.116 -12.631 -4.971 -130 -20.848
Stand 28.02.2011 469.404 993.995 171.636 29.588 1.664.623
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in t€ Grundstiicke, Technische Andere Anlagen Summe
grundstiicks-  Anlagen und Anlagen, in Bau
gleiche Rechte Maschinen Betriebs- und
und Bauten Geschifts-
ausstattung
Abschreibungen
Stand 01.03.2010 238.751 666.046 126.391 477 1.031.665
Wahrungsdifferenzen 445 1.981 328 -3 2.751
Konsolidierungs-
kreisanderungen —42 0 0 0 -42
Laufende
Abschreibungen 14.002 45.736 10.173 0 69.911
Wertminderung 808 841 0 160 1.809
Umbuchungen -70 70 0 0 0
Abginge -2.493 -11.648 -4.941 -98 -19.180
Stand 28.02.2011 251.401 703.026 131.951 536 1.086.914
Buchwert 28.02.2011 218.003 290.969 39.685 29.052 577.709

B Zugdnge von Sachanlagen und Immateriellen Vermdogenswerten (ausgenommen Geschéfts-/
Firmenwerte):

in t€ 2011]12 2010]11
Segment Zucker 25.328 16.031
Segment Stdrke 29.303 8.996
Segment Frucht 42.462 30.832
Summe 97.093 55.859

B  Als Wahrungsanderungen sind die Betrdge ausgewiesen, die sich bei den Auslandsgesell-
schaften aus der unterschiedlichen Umrechnung der Vermdogenswerte des Anfangsbestandes mit
den Wahrungskursen zu Jahresbeginn und Jahresende ergeben.

m Die Zuschiisse betreffen eine Investitionsférderung des Landes NiederGsterreich (Segment
Zucker) und eine Investitionsforderung in Rumanien (Segment Frucht).

m  Der Zinssatz der Fremdkapitalkosten betrdgt 5,45 %.

m  Die AGRANA-Gruppe nimmt neben dem operativen Leasing vereinzelt auch Finanzierungsleasing
in Anspruch. Folgend die Entwicklung der Sachanlagen aus Finanzierungsleasingvertragen:

in t€ 2011]12 2010/11
Anschaffungskosten 246 300
abziiglich kumulierter Abschreibungen -98 -121

Buchwert 148 179



(Note 18)

9.3.

KONZERNANHANG DER AGRANA-GRUPPE

ERLAUTERUNGEN ZUR BILANZ

m Aus der Nutzung von in der Bilanz nicht ausgewiesenen Sachanlagen (operatives Leasing)
bestehen aufgrund von Leasing-, Lizenz- und Mietvertrdgen Verpflichtungen in folgendem

Umfang:

in t€ 2011]12 2010/11
Im folgenden Jahr 2.446 2.657
In den folgenden 2 bis 5 Jahren 4.656 6.287
Uber 5 Jahre 487 603

m Aufwendungen aus operativen Leasing-, Lizenz- und Mietvertragen betrugen 9.491 (Vor-

jahr: 10.414) t€.

m Die AGRANA-Gruppe tritt nicht als Leasinggeber auf.

WERTPAPIERE, BETEILIGUNGEN UND AUSLEIHUNGEN

in t€ Beteiligungen  Wertpapiere Summe
und  (langfristige
Ausleihungen  Vermogens-
werte)
GESCHAFTSJAHR 201112
Stand 01.03.2011 6.152 104.598 110.750
Widhrungsdifferenzen -1 10 9
Zuginge 1.120 598 1.718
Abgdnge -6 —424 —-430
Neubewertung (IAS 39) 0 127 127
Stand 29.02.2012 7.265 104.909 112.174
GESCHAFTSJAHR 201011
Stand 01.03.2010 7.027 104.977 112.004
Wahrungsdifferenzen -2 9 7
Zugiinge 36 79 115
Abschreibungen -7 0 -7
Abginge -902 0 -902
Neubewertung (IAS 39) 0 -467 —467
Stand 28.02.2011 6.152 104.598 110.750

m Bei den Wertpapieren handelt es sich im Wesentlichen um Wertpapiere dsterreichischer

Emittenten.

m Der Zugang im Bereich der Beteiligungen betrifft mit 1.000 t€ vor allem die Griindung der
YBBSTALER AGRANA JUICE GmbH, Kréllendorf (pol. Gemeinde Allhartsberg).
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Note (19) 9.4. FORDERUNGEN AUS LIEFERUNGEN UND LEISTUNGEN
UND SONSTIGE VERMOGENSWERTE

in t€ 29.02.2012  28.02.2011
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 290.760 275.332
— davon Restlaufzeit von mehr als 1 Jahr 117 61
Forderungen gegeniiber verbundenen Unternehmen 22.904 12.855
— davon Restlaufzeit von mehr als 1 Jahr 30 124
Positiver Marktwert Derivate 6.335 2.992
Forderungen aus Erstattung der Zuckermarktordnung 5.374 8.388
Forderungen aus Zuschiissen 3.800 3.841
— davon Restlaufzeit von mehr als 1 Jahr 0 3.841
Forderungen gegeniiber assoziierten Unternehmen

der Stidzucker-Gruppe 2.708 0
Forderungen aus Altlastsanierung 1.650 1.506
— davon Restlaufzeit von mehr als 1 Jahr 1.432 1.308
Versicherung und Schadensvergiitung 655 1.094
— davon Restlaufzeit von mehr als 1 Jahr 646 1.089
Kautionen 52 40
Sonstige Vermogenswerte 39.588 32.474
— davon Restlaufzeit von mehr als 1 Jahr 4.161 7134
Zwischensumme Finanzinstrumente 373.826 338.522
— davon Restlaufzeit von mehr als 1 Jahr 6.386 13.557
Forderungen aus Umsatzsteuern und sonstigen Steuern 99.284 63.220
— davon Restlaufzeit von mehr als 1 Jahr 172 270
Rechnungsabgrenzungsposten 7.408 5.727
Geleistete Anzahlungen 18.760 6.465
Summe 499.278 413.934
— davon Restlaufzeit von mehr als 1 Jahr 6.558 13.827

Die Forderungen gegeniiber verbundenen Unternehmen stammen aus dem Verrechnungsverkehr
mit den nicht einbezogenen Tochterunternehmen sowie mit der Muttergesellschaft Stidzucker AG
und deren Tochterunternehmen.

Der Buchwert der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen nach Wertberichtigungen
ermittelt sich wie folgt:

in t€ 29.02.2012  28.02.2011
Gesamtforderungen aus Lieferungen und Leistungen 297.914 283.227
abziiglich Wertberichtigungen -7.154 -7.895
Buchwert (netto) 290.760 275.332

Die Wertberichtigungen auf Forderungen aus Lieferungen und Leistungen haben sich folgender-
mafen entwickelt:

in te 201112 2010/11
Wertberichtigungen 01.03. 7.895 7.110
Wahrungsdanderung/Sonstige Verdnderung -289 -10
Zuflihrungen 1.159 2.835
Verbrauch -525 -1.132
Auflésungen -1.086 -908

Wertberichtigungen 29./28.02. 7.154 7.895
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Aus der Auflosung der Wertberichtigungen resultieren Zinsertrdge von 16 (Vorjahr: 16) t€.

Forderungen werden in der Regel einzeln auf ihre Einbringlichkeit hin untersucht und auf Basis
zukiinftiger Cashflows eingeschatzt.

Im Falle von Vorfinanzierungen von Landwirten erhdlt AGRANA als Sicherung Pfandrechte.
Die nachstehende Tabelle gibt Informationen tber die in den Forderungen aus Lieferungen und

Leistungen enthaltenen Kreditrisiken. Die Falligkeitsstruktur der Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen stellt sich wie folgt dar:

in t€ 29.02.2012  28.02.2011
Noch nicht féllige Forderungen 237.680 207.538
Uberfillige Forderungen, die nicht wertberichtigt sind
bis 30 Tage 27.568 41.113
31 bis 90 Tage 9.551 8.880
91 Tage und dlter 8.807 9.906
Summe iiberfillige Forderungen,
die nicht wertberichtigt sind 45.926 59.899
Note (20) 9.5. AKTIVE LATENTE STEUERN

Die latenten Steuern sind den folgenden Bilanzpositionen zuzuordnen:

in t€ 29.02.2012  28.02.2011 IAS 19-  28.02.2011
angepasst Anpassung ver-
offentlicht

Aktive latente Steuern

Riickstellungen fiir Pensionen,

Abfertigungen und Jubildumsgelder 4.385 3.002 2.138 864

Finanzanlagen (vor allem ,Siebentel-

Abschreibung” auf Beteiligungen) 8.082 11.559 0 11.559

Vorrate 4.150 0 0 0

Sonstige Riickstellungen

und sonstige Schulden 4.763 4.655 0 4.655

Verlustvortrage 3.510 5.471 0 5.471
Summe Aktive latente Steuern 24.890 24.687 2.138 22.549

Saldierung von Aktiven und

Passiven Steuerabgrenzungen

gegeniiber derselben Steuerbehdrde 4.874 6.775 -1.676 8.451
Saldierte Aktive Steuerabgrenzung 29.764 31.462 462 31.000

Die passiven latenten Steuern sind unter Note (27) erldutert.
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Note (21)

Note (22)

Note (23)

9.6.

9.7.

9.8.

VORRATE

in t€ 29.02.2012 28.02.2011
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 198.369 159.258
Fertige und unfertige Erzeugnisse 500.447 319.456
Waren 69.753 49.527
Summe 768.569 528.241

Der Buchwert der zum beizulegenden Zeitwert abzliglich Verduerungskosten angesetzten Vorrate
betrdgt 19.826 (Vorjahr: 3.532) t€.

Bei den Vorrdten wurden Wertberichtigungen in Héhe von 1.101 (Vorjahr: 213) t€ vorgenommen.

WERTPAPIERE

Die kurzfristig gehaltenen Wertpapiere und Anteile sind mit einem Betrag von 1.352 (Vorjahr:
4.411) t€ ausgewiesen und umfassen lberwiegend variabel verzinsliche Papiere, die der Liquiditats-
reserve dienen.

EIGENKAPITAL

m Das Grundkapital betrdgt am Bilanzstichtag 103.210.250 € und ist in 14.202.040 Stiick auf
Inhaber lautende Stammaktien mit Stimmrecht (Stiickaktien) zerlegt. Alle Aktien sind zur Génze
eingezahlt.

m Die Entwicklung des Konzern-Eigenkapitals ist auf den Seiten 88 und 89 dargestellt.

m Die Kapitalriicklagen setzen sich aus gebundenen und nicht gebundenen Kapitalriicklagen
zusammen, wobei die gebundenen aus Agios und die nicht gebundenen aus Umgriindungen
resultieren. Die Kapitalriicklagen blieben im Geschaftsjahr 2011|112 unverdndert. Die Gewinnriick-
lagen umfassen die Riicklagen ,available for sale®, die Riicklagen aus Cashflow-Hedges, die Effekte
aus der konsolidierungsbedingten Wahrungsumrechnung sowie die thesaurierten
Periodenergebnisse.

m  Der Umstieg auf die erfolgsneutrale Erfassung der versicherungsmathematischen Gewinne
und Verluste im sonstigen Ergebnis (OCI-Methode) fiihrte zu einem gesonderten Ausweis der ver-
sicherungsmathematischen Effekte.

Angaben zum Kapitalmanagement

Ein wesentliches Ziel des Eigenkapitalmanagements ist die Erhaltung einer ausreichenden Eigen-
kapitalausstattung, sowohl um die Unternehmensfortfiihrung sicherzustellen als auch eine
kontinuierliche Dividendenpolitik zu gewdhrleisten. Das Verhiltnis von Eigen- zum Gesamtkapital
zeigt folgendes Bild:



Note (24)

Note (24a)

9.9.

KONZERNANHANG DER AGRANA-GRUPPE
ERLAUTERUNGEN ZUR BILANZ

in t€ 29.02.2012 28.02.2011 IAS 19-  28.02.2011
angepasst  Anpassung ver-

offentlicht

Eigenkapital 1.072.988 964.155 -6.539 970.694
Bilanzsumme 2.362.121 1.992.664 462 1.992.202
Eigenkapitalquote 45,4% 48,4% - 48,7%

Kapitalmanagement bedeutet fiir AGRANA die Steuerung des Eigenkapitals und der Nettofinanz-
schulden. Durch eine Optimierung dieser beiden Gréen wird versucht, die Rendite der Aktionadre
zu optimieren. Neben der Eigenkapitalquote wird vor allem auch die Kennzahl ,Gearing” (Netto-
finanzschulden zu Eigenkapital) zur Steuerung verwendet. Die Gesamtkosten des eingesetzten
Kapitals und die mit verschiedenen Arten des Kapitals verbundenen Risiken werden laufend tber-
wacht.

Die solide Eigenkapitalausstattung sichert AGRANA unternehmerischen Handlungsspielraum und
ist auch Ausdruck finanzieller Stabilitdt und Unabhéngigkeit des Konzerns. Zur Deckung des
Gesamtfinanzierungsbedarfes stehen AGRANA neben der Innenfinanzierungskraft ausreichende,
abgesicherte Kreditlinien zur Verfligung.

Es gab keine Veranderungen im Kapitalmanagementansatz im Vergleich zum Vorjahr.

RUCKSTELLUNGEN
in t€ 29.02.2012 28.02.2011 IAS 19-  28.02.2011
angepasst Anpassung ver-
offentlicht

Ruickstellungen fiir

Pensionen 29.615 29.284 3.719 25.565
Abfertigungen 23.059 21.350 4.958 16.392
Ubrige 39.174 52.758 0 52.758
Summe 91.848 103.392 8.677 94.715

a) Riickstellungen fiir Pensionen und Abfertigungen

Die Riickstellungen fiir Pensionen und Abfertigungen sind nach dem Anwartschaftsbarwertverfahren
(Projected Unit Credit Method) unter Beriicksichtigung der kiinftigen Entwicklung versicherungs-
mathematisch bewertet. Es handelt sich in beiden Fillen um einen Defined Benefit Plan.

Fiir die inlandischen Gesellschaften sind folgende Annahmen der zu erwartenden Lohn-, Gehalts-
und Rentensteigerungen sowie des Rechnungszinssatzes zugrunde gelegt:

in% 29.02.2012 28.02.2011
Lohn-/Gehaltstrend 2,50 2,50
Rententrend 2,00 2,00
Zinssatz 4,50 5,00

Im Ausland sind die Annahmen entsprechend den jeweiligen Gegebenheiten modifiziert.

Der Abzinsungssatz flir Pensionsverpflichtungen wird auf Grundlage der auf den Finanzmarkten
am Bilanzstichtag beobachtbaren Renditen erstrangiger, festverzinslicher Unternehmensanleihen
ermittelt. Als biometrische Rechnungsgrundlage werden im Inland die Richttafeln ,AVO 2008-P
Rechnungsgrundlagen fiir die Pensionsversicherung — Pagler & Pagler” in der Auspragung fiir
Angestellte verwendet.
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Der erwartete Ertrag des externen Planvermdogens stellt sich wie folgt dar:

in%

Erwarteter Ertrag des Planvermdgens

29.02.2012
Europa: 4,50
Mexiko: 7,00

28.02.2011

4,25
7,60

Die Verzinsung des Planvermdgens resultiert aus der strategischen Portfolio-Strukturierung

der Pensionskasse.

Die Beitrage, die erwartungsgemaf in der folgenden Berichtsperiode in das Planvermégen ein-
gezahlt werden, werden voraussichtlich 990 (Vorjahr: 660) t€ betragen.

Die zeitliche Entwicklung der Barwerte der Verpflichtung der letzten fiinf Jahre stellt sich wie

folgt dar:
in t€ 29.02.2012 28.02.2011 28.02.2010 28.02.2009 29.02.2008
Pensionen 35.729 34.924 36.462 35.780 35.090
Abfertigungen 23.432 21.373 20.867 19.147 17.564
Historische Information zur Pensionsverpflichtung
in t€ 29.02.2012 28.02.2011 28.02.2010 28.02.2009 29.02.2008
Barwert der Verpflichtung 35.729 34.924 36.462 35.780 35.090
Planvermdgen 6.114 5.640 4.767 3.587 3.550
Nicht durch Planvermdgen
gedeckte Verpflichtung 29.615 29.284 31.695 32.193 31.540
Die Riickstellungen entwickelten sich wie folgt:
in t€ Pensionen Abferti-
gungen
GESCHAFTSJAHR 201112
Bilanzierte Riickstellung 01.03.2011 29.284 21.350
Dienstzeitaufwand 597 1.008
Zinsaufwand 1.666 985
Erwartete Ertrdge Planvermdgen —-256 -2
Versicherungsmathematische Gewinne -17 -157
Gesamter im Periodenergebnis ausgewiesener Betrag 1.990 1.834
Konsolidierungskreisanderungen 0 -156
Gezahlte Versorgungsleistungen -3.256 -1.614
Dotierung Planvermdgen -654 0
Wahrungsdifferenz 0 0
Versicherungsmathematische Verluste (OCI-Methode) 2.251 1.645
Bilanzierte Riickstellung 29.02.2012 29.615 23.059
Nicht erfasste versicherungsmathematische Verluste 0 350
Marktwert Planvermégen 6.114 23
Barwert der Verpflichtung 29.02.2012 35.729 23.432
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Pensionen Abfertigungen
in t€ ocl Korridor ocl Korridor
GESCHAFTSJAHR 2010/11
Bilanzierte Riickstellung 01.03.2010
(Korridormethode) 28.154 28.154 16.109 16.109
Uberleitung auf OCI-Methode 3.541 0 4.730 0
Bilanzierte Riickstellung 01.03.2010
(OCI-Methode) 31.695 0 20.839 0
Bilanzierte Riickstellung 01.03.2010 31.695 28.154 20.839 16.109
Dienstzeitaufwand 341 341 1.078 1.078
Zinsaufwand 1.755 1.755 998 998
Erwartete Ertrdge Planvermégen -278 -278 -2 -2
Versicherungsmathematische
Gewinne/Verluste -9 369 206 302
Gesamter im Periodenergebnis
ausgewiesener Betrag 1.809 2.187 2.280 2.376
Konsolidierungskreisinderungen 0 0 —44 —44
Gezahlte Versorgungsleistungen -4.110 -4.110 -2.045 -2.045
Dotierung Planverméogen -663 -663 0 0
Wahrungsdifferenz -3 -3 -4 —4
Versicherungsmathematische Verluste
(OCI-Methode) 556 0 324 0
Bilanzierte Riickstellung 28.02.2011 29.284 25.565 21.350 16.392
Nicht erfasste versicherungs-
mathematische Verluste 0 3.719 0 4.957
Marktwert Planvermégen 5.640 5.640 23 23
Barwert der Verpflichtung 28.02.2011 34.924 34.924 21.373 21.372

Der Anwartschaftsbarwert zeigt die nach den Verhiltnissen am Bilanzstichtag bewerteten Ver-
sorgungsanspriiche der Mitarbeiter. Darin enthalten sind versicherungsmathematische Gewinne
oder Verluste, die sich aus den Unterschieden zwischen erwarteten und individuell eingetretenen
Risiken ergeben. Ahnliche Verpflichtungen bestehen insbesondere bei auslindischen Konzern-
gesellschaften. Sie werden nach versicherungsmathematischen Grundsdtzen unter Beriicksichtigung
des kiinftigen Kostentrends bewertet.

Erfahrungsbedingte Anpassungen infolge des Unterschieds zwischen dem erwarteten und dem
tatsdchlichen Verlauf betragen —587 (Vorjahr: —1.226) t€.

in t€ 29.02.2012 28.02.2011 28.02.2010 28.02.2009 29.02.2008

Erfahrungsbedingte
Anpassungen -587 -1.226 -1.418 -3.272 -1.239
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Die Entwicklung des Planvermégens stellt sich wie folgt dar:

in t€ 2011/12 2010/11
Planvermégen (Zeitwert) 01.03. 5.640 4.767
Wahrungsdifferenz -3 4
Tatsdchliche Aufwendungen/Ertrdge aus Planvermégen =177 206
Arbeitgeberbeitrage zum Planvermdogen 654 663
Planvermdgen (Zeitwert) 29./28.02. 6.114 5.640

Das Planvermdgen betrifft insbesondere Veranlagungen in eine externe Pensionskasse. Die Ver-
anlagung erfolgte zu 62 % (Vorjahr: 43%) in Anleihen, 15% (Vorjahr: 29%) in Eigenkapitalinstrumente
und zu 22 % (Vorjahr: 28 %) in Sonstige.

Note (24b) b) Ubrige Riickstellungen
in t€ Rekultivierung Personal- Ungewisse Summe
aufwendungen  Verbindlich-
inklusive keiten

Jubildumsgeld
GESCHAFTSJAHR 201112

Stand 01.03.2011 5.485 11.163 36.110 52.758
Waéhrungsanderungen -61 -10 =55 -126
Konsolidierungskreisinderungen 0 0 15 15
Verbrauch =52 -1.194 -17.414 -18.660
Auflosung -1.641 -1.623 —7.464 —-10.728
Zufithrung 89 4.007 11.819 15.915

Stand 29.02.2012 3.820 12.343 23.011 39.174

— davon innerhalb 1 Jahres 27 4.744 22.006 26.777

GESCHAFTSJAHR 201011

Stand 01.03.2010 8.703 11.956 22.006 42.665
Waéhrungsanderungen -16 -17 39 6
Konsolidierungskreisinderungen 0 0 -480 -480
Verbrauch —457 -1.745 —4.981 —7.183
Auflésung -3.862 -1.538 -9.149 —-14.549
Zufiihrung 1.117 2.507 28.675 32.299

Stand 28.02.2011 5.485 11.163 36.110 52.758

— davon innerhalb 1 Jahres 1.356 4.028 34.403 39.787

Die Ubrigen Riickstellungen sind mit 12.397 (Vorjahr: 12.971) t€ den langfristigen Schulden
zuzuordnen, die kurzfristigen Rickstellungen sind mit 26.777 (Vorjahr: 39.787) t€ ausgewiesen.

Die Riickstellung flir Rekultivierung umfasst neben den Rekultivierungsverpflichtungen auch die
Entleerung von Deponien und Abraumbeseitigung. In den Riickstellungen fiir Personalaufwendungen
sind auch die Riickstellungen fiir Jubildumsgelder enthalten. Die Riickstellungen fiir ungewisse
Verbindlichkeiten beinhalten unter anderem Ruickstellungen fiir Prozessrisiken mit 1.507 (Vorjahr:
1.374) t€, Stationskosten VOR (Verband Osterreichischer Riibenbauern) 3.566 (Vorjahr: 9.977) t€,
und andere Risikovorsorgen 3.580 (Vorjahr: 8.264) t€.



KONZERNANHANG DER AGRANA-GRUPPE
ERLAUTERUNGEN ZUR BILANZ

Note (25) 9.10. FINANZVERBINDLICHKEITEN

in t€ Stand davon Restlaufzeit Stand davon Restlaufzeit
29.02.2012 bis 1 Jahr 1 bis 5 Jahre iiber 5 Jahre 28.02.2011 bis 1 Jahr 1 bis 5 Jahre iiber 5 Jahre

Verbindlichkeiten gegentiiber

Kreditinstituten und

Darlehen gegeniiber Dritten 473.827 271.866 178.893 23.068 361.707 254.842 95.968 10.897

Verbindlichkeiten gegeniiber

verbundenen Unternehmen

der Stidzucker-Gruppe 200.000 70.000 30.000 100.000 200.000 40.000 60.000 100.000

Leasingverbindlichkeiten 148 19 129 0 165 26 139 0

Finanzverbindlichkeiten 673.975 341.885 209.022 123.068 561.872 294.868 156.107 110.897

Wertpapiere

(langfristige Vermogenswerte) -104.909 -104.598

Wertpapiere

(kurzfristige Vermdgenswerte) -1.352 ~4.411

Zahlungsmittel und

Zahlungsmittelaquivalente —98.504 —=70.427

Nettofinanzschulden 469.210 382.436

Ndhere Angaben zu den Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten enthalten die Kapitel 10.1.

bis 10.4.

Zum Bilanzstichtag wurden die Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten wie folgt besichert:

in t€ 29.02.2012 28.02.2011
Grundpfandrechte 703 800
Sonstige Pfandrechte 19.391 21.602
Summe 20.094 22.402

Die sonstigen Pfandrechte betreffen die Besicherung eines Exportférderungskredites mit
gleichem Buchwert.

Note (26) 9.11. VERBINDLICHKEITEN AUS LIEFERUNGEN UND LEISTUNGEN
UND SONSTIGE VERBINDLICHKEITEN

in t€ Stand davon Restlaufzeit Stand davon Restlaufzeit

29.02.2012 bis 1 Jahr iiber 1Jahr  28.02.2011 bis 1 Jahr iiber 1 Jahr
Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen 299.397 299.397 0 218.666 218666 0
Verbindlichkeiten gegeniiber verbundenen
Unternehmen der Stidzucker-Gruppe 52.267 52.267 0 8.864 8.864 0
Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 93.261 91.248 2.013 78.062 75.754 2.308
Sonstige nicht finanzielle Verbindlichkeiten 26.553 26.553 0 25335 25.335 0
— davon Rechnungsabgrenzungsposten 5238 5238 0 7.851 7.851 0
— davon Vorauszahlungen 964 964 0 380 380 0
— davon sonstige Steuern 15.384 15.384 0 12.740 12.740 0
— davon im Rahmen der sozialen Sicherheit 4.967 4.967 0 4.364 4.364 0
Summe 471.478 469.465 2.013 330.927 328.619 2.308
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Note (27)

9.12.

10.

10.1.

In den Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sind Verpflichtungen gegeniiber den
Riibenbauern von 127.728 (Vorjahr: 60.369) t€ ausgewiesen.

Die sonstigen finanziellen Verbindlichkeiten enthalten unter anderem Verbindlichkeiten gegeniiber
Mitarbeitern, Verbindlichkeiten aus der Lohn- und Gehaltsabrechnung sowie Verbindlichkeiten
aus Derivaten.

PASSIVE LATENTE STEUERN

Die latenten Steuern sind den folgenden Bilanzpositionen zuzuordnen:

in t€ 29.02.2012  28.02.2011 IAS 19-  28.02.2011
angepasst  Anpassung ver-
offentlicht
Passive latente Steuern

Anlagevermogen 5.191 3.844 0 3.844
Vorrdte und Forderungen 1.118 604 0 604

Steuerliche Sonderposten
in Einzelabschliissen 6.070 6.189 0 6.189
Summe Passive latente Steuern 12.379 10.637 0 10.637

Saldierung von Aktiven und

Passiven Steuerabgrenzungen

gegeniiber derselben Steuerbehérde 4.874 6.775 -1.676 8.451
Saldierte Passive Steuerabgrenzung 17.253 17.412 -1.676 19.088

Die aktiven latenten Steuern sind unter Note (20) erlidutert.

ERLAUTERUNGEN ZU FINANZINSTRUMENTEN
ANLAGE- UND KREDITGESCHAFTE (ORIGINARE FINANZINSTRUMENTE)

Zur Deckung des Gesamtfinanzierungsbedarfs im AGRANA-Konzern stehen neben der Innen-
finanzierungskraft syndizierte Kreditlinien und bilaterale Bankkreditlinien zur Verfiigung.

Die Finanzinstrumente werden in der Regel zentral beschafft und konzernweit verteilt. Eine nach-
haltige Steigerung des Unternehmenswertes, die Sicherstellung der Kreditwiirdigkeit des Konzerns
sowie der Liquiditdt sind die wichtigsten Ziele der Finanzierung.

In der AGRANA-Gruppe werden zur Steuerung der saisonal schwankenden Liquiditdtsstrome im
Rahmen des tdglichen Finanzmanagements sowohl marktiibliche Anlagegeschifte (Tages- und
Termingeld sowie Wertpapierveranlagungen) getatigt als auch Finanzierungen durch Tages- und
Termingeldaufnahmen sowie Festzinsdarlehen durchgefiihrt.



KONZERNANHANG DER AGRANA-GRUPPE
ERLAUTERUNGEN ZU FINANZINSTRUMENTEN

Durchschnittlicher Stand davon Restlaufzeit Stand davon Restlaufzeit
Effektivzinssatz  29.02.2012  bis 1 Jahr 1 bis 5 Jahre iiber 5 Jahre 28.02.2011  bis 1 Jahr 1 bis 5 Jahre iiber 5 Jahre
2011j12  2010/11
in % in% in t€ in t€ in t€ in t€ int€ in t€ int€ int€
Fixer Zinssatz
EUR 3,80 3,96 233.589 42.593 69.488 121.508 244140 21.856 112.947 109.337
3,80 3,96 233.589 42.593 69.488 121.508 244.140 21.856 112.947 109.337
Variabler Zinssatz
BAM 5,35 5,35 344 344 0 0 494 494 0 0
CNY 6,10 0,00 5.980 5.980 0 0 0 0 0 0
EGP 8,18 0,00 397 397 0 0 258.799 214218 43.021 1.560
EUR 2,12 2,35 340.493 199.633 139.300 1.560 0 0 0 0
GBP 1,56 0,00 1 1 0 0 30.014 30.014 0 0
HUF 7,65 6,87 46.691 46.691 0 0 962 962 0 0
KRW 5,22 5,42 3.328 3.328 0 0 7.561 7.561 0 0
PLN 5,54 5,49 7.306 7.306 0 0 0 0 0 0
MXN 6,25 0,00 20.763 20.763 0 0 0 0 0 0
usD 1,61 1,32 14.935 14.830 105 0 19.737 19.737 0 0
2,87 2,80 440.238 299.273 139.405 1.560 317.567 272.986 43.021 1.560
Summe 3,21 3,30 673.827 341.866  208.893 123.068 561.707 294.842 155.968  110.897
Verbindlichkeiten gegenuiber Kreditinstituten und Darlehen gegeniiber Dritten (ohne Financial
Leasing) sowie verbundenen Unternehmen betrugen 673.827 (Vorjahr: 561.707) t€ und waren
durchschnittlich mit 3,21% (Vorjahr: 3,30 %) verzinst. Sie werden mit ihrem Riickzahlungs-
betrag bewertet. Bei Verbindlichkeiten in Fremdwahrungen werden die Nominalwerte zu dem
am Bilanzstichtag geltenden Wechselkurs in Euro umgerechnet, sodass sich — entsprechend
der Wechselkursentwicklung — positiv oder negativ abweichende Marktwerte ergeben kénnen.
Festverzinslich waren Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten und verbundenen Unter-
nehmen mit einem Volumen von 233.589 (Vorjahr: 244.140) t€. Bei den variabel verzinslichen
Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten entsprechen die Marktwerte den Buchwerten.
Am Bilanzstichtag waren Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten in Héhe von 703 (Vorjahr:
800) t€ durch Grundpfandrechte bzw.in Héhe von 19.391 (Vorjahr: 21.602) t€ durch sonstige
Pfandrechte gesichert.
Im Rahmen des taglichen Finanzmanagements werden Anlagegeschafte (marktiibliche Tages-,
Termingelder) getdtigt. Gegenliber dem Vorjahr verzeichneten die Zahlungsmittel und Zahlungs-
mitteldquivalente eine Erhéhung um 28.077 t€ auf 98.504 t€. Daneben werden Wertpapiere
von insgesamt 1.352 (Vorjahr: 4.411) t€ kurzfristig gehalten, die jederzeit verduRerbar sind.
10.2. DERIVATIVE FINANZINSTRUMENTE

Die AGRANA-Gruppe setzt zur Absicherung von Risiken aus operativer Geschéfts- und Finan-
zierungstitigkeit (Anderung von Zinssatzen, Wechselkursen und Rohstoffpreisen) in begrenztem
Umfang derivative Finanzinstrumente ein. Dabei sichert sich AGRANA im Wesentlichen gegen

folgende Risiken ab:

B Zinsdnderungsrisiken bei Geldmarktzinsen, die sich im Wesentlichen aus kampagne-typischen
Liquiditatsschwankungen oder bestehenden bzw. geplanten variabel verzinslichen Kreditaufnahmen

ergeben.

m  Wadhrungsrisiken, die sich im Wesentlichen aus Warenkdufen und -verkaufen in US-Dollar
und osteuropdischen Wahrungen sowie Finanzierungen in Fremdwahrungen ergeben kdnnen.
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m Marktpreisrisiken ergeben sich insbesondere aus Anderungen der Rohstoffpreise fiir Welt-
marktzucker, Energie- und Getreidepreise sowie aus Verkaufspreisen fiir Zucker und Ethanol.

Dabei werden ausschlief8lich marktiibliche Instrumente mit einer ausreichenden Marktliquiditat
wie Zinsswaps, Zinsoptionen, Caps, Devisentermingeschafte, Devisenoptionen oder Rohstofffutures
verwendet. Der Einsatz dieser Instrumente wird im Rahmen des Risikomanagementsystems durch
Konzernrichtlinien geregelt, die den spekulativen Einsatz derivativer Finanzinstrumente aus-
schlieBen, grundgeschiftsorientierte Limits zuweisen, Genehmigungsverfahren definieren, Kredit-
risiken minimieren und das interne Meldewesen sowie die Funktionstrennung regeln. Die
Einhaltung dieser Richtlinien und die ordnungsgemafe Abwicklung und Bewertung der Geschifte
werden regelmaRig durch eine interne neutrale Stelle unter Wahrung der Funktionstrennung
Uberpriift.

Die Referenz- und Marktwerte der derivativen Finanzinstrumente der AGRANA-Gruppe stellen
sich wie folgt dar:

Referenzwert Marktwert
in t€ 29.02.2012 28.02.2011 29.02.2012 28.02.2011
Kauf USD 4711 23.346 105 -322
Verkauf USD 6.637 - 13 -
Kauf AUD 403 1.161 -4 8
Kauf CZK 15.898 12.756 130 63
Kauf HUF 18.548 17.740 740 493
Kauf PLN 95.833 51.167 3.037 -170
Verkauf PLN 1.000 28.044 -10 483
Kauf DKK 1.211 - n -
Verkauf DKK = 3.220 = 1
Wahrungsderivate 144.241 137.434 4.011 556
Zinsderivate 171.439 87.229 -6.165 -1.228
Rohstoffderivate (Hedge-Accounting) 66.546 15.128 -5.856 951
Summe 382.226 239.791 -8.010 279

Die Wéahrungs- und Rohstoffderivate sichern Zahlungsstréme bis zu einem Jahr und die Zins-
derivate von einem bis zu zehn Jahren ab.

Als Referenzwert der derivativen Sicherungsgeschifte bezeichnet man die rechnerische Basis aller
Hedges umgerechnet in die Konzernwdhrung Euro.

Der Marktwert entspricht dem Betrag, den die AGRANA-Gruppe zum Bilanzstichtag bei unter-
stellter Auflosung des Sicherungsgeschifts zu bezahlen oder zu bekommen hitte. Da es sich bei
den Sicherungsgeschaften nur um marktiibliche, handelbare Finanzinstrumente handelt, wird
der Marktwert anhand von Marktnotierungen ermittelt.

Wertdnderungen von Derivatgeschiften, die zur Absicherung zukiinftiger Zahlungsstréme durch-
gefiihrt wurden (Cashflow-Hedges), sind zunéchst erfolgsneutral im Eigenkapital und erst bei
Realisierung des Zahlungsstroms erfolgswirksam zu erfassen. Ihr Marktwert zum 29. Februar 2012
betragt —3.616 (Vorjahr: 525) t€.

Die Wertdnderungen jener derivativen Finanzinstrumente, fiir die kein Cashflow-Hedge-Accounting
erfolgt, werden erfolgswirksam in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst. Absicherungen
erfolgten sowohl zur Sicherung von Verkaufserldsen und Materialaufwendungen im Rahmen der
Juice-Aktivitdten als auch zur Sicherung von Verkaufskontrakten im Zuckersegment. Zum Teil wurde
fiir die angeflihrten Geschifte Fair Value-Hedge-Accounting nach IAS 39 angewendet. Die Wert-
schwankungen dieser Sicherungsgeschafte werden durch die Wertschwankungen der gesicherten
Geschifte ausgeglichen.



10.3.

ZUSATZLICHE ANGABEN ZU DEN FINANZINSTRUMENTEN

Buchwerte und beizulegende Zeitwerte von Finanzinstrumenten

KONZERNANHANG DER AGRANA-GRUPPE
ERLAUTERUNGEN ZU FINANZINSTRUMENTEN

Die nachstehende Tabelle stellt die Buch- und beizulegenden Zeitwerte der finanziellen Ver-

mogenswerte und Verbindlichkeiten dar. Der beizulegende Zeitwert eines Finanzinstruments ist

der Betrag, zu dem zwischen sachverstdndigen, vertragswilligen und voneinander unabhdngigen
Geschiftspartnern ein Vermogenswert getauscht oder eine Schuld beglichen wird.

29.02.2012 28.02.2011
in t€ Bewertungskategorie Buchwert Beizulegender Buchwert Beizulegender
nach IAS 39 Zeitwert Zeitwert
Finanzielle Vermdgenswerte
Wertpapiere Zur VerauBerung verfligbare 85.000 85.000 85.000 85.000
(langfristig gehalten) finanzielle Vermogenswerte
(zu Anschaffungskosten)
Wertpapiere Zur VerauBerung verfiigbare 19.909 19.909 19.598 19.598
(langfristig gehalten) finanzielle Vermogenswerte
Wertpapiere 104.909 104.909 104.598 104.598
(langfristig gehalten)
Beteiligungen Zur VerduBerung verfiigbare 278 278 283 283
finanzielle Vermégenswerte
Beteiligungen Zur Verduferung verfiigbare 6.987 6.987 5.869 5.869
finanzielle Vermégenswerte
(zu Anschaffungskosten)
Beteiligungen und 7.265 7.265 6.152 6.152
Ausleihungen
(langfristig gehalten)
Forderungen aus Kredite und Forderungen 290.760 290.760 275.332 275.332
Lieferungen und Leistungen
Sonstige Forderungen’ Kredite und Forderungen 76.731 76.731 61.150 61.150
Derivative finanzielle Derivate, erfolgsneutral 3.495 3.495 14 14
Vermégenswerte zum beizulegenden Zeitwert
(Hedge-Accounting)
Derivative finanzielle Erfolgswirksam zum beizu- 2.840 2.840 2.026 2.026
Vermdgenswerte legenden Zeitwert bewertete
finanzielle Vermogenswerte
(zu Handelszwecken gehalten)
Forderungen aus 373.826 373.826 338.522 338.522
Lieferungen und Leistungen
und sonstige Vermogenswerte
Wertpapiere Zur VerdufBerung verfiigbare 1.352 1.352 4.411 4.411
(kurzfristig gehalten) finanzielle Vermogenswerte
Wertpapiere 1.352 1.352 4.411 4.411
(kurzfristig gehalten)
Zahlungsmittel und Kredite und Forderungen 98.504 98.504 70.427 70.427
Zahlungsmitteldquivalente
Summe 585.856 585.856 524.110 524.110

1 Ohne sonstige Steuerforderungen, positive Marktwerte von Derivaten sowie geleistete Anzahlungen und Abgrenzungen,

die zu keinem Zahlungszufluss fiihren.
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29.02.2012 28.02.2011

in t€ Bewertungskategorie Buchwert Beizulegender Buchwert Beizulegender

nach IAS 39 Zeitwert Zeitwert
Finanzielle Verbindlichkeiten
Verbindlichkeiten Zu (fortgefiihrten) 473.827 464.389 361.707 362.893
gegeniiber Kreditinstituten Anschaffungskosten
und Darlehen bewertete Verbindlichkeiten
gegenliber Dritten
Verbindlichkeiten Zu (fortgefiihrten) 200.000 176.425 200.000 192.661
gegenliber verbundenen Anschaffungskosten
Unternehmen der bewertete Verbindlichkeiten
Stidzucker-Gruppe
Finanzverbindlichkeiten 673.827 640.814 561.707 555.554
Verbindlichkeiten aus Zu (fortgefiihrten) 299.397 299.397 218.666 218.666
Lieferungen und Leistungen  Anschaffungskosten

bewertete Verbindlichkeiten
Sonstige Zu (fortgefiihrten) 131.183 131.183 84.227 84.227
Verbindlichkeiten® Anschaffungskosten

bewertete Verbindlichkeiten
Verbindlichkeiten Erfolgswirksam zum beizu- 14.345 14.345 2.699 2.699
aus derivativen legenden Zeitwert bewertete
Finanzinstrumenten finanzielle Verbindlichkeiten

(zu Handelszwecken gehalten)
Verbindlichkeiten aus 444,925 444,925 305.592 305.592
Lieferungen und Leistungen
und sonstige Verbindlichkeiten
Summe 1.118.752 1.085.739 867.299 861.146

Die Buchwerte und beizulegenden Zeitwerte von Finanzinstrumenten setzen sich je Bewertungs-

kategorie wie folgt zusammen:

29.02.2012 28.02.2011

in t€ Buchwert Beizulegender Buchwert Beizulegender

Zeitwert Zeitwert
Summe je Bewertungs-
kategorie nach IAS 39
Zur VeraufBerung verfligbare 21.539 21.539 24.292 24.292
finanzielle Vemdgenswerte
Zur Verduferung verfligbare 91.987 91.987 90.869 90.869
finanzielle Vem&genswerte
(zu Anschaffungskosten)
Kredite und Forderungen 465.994 465.994 406.909 406.909
Zu (fortgefiihrten) —1.104.407 -1.071.395 -864.600 —858.447
Anschaffungskosten
bewertete Verbindlichkeiten
Derivate, erfolgsneutral 3.495 3.495 14 14
zum beizulegenden Zeitwert
(Hedge-Accounting)
Erfolgswirksam zum beizu- —-11.505 —-11.505 -673 -673

legenden Zeitwert bewertete
finanzielle Vermogens-
werte/Verbindlichkeiten

(zu Handelszwecken gehalten)

1 Ohne Verbindlichkeiten aus sonstigen Steuern, im Rahmen der sozialen Sicherheit, negative Marktwerte von Derivaten

sowie erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen sowie Abgrenzungen.
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Die beizulegenden Zeitwerte der Finanzinstrumente wurden auf Basis der am Bilanzstichtag zur
Verfiigung stehenden Marktinformationen und anhand der nachfolgend dargestellten Methoden
und Pramissen ermittelt.

Die Beteiligungen des langfristigen Vermdgens und die Wertpapiere des lang- und kurzfristigen
Vermogens enthalten zur VerduBerung verfligbare Wertpapiere (,available for sale”). Diese werden
zu aktuellen Borsen- oder Marktwerten bewertet.

Sonstige Beteiligungen und die Wertpapiere, fiir die keine beizulegenden Zeitwerte bestimmt
werden konnten, da Markt- oder Borsenwerte aufgrund fehlender aktiver Markte nicht vorhanden
waren, wurden zu Anschaffungskosten (at cost) bewertet. Hierbei handelt es sich vor allem um
nicht bérsenotierte Gesellschaften, bei denen infolge nicht zuverldssig bestimmbarer Cashflows auf
eine Anteilsbewertung durch Abzinsung kiinftig erwarteter Cashflows verzichtet wurde. Bei diesen
Anteilen wird angenommen, dass die beizulegenden Zeitwerte den Buchwerten entsprechen.

Da die langfristigen Ausleihungen variabel verzinst sind, entspricht der Buchwert im Wesentlichen
dem Marktwert.

Aufgrund der kurzfristigen Laufzeiten der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, der
sonstigen Forderungen sowie der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente wird unterstellt,
dass die beizulegenden Zeitwerte den Buchwerten entsprechen.

Die positiven und negativen Marktwerte aus Zins-, Wahrungs- und Rohstoffderivaten betreffen
sowohl Fairvalue- als auch Cashflow-Hedges. Im Fall der Zinssicherungsgeschafte wurden die
Marktwerte auf Basis diskontierter, kiinftig erwarteter Cashflows ermittelt. Die Bewertung der
Devisentermingeschifte erfolgt auf der Grundlage von Referenzkursen unter der Beriicksichtigung
von Terminauf- bzw. -abschldgen. Die Marktwerte fiir Zins- und Rohstoffderivate werden den zum
Bilanzstichtag eingeholten Bankbestdtigungen entnommen. Die Marktwerte von Wahrungsderivaten
entsprechen der Differenz zwischen den von AGRANA zum Bilanzstichtag ermittelten Forward-
Rates und dem gesicherten Wechselkurs. Den zur Ermittlung der Forward-Rate herangezogenen
Zinssatzen und Wechselkursen liegen die Notierungen der EZB bzw. der Nationalbanken zugrunde.
Die konzernintern ermittelten Marktwerte kénnen aufgrund von unterschiedlichen Zinssdtzen in
Einzelfdllen unwesentlich von den Bankberechnungen abweichen.

Bei den Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie den kurzfristigen sonstigen
Verbindlichkeiten wird angenommen, dass aufgrund der kurzen Laufzeiten die beizulegenden
Zeitwerte den ausgewiesenen Buchwerten entsprechen.

Die langfristigen sonstigen Verbindlichkeiten werden generell mit ihren Barwerten bilanziert.
Entsprechend wird angenommen, dass die beizulegenden Zeitwerte den Buchwerten entsprechen.

Die nachfolgende Aufstellung zeigt, wie die beizulegenden Zeitwerte (je Klasse von Finanzinstru-
menten) ermittelt wurden. Dabei wurde eine Klassifizierung in drei Hierarchien vorgenommen,
die die Marktndhe der in der Ermittlung eingehenden Daten widerspiegelt:
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in t€ Bewertungskategorie Level 1 Level 2 Level 3
GESCHAFTSJAHR 201112
Wertpapiere (langfristig gehalten) Zur VerauBerung verfligbare 19.909 0 0
finanzielle Vermégenswerte
Wertpapiere (kurzfristig gehalten) Zur VerauBerung verfligbare 1.352 0 0
finanzielle Vermégenswerte
Beteiligungen (langfristig gehalten) Zur VerauBerung verfiigbare 0 0 278
finanzielle Vermogenswerte
Finanzielle Vermdgenswerte, 21.261 0 278
zur VerduBerung verfiigbar
Derivative Vermégenswerte Derivate, erfolgsneutral zum 0 3.495 0
beizulegenden Zeitwert bewertet
Finanzielle Vermdgenswerte, 0 3.495 0
erfolgsneutral zum
beizulegenden Zeitwert bewertet
Derivative Vermégenswerte Erfolgswirksam zum 0 2.840 0
beizulegenden Zeitwert bewertete
finanzielle Vermogenswerte
(zu Handelszwecken gehalten)
Finanzielle Vermdgenswerte, 0 2.840 0
erfolgswirksam zum
beizulegenden Zeitwert bewertet
(zu Handelszwecken gehalten)
Finanzielle Vermdgenswerte, 21.261 6.335 278
zum beizulegenden Zeitwert bewertet
Verbindlichkeiten aus Erfolgswirksam zum 0 14.345 0
derivativen Finanzinstrumenten beizulegenden Zeitwert
bewertete Verbindlichkeiten
(zu Handelszwecken gehalten)
Finanzielle Verbindlichkeiten, 0 14.345 0
erfolgswirksam zum
beizulegenden Zeitwert bewertet
(zu Handelszwecken gehalten)
Finanzielle Verbindlichkeiten, 0 14.345 0

zum beizulegenden Zeitwert bewertet
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in t€ Bewertungskategorie Level 1 Level 2 Level 3

GESCHAFTSJAHR 2010/11
Wertpapiere (langfristig gehalten) Zur VeraufBerung verfligbare 9.799 9.799 0

finanzielle Vermogenswerte
Wertpapiere (kurzfristig gehalten) Zur VerdufBerung verfiigbare 4.411 0 0

finanzielle Vermogenswerte
Beteiligungen (langfristig gehalten) Zur VerauBerung verfiigbare 0 0 283

finanzielle Vermégenswerte
Finanzielle Vermodgenswerte, 14.210 9.799 283
zur VerduBerung verfiigbar

Derivative Vermdgenswerte Derivate, erfolgsneutral zum 0 14 0
beizulegenden Zeitwert bewertet

Finanzielle Vermdgenswerte, 0 14 0
erfolgsneutral zum
beizulegenden Zeitwert bewertet

Derivative Vermdgenswerte Erfolgswirksam zum 0 2.026 0
beizulegenden Zeitwert bewertete
finanzielle Vermégenswerte
(zu Handelszwecken gehalten)

Finanzielle Vermdgenswerte, 0 2.026 0
erfolgswirksam zum

beizulegenden Zeitwert bewertet

(zu Handelszwecken gehalten)

Finanzielle Vermdgenswerte, 14.210 11.839 283
zum beizulegenden Zeitwert bewertet

Verbindlichkeiten aus Erfolgswirksam zum 0 2.698 0
derivativen Finanzinstrumenten beizulegenden Zeitwert

bewertete Verbindlichkeiten

(zu Handelszwecken gehalten)
Finanzielle Verbindlichkeiten, 0 2.698 0
erfolgswirksam zum

beizulegenden Zeitwert bewertet
(zu Handelszwecken gehalten)

Finanzielle Verbindlichkeiten, 0 2.698 0

zum beizulegenden Zeitwert bewertet

Die verschiedenen Levels wurden wie folgt bestimmt:

m In Level 1 werden jene Finanzinstrumente erfasst, deren beizulegender Zeitwert anhand von
Bdrsen- oder Marktpreisen auf einem aktiven Markt fiir dieses Instrument (ohne Anpassungen
oder gednderte Zusammensetzung) ermittelt wird.

m In Level 2 werden die beizulegenden Zeitwerte anhand von B&rsen- oder Marktpreisen auf
einem aktiven Markt flir dhnliche Vermé&genswerte oder Schulden oder andere Bewertungsmethoden,
fir die signifikante Eingangsparameter auf beobachtbaren Marktdaten basieren, ermittelt.

m In Level 3 werden jene Finanzinstrumente erfasst, deren beizulegender Zeitwert anhand von
Bewertungsmethoden, fiir die signifikante Eingangsparameter, die nicht auf beobachtbaren Markt-
daten basieren, herangezogen werden, ermittelt wird.
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Die Finanzinstrumente wurden in der Gewinn- und Verlustrechnung mit folgenden Netto-
ergebnissen je Bewertungskategorie erfasst:

Aktiva Passiva Uberleitung
in t€ Available Held to Loans  Financial Keine Summe Kein Finanz-
for sale  maturity and liabilities Zuord- Finanz- ergebnis
receivables at cost nung instru-
ment
GESCHAFTSJAHR 2011[12
Zinsergebnis 0 0 6.164 -18.813 0 —12.649 0 -12.649
Zinsen fiir Derivate 0 0 0 0 -6.820 —-6.820 0 -6.820
Zinsanteil Personalriickstellung 0 0 0 0 0 0 -2.651 -2.651
Summe Zinsergebnis 0 0 6.164 -18.813 -6.820 -19.469 —-2.651 -22.120
Beteiligungsergebnis 1.029 =174 0 0 0 855 0 855
Summe Beteiligungsergebnis 1.029 =174 0 0 0 855 0 855
Verluste aus Wahrungsumrechnung 0 0 0 =775 0 -775 0 -775
Sonstiges Finanzergebnis 0 0 0 -1.492 0 -1.492 0 -1.492
Finanzergebnis aus Derivaten 0 0 0 0 -1.203 -1.203 0 -1.203
Summe sonstiges Finanzergebnis 0 0 0 -2.267 -1.203 —3.470 0 —3.470
Summe Nettogewinne/-verluste
im Finanzergebnis 1.029 -174 6.164 -21.080 -8.023 —22.084 -2.651 -24.735
Ergebnisse aus Derivaten 0 0 =2.272 0 0 -2.272 -2.272
Gewinne aus Wahrungsumrechnung 0 0 0 0 2.962 2.962 2.962
Aufwand aus der Wert-
berichtigung von Forderungen 0 0 -2.530 0 0 -2.530 0 -2.530
Summe Nettogewinne/-verluste
im operativen Ergebnis 0 0 —4.802 0 2.962 -1.840 0 -1.840
GESCHAFTSJAHR 2010|11
Zinsergebnis 0 0 5.948 -17.971 0 -12.023 0 -12.023
Zinsen fiir Derivate 0 0 0 0 -1.001 -1.001 0 -1.001
Zinsanteil Personalriickstellung 0 0 0 0 0 0 -2.836 -2.836
Summe Zinsergebnis 0 0 5.948 -17.971 -1.001 -13.024 -2.836 -15.860
Beteiligungsergebnis 1.022 =51 0 0 0 971 0 971
Summe Beteiligungsergebnis 1.022 =51 0 0 0 971 0 971
Verluste aus Wahrungsumrechnung 0 0 0 -4.348 0 -4.348 0 —4.348
Sonstiges Finanzergebnis 0 0 0 0 0 0 0 0
Finanzergebnis aus Derivaten 0 0 0 0 278 278 0 278
Summe sonstiges Finanzergebnis 0 0 0 —4.348 278 -4.070 0 -4.070
Summe Nettogewinne/-verluste
im Finanzergebnis 1.022 =51 5.948 -22.319 =723 -16.123 -2.836 -18.959
Ergebnisse aus Derivaten 0 4.553 0 0 4.553 0 4.553
Verluste aus Wahrungsumrechnung 0 0 0 -1.008 -1.008 0 -1.008
Aufwand aus der Wert-
berichtigung von Forderungen 0 0 -2.692 0 0 -2.692 0 -2.692
Summe Nettogewinne/-verluste
im operativen Ergebnis 0 0 1.861 0 -1.008 853 0 853
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RISIKOMANAGEMENT IN DER AGRANA-GRUPPE

Die AGRANA-Gruppe unterliegt Marktpreisrisiken durch Verdnderung von Wechselkursen, Zins-
satzen und Wertpapierkursen. Auf der Beschaffungsseite resultieren Preisrisiken im Wesentlichen
aus Energiekosten, dem Ein- und Verkauf von Weltmarktzucker, von Weizen und Mais im Rahmen
der Bioethanolproduktion sowie auf Ethanol und Weltmarktzucker basierenden Verkaufspreisen.
Dariiber hinaus unterliegt der Konzern Kreditrisiken, die insbesondere aus den Forderungen aus
Lieferungen und Leistungen resultieren.

AGRANA setzt ein integriertes System zur Fritherkennung und Uberwachung von konzernspezifischen
Risiken ein. Der erfolgreiche Umgang mit Risiken wird von der Zielsetzung geleitet, eine ausge-
wogene Balance von Ertrag und Risiko zu erreichen. Die Risikokultur des Unternehmens ist gekenn-
zeichnet durch risikobewusstes Verhalten, klare Verantwortlichkeiten, Unabhdngigkeit im Risiko-
controlling sowie durch die Implementierung interner Kontrollen.

AGRANA begreift einen verantwortungsvollen Umgang mit unternehmerischen Risiken und Chancen
als wichtigen Bestandteil einer nachhaltigen, wertorientierten Unternehmensfiihrung. Das Risiko-
management ist daher integrales Element der gesamten Planungs-, Steuerungs- und Bericht-
erstattungsprozesse und wird durch den Vorstand vorgegeben. Die Mutter- und alle Tochtergesell-
schaften setzen Risikomanagementsysteme ein, die auf das jeweils spezifische operative Geschaft
zugeschnitten sind. Sie zielen auf die systematische Identifikation, Bewertung, Kontrolle und
Dokumentation von Risiken ab.

Das Risikomanagement der AGRANA-Gruppe basiert auf dem Risikocontrolling auf operativer
Ebene, auf einem strategischen Beteiligungscontrolling und einem internen Uberwachungssystem,
das durch die Konzernrevision wahrgenommen wird.

Ergdnzend hierzu werden Entwicklungstendenzen, die fiir die AGRANA-Gruppe bestandsgefahr-
denden Charakter entfalten konnten, bereits friihzeitig identifiziert, analysiert und im Rahmen
des Risikomanagements fortlaufend neu bewertet.

Kreditrisiko

Das Kreditrisiko stellt die Gefahr eines 6konomischen Verlustes dar, weil ein Kontrahent seinen
Zahlungsverpflichtungen nicht nachkommt. Bestandteile des Kreditrisikos sind sowohl das Risiko
der Verschlechterung der Bonitdt als auch das unmittelbare Ausfallsrisiko.

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen der AGRANA-Gruppe bestehen liberwiegend
gegeniiber der Lebensmittelindustrie, der chemischen Industrie sowie dem Einzelhandel. Das
Kreditrisiko beziiglich der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen wird auf Basis von internen
Richtlinien gesteuert. So werden Neukunden generell einer Bonitdtspriifung unterzogen. Daneben
kommen Warenkreditversicherungen sowie Kreditsicherheiten wie Bankbliirgschaften zum Einsatz.

Fiir das verbleibende Restrisiko der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden Wert-
berichtigungen angesetzt. Die maximale Risikoposition aus Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen entspricht dem Buchwert dieser Forderungen. Die Buchwerte der iiberfélligen sowie
der wertgeminderten Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sind unter Note (19) des
Anhangs angegeben.

Das maximale Kreditrisiko in Hohe von 541.352 (Vorjahr: 442.892) t€ beinhaltet den Buchwert
aller Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstigen kurzfristigen Vermdgenswerten
zuziiglich Eventualschulden und entspricht dem Buchwert dieser Instrumente. Das tatsdchliche
Kreditrisiko ist nach Einschatzung durch AGRANA von untergeordneter Bedeutung.

AGRANA unterhdlt Geschéftsbeziehungen mit vielen groen internationalen Industriekunden
erster Bonitat.
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Liquiditatsrisiko
Das Liquiditatsrisiko beschreibt die Gefahr, dass ein Unternehmen seine finanziellen Verpflich-
tungen nicht fristgerecht bzw. nicht in ausreichendem MaR bedienen kann.

Die AGRANA-Gruppe generiert Liquiditdt durch das operative Geschift sowie durch externe
Finanzierungen. Die Mittel dienen der Finanzierung von Working Capital, Investitionen und
Akquisitionen.

Um die jederzeitige Zahlungsfahigkeit sowie die finanzielle Flexibilitdt der Gruppe sicherzustellen,
wird eine Liquiditdtsreserve in Form von Kreditlinien und, sofern erforderlich, in Form von
Barmitteln vorgehalten.

Zur Steuerung der saisonal schwankenden Liquiditdtsstrome werden sowohl kurz- als auch
langfristige Finanzierungen im Rahmen des tdglichen Finanzmanagements durchgefiihrt.

Die nachstehende Filligkeitsiibersicht zeigt, wie die Cashflows der Verbindlichkeiten per
29. Februar 2012 die Liquiditatssituation des Konzerns beeinflussen. Sdmtliche Zahlungsabfliisse
sind undiskontiert.

Vertraglich vereinbarte Zahlungsabfliisse

in t€ Buchwert Summe bis 1 bis 2 bis 3 bis 4 bis iiber
1Jahr 2 Jahre 3 Jahre 4 Jahre 5 Jahre 5 Jahre

29.02.2012

Finanzverbindlichkeiten

Verbindlichkeiten gegeniiber

Kreditinstituten und Darlehen

gegeniiber Dritten 473.827 495.570 278.800 12.982 122.696 4,181 52.272 24.639

Verbindlichkeiten gegeniiber

verbundenen Unternehmen

der Stidzucker-Gruppe 200.000 223.938 75.715 5.413 33.822 3.568 3.558 101.862

Verbindlichkeiten aus

Finanzierungsleasing 148 162 20 142 0 0 0 0
673.975 719.670 354.535 18.537 156.518 7.749 55.830 126.501

Verbindlichkeiten aus

Lieferungen und Leistungen

und sonstige

finanzielle Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten aus

Lieferungen und Leistungen 299.397 299.397 299.397 0 0 0 0 0

Sonstige finanzielle

Verbindlichkeiten 145.528 145.528 143.515 2.013 0 0 0 0

— davon Zinsderivate 6.538 6.538 6.538 0 0 0 0 0

- davon Wihrungsderivate 594 594 594 0 0 0 0 0

— davon Rohstoffderivate 112 112 112 0 0 0 0 0

— davon sonstige Derivate 7.101 7.101 7.101 0 0 0 0 0
444925 444,925 442.912 2.013 0 0 0 0
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Vertraglich vereinbarte Zahlungsabfliisse

in t€ Buchwert Summe bis 1 bis 2 bis 3 bis 4 bis iiber
1 Jahr 2 Jahre 3 Jahre 4 Jahre 5 Jahre 5 Jahre

28.02.2011

Finanzverbindlichkeiten

Verbindlichkeiten gegentiiber

Kreditinstituten und Darlehen

gegenliber Dritten 361.707 375.413 260.503 34.668 5.408 63.047 525 11.262

Verbindlichkeiten gegeniiber

verbundenen Unternehmen

der Stidzucker-Gruppe 200.000 249.012 47.690 36.940 37.116 7.216 7.400 112.650

Verbindlichkeiten aus

Finanzierungsleasing 165 180 28 152 0 0 0 0
561.872 624.605 308.221 71.760 42.524 70.263 7.925 123.912

Verbindlichkeiten aus

Lieferungen und Leistungen

und sonstige

finanzielle Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten aus

Lieferungen und Leistungen 218.666 218.666 218.666 0 0 0 0 0

Sonstige finanzielle

Verbindlichkeiten 86.926 86.926 84.618 2.308 0 0 0 0

— davon Zinsderivate 2.044 2.044 2.044 0 0 0 0 0

— davon Wdihrungsderivate 655 655 655 0 0 0 0 0
305.592 305.592 303.284 2.308 0 0 0 0

Die undiskontierten Zahlungsabfliisse unterliegen der Bedingung, dass die Tilgung von Verbind-
lichkeiten auf den friihesten Filligkeitstermin bezogen ist. Die Ermittlung von Zinsauszahlungen
von Finanzinstrumenten mit variabler Verzinsung erfolgt auf Basis der zuletzt giiltigen Zinssatze.

Die folgende Tabelle zeigt die erwarteten Cashflows aus Derivaten, die fiir Cashflow-Hedges

genutzt werden:

Vertraglich vereinbarte Zahlungsabfliisse

in t€ Buchwert Summe bis 6 bis 1 bis iiber
6 Monate 12 Monate 2 Jahre 2 Jahre
29.02.2012
Devisentermingeschafte
ZK 9.761 9.700 2.700 7.000 0 0
HUF 17.597 16.920 8.032 8.888 0 0
PLN 48.870 46.124 39.724 6.400 0 0
76.228 72.744 50.456 22.288 0 0
28.02.2011
Devisentermingeschafte
CZK 5.122 5.000 3.500 1.500 0 0
HUF 6.033 5.879 4.864 1.015 0 0
PLN 25.776 25.733 16.902 8.831 0 0
36.931 36.612 25.266 11.346 0 0

Zinsswaps und Wahrungsswaps wurden samtlich zum Fair Value gehedged.
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Wahrungsrisiken

Der AGRANA-Konzern ist aufgrund seines internationalen Geschaftsumfangs von Fremdwahrungs-
risiken aus Finanzierungen und Geldveranlagungen sowie Forderungen und Verbindlichkeiten aus
Einkaufs- und Liefertransaktionen betroffen. Zur Messung und Steuerung dieser Risiken ermittelt
der AGRANA-Konzern seit dem Geschéftsjahr 2011/12 den Value at Risk (kurz: VaR) nach dem
Varianz-Kovarianz-Ansatz mit einem Konfidenzintervall von 95 %. Dabei werden alle Positionen der
verschiedenen Wahrungspaare mit den vorhandenen Volatilitditen bewertet und der untereinander
bestehenden Korrelation unterzogen. Das hieraus resultierende Ergebnis wird als diversifizierter
VaR aus Wahrungen angegeben und nach Finanzierungen und operativem Geschift unterschieden:

Value at Risk aus

Value at Risk aus operativen Forderungen/
Finanzierungen Verbindlichkeiten
in t€ 29.02.2012 28.02.2011 29.02.2012 28.02.2011
Summe Nettopositionen
(absolut) der Wahrungspaare 213.413 179.037 93.588 79.667
Value at Risk diversifiziert 10.401 11.011 3.885 5.808

Das wesentliche Wechselkursrisiko entsteht im operativen Geschift, wenn UmsatzerlGse in einer
von den zugehdrigen Kosten abweichenden Wéahrung anfallen.

Dem Segment Zucker zugehorige Konzerngesellschaften mit Sitz in Mitgliedslandern der Euro-
pdischen Union, deren Landeswahrung nicht der Euro ist, unterliegen einem Wechselkursrisiko
aus der Zuckermarktordnung zwischen dem Euro und ihrer jeweiligen Landeswéhrung, da

die Riibenpreise fiir die jeweilige Kampagne EU-weit in Euro festgelegt werden. Die Tochtergesell-
schaften in Ruménien und Bosnien-Herzegowina unterliegen eigenen Wahrungsrisiken durch
den Rohzuckereinkauf in US-Dollar.

Im Segment Stdrke ergeben sich derzeit Fremdwahrungsrisiken aus Finanzierungen, die nicht in
der Landeswdhrung durchgefiihrt werden.

Im Segment Frucht ergeben sich Risiken aus Wechselkursen, wenn Umsatzerldse und Material-
einkauf auf Fremdwahrungen und nicht auf die jeweilige Landeswahrungen lauten. Dariiber hinaus
ergeben sich Risiken aus Finanzierungen, die nicht der Landeswahrung entsprechen.

Zur Absicherung der Risiken setzt der AGRANA-Konzern als aktives Sicherungsinstrument haupt-
sachlich Devisentermingeschdfte ein. Mit diesen wurden im abgelaufenen Geschiftsjahr die
Umsatzerldse, Einkaufsverpflichtungen sowie Fremdwahrungsfinanzierungen in Héhe von brutto
367.596 (Vorjahr: 228.287) t€ gegen Kursschwankungen gesichert. Es bestanden Sicherungen
fiir folgende Wahrungen:

2011]12 2010/11
in 1.000 Besicherte EUR Besicherte EUR
Waéhrung Wahrung
Ungarische Forint (HUF) 27.504.889 97.683 23.944.640 85.836
US-Dollar (USD) 192.787 137.015 68.644 52.862
Tschechische Krone (CZK) 178.616 7.464 264.868 9.981
Ruménischer Leu (RON) 123.527 29.799 62.238 14.252
Polnischer Zloty (PLN) 380.197 92.693 236.093 58.327
Australischer Dollar (AUD) 793 457 4.883 4.006
Dianische Krone (DKK) 18.520 2.485 22.551 3.023

Summe 367.595 228.287
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Zinsrisiken
Der AGRANA-Konzern unterliegt Zinsrisiken hauptsdchlich in der Eurozone.

Seit diesem Geschiftsjahr werden die Risiken aus moglichen Zinsdnderungen als ,at Risk-Ansatz*
ausgewiesen. Die AGRANA unterscheidet hierbei zwischen dem Cashflow at Risk (kurz: CfaR)
fiir variabel verzinste Finanzverbindlichkeiten und dem Value at Risk (kurz: VaR) aus Marktzins-
anderungen bei fix verzinsten Finanzverbindlichkeiten.

CfaR: Die Erhohung des Zinsniveaus wiirde zu einer Verteuerung der Refinanzierungskosten bei
variabel verzinsten Finanzverbindlichkeiten fiihren. Der CfaR Betrachtung liegen die Volatilitaten
der einzelnen Finanzierungswahrungen und deren Korrelation untereinander zugrunde.

VaR: Hier wird das implizierte Risiko aus einer Senkung des Zinsniveaus betrachtet, da bestehende,
fix verzinste Finanzverbindlichkeiten konstant bleiben und nicht dem Markt folgen wiirden. Die
unterschiedlichen Laufzeiten fix verzinster Finanzverbindlichkeiten werden durch gewichtete
Barwerte und eine potenzielle Verdnderung der variablen Zinsen nach dem ,Modified-Duration-
Ansatz“ beriicksichtigt. Der CfaR und VaR aus Finanzierungen stellen sich wie folgt dar:

in t€ 29.02.2012  28.02.2011
Nettoposition variabel verzinst 418.237 317.567
Cashflow at Risk diversifiziert 2.147 1.749
Nettoposition fix verzinst 233.737 244.305
Value at Risk bei Zinssatzdnderung 8.424 9.092

Demzufolge unterliegen die variabel verzinsten Finanzverbindlichkeiten dem Risiko von
Zinsdnderungen. Zur Absicherung hiergegen wurden fiir einen Teil der Finanzverbindlichkeiten
Zinsswaps abgeschlossen und eine fixe Verzinsung erreicht.

Commodity-Preis-Risiken

Im Rahmen ihrer Geschaftstatigkeit ist AGRANA einem Marktpreisrisiko aus dem Bezug von Roh-
stoffen sowie dem Verkauf von Fertigerzeugnissen (Ethanol) ausgesetzt. Im Rahmen der Herstellung
von Bioethanol sind die bei weitem gréfiten Kostenfaktoren die benétigten Rohstoffe Mais und
Weizen, im Segment Zucker wird der Bezug von Rohzucker schlagend.

Zum Bilanzstichtag bestanden Rohstoffderivate fiir den Einkauf von Rohzucker in Osteuropa
iber 16.510 (Vorjahr: 20.981) Tonnen, fiir den Verkauf von WeiRzucker tiber 20.500 Tonnen (Vor-
jahr: keine Hedges), fir den Erwerb von Weizen fiir die dsterreichische Bioethanolproduktion tber
63.900 (Vorjahr: 19.750) Tonnen und flir den Verkauf von Gasoline iber 59.730 (Vorjahr: keine
Hedges) Tonnen. Fiir den Einkauf von Mais gab es keine Hedges (Vorjahr: 12.400 Tonnen). Insge-
samt entsprechen diese Positionen einem Kontraktvolumen von 66.545 (Vorjahr: 15.128) t€

und hatten — basierend auf den zugrunde liegenden Abschlusspreisen — einen positiven Marktwert
von 5.997 (Vorjahr: 965) t€.
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10.5.

Eine Verdnderung der Rohstoffpreise von +10% (~10 %) wiirde folgende Wertveranderung der
bestehenden Rohstoffderivate ergeben:

29.02.2012 28.02.2011
in t€ Sensitivitdt  Sensitivitat Sensitivitdit ~ Sensitivitat
bei +10% bei —10% bei +10% bei —10%
Wertdnderung Rohstoffderivate 5.918 -5.015 1.323 -1.758
— davon erfolgsneutral im Eigenkapital 3.424 —3.424 814 -817

Rechtliche Risiken

Im September 2010 beantragte die Gsterreichische Bundeswettbewerbsbehérde, wie bereits im
Vorjahresbericht erldutert, unter anderem gegen das AGRANA-Tochterunternehmen AGRANA
Zucker GmbH, Wien, und die Stidzucker AG Mannheim/Ochsenfurt, Mannheim|Deutschland, beim
Kartellgericht Wien die Feststellung eines VerstoRes gegen das Kartellrecht. Es wird die Beteiligung
an wettbewerbsbeschrinkenden Absprachen in Bezug auf Osterreich vorgeworfen. Im Oktober
2011 stellte die Bundeswettbewerbsbehdrde einen Bullgeldantrag an das zustdndige Kartellgericht.
Die Beklagten, die AGRANA Zucker GmbH und die Siidzucker AG Mannheim/Ochsenfurt, halten
die zugrunde liegende Beschuldigung weiterhin fiir unbegriindet und sehen den Buligeldantrag
der Bundeswettbewerbsbehorde vom Oktober 2011 durch die vom Kartellgericht durchgefiihrte
Beweisaufnahme nicht bestatigt. Das Beweisverfahren ist noch nicht abgeschlossen, eine Ent-
scheidung des Kartellgerichts steht daher bis dato noch aus.

EVENTUALSCHULDEN UND SONSTIGE FINANZIELLE VERPFLICHTUNGEN

Die Biirgschaften betreffen vor allem Bankkredite der gemeinschaftlich gefiihrten Beteiligungen
im Bereich Zucker und Juice.

in t€ 29.02.2012 28.02.2011
Biirgschaften 41.073 41.136
Gewdhrleistungsverpflichtungen, genossenschaftliche Haftungen 1.649 1.649
Eventualschulden 42.722 42.785

Die zugunsten nahe stehender Unternehmen abgegebenen Biirgschaften belaufen sich auf
15.082 (Vorjahr: 15.000) t€. Es wird von keiner Inanspruchnahme der Biirgschaften ausgegangen.

Die sonstigen finanziellen Verpflichtungen stellen sich wie folgt dar:

in t€ 29.02.2012  28.02.2011
Barwert der innerhalb von 5 Jahren félligen Leasingraten 7.102 8.944
Bestellobligo fiir Investitionen in Sachanlagen 41.760 8.724

Sonstige finanzielle Verpflichtungen 48.862 17.668
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11. EREIGNISSE NACH DEM BILANZSTICHTAG ﬁ

Die EU-Kommission hat am 4. April 2012 den Unternehmen AGRANA Beteiligungs-AG und RWA
Raiffeisen Ware Austria AG, Wien, die Zustimmung zur Fusion ihrer im Bereich Fruchtsaftkonzentrat
tatigen Tochtergesellschaften AGRANA Juice Holding GmbH, Gleisdorf, und Ybbstaler Fruit Austria
GmbH, Krollendorf (pol. Gemeinde Allhartsberg), im Rahmen eines Joint Ventures erteilt. Damit
sind die wettbewerbsrechtlichen Voraussetzungen fiir eine Finalisierung dieses Vorhabens gegeben.
Das Closing ist flir Anfang Juni 2012 geplant.

Das neu gegriindete Joint Venture YBBSTALER AGRANA JUICE GmbH wird seinen Firmensitz in
Kréllendorf (pol. Gemeinde Allhartsberg) haben und iiber 14 Produktionsstandorte in Osterreich,
Danemark, Ungarn, Polen, Ruménien, der Ukraine und China verfiigen. Produziert werden neben
Fruchtsaftkonzentraten auch Fruchtpiirees und natiirliche Aromen sowie Direktsafte fiir die
weiterverabeitende Getrankeindustrie. Das Joint Venture mit einem Umsatz von rund 350 m€
wird durch AGRANA voll konsolidiert werden.

Dariiber hinaus sind nach dem Bilanzstichtag am 29. Februar 2012 keine Vorgdnge von besonderer
Bedeutung eingetreten, die einen wesentlichen Einfluss auf die Ertrags-, Finanz- und Vermégens-
lage der AGRANA hatten.

12. ANGABEN UBER GESCHAFTSBEZIEHUNGEN
ZU NAHE STEHENDEN UNTERNEHMEN UND PERSONEN

Die AGRANA Zucker, Starke und Frucht Holding AG, Wien, halt 100% der Stammaktien der

Z8&S Zucker und Stdrke Holding AG, Wien, die 75,5% der Stammaktien der AGRANA Beteiligungs-AG
hdlt. Beide Holdinggesellschaften sind von der Aufstellung eines Konzernabschlusses befreit,

da diese Gesellschaften in den Konzernabschluss der Stidzucker AG Mannheim/Ochsenfurt,
Mannheim|Deutschland, einbezogen sind.

Nahe stehende Unternehmen im Sinne von IAS 24 sind die Stidzucker AG Mannheim/Ochsenfurt,
Mannheim|Deutschland, und die Zucker-Beteiligungsges.m.b.H, Wien, als Aktiondre der AGRANA
Zucker, Starke und Frucht Holding AG, Wien. Der AGRANA-Konzernabschluss wird in den Konzern-
abschluss der Stidzucker AG Mannheim/Ochsenfurt, Mannheim|Deutschland, einbezogen.

Neben der Siidzucker AG Mannheim/Ochsenfurt, Mannheim|Deutschland, und deren Tochter-
gesellschaften zdhlen die Raiffeisen-Holding Nieder&sterreich-Wien reg. Gen.b.H., Wien, und deren
Tochtergesellschaften zu den nahe stehenden Unternehmen. Diese werden nachfolgend als
sindirekte Anteilseigner” bezeichnet.

Zum Bilanzstichtag sind gegeniiber nahe stehenden Unternehmen folgende Geschiftsbeziehungen
ausgewiesen:

int€ Indirekte  Unternehmen Joint Summe
Anteilseigner mit maR3- Ventures
geblichem
Einfluss

GESCHAFTSJAHR 2011|12

Umsatz 127.948 0 0 127.948
Kreditbeziehungen -200.233 -111.474 0 -311.707
Zinsergebnis =7.772 —-3.435 52 -11.155
Garantien gegeben 8.200 99.458 0 107.658
Garantien ausgenutzt 6.164 84.023 0 90.187

AGRANA BETEILIGUNGS-AG 2011(12
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in t€ Indirekte ~ Unternehmen Joint Summe
Anteilseigner mit maR- Ventures
geblichem
Einfluss

GESCHAFTSJAHR 2010/11

Umsatz 97.255 0 0 97.255
Kreditbeziehungen -201.426 —-135.433 16.862 -319.997
Zinsergebnis -5.662 -3.884 362 -9.184
Garantien gegeben 8.200 143.888 22.000 174.088
Garantien ausgenutzt 6.129 124.065 0 130.194

Weiters sind zum Bilanzstichtag Finanzverbindlichkeiten gegeniiber nahe stehenden Unter-
nehmen in Hohe von 311.474 (Vorjahr: 335.433) t€ ausgewiesen, denen marktiibliche Konditionen
zugrunde lagen. Davon waren 160.087 (Vorjahr: 190.178) t€ langfristig.

Aus Warenlieferungen bestanden gegentiiber nahe stehenden Unternehmen kurzfristige Verbind-
lichkeiten von 35.773 (Vorjahr: Forderungen 374) t€.

Gegenliber Joint Venture-Partnern bestehen sonstige Forderungen in Hohe von 4 (Vorjahr:
Forderungen 8.406) t€.

Die Gesamtbeziige der Mitglieder des Vorstandes der AGRANA Beteiligungs-AG betragen 2.584
(Vorjahr: 2.395) t€ und bestehen aus einem fixen Anteil von 1.475 (Vorjahr: 1.475) t€ sowie einem
erfolgsabhédngigen bzw. einmaligen Anteil von 1.109 (Vorjahr: 920) t€. Die erfolgsabhéngigen
Gehaltsbestandteile sind an die Hohe der fiir das abgelaufene Geschiftsjahr auszuschiittenden
Dividende gekniipft. Das aufgrund des Syndikatsvertrages zwischen Siidzucker AG Mannheim/
Ochsenfurt, Mannheim|Deutschland, und Zucker-Beteiligungsges.m.b.H, Wien, nominierte Mitglied
des Vorstandes der AGRANA Beteiligungs-AG erhdlt fiir die Austibung dieser Vorstandsfunktion
keine Bezlige.

Die Hauptversammlung hat am 1.Juli 2011 eine jahrliche Vergiitung fiir die Mitglieder des
Aufsichtsrates in Hohe von 200 (Vorjahr: 165) t€ beschlossen und die Verteilung dem Vorsitzen-
den des Aufsichtsrates libertragen. Der den einzelnen Aufsichtsratsmitgliedern vergiitete Betrag
orientiert sich der Hohe nach an der funktionalen Stellung im Aufsichtsrat. Sitzungsgelder wurden
nicht gezahlt.

Zur betrieblichen Altersversorgung sind flir den Vorstand Ruhebeziige, eine Berufsunfahigkeits-
versorgung sowie eine Witwen- und Waisenversorgung vereinbart. Der Ruhebezug fdllt bei
Erreichen der Anspruchsvoraussetzungen fiir die Alterspension nach ASVG an. Die Pensionshéhe
errechnet sich aus einem Prozentsatz einer vertraglich festgelegten Bemessungsgrundlage. Bei
einem fritheren Pensionsanfall entsprechend den im ASVG vorgesehenen Regelungen reduziert
sich der Pensionsanspruch.

Die Pensionsverpflichtungen gegeniiber dem Vorstand sind in eine externe Pensionskasse aus-
gegliedert. Fiir das Geschaftsjahr 2011]12 erfolgten Vorschreibungen fiir Pensionskassenbeitrage in
Hohe von 690 (Vorjahr: 695) t€; gleichzeitig wurde eine Dotierung der Pensionsriickstellung in
Hohe von 783 (Vorjahr: 86) t€ unter den ubrigen Riickstellungen beriicksichtigt. In der Bilanz zum
29. Februar 2012 wird ein Wert von 2.437 (Vorjahr: 1.654) t€ ausgewiesen, wobei eine Umstellung
der Berechnung von der bisher angewandten Korridormethode auf die OCI-(Other Comprehensive
Income-)Methode gemaR IAS 19 erfolgte.



KONZERNANHANG DER AGRANA-GRUPPE

ANGABEN UBER GESCHAFTSBEZIEHUNGEN ZU NAHE STEHENDEN UNTERNEHMEN UND PERSONEN

Fiir den Fall der Beendigung der Vorstandsfunktion sind Abfertigungszahlungen in Anlehnung
an die Regelungen des Angestelltengesetzes vereinbart.

Die Angaben zu den Organen befinden sich auf Seite 151.

Der Vorstand der AGRANA Beteiligungs-AG hat den Konzernabschluss am 30. April 2012 zur
Priifung durch den Aufsichtsrat und den Priifungsausschuss, zur Vorlage an die Hauptversamm-
lung und zur anschlieBenden Verdffentlichung freigegeben. Der Aufsichtsrat hat die Aufgabe,
den Konzernabschluss zu priifen und zu erkldren, ob er den Konzernabschluss billigt.

Wien, am 30.April 2012

Clociie

Dipl-Ing.Johann Marihart

Vorstandsvorsitzender

«

MAAN—

ag. Walter Grausam
Vorstandsmitglied

Mag. Dipl.-Ing. Dr. Fritz Gattermayer
Vorstandsmitglied

La QQQ

Dkfm.Thomas Kélbl
Vorstandsmitglied
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ERKLARUNG ALLER GESETZLICHEN VERTRETER

Gemdl § 82 Abs. 4 Borsegesetz erkldren die unterzeichnenden Vorstandsmitglieder als gesetzliche
Vertreter der AGRANA Beteiligungs-AG nach bestem Wissen,

m dass der im Einklang mit den maflgebenden Rechnungslegungsstandards aufgestellte Konzern-
abschluss zum 29. Februar 2012 ein moglichst getreues Bild der Vermdgens-, Finanz- und
Ertragslage des AGRANA-Konzerns vermittelt;

m dass der Konzernlagebericht fiir das Geschaftsjahr 2011/12 den Geschiftsverlauf, das Geschafts-
ergebnis und die Lage des AGRANA-Konzerns so darstellt, dass ein moglichst getreues Bild der

Vermogens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns entsteht, und dass der Konzernlagebericht die
wesentlichen Risiken und Ungewissheiten beschreibt, denen der Konzern ausgesetzt ist.

Wien, am 30.April 2012

Clociie

Dipl.-Ing.Johann Marihart Mag. Dipl.-Ing. Dr.Fritz Gattermayer
Vorstandsvorsitzender mit Verantwortung Vorstandsmitglied mit Verantwortung

fiir die Bereiche Wirtschaftspolitik, fiir die Bereiche Verkauf, Rohstoff sowie Einkauf;
Produktion, Qualitditsmanagement, Personal, Segmentverantwortung Zucker

Kommunikation (inklusive Investor Relations)
sowie Forschung und Entwicklung;
Segmentverantwortung Stérke

AN L/\a Q}}Q

ag.Walter Grausam Dkfm.Thomas Kaolbl
Vorstandsmitglied mit Verantwortung Vorstandsmitglied mit Verantwortung
fiir die Bereiche Finanzen, Controlling, fiir Interne Revision

Treasury, Datenverarbeitung/Organisation,
Mergers & Acquisitions sowie Recht;
Segmentverantwortung Frucht



ORGANE DER
(KURZDARSTELLUNG)

GESELLSCHAFT

Ndhere Angaben zum Vorstand, Aufsichtsrat sowie zu seinen Ausschiissen finden Sie im
Corporate Governance-Bericht auf Seite 38ff.

VORSTAND AUFSICHTSRAT
Dipl-Ing.Johann Marihart Prisident Generalanwalt Okonomierat
Vorstandsvorsitzender Dr. Christian Konrad

Aufsichtsratsvorsitzender

Mag. Dipl.-Ing. Dr. Fritz Gattermayer

Mitglied des Vorstandes Dr. Wolfgang Heer
1.Vorsitzender-Stellvertreter

Mag. Walter Grausam

Mitglied des Vorstandes Generaldirektor Mag. Erwin Hameseder
2.Vorsitzender-Stellvertreter

Dkfm.Thomas Kalbl

Mitglied des Vorstandes Dr.Jochen Fenner
Mitglied des Aufsichtsrates

Dr. Hans-J6rg Gebhard
Mitglied des Aufsichtsrates

Dipl.-Ing. Ernst Karpfinger
Mitglied des Aufsichtsrates

Dr.Thomas Kirchberg
Mitglied des Aufsichtsrates

Mag. Christian Teufl
Mitglied des Aufsichtsrates
Arbeitnehmervertreter

Thomas Buder

Zentralbetriebsrat
Gerhard Glatz
Dipl.-Ing. Stephan Savic

Ing. Peter Vymyslicky
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KONZERN-ANTEILSBESITZ ZUM 29. FEBRUAR 2012
(ANGABEN GEMASS § 265 ABS.2 UND ABS. 4 UGB)

Name der Gesellschaft Sitz Land Anteil am Kapital
unmittelbar mittelbar
AGRANA Beteiligungs-AG (Muttergesellschaft) Wien Osterreich - -
I. Verbundene Unternehmen
Beteiligungen des Vollkonsolidierungskreises
AGRANA AGRO SRL Roman Rumadnien - 100,00%
AGRANA BiH Holding GmbH Wien Osterreich - 75,00%
AGRANA Bioethanol GmbH Wien Osterreich - 74,90%
AGRANA Bulgaria AD Sofia Bulgarien - 100,00%
AGRANA BUZAU SRL Buzdu Rumdnien - 100,00 %
AGRANA Fruit Argentina S.A. Buenos Aires Argentinien - 99,99%
AGRANA Fruit Australia Pty Ltd. Central Mangrove Australien - 100,00%
AGRANA Fruit Austria GmbH Gleisdorf Osterreich - 100,00%
AGRANA Fruit Brasil Industria, Comércio,
Importagao e Exportagao Ltda. Sao Paulo Brasilien - 81,53%
AGRANA Fruit Brasil Participacoes Ltda. Sao Paulo Brasilien - 99,99 %
AGRANA Fruit Dachang Co., Ltd. Dachang China - 100,00%
AGRANA Fruit Fiji Pty Ltd. Sigatoka Fidschi - 100,00 %
AGRANA Fruit France S.A. Mitry-Mory Frankreich - 100,00 %
AGRANA Fruit Germany GmbH Konstanz Deutschland - 100,00%
AGRANA Fruit Istanbul Gida Sanayi ve Ticaret A.S. Zincirlikuyu Tiirkei - 100,00 %
AGRANA Fruit Korea Co. Ltd. Seoul Stidkorea - 100,00%
AGRANA Fruit Latinoamerica S.de R.L.de CV. Michoacén Mexiko - 99,99 %
AGRANA Fruit Luka TOV Winniza Ukraine - 99,97 %
AGRANA Fruit México, S.A.de CV. Michoacdn Mexiko - 100,00 %
AGRANA Fruit Polska SP z.0.0. Ostroteka Polen - 100,00%
AGRANA Fruit S.A.S. Mitry-Mory Frankreich - 100,00 %
AGRANA Fruit Services GmbH Wien Osterreich - 100,00%
AGRANA Fruit Services Inc. Brecksville USA - 100,00%
AGRANA Fruit Services S.AS. Mitry-Mory Frankreich - 100,00 %
AGRANA Fruit South Africa (Proprietary) Ltd. Kapstadt Stidafrika - 100,00%
AGRANA Fruit Ukraine TOV Winniza Ukraine - 99,80 %
AGRANA Fruit US, Inc. Brecksville USA - 100,00%
AGRANA Group-Services GmbH Wien Osterreich - 100,00 %
AGRANA Internationale Verwaltungs- und Asset-Management GmbH Wien Osterreich - 100,00%
AGRANA J & F Holding GmbH Wien Osterreich 98,91% 1,09%
AGRANA Juice Denmark A/S Koge Dinemark - 100,00%
AGRANA Juice Holding GmbH Gleisdorf Osterreich - 100,00%
AGRANA Juice Magyarorzsag Kift. Vésdrosnamény Ungarn - 100,00%
AGRANA Juice Poland Sp.z.0.0. Biatobrzegi Polen - 100,00%
AGRANA Juice Romania Vaslui s.r.l. Vaslui Rumadnien - 100,00 %
AGRANA Juice Sales & Customer Service GmbH Gleisdorf Osterreich - 100,00%
AGRANA Juice Sales & Marketing GmbH Bingen Deutschland - 100,00%
AGRANA Juice Service & Logistik GmbH Bingen Deutschland - 100,00%
AGRANA Juice Ukraine TOV Winniza Ukraine - 100,00%
AGRANA JUICE (XIANYANG) CO., LTD Xianyang City China - 100,00 %
AGRANA Magyarorszag Ertékesitési Kft. Budapest Ungarn 100,00%
AGRANA Marketing- und Vertriebsservice Gesellschaft m.b.H. Wien Osterreich 100,00 % -
AGRANA Nile Fruits Processing (SAE) Qalyoubia Agypten 51,00%
AGRANA Stérke GmbH Wien Osterreich 98,91% 1,09%
ACRANA TANDAREI SRL Tandarei Rumdnien - 100,00 %
AGRANA Trading EOOD Sofia Bulgarien - 100,00%
AGRANA Zucker GmbH Wien Osterreich 98,91% 1,09%
Agrofrucht, Handel mit landwirtschaftlichen
Produkten Gesellschaft m.b.H. Wien Osterreich - 100,00%
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Name der Gesellschaft Sitz Land Anteil am Kapital
unmittelbar mittelbar
Biogaz Fejleszt6 Kft. Kaposvar Ungarn - 100,00 %
Dirafrost FFI N. V. Herk-de-Stad Belgien - 100,00%
Dirafrost Maroc SARL Laouamra Marokko - 100,00 %
Financiére Atys S.A.S. Mitry-Mory Frankreich - 100,00%
Flavors from Florida, Inc. Bartow USA - 100,00%
Frefrost SARL Laouamra Marokko - 100,00%
INSTANTINA Nahrungsmittel
Entwicklungs- und Produktionsgesellschaft m.b.H. Wien Osterreich 66,67 % -
Koronas Irodahaz Szolgaltatd Korlatolt Felelosségii Tarsasag Budapest Ungarn - 100,00%
Magyar Cukorgyérté és Forgalmazo Zrt. Budapest Ungarn - 87,56%
Moravskoslezské Cukrovary A.S. Hru3ovany Tschechien - 97,66 %
0.0.0.AGRANA Fruit Moscow Region Serpuchov Russland - 100,00 %
S.C.A.G.ED.Tandarei s.r.l. Tanddrei Rumadnien - 99,99%
S.C.AGRANA Romania S.A. Bukarest Rumdnien - 91,33%
Slovenské Cukrovary s.r.o. Sered Slowakei - 100,00%
Yube d.o.o. PoZzega Serbien - 100,00%

Nicht einbezogene Tochterunternehmen

AGRANA d.o.o0. Brcko Bosnien- - 100,00%
Abschlussstichtag: 31.12.2011 | Eigenkapital: 100,0 t€ | Jahresfehlbetrag: 0,0 t€ Herzegowina

AGRANA Skrob s.r.o. HruSovany Tschechien - 100,00%
Abschlussstichtag: 31.12.2011 | Eigenkapital: 1,0 t€ | Jahresiiberschuss: 17,7 t€

Company for trade and services AGRANA-STUDEN Serbia d.o.o. Beograd Belgrad Serbien - 100,00 %
Abschlussstichtag: 31.12.2011 | Eigenkapital: 0,0 t€ | Jahresfehlbetrag: 0,0 t€

Dr. Hauser Gesellschaft m.b.H. Hamburg Deutschland - 100,00%
Abschlussstichtag: 29.02.2012 | Eigenkapital: 97,6 t€ | Jahresfehlbetrag: 5,4 t€

Osterreichische Riibensamenzucht Gesellschaft m.b.H. Wien Osterreich - 86,00%
Abschlussstichtag: 30.04.2011 | Eigenkapital: 1.100,8 t€ | Jahresfehlbetrag: 456,0 t€

PERCA s.r.o. HruSovany Tschechien - 100,00 %
Abschlussstichtag: 31.12.2011 | Eigenkapital: 379,2 t€ | Jahresiiberschuss: 57,7 t€

"Tremaldi" Beteiligungsverwaltung GmbH Wien Osterreich - 100,00%
Abschlussstichtag: 29.02.2012 | Eigenkapital: 24,3 t€ | Jahresfehlbetrag: 1,9 t€

YBBSTALER AGRANA JUICE GmbH Kréllendorf! Osterreich - 100,00%
Abschlussstichtag: 31.12.2011 | Eigenkapital: 990,2 t€ | Jahresfehlbetrag: 10,5 t€

Zuckerforschung Tulln Gesellschaft m.b.H. Wien Osterreich 100,00% -

Abschlussstichtag: 31.12.2011 | Eigenkapital: 3.350,0 t€ | Jahresiiberschuss: 1.430,7 t€

Il. Gemeinschaftlich gefiihrte Unternehmen

Unternehmen, die nach der Quoten-Methode bewertet wurden

AGRAGOLD Holding GmbH Wien Osterreich - 50,00 %
AGRANA-STUDEN Beteiligungs GmbH Wien Osterreich - 50,00%
AGRANA-STUDEN Sugar Trading GmbH Wien Osterreich - 50,00%
GreenPower E85 Kft Szabadegyhéza Ungarn - 50,00%
HUNGRANA Keményit6- és Isocukorgyarté és Forgalmazé Kft. Szabadegyhéza Ungarn - 50,00%
HungranaTrans Kft. Szabadegyhéza Ungarn - 50,00 %
STUDEN-AGRANA Rafinerija Secera d.o.o. Brcko Bosnien- - 50,00%

Herzegowina
Nicht einbezogene gemeinschaftlich gefiihrte Unternehmen

AGRANA BETEILIGUNGS-AG 2011(12

"AGRAGOLD" d.o.o0. Brcko Bosnien- 50,00 %
Herzegowina

AGRAGOLD d.o.o. Zagreb Kroatien - 50,00%

AGRAGOLD dooel Skopje Skopje Mazedonien - 50,00%

AGRAGOLD trgovina d.o.o. Ljubljana Slowenien - 50,00%

SCO STUDEN & CO. BRASIL EXPORTACAO E IMPORTACAO LTDA. Sao Paulo Brasilien - 37,75%

1 Politische Gemeinde Allhartsberg.



154

BESTATIGUNGSVERMERK

BERICHT ZUM KONZERNABSCHLUSS

Wir haben den beigefiigten Konzernabschluss der AGRANA Beteiligungs-AG, Wien, fiir das Geschafts-
jahr vom 1.Médrz 2011 bis zum 29. Februar 2012 gepriift. Dieser Konzernabschluss umfasst die
Konzern-Bilanz zum 29. Februar 2012, Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung, die Konzern-Gesamt-
ergebnisrechnung, die Konzern-Geldflussrechnung und die Konzern-Eigenkapital-Entwicklung fiir
das am 29. Februar 2012 endende Geschiftsjahr sowie den Konzernanhang.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter fiir den Konzernabschluss und die Buchfiihrung

Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind fiir die Konzernbuchfiihrung sowie fiir die Auf-
stellung eines Konzernabschlusses verantwortlich, der ein méglichst getreues Bild der Vermégens-,
Finanz- und Ertragslage des Konzerns in Ubereinstimmung mit den International Financial
Reporting Standards (IFRSs), wie sie in der EU anzuwenden sind, vermittelt. Diese Verantwortung
beinhaltet: Gestaltung, Umsetzung und Aufrechterhaltung eines internen Kontrollsystems, soweit
dieses fiir die Aufstellung des Konzernabschlusses und die Vermittlung eines moglichst getreuen
Bildes der Vermogens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns von Bedeutung ist, damit dieser
frei von wesentlichen Fehldarstellungen ist, sei es aufgrund von beabsichtigten oder unbeabsichtigten
Fehlern; die Auswahl und Anwendung geeigneter Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden;

die Vornahme von Schidtzungen, die unter Berlicksichtigung der gegebenen Rahmenbedingungen
angemessen erscheinen.

Verantwortung des Abschlusspriifers und Beschreibung von Art und Umfang

der gesetzlichen Abschlusspriifung

Unsere Verantwortung besteht in der Abgabe eines Priifungsurteils zu diesem Konzernabschluss
auf der Grundlage unserer Priifung. Wir haben unsere Priifung unter Beachtung der in Osterreich
geltenden gesetzlichen Vorschriften und Grundsatze ordnungsgemafer Abschlusspriifung und
der vom International Auditing and Assurance Standards Board (IAASB) der International Federation
of Accountants (IFAC) herausgegebenen International Standards on Auditing (ISAs) durchgefiihrt.
Diese Grundsdtze erfordern, dass wir die Standesregeln einhalten und die Priifung so planen

und durchfiihren, dass wir uns mit hinreichender Sicherheit ein Urteil dariiber bilden kénnen,
ob der Konzernabschluss frei von wesentlichen Fehldarstellungen ist.

Eine Priifung beinhaltet die Durchfiihrung von Priifungshandlungen zur Erlangung von Priifungs-
nachweisen hinsichtlich der Betrdge und sonstigen Angaben im Konzernabschluss. Die Auswahl
der Priifungshandlungen liegt im pflichtgemaBen Ermessen des Abschlusspriifers unter Bertick-
sichtigung seiner Einschdtzung des Risikos eines Auftretens wesentlicher Fehldarstellungen,

sei es aufgrund von beabsichtigten oder unbeabsichtigten Fehlern. Bei der Vornahme dieser Risiko-
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einschatzung berticksichtigt der Abschlusspriifer das interne Kontrollsystem, soweit es fiir die
Aufstellung des Konzernabschlusses und die Vermittlung eines méglichst getreuen Bildes der
Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns von Bedeutung ist, um unter Beriicksichtigung
der Rahmenbedingungen geeignete Priifungshandlungen festzulegen, nicht jedoch um ein Priifungs-
urteil tber die Wirksamkeit der internen Kontrollen des Konzerns abzugeben. Die Priifung umfasst
ferner die Beurteilung der Angemessenheit der angewandten Bilanzierungs- und Bewertungs-
methoden und der von den gesetzlichen Vertretern vorgenommenen wesentlichen Schatzungen
sowie eine Wiirdigung der Gesamtaussage des Konzernabschlusses.

Wir sind der Auffassung, dass wir ausreichende und geeignete Priifungsnachweise erlangt haben,
sodass unsere Priifung eine hinreichend sichere Grundlage fiir unser Priifungsurteil darstellt.

Priifungsurteil

Unsere Priifung hat zu keinen Einwendungen gefiihrt. Aufgrund der bei der Priifung gewonnenen
Erkenntnisse entspricht der Konzernabschluss nach unserer Beurteilung den gesetzlichen Vor-
schriften und vermittelt ein moglichst getreues Bild der Vermé&gens- und Finanzlage des Konzerns
zum 29. Februar 2012 sowie der Ertragslage des Konzerns und der Zahlungsstrome des Konzerns
fiir das Geschiftsjahr vom 1. Méarz 2011 bis zum 29. Februar 2012 in Ubereinstimmung mit den
International Financial Reporting Standards (IFRSs), wie sie in der EU anzuwenden sind.

AUSSAGEN ZUM KONZERNLAGEBERICHT

Der Konzernlagebericht ist aufgrund der gesetzlichen Vorschriften darauf zu priifen, ob er mit
dem Konzernabschluss in Einklang steht und ob die sonstigen Angaben im Konzernlagebericht
nicht eine falsche Vorstellung von der Lage des Konzerns erwecken. Der Bestdtigungsvermerk hat
auch eine Aussage dariiber zu enthalten, ob der Konzernlagebericht mit dem Konzernabschluss
in Einklang steht und ob die Angaben nach § 243a UGB zutreffen.

Der Konzernlagebericht steht nach unserer Beurteilung in Einklang mit dem Konzernabschluss.

Die Angaben gemaR § 243a UGB sind zutreffend.

Wien, am 30.April 2012

KPMG Austria AG
Wirtschaftspriifungs- und Steuerberatungsgesellschaft

Mag. Wilhelm Kovsca e.h. ppa. Mag. Claudia Draxler-Eisert e.h.
Wirtschaftspriifer Wirtschaftspriiferin

Die Verdffentlichung oder Weitergabe des Konzernabschlusses mit unserem Bestatigungsvermerk darf nur in der von uns bestatigten
Fassung erfolgen. Dieser Bestatigungsvermerk bezieht sich ausschlieBlich auf den deutschsprachigen und vollstandigen Konzernabschluss
samt Konzernlagebericht. Fiir abweichende Fassungen sind die Vorschriften des § 281 Abs.2 UGB zu beachten.

AGRANA BETEILIGUNGS-AG 2011(12



156

KENNZAHLEN

Abkiirzung Kennzahl 2011]12 2010/11"
Definition

BFS Bruttofinanzschulden 673.975 t€ 561.872 t€
= Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten und Darlehen gegeniiber Dritten
+ Verbindlichkeiten gegeniiber verbundenen Unternehmen
+ Leasingverbindlichkeiten

CE Capital employed 1.617.553 t€ 1.383.054 t€
= (SAV + IAV) + WC |

Dividendenrendite = Dividende pro Aktie = Schlusskurs 4,3% 3,0%

EBITDA Earnings before Interest, Tax, Depreciation and Amortization 309.032 t€ 207.804 t€
= Operatives Ergebnis + AFA (vor Sondereinfliissen)

EBITDA-Marge = EBITDA x 100 = Umsatz 12,0% 9,6%

EKQ_ Eigenkapitalquote 45,4% 48,4%
= Eigenkapital = Gesamtkapital

EPS Earnings per share 10,73 € 5,98 €
= Konzernjahresergebnis = Aktienanzahl

EVS Equity value per share 73,2 € 65,9 €
= Anteil der Aktionire am Eigenkapital = Aktienanzahl

FCF Free Cashflow -54.676 t€ 23.841 t€
= Cashflow aus laufender Geschiftstatigkeit
+ Cashflow aus Investitionstdtigkeit

Gearing = NFS = Eigenkapital inklusive nicht beherrschende Anteile x 100 43,7% 39,7%

1AV Immaterielle Vermogenswerte mit Geschafts-/Firmenwert 248.383 t€ 248.551 t€

KGV (Ultimo) Kurs-Gewinn-Verhiltnis 7,8 13,2
= Schlusskurs = EPS

NFS Nettofinanzschulden 469.210 t€ 382.436 t€
= BFS — (Kassa + Scheck + sonstige Bankguthaben
+ kurzfristige Wertpapiere + langfristige Wertpapiere)

Operatives Ergebnis Earnings before Interest and Tax 232.424 t€ 128.623 t€
(vor Ergebnis aus Sondereinfliissen)

Operative Marge = Operatives Ergebnis x 100 = Umsatz 9,0% 59%

ROCE Return on Capital employed 14,4% 9,3%
= Operatives Ergebnis = Capital employed

ROS Return on Sales 8,0% 51%
= Ergebnis vor Steuern x 100 = Umsatz

SAV Sachanlagevermdgen 595.924 t€ 577.709 t€

WCI Working Capital | 773.246 t€ 556.794 t€

= Vorrite + Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

+ Sonstige Vermagensgegenstinde — kurzfristige Riickstellungen
— kurzfristige erhaltene Anzahlungen — Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen — Sonstige Verbindlichkeiten

" Die Vorjahreswerte wurden gemdR IAS 8 angepasst. Weitere Angaben befinden sich auf Seite 96ff.
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UBERBLICK

Die AGRANA Beteiligungs-Aktiengesellschaft ist die Holding-Gesellschaft der AGRANA-
Gruppe (,AGRANA“). Die AGRANA-Gruppe ist ein international ausgerichteter Konzern,
welcher landwirtschaftliche Rohstoffe zu einer Vielzahl von industriellen Produkten fiir die
weiterverarbeitende  Industrie  veredelt. Rund  8.000  Mitarbeiter an 53
Produktionsstandorten auf allen finf Kontinenten erwirtschafteten im Geschaftsjahr
2011/12 einen Konzernumsatz vonrund 2,5 Mrd. €. Die AGRANA Beteiligungs-
Aktiengesellschaft notiert seit 1991 im Prime Market Segment der Wiener Borse.

AGRANA beliefert in den drei Geschaftssegmenten Zucker, Starke (inklusive Bioethanol)
und Frucht lokale Produzenten sowie grolRe internationale Konzerne speziell im
Nahrungsmittelsektor. Im Segment Zucker wird auch der Endkonsument direkt tber den
Lebensmitteleinzelhandel bedient.

Folgendes Organigramm zeigt die Eigentimerstruktur sowie wesentliche Beteiligungen der
AGRANA Beteiligungs-Aktiengesellschaft zum 29. Februar 2012:

Siidzucker AG. M annheim 50,00 % 50,00 % Zucker Beteiligungs

ﬁ h Gesellschaft m.b.H., Wien

AGRANA Zucker, Stérke,
Frucht Holding AG, Wien

‘1 00,00 %

Z & S Zucker & Stérke Holding
AG, Wien

Streubesitz

‘ 75,50 % 24,50 %

AGRANA Beteiligungs-
Aktiengesellschaft, Wien

98,91% *) 98,91% *)
| 98,91 % *) |
Segment Zucker Segment Stérke Segment Frucht
AGRANA Zucker GmbH, Wien AGRANA Starke GmbH, Wien AGRANA J &V\'/:, T'd'”g GmbH,
1€l

*) Dierestlichen Anteile auf 100 %werden vonder Tochtergesellschaft AGRANA Marketing- und Vertriebsservice Gesellschaft m.b.H.
gehalten.

Die AGRANA Beteiligungs-Aktiengesellschaft halt zum 29. Februar 2012 auch
Beteiligungen an INSTANTINA Nahrungsmittel Entwicklungs- und Produktions Gesellschaft
m.b.H., Wien (66,67 %), Zuckerforschung Tulln Ges.m.b.H., Tulln (100,00 %) und
AGRANA Marketing- und Vertriebsservice Gesellschaft m.b.H., Wien (100,00 %).
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GESCHAFTSVERLAUF UND WIRTSCHAFTLICHE LAGE DER
AGRANA BETEILIGUNGS-AKTIENGESELLSCHAFT

basierend auf dem Jahresabschluss nach UGB zum 29. Februar 2012

Veranderung
Geschiftsentwicklung 2011/12 2010/11 in %
Umsatzerldse t€ 69 71 -2,2
Sonstige betriebliche Ertrage t€ 34.245 24.461 40,0
Betriebsleistung t€ 34.314 24.532 39,9
Operatives Ergebnis (Betriebserfolg) t€ -8.615 -11.613 -25,8
Operative Marge ' % -25,1 -47,3 -46,9
Beteiligungsertrage t€ 53.825 37.860 42,2
Finanzerfolg t€ 60.350 45.421 32,9
Ergebnis der gewdéhnlichen
Geschaftstatigkeit t€ 51.735 33.808 53,0
Jahresiiberschuss t€ 52.543 34.880 50,6
Investitionen in Sachanlagen und t€
immaterielle Vermdgenswerte t€ 2.131 916 X
Investitionen in Finanzanlagen t€ 13.335 36.500 -63,5

' Operative Marge = Operatives Ergebnis / Betriebsleistung

Ertragslage

Das Geschiéftsjahr 2011/12 war fiur die gesamte AGRANA-Gruppe sehr erfolgreich. Bei der
AGRANA Beteiligungs-Aktiengesellschaft konnten sowohl das Ergebnis der gewdhnlichen

Geschaftstatigkeit als auch der Jahresiiberschuss gegeniber dem Vorjahr deutlich
gesteigert werden.

Dies ist neben einem Anstieg der Betriebsleistung um 9.782 t€ bzw. 39,9 % vor allem auf
hohere Beteiligungsertrage (+15.965 t€ bzw. 42,2 %) zuriickzufihren.

Investitionen

Die Investitionen in Finanzanlagen betrafen Gesellschafterzuschiisse an die AGRANA
Bioethanol GmbH und die AGRANA Juice Holding GmbH zur Starkung der
Eigenkapitalausstattung.
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Verdanderung
Bilanzkennzahlen 2011/12 2010/11 in %
Bilanzsumme t€ 631.938 596.496 5,9
Grundkapital t€ 103.210 103.210 0,0
Immaterielle Vermégensgegenstinde t€
und Sachanlagen t€ 2.689 2.127 26,4
Anteile an verbundenen Unternehmen t€ 403.678 390.343 3,4
Andere Finanzanlagen t€ 85.456 85.456 0,0
Eigenkapital t€ 590.867 572.409 6,1
Eigenkapitalquote % 93,5 96,0 -2,6
Haftungsverhaltnisse t€ 465.821 321.758 44,8

' Eigenkapitalquote = Eigenkapital / Gesamtkapital

Die Bilanzsumme verzeichnete gegeniiber dem Vorjahr einen Anstieg von 35.442 t€ bzw.
5,9 %. Dieser ist vor allem auf die Zugange bei den Anteilen an verbundenen Unternehmen
(13.335 t€) und die Zunahme der Forderungen gegeniber verbundenen Unternehmen

(35.092 t€) zurickzufihren.

Die Eigenkapitalqguote von 93,5% (Vorjahr: 96,0 %) unterstreicht die solide
Eigenkapitalausstattung und Bilanzstruktur der Gesellschaft.

Cashflow
Veranderung
2011/12 2010/11 in %
Cashflow aus laufender
Geschaftstatigkeit t€ 40.001 4.308 X
Cashflow aus Investitionstatigkeit t€ -15.466 -37.388 -58,6
Cashflow aus Finanzierungstatigkeit t€ -34.089 -27.697 23,1
Veranderung der flissigen Mittel t€ -9.552 -60.777 -84,3
Bestand an fllissigen Mittel t€ 21.098 30.651 -31,2

' einschlieBlich Forderungen gegeniiber dem Konzern-Cash-Pooling mit AGRANA Group-Services GmbH

(2011/12: t€ 21.014; 2010/11: t€ 30.647)

Der Cashflow aus der laufenden Geschaftstatigkeit erhdhte sich im Geschaftsjahr
2011/12 um 35.693 t€ auf 40.001 t€ (Vorjahr: 4.308 t€).

Der Cash-Flow aus der Investitionstatigkeit reduzierte sich im Vergleich zum Vorjahr um
58,6 % auf -15.466 t€ und enthdlt im Wesentlichen Investitionen in Finanzanlagen

(13.335 t€).

Der Rickgang des Cash Flows aus der Finanzierungstatigkeit um 23,1% auf -34.089 t€
(Vorjahr: -27.697 t€) ist auf die hohere Ausschittung von Dividenden zurlickzufiihren.
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BETEILIGUNGEN DER AGRANA BETEILIGUNGS-
AKTIENGESELLSCHAFT

AGRANA Zucker GmbH

Die AGRANA Zucker GmbH ist als Dachgesellschaft fir die Zuckeraktivitaten des Konzerns
operativ in Osterreich tatig und fungiert als Holding fiir die Zucker-Beteiligungen in
Ungarn, Tschechien, der Slowakei, Rumanien, Bulgarien und Bosnien-Herzegowina. Der
Zuckervertrieb sowie der Vertrieb der Gastronomie-Produkte der zur PortionPack Europe-
Gruppe gehdrenden Hellma Lebensmittel-Verpackungs Ges.m.b.H. erfolgen ebenfalls durch
die AGRANA Zucker GmbH.

Die AGRANA Zucker GmbH konnte im Geschiaftsjahr 2011/12 im Vergleich zum Vorjahr
um 28,9 % mehr Zucker absetzen. Diese Steigerung war hauptsachlich auf ein Absatzplus
von Nicht-Quotenzucker zurlickzufiihren. Hohe Quotenzuckerabsitze erfolgten zur
Versorgung der Defizitmarkte wie Ungarn, Rumanien und Bulgarien. Die Ursache des
gestiegenen Handelsabsatzes fand sich vor allem in sogenannten ,Hamsterkaufen®“ durch
groRtenteils ungarische Konsumenten und Handler im Osterreichisch-ungarischen
Grenzgebiet wahrend des Sommers 2011 wieder. Ein erfreuliches Ergebnis zeigte auch die
Entwicklung der Bio-Sparte (+20,8 %).

Fur Erldauterungen des wirtschaftlichen Umfelds und der Geschaftsentwicklung des
Segments ZUCKER wird auf die nachfolgenden Ausfiihrungen im Kapitel ,Segmente der
AGRANA-Gruppe® verwiesen.

AGRANA Stéarke GmbH

Die AGRANA Starke GmbH stellt an den &sterreichischen Produktionsstandorten Gmiind
und Aschach Kartoffel- und Maisstarkeprodukte her und fungiert als Holding fir die
internationalen Beteiligungen in Ungarn und Rumanien sowie fir die AGRANA Bioethanol
GmbH, Wien.

Im Geschaftsjahr 2011/12 stieg der Umsatz der Osterreichischen AGRANA Starke GmbH
um rund 24 %, was auf hohere Verkaufspreise bei Haupt- und Nebenprodukten
zurlickzufiihren war. Der Mengenabsatz sank leicht von 1.179.300 Tonnen im Vorjahr auf
1.170.300 Tonnen. Aufgrund einer intakten Marktnachfrage und einer konsequenten
Marktbearbeitung konnten die Verkaufspreise der Hauptprodukte gegeniiber dem Vorjahr
gesteigert werden, auch die Nebenprodukte (Maiskraftfutter, Maiskeime und
Kartoffelproteine) konnten das Preisniveau des Vorjahres Ubertreffen. Im Bereich
Lebensmittelstérken konnte das Absatzvolumen im Vergleich zum Vorjahresniveau weiter
ausgebaut werden. Bei den technischen Stadrken konnten hohere Mengen an die Textil- und
Bauindustrie  abgesetzt werden, das Absatzvolumen an die Papier- und
Wellpappenindustrie reduzierte sich etwas im Vergleich zum Vorjahr. Der Absatz von
Nebenprodukten (inklusive Futtermittel-Handelswaren) lag mit  705.000 (Vorjahr:
708.600) Tonnen knapp unter dem Vorjahr, was insbesondere auf geringere Verkaufe von
Futtermittel-Handelswaren zuriickzufiihren war.

Fur Erlauterungen des wirtschaftlichen Umfelds und der Geschéaftsentwicklung des
Segments STARKE wird auf die nachfolgenden Ausfiihrungen im Kapitel ,Segmente der
AGRANA-Gruppe® verwiesen.



AGRANA Beteiligungs-AG
Lagebericht 2011/12

AGRANA Juice & Fruit Holding GmbH

Die AGRANA J & F Holding GmbH fungiert als Holding fir séamtliche nationale und
internationale Tochtergesellschaften im Segment Frucht. Die Koordination und operative
Fuhrung fir den Bereich Fruchtzubereitungen erfolgt durch die Holdinggesellschaft
AGRANA Fruit S.A.S. mit Sitz in Mitry-Mory/Frankreich. Im Bereich Fruchtsaftkonzentrate
operiert als Holding die AGRANA Juice Holding GmbH mit Sitz in Gleisdorf/Osterreich.

Fur Erlauterungen des wirtschaftlichen Umfelds und der Geschiftsentwicklung des
Segments FRUCHT wird auf die nachfolgenden Ausfiihrungen im Kapitel ,Segmente der
AGRANA-Gruppe“ verwiesen.

INSTANTINA Nahrungsmittel Entwicklungs- und Produktions Gesellschaft
m.b.H.

Die INSTANTINA Nahrungsmittel Entwicklungs- und Produktions Gesellschaft m.b.H. ist auf
die Entwicklung und Produktion von Instantprodukten spezialisiert und ist dem Segment
Zucker zugeordnet.

AGRANA Marketing- und Vertriebsservice Gesellschaft m.b.H.

Die AGRANA Marketing- und Vertriebsservice Gesellschaft m.b.H. fungiert als Holding
Gesellschaft und halt neben der AGRANA Beteiligungs-Aktiengesellschaft die Anteile an
AGRANA Zucker GmbH, AGRANA Starke GmbH und AGRANA J & F Holding GmbH.
Zuckerforschung Tulln Ges.m.b.H.

Bei der Zuckerforschung Tulln Ges.m.b.H, Tulln, werden schwerpunktmaRig die

Forschungs- und Entwicklungsaktivitaten fur Zucker und Starke der AGRANA-Gruppe
gebiindelt.
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SEGMENTE DER AGRANA-GRUPPE

Da die AGRANA Beteiligungs-Aktiengesellschaft die Holding-Funktion fiir die AGRANA-
Gruppe (,AGRANA“) und ihre wesentlichen Beteiligungen die Holding-Funktionen fir die
Segmente der Gruppe Ubernehmen, wird nachfolgend auch auf die Geschaftsentwicklung
und das wirtschaftliche Umfeld der Segmente eingegangen.

Angaben zur Geschaftsentwicklung basieren auf dem IFRS-Konzernabschluss der AGRANA-
Gruppe fir das Geschaftsjahr 2011/12.

SEGMENT ZUCKER

Die AGRANA Zucker GmbH, Wien, ist als Dachgesellschaft fiir die Zuckeraktivitaten des
Konzerns operativ in Osterreich tétig und fungiert als Holding fiir die Zucker-Beteiligungen
in Ungarn, Tschechien, der Slowakei, Rumanien, Bulgarien und Bosnien-Herzegowina. Im
Segment Zucker sind weiters die Instantina Nahrungsmittel Entwicklungs- und
Produktionsgesellschaft m.b.H., Wien, sowie die AGRANA Beteiligungs-AG, Wien, als
Gruppen-Holding angesiedelt. Der Zuckervertrieb sowie der Vertrieb der Gastronomie-
Produkte der =zur PortionPack Europe-Gruppe gehorenden Hellma Lebensmittel-
Verpackungs Ges.m.b.H., Wien, erfolgen ebenfalls durch die AGRANA Zucker GmbH.

Wirtschaftliches Umfeld

Zuckerweltmarkt

Fur das Zuckerwirtschaftsjahr (ZWJ) 2011/12 (Oktober 2011 bis September 2012) geht
F.O. Licht in der zweiten Schatzung der Weltzuckerbilanz vom Marz 2012 von einer
Erzeugung von 176,9 (ZWJ 2010/11: 165,4) Mio. Tonnen und einem Verbrauch von
164,9 (ZWJ 2010/11: 160,4) Mio. Tonnen aus. Dadurch wirden sich die
Weltzuckerbestande nach wie vor auf niedrigem Niveau bewegen und mit 70,5 (ZWJ
2010/11: 62,8) Mio. Tonnen bei 42,8 % (ZWJ 2010/11: 39,1 %) eines Jahresverbrauchs
liegen.

Auch das Geschaftsjahr 2011/12 war von einer hohen Preisvolatilitdt am Zuckerweltmarkt
gepragt. Nach einem neuen Allzeithoch von 623 € je Tonne WeiRzucker im Juli 2011
gingen die Notierungen bei starken Schwankungen wieder zuriick. Ende Februar 2012 lag
der Weltmarktpreis fiir Weikzucker bei 485 € je Tonne.

EU-Zuckermarkt

Die Zuckerproduktion der EU-27 fiur die Saison 2011/12 wird im Vergleich zum Vorjahr
um rund 2,9 Mio. auf 18,3 Mio. Tonnen steigen. Neben der Rilbenmenge wird auch der
Zuckergehalt einen lber- bzw. durchschnittlichen Wert erreichen.

Um das Zuckerangebot am Binnenmarkt im ZWJ 2011/12 zu erhohen, hat die EU-
Kommission zwei MaRnahmen umgesetzt. Im Dezember 2011 genehmigte sie den Verkauf
von 400.000 Tonnen Nicht-Quotenzucker fir den EU-Food-Markt. Im April 2012 wurden
weitere 250.000 Tonnen Nichtquotenzucker dafiir freigegeben. Die Zuckerproduzenten
hatten fir diese ,Umwidmung“ eine Abgabe in Hohe von 85 € beziehungsweise 211 € je
Tonne zu entrichten. Neben dieser MaRnahme hat die EU-Kommission fir die Zeitraume
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Dezember 2011 bis Februar 2012 und Juni bis Juli 2012 eine Dauerausschreibung fir
Einfuhren von Zucker zu einem ermaRigten Zollsatz eroffnet. Bis Janner 2012 wurden rund
200.000 Tonnen Rohzucker zu einem reduzierten Zollsatz fiir den Import freigegeben. Die
Dauerausschreibungen wurden nach der ersten Janner-Ausschreibung fir die Monate
Janner und Februar 2012 von der EU-Kommission ausgesetzt.

Aufgrund der hohen Zuckerproduktion innerhalb der EU hat die EU-Kommission
Exportkontingente fiir europaischen Nichtquotenzucker gedffnet. Fur das zurlickliegende
ZWJ 2010/11 wurden in zwei Tranchen insgesamt 1,35 Mio. Tonnen Zucker zum Export
freigegeben, davon 700.000 Tonnen im Zeitraum September bis Dezember 2011. Fir das
laufende ZWJ 2011/12 wurde bereits im Marz 2011 beschlossen, 650.000 Tonnen
Exportlizenzen ab Janner 2012 zuzuteilen, im November 2011 wurde der Export weiterer
700.000 Tonnen Zucker ermdéglicht. Fir das kommende Zuckerwirtschaftsjahr 2012/13
wurde bereits im April 2012 entschieden, Exporte in Hohe von 650.000 Tonnen
zuzulassen.

Am 12. Oktober 2011 hat die EU-Kommission dem Agrarministerrat und dem EU-
Parlament einen legislativen Vorschlag vorgelegt, die geltenden Quoten- und
Preisregelungen nicht ber den 30. September 2015 hinaus zu verldngern. Im Gegensatz
dazu hatte sich das EU-Parlament bereits im Juni 2011 fir eine unveranderte Fortsetzung
der bisherigen Regelungen bis mindestens 2020 ausgesprochen. Eine Entscheidung von
Seiten des Europaischen Parlaments und des Ministerrates wird in der zweiten Jahreshalfte
2012 erwartet.

AuRenhandel Zucker

Die seit 2001 laufenden WTO-II-Verhandlungen (,,Doha-Runde®) konnten bisher nicht zum
Abschluss gebracht werden. Auch fir das Jahr 2012 ist aufgrund der amerikanischen
Prasidentschaftswahlen nicht damit zu rechnen.

Rohstoff, Ernte und Produktion

In der AGRANA-Gruppe wurde der Zuckerriibenanbau fir das ZWJ 2011/12 auf rund
92.000 Hektar (Vorjahr: 86.150 Hektar) ausgeweitet. Rund 8.100 (Vorjahr: rund 8.400)
Ribenbauern ernteten im Geschaftsjahr 2011/12 eine Ribenmenge von mehr als 5,9 Mio.
Tonnen (Vorjahr: 5,4 Tonnen). Infolge schwieriger Aufgangs- und Witterungsverhaltnisse
gingen rund 2.000 Hektar Anbaufléache in den Landern Ungarn und Rumanien verloren. Die
Rilbenertrdage waren vor allem in Osterreich, Tschechien und der Slowakei sehr
zufriedenstellend. Vergleichsweise geringe Niederschlage in Ungarn und Ruménien, vor
allem wahrend der Monate August und September, flihrten zu Ertragsriickgdngen und
Ernteausfillen, sodass die Durchschnittsertrage in diesen Landern auf normalem Niveau
blieben. In der Gruppe konnte der mittlere Riibenertrag je Hektar auf rund 66 Tonnen
(Vorjahr: rund 63 Tonnen) gesteigert werden. In allen Regionen ist durch die
vorherrschende Witterung wahrend der Vegetationsperiode und der Ernteperiode der
Zuckergehalt mit tdber 17,6 % im Durchschnitt auf ein vergleichsweise hohes Niveau
angestiegen (Vorjahr: 16,5 %).

Die sieben Zuckerriibenfabriken verarbeiteten taglich rund 48.200 (Vorjahr: 47.900)
Tonnen Riben. In durchschnittlich 124 (Vorjahr: 113) Tagen pro Werk wurden daraus
rund 945.000 (Vorjahr: 803.000) Tonnen Zucker erzeugt. Die Zuckerproduktion lag damit
deutlich tber der AGRANA-EU-RlUbenzuckerquote von 618.000 Tonnen. Die die Quote
Ubersteigenden Mengen werden als Nicht-Quotenzucker an die chemische Industrie
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vermarktet, im Rahmen der von der EU dafiir freigegebenen Mengen im EU-Food-Markt
abgesetzt oder auf dem Weltmarkt exportiert. Zur Versorgung des Defizitmarktes Ungarn
wurde in Kaposvar/Ungarn erstmals vor und nach der Ribenkampagne jeweils eine
Rohzuckerkampagne gefahren und dabei konnten rund 50.100 Tonnen Weillzucker
gewonnen werden. Insgesamt (inklusive Bosnien-Herzegowina und Rumanien) wurden im
Konzern im Geschiftsjahr 2011/12 rund 402.000 (Vorjahr: 204.000) Tonnen Weilzucker
aus Rohzucker raffiniert. Diese Steigerung ist einerseits auf die Nutzung der zusatzlichen
Kapazitdt in Ungarn und andererseits auf eine gegeniber Vorjahr hohere
Rohzuckerverarbeitung in Brcko/Bosnien-Herzegowina (+128 %) und eine verbesserte
Auslastung in Rumanien (+77 %) zuriickzufiihren.

Aufgrund der groRen Rilbenmenge verzeichnete das Osterreichische Werk Tulln die langste
je durchgefiihrte Zuckerkampagne. Bezogen auf die gewonnene Zuckermenge konnte der
Energieverbrauch der gesamten Gruppe um mehr als 8 % gesenkt werden. In Ungarn
wurden rund 52 % des Primarenergiebedarfes in der Kampagne durch eigenes Biogas
substituiert (Vorjahr: 48 %). AGRANA konnte die Produktion aus kontrolliert biologischem
Anbau im Geschaftsjahr 2011/12 auf 6.900 (Vorjahr: 4.100) Tonnen Bio-Riibenzucker
steigern.

Investitionen

Im Segment Zucker wurden im Geschaftsjahr 2011/12 25,1 (Vorjahr: 16,0) m€ fir Neu-
und Ersatzinvestitionen aufgewendet. In Tulln/Osterreich investierte AGRANA in den Bau
eines neuen Zuckersilos fiur 70.000 Tonnen Kristallzucker, der Mitte Oktober 2011 in
Betrieb genommen wurde, und in eine Gelierzuckerabpackung. In Kaposvar/Ungarn wurde
ein dritter Fermenter fir die Biogasanlage gebaut und in Opava/Tschechien wurde eine
zusatzliche  Schnitzelpresse installiert. Eine Erneuerung der Steuerung der
Zentrifugenstation wurde in Sered/Slowakei vorgenommen. In Buzau/Ruminien wurde die
Errichtung einer neuen 1 kg-Abpackung begonnen, um den gestiegenen
Marktanforderungen gerecht zu werden. Dieses Vorhaben wird zu Beginn des
Geschaftsjahres 2012/13 abgeschlossen werden.
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GESCHAFTSENTWICKLUNG

SEGMENT ZUCKER

2011/12 2010/11"

Umsatzerldse (brutto) t€ 967.229 770.587
Umséatze zwischen den Segmenten t€ -82.812 -57.500
Umsatzerlose t€ 884.417 713.087
EBITDA 2 t€ 129.126 51.955
Operatives Ergebnis 2 t€ 112.268 33.758
Operative Marge % 12,7 5
Ergebnis aus Sondereinflissen t€ 0 0
Ergebnis der Betriebstatigkeit t€ 112.268 33.758
Investitionen in Sachanlagen und immaterielle

Vermogenswerte 3 t€ 25.328 16.031
Investitionen in Finanzanlagen t€ 490 3
Mitarbeiter 2.249 2.245

1 Anpassung des Vorjahres aufgrund einer riickwirkend angewendeten Anderung der Bilanzierung in
Zusammenhang mit IAS 19 (Leistungen an Arbeitnehmer).

2 Vor Sondereinfliissen.
3 Ausgenommen Geschéfts-/Firmenwerte.

Der Umsatz im Segment Zucker stieg im Geschaftsjahr 2011/12 um 24,0 % auf 884,4
(Vorjahr: 713,1) m€. Sowohl im Handels- als auch Industriegeschaft wurden hohe
Quotenzucker-Absatze erzielt, die aufgrund der allgemein schwierigen Versorgungslage in
den Defizitmarkten nur durch rechtzeitige Zukdufe und Importe von Weltmarktzucker
realisiert werden konnten. Der signifikante Weltmarktpreisanstieg im ersten Drittel des
Jahres fihrte in allen Absatzbereichen, vor allem in Osteuropa, zu hdheren Zuckerpreisen.
AGRANA ist es trotz der schwierigen Umfeldbedingungen gelungen, alle bestehenden
Vereinbarungen mit ihren Kunden hinsichtlich Mengen und Preise einzuhalten. Die zum Tell
schwierige Versorgungssituation in Defizitmarkten wie Ungarn und Rumanien, fihrte auf
Kundenseite zu einem erhdhten Interesse an mittelfristigen Kontrakten. Der Umsatzanteil
des Segments Zucker am Konzernumsatz betrug 34,3 % (Vorjahr: 32,9 %).

Das operative Ergebnis des Segments Zucker lag mit 112,3 m€ markant Uber dem
Vorjahreswert (33,8 m<€). Beigetragen haben dazu vor allem der verfiigbare Nicht-
Quotenzucker und eine rechtzeitige Zuckerbeschaffung am Weltmarkt, eine konsequente
Marktbearbeitung sowie ein flexibles Reagieren auf die Chancen der sich dndernden
Marktbedingungen, wie die zusatzlichen Importmdoglichkeiten oder die Verkaufe von Nicht-
Quotenzucker als Quotenzucker im EU-Lebensmittelbereich aufgrund der Freigabe durch
die EU-Kommission. Erfreulich lief auch die Ribenkampagne 2011/12 mit einer hohen
Ribenqualitat und groRen Mengen. Neben dem Riilbenzuckergeschdft konnte auch das
Raffinations- und Handelsgeschaft mit deutlich besseren Margen betrieben werden.
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SEGMENT STARKE

Das Segment Starke umfasst die AGRANA Starke GmbH mit den &sterreichischen
Stérkeprodukten der Kartoffelstarkefabrik in Gmind und der Maisstarkefabrik in Aschach
sowie die Fihrung und Koordination der internationalen Beteiligungen in Ungarn und
Rumanien. Das Geschiftsfeld Bioethanol ist ebenfalls Teil des Segments Starke.

Wirtschaftliches Umfeld

Die Weltgetreidebilanz fur das Wirtschaftsjahr 2011/12 zeigt nach Informationen des
Internationalen Getreiderats (IGC - International Grains Council) eine gegeniiber dem
Vorjahr deutlich erhéhte Produktion bei einer ebenfalls gestiegenen Nachfrage. Die
weltweite Maisproduktion wird mit 864 Mio. Tonnen etwas unter dem Verbrauch von 874
Mio. Tonnen liegen. Im Gegensatz dazu wird die globale Weizenproduktion mit 696 Mio.
Tonnen die -nachfrage von 681 Mio. Tonnen (bertreffen."” Demnach wird fiir die globalen
Lagerbestande bei Weizen ein leichter Anstieg erwartet, wahrend es bei Mais zu einem
weiteren Absinken der Vorrate kommen sollte.

Der engen Versorgungssituation auf den internationalen Rohstoffmarkten folgend
bewegen sich die Terminnotierungen weiter auf hohem Niveau. Nach einem stetigen
Rickgang der Rohstoffpreise fur Mais und Weizen im Sommer bis Herbst 2011 auf rund
180 € je Tonne setzte gegen Ende des Kalenderjahres 2011 wieder ein Anstieg der
Notierungen ein. Zum Zeitpunkt Anfang Marz 2012 lag sowohl der Preis fur Mais als auch
flr Weizen an der Pariser Warenterminborse Euronext LIFFE deutlich Gber 200 € je Tonne.

Die EU-Marktordnung fir Kartoffelstarke lauft mit Ende des Getreidewirtschaftsjahres per
Ende Juni 2012 aus. Damit werden die Produktionsquoten sowie die Rohstoff-
Mindestpreise abgeschafft. Weiters werden die bisher an die Produktion gekoppelten
Beihilfen fir die Jahre 2012 und 2013 in entkoppelter Form an die Produzenten
ausbezahlt. Die neuen Regelungen gelten erstmals fiir die Ernte 2012.

Die gesamte Isoglukose-Quote in der EU-27 betragt im Wirtschaftsjahr 2011/12 rund
690.000 Tonnen. HUNGRANA halt mit 220.000 Tonnen die groRte européische
Isoglukosequote.

Die EU-Kommission hat am 25. November 2011 eine Anti-Dumping sowie eine Anti-
Subventionsverfahren gegen die Einfuhren von Bioethanol mit Ursprung in den USA
eingeleitet. Die Verfahren wurden vom europidischen Bioethanolverband ePURE (,,The
European Renewable Ethanol Association“) beantragt, da die sprunghaft gestiegenen
Bioethanoleinfuhren aus den USA die Preise negativ beeinflusst und zu erheblichen
wirtschaftlichen Nachteilen fiir die europaische Bioethanolindustrie gefiihrt haben. Ursache
dieses Anstiegs der Bioethanolimporte aus den USA sind ePURE zufolge staatliche
MaRnahmen auf Bundesebene und in mehreren US-Bundesstaaten. Diese staatlichen
Foérderungen zielten urspriinglich darauf ab, die Nutzung von Bioethanol als Kraftstoff in
den USA zu unterstiitzen. Angesichts eines Angebotsiliberschusses in den USA wirken sich
diese MaRnahmen nun jedoch zunehmend handelsverzerrend aus. Die EU-Kommission priift
derzeit, ob diese Praktiken zu einer wesentlichen Schadigung der europadischen
Bioethanolindustrie gefiihrt haben. Die EU-Kommission wird bis spatestens 26. August
2012 uber die Einfihrung von vorlaufigen Ausgleichszéllen entscheiden.

T Quelle: IGC Schatzungen vom 2. April 2012
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Rohstoff, Ernte und Produktion
Maisstéarke

Die gesamte Maisverarbeitungsmenge (ohne Bioethanolverarbeitung) in den AGRANA-
Starkefabriken in Osterreich, Ungarn (50 %) und Rumanien erhéhte sich im Geschaftsjahr
2011112 auf rund 747.000 (Vorjahr: 724.000) Tonnen. Davon betraf die Verarbeitung
von erntefrischem Nassmais eine Menge von rund 161.000 (Vorjahr: 150.000) Tonnen.
Der Anteil an Spezialmais (Wachsmais, Bio-Mais, Garantiert Gentechnikfreier Mais) erhdhte
sich dabei auf rund 57.000 (Vorjahr: 44.000) Tonnen.

Kartoffelstidrke

In der Kampagne 2011112 hat die 6sterreichische Starkefabrik in Gmind in 145 (Vorjahr:
114) Tagen rund 235.500 (Vorjahr: 186.300) Tonnen Starkeindustriekartoffeln mit einem
durchschnittlichen Starkegehalt von 19,2 % zu 52.100 (Vorjahr: 40.100) Tonnen
Kartoffelstarke verarbeitet. Die dsterreichische Kartoffelstarke-Quote von 47.691 Tonnen
wurde um 9 % Uberschritten. Dabei lag der Bio-Anteil, gemessen an der Einsatzmenge, bei
rund 6 % (Vorjahr: rund 3 %). Fir das Anbaujahr 2012 kommt die bisher bestehende EU-
Marktordnung nicht mehr zur Anwendung. Den Wegfall der bisherigen Quote moéchte
AGRANA zu einer Aufstockung der Kontraktmenge um 20 % gegeniiber dem Vorjahr
nutzen. Wie im Vorjahr wurden aus rund 25.000 Tonnen Speiseindustriekartoffeln bei
einem Bio-Anteil von rund 25 % wieder etwa 4.600 Tonnen Kartoffeldauerprodukte
produziert.

Bioethanol

AGRANA betreibt gemeinsam mit den Osterreichischen Ribenbauern (AGRANA Starke
GmbH mit einem Anteil von 74,9 %, Riubenproduzenten Beteiligungs GesmbH mit 25,1 %)
ein Bioethanolwerk in Pischelsdorf/Osterreich und im Rahmen ihrer 50%-Beteiligung an
HUNGRANA Kft. eine kombinierte Stdrke- wund Bioethanolerzeugungsanlage in
Szabadegyhéaza/Ungarn. Bioethanol aus den AGRANA-Produktionswerken in Osterreich und
Ungarn spart gemaR Studien der Joanneum Research Forschungsgesellschaft lber den
gesamten Lebenszyklus von der Produktion der Rohstoffe, deren Diingung, Transport und
Verarbeitung bis zum Einsatz von Bioethanol im Motor mehr als 50 % an
Treibhausgasemissionen gegeniber Benzin.

Die gesamte Bioethanol-Produktionskapazitat der beiden Werke in Osterreich und Ungarn
betrigt rund 400.000 m3.

Fur die Bioethanolherstellung in Osterreich werden vor allem Weizen, Mais und Tritikale als
Rohstoffe eingesetzt. Neben Bioethanol werden jahrlich bis zu 190.000 Tonnen des
hochwertigen EiweiRfuttermittels ActiProt® erzeugt. Die Gesamtverarbeitung lag im
Geschaftsjahr 2011/12 bei rund 554.000 (Vorjahr: 537.000) Tonnen Getreide mit einem
Verhaltnis von Weizen und Tritikale zu Mais von etwa 1:1. Aus der Ernte 2011 wurden
Uber Vorvertrage mit Landwirten rund 28.000 Tonnen Ethanolweizen und -tritikale
kontrahiert. Fur die Ernte 2012 wurden wiederum Anbauvertrage fir Ethanolgetreide
angeboten.

Die ungarische Ethanolproduktion ist Teil einer Starkefabrik, die Mais zu Starke, Isoglukose
und Bioethanol verarbeitet. Bei HUNGRANA wurden rund 206.000 Tonnen Mais (bezogen
auf einen 50 %-AGRANA-Anteil) fir die Verarbeitung zu Bioethanol eingesetzt.
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Der Absatz von Bioethanol (konsolidiert Osterreich und 50 %-Anteil Ungarn) stieg um
rund 24.400 m3 auf 331.300 m3. Die Verkaufspreise von Bioethanol sowie ActiProt®
konnten im Vergleich zum Vorjahr weiter angehoben werden.

Investitionen

Die Investitionen im Segment Starke betrugen im Geschiftsjahr 2011/12 29,3 (Vorjahr
9,0) m€. Am Standort Pischelsdorf/Osterreich wurde mit den Vorarbeiten fiir das neue
Weizenstarkeprojekt (,,Bioraffinerie“) begonnen und die Schlempeeindampfung erweitert.
Dadurch wird die Energieeffizienz der Anlage weiter verbessert und der Durchsatz bei der
nachfolgenden Trocknung erhoht. Bei der ungarischen Beteiligung HUNGRANA wurde vor
allem in einen Strohverbrennungskessel investiert, in welchem zukiinftig Biomasse zur
Prozesswarmeenergiegewinnung verwertet wird. Weiters wurde in Ungarn in die Erhéhung
der Produktionsleistung auf eine tdgliche Verarbeitung von 3.500 Tonnen investiert. Im
Werk Gmiind/Osterreich wurden in der Produktionsanlage fiir Kartoffeldauerprodukte die
Kartoffelwaschanlage sowie der Dampfer erneuert, wodurch der Energieverbrauch
reduziert und die Rohstoffausbeute erhoht werden konnte. In der Stéarkefabrik
Aschach/Osterreich  wurde das Projekt der Warmeriickgewinnung aus  der
Futtermitteltrocknerabluft zur Verbesserung der Energieeffizienz abgeschlossen. Weiters
wurden an diesem Standort auch zusatzliche Reserveflachen erworben. In der rumanischen
Fabrik in Tandarei wurde vor allem in eine hohere Rohstoffverarbeitungsleistung von 150
Tonnen pro Tag investiert.

GESCHAFTSENTWICKLUNG

SEGMENT STARKE
2011/12 2010/11

Umsatzerldse (brutto) t€ 773.217 617.300
Umséatze zwischen den Segmenten t€ -8.941 -34.097
Umsatzerlése t€ 764.276 583.203
EBITDA ' t€ 106.080 73.876
Operatives Ergebnis ' t€ 81.948 48.181
Operative Marge % 10,7 8,3
Ergebnis aus Sondereinflissen t€ 0 0
Ergebnis der Betriebstatigkeit t€ 81.948 48.181
Investitionen in Sachanlagen und immaterielle t€

Vermégenswerte ° 29.303 8.996
Investitionen in Finanzanlagen t€ 0 0
Mitarbeiter 911 880

! Vor Sondereinfliissen.

2 Ausgenommen Geschéfts-/Firmenwerte.
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Der Umsatzzuwachs von 31,0 % im Segment Starke im Geschaftsjahr 2011/12 auf 764,3
(Vorjahr: 583,2) m€ war hauptsachlich auf héhere Verkaufspreise bei allen wesentlichen
Haupt- und Nebenproduktgruppen zuriickzufiihren. MengenmaRig konnte das Vorjahr
ebenfalls leicht Ubertroffen werden, insbesondere aufgrund hoherer Absatze von
Nebenprodukten. Im Bereich Bioethanol Uberstiegen sowohl die Verkaufspreise als auch -
mengen das Vorjahresniveau. Weiters sorgte der Preisanstieg am Zuckermarkt fir eine
Belebung des Geschaftes mit Starkeverzuckerungsprodukten. Der Umsatzanteil des
Segments Starke am Konzernumsatz betrug 29,7 % nach 26,9 % im Vorjahr.

Mit einem operativen Ergebnis von 81,9 m€ wurde der Vorjahreswert um 33,7 m€
deutlich Ubertroffen. Die hoheren Verkaufspreise bei allen Hauptprodukten konnten die
gestiegenen Rohstoffpreise lUberkompensieren und waren neben EffizienzmaRnahmen fir
die Steigerung des operativen Ergebnisses ausschlaggebend. Sowohl die AGRANA Starke
GmbH als auch die Starkefabriken in Ungarn und Rumanien erwirtschafteten sehr gute
Ergebnisse.

SEGMENT FRUCHT

Die AGRANA J&F Holding GmbH halt mittelbar alle nationalen und internationalen
Tochtergesellschaften im Segment Frucht. Die Koordination und operative Fiihrung fiir den
Bereich Fruchtzubereitungen erfolgt durch die Holdinggesellschaft AGRANA Fruit S.A.S.
mit Sitz in Mitry-Mory/Frankreich. Im Bereich Fruchtsaftkonzentrate operiert die AGRANA
Juice Holding GmbH mit Sitz in Gleisdorf/Osterreich als Holding.

Wirtschaftliches Umfeld
Marktumfeld

Im Gegensatz zu friiheren Jahren stagnierte der weltweite Markt fiir Fruchtjoghurts im
abgelaufenen Geschaftsjahr. Wahrend der Markt in West- und Zentraleuropa um 1 bis
2,5 % zurlickging, lagen die Wachstumsraten in den auBereuropédischen Markten bei etwas
Uber 2%. Die Ursachen fir diese Marktstagnation lagen einerseits in den stark gestiegenen
Preisen fiir Molkereiprodukte aufgrund hoher Milchpreise und in der Verunsicherung der
Konsumenten durch das makrodkonomische Umfeld. Andererseits waren bei den
Herstellern von Fruchtjoghurt aufgrund der hohen Herstellkosten umfangreiche
Einsparungen festzustellen, was in deutlich gesunkenen Werbeausgaben, verschobenen
Produktneueinfihrungen aber auch Dosierungsanderungen resultierte. Das schwierige
Marktumfeld betraf gleichermaRen entwickelte Markte mit hohem und Schwellenlander mit
niedrigem Pro-Kopf-Verbrauch.

Im Konzentratgeschaft hat sich der Trend zu Fruchtsaftgetranken mit niedrigem
Saftgehalt und Getrdanken mit reduziertem Kalorien- und damit geringerem
Fruchtsaftgehalt fortgesetzt. Dieser Trend wurde durch die Konzentratpreissteigerungen
noch zusatzlich geférdert. Marktbestimmend war auch der Preisdruck im
Handelsmarkengeschaft, wodurch Abfuller Schwierigkeiten hatten, die
Konzentratpreissteigerungen an die Handelsketten weiterzugeben.
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Bedingt durch eine geringere Ernte in Polen, gestiegenen Rohstoffkosten in China und
weltweit niedrige Lagerstande sind die Weltmarktpreise bei allen Konzentraten ab der
Ernte 2010 erheblich gestiegen und auch wahrend der Ernte 2011 nicht mehr wesentlich
gesunken. In China hat sich in den letzten vier Jahren der Frischmarktabsatz bei allen
Frichten Uberdurchschnittlich entwickelt. Mittlerweile werden auch Friichte der Klasse I
und Il in stadtischen Ballungszentren erfolgreich vermarktet, wodurch erhebliche
Fruchtmengen fir die Konzentratverarbeitung fehlen. Dies fiihrte zu einem geringen
Angebot am Weltmarkt und damit zu héheren Preisen.

Die Absdtze in den GUS-Staaten haben sich nach der Krise wieder erholt, das

Marktwachstum liegt aber bislang unter den Erwartungen. Der Trend zu billigeren
Getranken mit geringerem Saftgehalt machte sich auch in diesen Staaten bemerkbar.

Produktionsstandorte

AGRANA ist weltweit fiihrender Hersteller von Fruchtzubereitungen fir die Molkerei-,
Backwaren- sowie Eiscremeindustrie mit einem globalen Marktanteil von rund einem
Drittel. Insgesamt betrieb die Gruppe zum Bilanzstichtag 27 Produktionsstandorte fir
Fruchtzubereitungen in 20 Landern. Im Geschéaftsjahr 2011/12 erfolgte die
Inbetriebnahme von zwei neuen Werken im afrikanischen Raum. Im Juni 2011 er6ffnete
AGRANA einen kleinen Standort in Agypten, Anfang November 2011 erweiterte der
Konzern seine Prasenz in Sudafrika mit einem Werk in Johannesburg.

Mit zehn europaischen Produktionsstandorten ist AGRANA einer der fihrenden Hersteller
von Apfel- und Beerensaftkonzentraten in Europa. Von 2006 bis zum Sommer 2011
gab es eine strategische Zusammenarbeit fir die Produktion von Apfelsaftkonzentrat in
China mit Yantai North Andre (YNA). AGRANA betrieb mit dem 50:50-Joint Venture-
Partner je ein Werk in Xianyang City (Provinz Shaanxi) und seit 2008 auch in Yongji City
(Provinz Shanxi). Zum 1. August 2011 wurde das bis dahin gemeinschaftlich gefiihrte
Unternehmen Yongji Andre Juice Co., Ltd. an YNA abgegeben. Gleichzeitig lbernahm
AGRANA das bisherige Joint Venture-Unternehmen Xianyang Andre Juice Co., Ltd. zu
100%. Der nunmehr einzige chinesische Juice-Standort der Gruppe liegt in der gréRten
Apfelanbauregion der Welt und zeichnet sich dementsprechend durch eine prinzipiell gute
Rohstoffversorgung fir ,,stiRes” chinesisches Apfelsaftkonzentrat aus.

Die europaischen Konzentratstandorte produzieren hauptsachlich Apfelsaftkonzentrat mit
hoherem Sauregrad, welches zur Herstellung von 100%-Apfelsaften und Apfelschorlen
verwendet wird. Neben Apfeln verarbeitet AGRANA auch Beeren zu Buntsaftkonzentraten
fir den Absatz auf dem européischen und internationalen Markt.

Investitionen

Die Investitionen im Segment Frucht betrugen 42,5 (Vorjahr: 30,8) m€ und betrafen
neben ErhaltungsmaRnahmen auch Kapazitatserweiterungen. Das neue Fertigwarenlager in
Serpuchov/Russland wurde im Juni 2011 in Betrieb genommen und der Zubau fir die
geplante Erhéhung der Kapazitdten ist bereits im Gange. In China wurde der erste
Bauabschnitt des neuen Fruchtzubereitungswerks in Dachang (Produktionsverlagerung)
fertiggestellt, in Sidafrika erfolgten Investitionen in die neue Produktionsstatte in
Johannesburg. Dartber hinaus wurde in zahlreiche Austausch- und Ersatzarbeiten
investiert, so zum Beispiel in Polen (Produktionslinienersatz sowie neuer Kocher) und in
Frankreich (Gefrierlagerumbau in Mitry-Mory und Ersatz des Kihllagerhauses in Valence).
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Ein groRerer Betrag floss in den Ankauf wvon Edelstahlcontainern fir den
Fruchtzubereitungstransport und in den USA erfolgte die Implementierung eines neuen
ERP-Software-Tools. Der Produktivitatssteigerung dienten auch Investitionen in
Gleisdorf/Osterreich. Im Konzentratbereich wurden vor allem in Polen und Ungarn
Investitionen zur Betriebsoptimierung getatigt.

Rohstoff und Ernte

Das abgelaufene Geschiftsjanr war von deutlich gestiegenen Preisen bei den
Basisrohstoffen wie Zucker, Stadrke und Flissigzucker sowie einer angespannten
Versorgungslage bei Frichten gepragt. Gleichzeitig war auf allen relevanten
Beschaffungsmarkten eine erhéhte Nachfrage nach Rohstoffen festzustellen.

Beginnend mit der Winterernte 2011 in Mexiko, Siidamerika, Marokko und Agypten
etablierte sich durch die starke Nachfrage in allen Anbauregionen ein sehr hohes
Preisniveau. Auch nach den Sommerernten in Europa und Nordamerika dnderte sich an
dieser Situation wenig und markante Preissteigerungen waren speziell bei Beerenfriichten
wie auch vereinzelt bei Stein- und Kernfriichten feststellbar. Auch bei tropischen Friichten
gab es eine dhnliche Entwicklung der Preise, hier im speziellen bedingt durch eine starke
Nachfrage der ,Emerging Markets“. Das Preisrisiko konnte zwar einerseits durch eine
spezifische Deckungspolitik und andererseits durch Diversifizierung bei der Beschaffung im
Rahmen der globalen Einkaufsorganisation reduziert werden. Ein Teil der massiven
Preiserhohungen konnte jedoch im wettbewerbsintensiven Marktumfeld nicht Uberwalzt
werden und belastete das Ergebnis.

AGRANA verfuigt aber im Bereich Fruchtzubereitungen Uber ein weltweit dichtes,
hochqualifiziertes Lieferantennetzwerk, das unter anderem dabei hilft, Rohstoffkrisen
ahnlich jener des abgelaufenen Wirtschaftsjahres zu bewaltigen. Aktuelle Anzeichen
sprechen dafir, dass das Jahr 2011/12 einen Hohepunkt bei den Preisentwicklungen fiir
Frichte darstellte und man nunmehr von einer gewissen Entspannung am Markt,
wenngleich auch auf relativ  hohem Niveau ausgehen kann. Regional erratische
Vegetations- und Ernteverldaufe bleiben weiterhin ein Risiko, das die Preise in einzelnen
Regionen markant beeinflussen kann.

Im Bereich Fruchtsaftkonzentrate lag die europdische Kern- und Beerenobsternte
2011/12 bei einzelnen Frichten um bis zu 25% unter einer durchschnittlichen
Ausbringung. Dadurch gab es besonders bei Erdbeeren-, Schwarze Johannisbeeren- und
Sauerkirschenkonzentrat einen erheblichen Rohwarenpreisanstieg. Es gelang AGRANA
Juice, die Rohstoffkostensteigerungen an die Konzentratkunden weiterzugeben. In Ungarn,
einem wichtigem Rohstoffgebiet fur Industriedpfel, wurde Anfang Mai 2011 durch deinen
Blutenfrost die Ernte zu 70 % zerstort. Durch eine frihzeitige gezielte Anpassung der
Einkaufsstrategien fir Rohware und Apfelsaftkonzentrat in den jeweiligen
Produktionslandern ist es gelungen, die fir die Kundendeckung unbedingt erforderlichen
Rohstoff- und Konzentratmengen zu sichern.

Die Verarbeitung von Bio-Apfeln in Ungarn zu Konzentrat und Direktsaft konnte weiter
ausgebaut werden.

Trotz einer guten Apfelernte von rund 30 Mio. Tonnen in China verringerte sich das
Apfelangebot fir die industrielle Verarbeitung durch eine hohe Nachfrage nach Frischobst.
Schatzungen zufolge lag die gesamte chinesische Produktionsmenge von
Apfelsaftkonzentrat fir das Jahr 2011 um 50 % unter dem Wert des Rekordjahres 2007.
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Fir 2012 wird bei einem normalen Witterungsverlauf auch eine Entspannung auf den
Rohstoffmarkten fir Fruchtsaftkonzentrathersteller erwartet.

GESCHAFTSENTWICKLUNG

SEGMENT FRUCHT

2011/12 2010/11°

Umsatzerlose (brutto) t€ 930.265 873.787
Umsatze zwischen den Segmenten t€ -1.327 -4.175
Umsatzerlése t€ 928.938 869.612
EBITDA 2 t€ 73.826 81.973
Operatives Ergebnis 2 t€ 38.208 46.684
Operative Marge % 4,1 5,4
Ergebnis aus Sondereinfliissen t€ -1.433 0
Ergebnis der Betriebstatigkeit t€ 36.775 46.684
Investitionen in Sachanlagen und immaterielle

Vermogenswerte 3 t€ 42.462 30.832
Investitionen in Finanzanlagen t€ 1.228 115
Mitarbeiter 4.822 5.118

1 Anpassung des Vorjahres aufgrund einer riickwirkend angewendeten Anderung der Bilanzierung in
Zusammenhang mit IAS 19 (Leistungen an Arbeitnehmer).

2 Vor Sondereinfliissen.
3 Ausgenommen Geschéfts-/Firmenwerte.

Der Umsatz im Segment Frucht stieg im Geschaftsjahr 2011/12 um 59,3 m€ bzw. 6,8 %
auf 928,9 (Vorjahr: 869,6) m€. Im Bereich Fruchtzubereitungen ging der Absatz in einem
schwierigen Marktumfeld gegenliber dem Vorjahr zuriick. Neben teilweise riicklaufigen
Méarkten lag dies am Eintritt eines neuen Wettbewerbers in Russland und
Marktanteilsverlusten in Westeuropa und Nordamerika, teilweise auch aufgrund von
Marktanteilsverschiebungen zwischen den Herstellern der Konsumentenendprodukte. Im
besonders wettbewerbs-intensiven Markt Zentraleuropa sowie in Sidamerika konnte sich
AGRANA gut behaupten und den Marktanteil halten. In Asien wurde ein leichter
Marktanteilsanstieg verzeichnet; der Umsatzriickgang in China aufgrund niedriger Preise
und neuer Joghurtprodukte ohne Fruchtanteil konnte durch Erfolge in Slidkorea, Australien
und Suidafrika wettgemacht werden. Die neuen Fabriken in Agypten und Siidafrika haben
ihre Produktion erfolgreich aufgenommen und mit der Belieferung der lokalen Markte
begonnen. Im Bereich des Fruchtsaftkonzentratgeschafts ist der Preis fiir europaisches
Apfelsaftkonzentrat wiahrend der letzten 12 Monate bei einer durchschnittlichen
europadischen Ernte leicht gesunken. Der Preis fir chinesisches Apfelsaftkonzentrat
hingegen kletterte auf ein historisch hohes Niveau, da infolge der groRen Nachfrage nach
Tafeldpfeln auch die Preise von Pressapfeln in China stark anstiegen. Insgesamt zeigten
sich die Verkaufspreise bei Fruchtsaftkonzentraten weiterhin auf hohem Niveau stabil, die
Verkaufsmengen hingegen waren vor allem in den letzten Monaten etwas riicklaufig. Der
Umsatzanteil des Segments Frucht am Konzernumsatz betrug 36,0 % (Vorjahr: 40,2 %).

Das operative Ergebnis im Geschaftsjahr 2011/12 konnte mit 38,2 m€ den Vorjahreswert
von 46,7 m€ nicht erreichen. Wahrend bei Fruchtsaftkonzentraten ein zufriedenstellendes
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Ergebnis erreicht wurde, fihrten die Volumenriickgdnge sowie die rohstoffkostenbedingt
niedrigere  Margensituation  bei  Fruchtzubereitungen zu einem ricklaufigen
Segmentergebnis.

Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Die EU-Kommission hat am 4. April 2012 den Unternehmen AGRANA Beteiligungs-AG und
RWA Raiffeisen Ware Austria AG, Wien, die Zustimmung zur Fusion ihrer im Bereich
Fruchtsaftkonzentrat tatigen Tochtergesellschaften AGRANA Juice Holding GmbH,
Gleisdorf/Osterreich, und Ybbstaler Fruit Austria GmbH, Kréllendorf/Osterreich, im
Rahmen eines Joint Ventures erteilt. Damit sind die wettbewerbsrechtlichen
Voraussetzungen fir eine Finalisierung dieses Vorhabens gegeben. Das Closing ist fir
Anfang Juni 2012 geplant.

Das neu gegriindete Joint Venture YBBSTALER AGRANA JUICE GmbH wird seinen
Firmensitz in Krollendorf/Osterreich haben und uUber 14 Produktionsstandorte in
Osterreich, Danemark, Ungarn, Polen, Ruminien, der Ukraine und China verfiigen.
Produziert werden neben Fruchtsaftkonzentraten auch Fruchtplirees und natirliche
Aromen sowie Direktsafte fur die weiterverabeitende Getrankeindustrie. Das Joint Venture
mit einem Umsatz von rund 350 m€ wird durch AGRANA voll konsolidiert werden.

UMWELT UND NACHHALTIGKEIT

Als bedeutendes Industrieunternehmen mit globaler Prasenz im Food- und Non-Food-
Bereich ist AGRANA bestrebt, ihre Verantwortung im Bereich Corporate Social
Responsibility (CSR) wahrzunehmen und dabei auf die vielfdltigen Anforderungen, die
aufgrund regionaler Unterschiede bestehen, so gut wie moglich einzugehen. Hierbei ist es
fir AGRANA ein erklartes Ziel, die Balance zwischen 0Okologischer, 6konomischer und
sozialer Verantwortung bestmoglich herzustellen und langfristig aufrecht zu erhalten.
Somit ist CSR fir AGRANA kein auf einen Endpunkt hin definiertes Projekt, sondern stellt
einen kontinuierlichen, auf Langfristigkeit ausgelegten Prozess dar, der tagtaglich gelebt
und laufend verbessert wird.

Nachhaltigkeit beginnt fir AGRANA bereits bei der Beschaffung der landwirtschaftlichen
Rohstoffe, die danach in den eigenen Werken unter Einsatz mdglichst effizienter,
umweltschonender und im Energieeinsatz optimierter Produktionsverfahren veredelt
werden.

Unter diesem Aspekt lagen AGRANAs Schwerpunkte im Bereich Okologie im abgelaufenen
Jahr neben dem Thema Energieeffizienz auch auf der Gewinnung und weitergehenden
Nutzung wertvoller Nebenprodukte im Sinne einer mdglichst geschlossenen
Kreislaufwirtschaft. Die im Zuge der Nahrungsmittelproduktion gewonnenen
Nebenprodukte dienen etwa zur Weiterverarbeitung in der Lebensmittel- und Non-Food-
Industrie, werden als Futter- und Dingemittel vertrieben oder auch zur Energiegewinnung
genutzt. Somit kommt es zu einer anndhernd vollstandigen Verwertung der
landwirtschaftlichen Rohstoffe und - durch die damit erreichte Reduktion von Abféllen -
auch zu einer Minimierung von Umweltbelastungen.
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Neben MaRnahmen wie Energieeffizienz, Ressourcenschonung und CO,-Einsparung, die
wesentlich zum Klima- und Umweltschutz beitragen, bedeutet gelebte Nachhaltigkeit fir
AGRANA auch, sich ihrer 6konomischen Verantwortung bewusst zu sein und diese
tagtéglich wahrzunehmen. Dies umfasst nicht nur AGRANAs Finanzgebarung sondern
schlieBt auch Themen wie Fairness im Umgang mit Mitbewerbern, Integritdt im
Geschaftsverkehr oder auch ordnungsgemale und transparente Finanzberichterstattung,
die eine Gleichbehandlung aller Interessensgruppen gewahrleistet, mit ein. AGRANA hat
dazu ,Compliance-Unternehmensgrundsatze® festgelegt, die fir jeden Mitarbeiter giiltig
sind. Im Rahmen dieser bekennt sich AGRANA beispielsweise zum Wettbewerb mit fairen
Mitteln, insbesondere zur strikten Einhaltung des Kartellrechts. Ebenso stellt sich AGRANA
gegen Korruption und verpflichtet sich, alle einschldagigen nationalen und internationalen
Rechtsvorschriften strikt zu befolgen. Neben der Sicherstellung einer ordnungsgemaRen
Buchfiihrung sowie dem Bestreben eines kooperativen Umgangs mit Behorden stellt unter
anderem auch das Thema ,Fairer und respektvoller Umgang mit Kollegen und Dritten“
einen zentralen Bestandteil von AGRANAs Compliance-Unternehmensgrundsatzen dar.

Zu umfassender CSR zdhlt auch die Wahrnehmung sozialer Verantwortung, im Rahmen
derer AGRANA beispielsweise einen Schwerpunkt auf den Vertrieb von ,Fair Trade“-
Produkten legt. Daneben unterstiitzt das Unternehmen aber auch karitative und soziale
Projekte rund um den Globus und engagiert sich schon viele Jahre im Bereich Sponsoring.

Neben ihrem traditionellen kulturellen Engagement hat das Unternehmen im abgelaufenen
Geschéftsjahr eine Reihe sozialer und karitativer Einrichtungen finanziell geférdert. So hat
AGRANA etwa zu Weihnachten 2011 unter dem Motto ,Marmelade mit MEHRwert“
Kleinbauern-Familien im verarmten Nordosten Brasiliens bei der besseren Vermarktung
ihrer Ernte unterstiitzt. Konkret wurde durch AGRANAs Spende in Zusammenarbeit mit
der Osterreichischen Entwicklungsorganisation ICEP (,Institut zur Cooperation bei
Entwicklungsprojekten®) die Professionalisierung der brasilianischen Kooperative
cooperCUC (,Cooperativa Agropecuaria Familiar de Canudos Uaua e Curaca“) gezielt
gefordert. cooperCuC ist eine Kleinbauern-Kooperative, die sich durch die Verarbeitung und Vermarktung
heimischer Friichte zu Fruchtaufstrichen, allen voran den Friichten des Umbu-Baums (auch
,brasilianische Zwetschke” genannt), eine Einkommensquelle geschaffen hat. Neben
Beratungsmalinahmen fiir eine professionelle Buchhaltung wurde die Kooperative bei der Entwicklung
eines Marketingkonzepts fiir die kommenden Jahre unterstiitzt und damit zur langfristigen Sicherung des
Einkommens von mehr als 300 Kleinbauern-Familien beigetragen. Um sicherzustellen, dass das Geld vor
Ort zweckgewidmet eingesetzt wird, bekommt AGRANA den Projektfortschritt von ICEP liickenlos
dokumentiert.

Dariliber hinaus startete AGRANA im Herbst anldsslich der Hungerkatastrophe in Ostafrika 2011 eine
gemeinsame Hilfsaktion mit ihren Mitarbeitern. Im Rahmen dieser Aktion verdoppelte das Unternehmen
die seitens seiner Mitarbeiter eingegangenen Gelder und spendete diese an die Caritas Wien fiir deren
Ostafrika-Hilfe.

Weitere karitative Einrichtungen, die AGRANA im abgelaufenen Geschdftsjahr unterstiitzte, waren
beispielsweise ,,die méwe"“-Kinderschutzzentren, der Vorsorgepreis ,,Gesundes Niederosterreich® oder die
idance company, welche sich mit der Férderung der kiinstlerischen Ausdrucksfahigkeiten von Menschen
mit Down-Syndrom beschaftigt.
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CSR als strukturierter Managementansatz

AGRANA ist an einer kontinuierlichen Vertiefung ihres CSR-Ansatzes interessiert. Dies
zeigt sich anhand zahlreicher Projekte, welche CSR und dessen weitere Integration in die
Geschaftsprozesse des Unternehmens zum Thema haben.

So wurde im abgelaufenen Geschaftsjahr im Rahmen der AGRANA-internen
Talenteforderung (,ACT II“ - Programm, ,AGRANA Competencies Training“) das Projekt
»,CaeSaR - Corporate Social Responsibilty” durchgefiihrt. Ergebnisse dieses Projektes,
welches teilweise vom Nachhaltigkeitsansatz des Segments Frucht inspiriert wurde, waren
ein Uberblick tber die Stakeholderstruktur des Unternehmens sowie die Identifikation
relevanter Kernthemen rund um den Bereich gesellschaftliche Verantwortung bei AGRANA.
Diese erarbeiteten Kernthemen wurden in weiterer Folge im Rahmen einer Soll-Ist-Analyse
den derzeitigen Geschiftspraktiken des Unternehmens gegeniibergestellt, um mdgliche
weitere Handlungsfelder zu eruieren. Dabei wurde herausgefunden, dass - mit wenigen
Ausnahmen - die wichtigsten Kernthemen bereits durch den AGRANA-Verhaltenskodex,
die Compliance Unternehmensgrundsdtze und die AGRANA Unternehmens- und
Qualitatspolitik abgedeckt sind. Zur weiteren strukturierten Bearbeitung der einzelnen
Kernthemen soll weiterhin auf die Werkzeuge und Informationen der SEDEX-Datenbank
(SEDEX Supplier Ethical Data Exchange - ,Nachhaltigkeitsdatenbank®) zuriickgegriffen
werden. Als Grundlage des gesamten Projektes diente der ISO 26000 Leitfaden, der aus
sieben Prinzipien (Rechenschaftspflicht, Transparenz, Ethisches Verhalten, Achtung der
Interessen der Anspruchsgruppen, Achtung der Rechtsstaatlichkeit, Achtung
internationaler Verhaltensstandards und Achtung der Menschenrechte) sowie aus sieben
Kernthemen (Organisationsfiihrung, Menschenrechte, Arbeitspraktiken, faire Betriebs- und
Geschéftspraktiken, Konsumentenanliegen, Umwelt und Einbindung sowie Entwicklung der
Gesellschaft) besteht.

Ende 2011 wurde ein Ubergeordneter Prozess gestartet, der ausgehend von der
Implementierung eines CSR-Konzeptes in der AGRANA-Gruppe zum Ziel hat, nicht nur das
Gleichgewicht zwischen den drei Sdulen der Nachhaltigkeit - Okonomie, Okologie und
Soziales - herzustellen, sondern auch sicherzustellen, dass die Werte und Vorgaben des
AGRANA-Verhaltenskodex an allen Standorten und von allen Lieferanten und
Vertragspartnern verstanden und respektiert werden. Teile des CSR-Konzepts sind eine
erweiterte Kernthemen- und Handlungsfeld-Analyse sowie die Beschreibung eines
AGRANA-CSR-Managementprozesses. Die Erhebung von Verbesserungspotentialen und
eine entsprechende Umsetzung von VerbesserungsmaRnahmen erfolgt im Rahmen eines
kontinuierlichen Verbesserungsprozesses.

Zusammenfassend versteht AGRANA CSR als Marktchance sowie als Méglichkeit, betriebs-
wirtschaftliche Ziele mit gesellschaftlichen Interessen zu verbinden. Ressourcenschonende
Produktionsverfahren, verantwortungsvolle Liefer- und Wertschépfungsketten, laufende
Produkt- und Prozessinnovationen sowie fair gehandelte Produkte ermdéglichen aus
AGRANA-Sicht nicht nur die ErschlieRung neuer Markte, sondern dienen dariiber hinaus
auch der Sicherung bestehender Partnerschaften.
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FORSCHUNG UND ENTWICKLUNG

Die AGRANA Beteiligungs-Aktiengesellschaft betreibt selbst keine Forschung- und
Entwicklungstatigkeit.

Die AGRANA-Gruppe (,AGRANA“) verfolgt in einem hochkompetitiven Marktumfeld das
strategische Ziel, durch Produktinnovationen Markttrends zu setzen und sich von den
Mitbewerbern zu differenzieren. In enger Partnerschaft mit ihren Kunden entwickelt
AGRANA laufend neue Rezepturen, Spezialprodukte und neue, innovative
Anwendungsmdéglichkeiten bestehender Produkte. Der Bereich Forschung und Entwicklung
(F&E) stellt somit einen unverzichtbareren Bestandteil der auf nachhaltigen Erfolg
ausgelegten Unternehmensstrategie dar.

AGRANA unterhdlt mehrere Forschungs- und Entwicklungseinrichtungen. Das
Leistungsspektrum der Zuckerforschung Tulln Ges.m.b.H. (ZFT) in Osterreich reicht von
der Landwirtschaft lber die Lebensmittel-, Zucker-, Stéarke- und Bioethanoltechnologie bis
hin zur Mikrobiologie und Biotechnologie.

Im Innovations- und Kompetenzzentrum (ICC, ,Innovation and Competence Center®)
Gleisdorf/QOsterreich ist die zentrale Forschung und Entwicklung des
Fruchtzubereitungsbereichs organisiert. Aufgabe dieser Einrichtung ist die Entwicklung
von innovativen Produkten und Produktionsverfahren sowie die Durchfiihrung
langerfristiger F&E-Projekte, um den international tatigen AGRANA-Kunden marktnahe
Losungen zu prasentieren. Eine zentrale Marktentwicklungsabteilung in Mitry-
Mory/Frankreich unterstitzt das ICC in Gleisdorf.

Im Geschiftsjanr 2011112 investierte AGRANA rund 15,1 (Vorjahr: 14,5) m€ in
Forschung und Entwicklung, was, gemessen am Konzernumsatz, einer F&E-Quote von
0,59 % (Vorjahr: 0,67 %) entsprach. Innerhalb der AGRANA-Gruppe waren 199 (Vorjahr:
194) Mitarbeiter mit Forschung und Produktentwicklung beschiftigt.

PERSONAL- UND SOZIALBERICHT

Im Geschaftsjahr 2011/12 beschaftigte die AGRANA Beteiligungs-Aktiengesellschaft
durchschnittlich 145 (Vorjahr 127) Mitarbeiter (ohne Vorstandsmitglieder).

In der gesamten AGRANA-Gruppe waren im Geschaftsjahr 2011/12 durchschnittlich
7.982 (Vorjahr 8.243) Mitarbeiter tatig. Davon waren 1.812 (Vorjahr 1.746) Mitarbeiter
in Osterreich und 6.170 (Vorjahr 6.497) Mitarbeiter in den internationalen Beteiligungen
tatig.

Personalstrategie als langfristige Perspektive

AGRANA  versteht sich als internationale  Unternehmensgruppe. Integritat,
Leistungsbereitschaft und soziales Bewusstsein sollen verbinden, die Mitarbeiter werden
gefordert und ermutigt, unternehmerisch zu denken und zu handeln. Der Arbeits- und
Fuhrungsstil ist von Kooperation und gegenseitiger Wertschatzung bestimmt.
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In diesem Sinne Ubernimmt auch jeder AGRANA-Mitarbeiter Verantwortung fir die eigene
Weiterentwicklung. Die Fihrungskrafte und die Personalabteilungen bieten dafir allen
Mitarbeitern Moglichkeiten und Hilfestellungen im Einklang mit den Geschéftszielen.
Dadurch konnte ein wertvoller Beitrag zur Profitabilitdt und zum Wachstum der
Geschaftsbereiche geleistet werden.

Zur Unterstltzung der strategischen Ziele existiert ein konzernweit implementiertes
,Performance-Management*“ in Verbindung mit einem erfolgsabhangigen
Entlohnungssystem fir das Management. Die Kriterien fir die variable Vergltung
umfassen neben Finanz- und Ertragszielen auch individuelle Zielvereinbarungen. Im
Geschaftsjahr 2011112 waren 5,8 % (Vorjahr: 5,2 %) aller Beschaftigten Teil dieses
erfolgsorientierten Entlohnungssystems.

Im Rahmen der Personalstrategie war das vergangene Geschaftsjahr von der Umsetzung
einer Vielzahl von Human Resources (HR) - Projekten gepragt, wie zum Beispiel IT-
Systemverbesserungen oder die Einfihrung eines HR-Shared Service Centers (SSC) in
Osterreich. Mit diesen geschaffenen organisatorischen Voraussetzungen wird im
Geschéftsjahr 2012/13 der Fokus darauf gelegt, die Personalprozesse noch effizienter zu
gestalten, um somit die bestmdgliche Unterstiitzung der Fachbereiche zu gewahrleisten.
Aber auch Projekte, die die Funktion HR weiter in Richtung strategischer Partner der
Fachbereiche entwickeln sollen, werden zu den Aufgaben und Herausforderungen zahlen.
Dazu zahlt beispielsweise die Einflihrung einer elektronischen Bewerberdatenbank.

Bei der Umsetzung der Personalstrategie fiir das Geschaftsjahr 2012/13 werden die
intensiven Bemihungen um Qualifizierung und Weiterentwicklung der Mitarbeiter
fortgefuhrt.

Personalentwicklung und Weiterbildung in der AGRANA-Gruppe

Personalentwicklung und Qualifizierung der Mitarbeiter und Fihrungskrafte hatte auch im
Geschaftsjahr 2011/12 besondere Bedeutung in der Personalarbeit der AGRANA. Sowohl
die Holding als auch lokale Tochtergesellschaften organisierten zahlreiche Trainings,
sowohl im fachlichen wie auch im personlichkeitsbildenden Bereich.

Im Zuge des ,Talent Development“-Prozesses hat zum zweiten Mal eine rund 30 Personen
umfassende Gruppe an Mitarbeitern und Fihrungskraften mit hohem Potential und hoher
Leistung aus dem gesamten AGRANA-Konzern das AGRANA Competencies Training
(,ACT“) - Programm mit groRem Erfolg abgeschlossen.

Einer der Schwerpunkte im Bereich Aus- und Weiterbildung lag im Geschaftsjahr 2011/12
auf der Fuhrungskrafteentwicklung. Diese Trainings wurden verstarkt weiterentwickelt, um
durchgéangige Schulungen im Bereich Fihrung bieten zu kénnen und das hohe Niveau der
Fuhrungskrafte weiter zu verbessern. Dartiber hinaus wurde ein Schulungsschwerpunkt auf
den Bereich des konzernweiten Projektmanagements gelegt. Das Angebot an Trainings
wurde erweitert und zusatzlich auf die internen Bedirfnisse zugeschnitten. Das
Basistraining ,Grundlagen des Projektmanagements® wird nun mittels E-Learning
angeboten, wodurch eine breitere Streuung der Inhalte ermdéglicht wird.
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Gesundheit & Arbeitssicherheit

Zusatzlich zum Angebot der laufenden arbeitsmedizinischen Betreuung bestehen an
einigen Standorten individuelle Kooperationen mit lokalen Fitnesseinrichtungen. Ziel ist die
Verbesserung des Gesundheitszustandes sowie des Wohlbefindens der Mitarbeiter.

Neben weiteren sportlichen Angeboten wie zum Beispiel Schitagen oder
Wirbelsaulengymnastik gelang es erneut, zahlreiche Laufsportler fir die Teilnahme am
jahrlichen ,Wien Energie Business Run“ zu begeistern. AGRANA war im September 2011
mit insgesamt 32 Teams (zu je drei Teilnehmern) aus allen Geschaftsbereichen am Start.

Im Segment Zucker wurde zusdtzlich zum bewahrten Angebot des ,,AGRANA-Fit“-
Programms mit der Aktion ,Obstkorb“ auf die Wichtigkeit einer gesunden und
vitaminreichen Erndhrung hingewiesen. Mit dem Projekt ,Weitwinkel wurde das
Sicherheitsbewusstsein der Lehrlinge geschult. Dabei wurden diese beauftragt, mit einer
Fotokamera das Werk zu begehen und Sicherheitsmangel fotografisch festzuhalten; die
besten Bilder wurden ausgezeichnet. Letztlich wurden konzernweit zahlreiche Aktivitaten
im Bereich ,Health & Safety“ durchgefiihrt, so zum Beispiel Trainings zur Vermeidung von
Arbeitsunfallen, Trainings zur Feuerpravention und Workshops zur Reduktion von Larm
und Umweltverschmutzung.

RISIKOMANAGEMENT UND INTERNES KONTROLLSYSTEM

Der AGRANA-Vorstand bekennt sich zu seiner Verantwortung zur Friiherkennung und
Gegensteuerung bestandsgefahrdender Risiken. Ziel des Risikomanagements ist es,
Chancen und Risiken frihzeitig zu erkennen und geeignete MaRnahmen zu entwickeln, um
negative Auswirkungen auf die wirtschaftlichen Ergebnisse auf ein Minimum zu reduzieren.

Ein integriertes System zur Friiherkennung und Uberwachung von konzernspezifischen
Chancen und Risiken ermdglicht es AGRANA, die vorhandenen unternehmerischen
Ressourcen effizient zur Erreichung ihrer strategischen Ziele einzusetzen. Dabei wird der
Vorstand durch effiziente Kontroll- und Berichtssysteme unterstiitzt.

Zur Steuerung ihrer Risiken bedient sich AGRANA zweier, einander ergdnzender Systeme:

Das wesentliche operative Steuerungsinstrument ist das konzernweit implementierte,
einheitliche Planungs- und Berichtssystem. Erganzt wird dieses durch einen monatlichen
Risikobericht, in welchem Uber das Risikopotential sowohl fiir die AGRANA-Gruppe als auch
fir jedes einzelne Segment fir das laufende sowie auch das nachfolgende Geschiftsjahr
berichtet wird.

Ziel des strategischen Risikomanagements ist es, Chancen und Risiken des AGRANA-
Geschaftsmodells aufzuzeigen. Der Beobachtungshorizont ist dabei mittel- bis langfristig
angelegt. Unterstlitzt wird der Vorstand bei dieser Aufgabe von einem eigenstéandigen,
unabhéngigen Risikomanagement-Team. Zweimal jahrlich werden gemeinsam mit Experten
aus allen Segmenten und Geschiaftsbereichen die wirtschaftlichen, rechtlichen und
politischen Rahmenbedingungen in einem ,Strategischen Risk Review“ analysiert. Die
erkannten Chancen und Bedrohungen werden hinsichtlich ihres Potentials und ihrer
Eintrittswahrscheinlichkeit evaluiert, Frihwarnindikatoren festgelegt und MaRnahmen zur
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Gegensteuerung definiert. Das Ergebnis wird in einem Risikokatalog zusammengefasst. Im
Zuge dieses Prozesses wird als erganzende Information fiir das Management ein ,Worst
Case“-Szenario fir das laufende Geschaftsjahr entwickelt und mittels einer ,Monte Carlo
Simulation“ die maximal theoretisch denkbare negative Abweichung vom geplanten
Ergebnis ermittelt. Die Ergebnisse des ,Strategischen Risk Reviews“ werden in einem
Risikohandbuch zusammengefasst und dem Vorstand sowie dem Priifungsausschuss des
Aufsichtsrates berichtet.

Um im Risikofall den Schaden auf ein Minimum zu begrenzen, sind in jeder
Tochtergesellschaft eigene lokale Risikomanagement-Teams nominiert, die bei Bedarf
rasche und koordinierte Gegensteuerungsmalinahmen einleiten.

Das direkt dem Vorstand berichtende Risikomanagement-Team auf Konzernebene legt
besonderes Augenmerk auf die laufende Uberpriifung und Aktualisierung der Chancen und
Risiken und die Starkung des Risikobewusstseins aller Mitarbeiter im Konzern.

Risikopolitik

Chancen und Risiken sind untrennbar mit unternehmerischem Handeln und Entscheiden
verbunden. Zielsetzung eines erfolgreichen Risikomanagement ist es, ein ausgewogenes
Gleichgewicht von Chancen und Risiken zu erhalten.

Grundsatzlich ist der Konzern bereit, Risiken im Rahmen der Kernkompetenz des
Unternehmens in Kauf zu nehmen, wobei aber Risiken, die nicht auf ein wirtschaftlich
vertretbares MaR reduziert werden kénnen, mdglichst vermieden werden sollen. Risiken,
die sich nicht auf Kern- oder Unterstiitzungsprozesse beziehen, werden prinzipiell nicht
eingegangen.

Die Umsetzung der vom Vorstand festgelegten Risikostrategie und die Abwicklung der
tatsachlich angewandten SicherungsmaRnahmen erfolgt fiir den gesamten Konzern zentral
und koordiniert durch die AGRANA Beteiligungs-AG.

Derivative Instrumentarien werden nur zur Absicherung von Grundgeschaften angewendet,
deren Einsatz zu Spekulationszwecken ist ausdriicklich verboten. Durch Richtlinien, Limits,
laufende Kontrollen und Berichte an den Vorstand wird die Einhaltung dieses Grundsatzes
abgesichert.

Wesentliche Risiken und Ungewissheiten

Rechtliche Risiken

Zivilrechtliche Klagen gegen die AGRANA Beteiligungs-Aktiengesellschaft als Beklagte, die
wesentliche Auswirkungen auf die finanzielle Lage der Gesellschaft haben kénnten,
bestehen derzeit nicht.

Beteiligungsrisiko

Das Beteiligungsrisiko umfasst im Wesentlichen potenzielle Wertverluste aufgrund von
Dividendenausfallen, Teilwertabschreibungen, Veraulerungsverlusten und der Reduktion
von stillen Reserven.




AGRANA Beteiligungs-AG
Lagebericht 2011/12

Im Rahmen des Beteiligungsmanagements der AGRANA Beteiligungs-Aktiengesellschaft
werden bereits beim Eingehen neuer Beteiligungen bzw. bei Beteiligungsverédnderungen im
Rahmen von Due Diligence Malnahmen ausfiihrliche qualitative Analysen hinsichtlich der
Ertragskraft und Plausibilitdit von Planzahlen erstellt, um Risiken und Chancen zu
identifizieren.

Fur die Uberwachung der bestehenden Beteiligungen ist das Beteiligungscontrolling der
AGRANA Beteiligungs-Aktiengesellschaft verantwortlich. Das wesentliche
Steuerungsinstrument fir das Management von AGRANA st das konzernweit
implementierte einheitliche Planungs- und Berichtssystem. Dieses ermdglicht dem
Management Chancen und Risiken rechtzeitig zu erkennen und zu steuern. Es umfasst eine
Mittelfristplanung mit einem Planungshorizont von 5 Jahren, Budgetplanung (laufendes
Geschaftsjahr), Monatsberichte inklusive eines eigenen Risikoberichtes sowie viermal
jahrlich eine Vorschaurechnung des laufenden Geschaftsjahres, in dem die wesentlichen
wirtschaftlichen Entwicklungen bertcksichtigt werden.

Der vom Controlling erstellte Monatsbericht zeigt die Entwicklung aller
Konzerngesellschaften. Der Inhalt dieses Berichtes ist konzernweit vereinheitlicht und
umfasst neben detaillierten Verkaufsdaten, Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, die
daraus ableitbaren Kennzahlen und auch eine Analyse der wesentlichen Abweichungen.

Teil dieses Monatsberichtes ist auch ein eigener Risikobericht je Segment, der Aufschluss
uber die wirtschaftliche Entwicklung des laufenden Geschéftsjahres unter Annahme des
Einfrierens der wesentlichen Ergebnisfaktoren (wie z.B. Energiepreise, Rohstoffpreise,
Verkaufspreise etc.) auf das aktuelle Niveau bis Geschaftsjahresende gibt. Das Ergebnis
wird im Rahmen der monatlichen Divisionsmeetings an den AGRANA-Vorstand berichtet.

Zinsanderungsrisiken

Zinsanderungsrisiken sind durch Wertschwankungen von Finanzinstrumenten infolge einer
Anderung des Marktzinssatzes bestimmt (zinsbedingtes Kursrisiko). Variabel verzinsliche
Anlagen oder Kreditaufnahmen unterliegen dagegen keinem Kursrisiko, da der Zinssatz
zeitnah der Marktzinslage angepasst wird. Durch die Schwankung des kurzfristigen
Zinssatzes ergibt sich aber ein Risiko hinsichtlich der kiinftigen Zinszahlung (zinsbedingtes
Zahlungsstromrisiko). Zur Absicherung werden in einem begrenzten Umfang derivative
Instrumente eingesetzt.

Wahrungsrisiken

Wahrungsrisiken konnen im Wesentlichen aufgrund von Finanzierungen in Fremdwahrungen
entstehen. Durch die globale Ausrichtung der AGRANA-Gruppe betreffen diese Risiken vor
allem die Kursrelationen von US-Dollar, ungarischem Forint, polnischem Zloty,
rumanischem Leu, ukrainischer Hrivna bzw. russischem Rubel zum Euro. Zur Absicherung
werden in einem begrenzten Umfang derivative Instrumente eingesetzt.

Liguiditatsrisiken

Liquiditatsrisiken infolge von Schwankungen im Cashflow werden durch die
Liquiditatsplanung erkannt, die einen integrierten Bestandteil der Unternehmensplanung
und des Berichtssystems bildet, was wiederum eine rechtzeitige Einleitung von
MaRnahmen zur Gegensteuerung ermdglicht. Ausreichende, von Kreditinstituten
zugesagte Kreditlinien sichern jederzeit die Liquiditat der AGRANA-Gruppe.




AGRANA Beteiligungs-AG
Lagebericht 2011/12

Risiken aus Forderungsausfallen

Risiken aus Forderungsausfillen werden durch die laufende Uberpriifung der Bonitit und
des Zahlungsverhaltens der Kunden sowie durch die Vorgabe strikter Obergrenzen fir
offene Forderungen minimiert. Besonderes Augenmerk wird auf die ausgezeichnete
Bonitat von Geschiftspartnern und Kreditinstituten gelegt. Das verbleibende Risiko wird
durch Rickstellungen in angemessener Hohe abgedeckt.

Risiken aus Haftungen

Die AGRANA Beteiligungs-Aktiengesellschaft hat Haftungen fir Konzerngesellschaften
dubernommen. Sollten Haftungen schlagend werden, ergibt sich daraus ein nicht
unerhebliches Liquiditatsrisiko.

Durch die laufende Uberwachung der Beteiligungen sowie die konzernweite Liquiditéts-
und Finanzplanung kann Zahlungsengpassen zeitgerecht entgegengewirkt werden.

Gesamtrisiko
Zusammenfassend sieht der Vorstand der AGRANA Beteiligungs-AG keine
bestandsgefahrdenden Risiken fiir das Geschaftsjahr 2011/12.

Internes Kontrollsystem (Angaben gemiaR § 243a Abs. 2 UGB)

Der AGRANA-Vorstand bekennt sich zur Verantwortung der Einrichtung und
Ausgestaltung eines internen Kontrollsystems (IKS) und Risikomanagementsystems (RMS)
im Hinblick auf den Rechnungslegungsprozess sowie die Einhaltung der maRgeblichen
gesetzlichen Vorschriften. Das interne Kontrollsystem von AGRANA ist so ausgestattet,
dass die erforderliche Sicherheit fir die Verldsslichkeit der Finanzberichterstattung und
der extern publizierten Jahresabschliisse gewahrleistet ist.

Vom Controlling wird monatlich ein standardisierter Bericht erstellt, der Informationen
Uber die Entwicklung der Konzerngesellschaften enthalt. Der Umfang ist konzerneinheitlich
festgelegt und umfasst neben detaillierten Absatzdaten, Bilanz, Gewinn- und
Verlustrechnung und die daraus ableitbaren Kenzahlen, wie Cashflow, ROCE, Working
Capital, Deckungsbeitrag etc.

AGRANA verfligt Uber ein unternehmensweites Risikomanagementsystem, in dessen
Rahmen alle relevanten Chancen und Risiken identifiziert, evaluiert und MaRnahmen zur
Gegensteuerung definiert werden. Schwerpunkte sind dabei die fir das Unternehmen
relevanten Risikofelder wie regulatorische wund rechtliche Rahmenbedingungen,
Rohstoffbeschaffung, Wettbewerbs- und Marktrisiken sowie Finanzierung. Das direkt dem
Vorstand berichtende Risikomanagementteam legt besonderes Augenmerk auf die
laufende Uberpriifung und Aktualisierung der Chancen und Risiken und auf die Stirkung
des Risikobewusstseins aller Mitarbeiter im Konzern.

Auf Grundlage eines vom Vorstand genehmigten jéhrlichen Revisionsplanes und einer
konzernweiten Risikobewertung aller Unternehmensaktivitaten uberprift die interne
Revision operative Prozesse auf Risikomanagement und
Effizienzverbesserungsmaoglichkeit. Weiters lberwacht sie die Einhaltung gesetzlicher
Bestimmungen, interner Richtlinien und Prozesse. Ein weiteres Betatigungsfeld der
internen Revision sind Ad-hoc-Priifungen, die auf Veranlassung des Managements erfolgen
und auf aktuelle und zukiinftige Risiken abzielen. Die Ergebnisse werden regelmaRig an den
AGRANA-Vorstand sowie die jeweilige Geschaftsfiihrung berichtet.



AGRANA Beteiligungs-AG
Lagebericht 2011/12

Im Rahmen der Jahresabschlusspriifung beurteilt der Wirtschaftsprifer jahrlich, soweit es
fir sein  Prufungsurteil erforderlich ist, das interne Kontrollsystem des
Rechnungslegungsprozesses und der IT-Systeme. Die Ergebnisse der Priifungshandlungen
werden dem Priifungsausschuss im Aufsichtsrat berichtet.

Als wesentliches Kontrollorgan fungiert der Aufsichtsrat der AGRANA Beteiligungs-
Aktiengesellschaft. Der Aufsichtsrat hielt im Geschéaftsjahr 2011/12 vier Sitzungen ab.
Seine Beratungs- und Kontrolltatigkeit Gibt der Aufsichtsrat entsprechend der Bedeutung
der Thematik und ihrer sachlichen Zuordnung auch mittels dreier Ausschiisse aus:

Der Personalausschuss befasst sich mit den Rechtsbeziehungen zwischen der Gesellschaft
und den Mitgliedern des Vorstandes. Als Nominierungs- und Vergitungsausschuss ist er
zustandig fur die Nachfolgeplanung im Vorstand und beschlieRt die Verglitungsschemata
fur die Mitglieder des Vorstandes. Der Présidialausschuss, der gleichzeitig als
Strategieausschuss fungiert, hat die Beschlussfassung in strategischen Angelegenheiten
des Aufsichtsrates vorzubereiten und in dringenden Féllen Entscheidungen zu treffen. Der
Priifungsausschuss befasst sich vorbereitend fir den Aufsichtsrat mit allen Fragen des
Jahresabschlusses und der Priifung der Rechnungslegung und des Konzernabschlusses. Er
Uberwacht die Wirksamkeit des internen Kontroll-, Revisions- und
Risikomanagementsystems und Uberprift die Unabhangigkeit und Qualifikation des
Abschlusspriifers.

Angaben gemidR § 243a Abs. 1 UGB

Das Grundkapital der AGRANA Beteiligungs-AG betragt zum Stichtag 29. Februar 2012
103,2 m€ und ist in 14.202.040 auf Inhaber lautende Stiickaktien (Stammaktien mit
Stimmrecht) geteilt. Weitere Aktiengattungen bestehen nicht.

Die Z&S Zucker und Starke Holding AG (Z&S) mit Sitz in Wien halt als Mehrheitsaktionar
75,5 % des Grundkapitals der AGRANA Beteiligungs-AG. Die Z&S ist eine 100 %-Tochter
der AGRANA Zucker, Starke und Frucht Holding AG mit Sitz in Wien, an welcher die
Stdzucker AG Mannheim/Ochsenfurt (Sidzucker) mit Sitz in Mannheim/Deutschland und
die Zucker-Beteiligungsgesellschaft m.b.H. (ZBG) mit Sitz in Wien je zur Halfte beteiligt
sind. An der ZBG halten die ,ALMARA“ Holding GmbH, eine Tochtergesellschaft der
Raiffeisen-Holding Niederdsterreich Wien registrierte Genossenschaft mit beschrankter
Haftung, die Marchfelder Zuckerfabriken Gesellschaft m.b.H., die Estezet
Beteiligungsgesellschaft m.b.H., die Ribenproduzenten Beteiligungs GesmbH und die
Leipnik-Lundenburger Invest Beteiligungs AG, jeweils Wien, Beteiligungen.

Aufgrund eines zwischen der Siidzucker und der ZBG abgeschlossenen Syndikatsvertrages
sind die Stimmrechte der Syndikatspartner in der Z&S gebiindelt, und es bestehen unter
anderem Ubertragungsbeschrinkungen der Aktien und bestimmte Nominierungsrechte der
Syndikatspartner fir die Organe der AGRANA Beteiligungs-AG und der Siidzucker. So ist
Dipl.-Ing. Johann Marihart von der ZBG als Mitglied des Vorstandes der Sidzucker und
Dkfm. Thomas Kolbl seitens Stidzucker als Vorstandsmitglied der AGRANA Beteiligungs-AG
bestellt.

Die restlichen 24,5 % des Grundkapitals befinden sich im Streubesitz. Das britische
Finanzunternehmen  Prudential plc, London/GroRbritannien, und einige seiner
Tochtergesellschaften sind seit Februar 2011 mit einem Anteil von mehr als 15% am
AGRANA-Grundkapital beteiligt.
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Keine Inhaber von Aktien verfiigen Uber besondere Kontrollrechte. Mitarbeiter, die auch
Aktiondre der AGRANA Beteiligungs-AG sind, tben ihre Stimmrechte individuell aus.

Hinsichtlich der Moglichkeit des Vorstandes, Aktien auszugeben oder zuriickzukaufen,
bestehen keine Befugnisse des Vorstandes im Sinne des § 243a Z. 7 UGB.

ZWEIGNIEDERLASSUNGEN

Die AGRANA Beteiligungs-Aktiengesellschaft hatte in 2011/12 keine
Zweigniederlassungen

EREIGNISSE NACH DEM BILANZSTICHTAG

Abgesehen von der Zustimmung der EU-Kommission zur Fusion der im Bereich Fruchtsaft-
konzentrat titigen Gesellschaften AGRANA Juice Holding GmbH, Gleisdorf/Osterreich, und
Ybbstaler Fruit Austria GmbH, Krollendorf/Osterreich, welche von der AGRANA
Beteiligungs-AG bzw. der RWA Raiffeisen Ware Austria AG, Wien, gehalten werden, sind
nach dem Bilanzstichtag am 29. Februar 2012 keine keine wesentlichen
berichtspflichtigen Ereignisse eingetreten. Naheres zur genehmigten Fusion ist auf Seite
18 dieser Beilage angefiihrt.
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PROGNOSEBERICHT

Das sehr erfolgreiche Geschiftsjahr 2011/12 stellt eine herausfordernde Vorgabe fir
2012/13 dar. Basierend auf einer soliden Bilanzstruktur zum 29. Februar 2012 und einem
diversifizierten Geschaftsmodell sieht sich AGRANA aber auch fiir das neue Geschaftsjahr
gut geristet und rechnet mit einer soliden Ergebnisentwicklung in allen
Geschaftsbereichen.

Durch  kontinuierlich  fortgefiihrte  Strukturverbesserungen und  konsequente
Marktbearbeitung will der Konzern die Herausforderungen im Rahmen weiterhin volatiler
Markte meistern und ist optimistisch, das Wachstum nachhaltig weiterzuentwickeln. Auch
der langfristige Trend hin zu hoherwertiger, gesunder Ernahrung bleibt fiir AGRANA
ebenso ein Wachstumstreiber wie die Ausrichtung auf Emerging Markets.

Die AGRANA Beteiligungs-Aktiengesellschaft erwartet vor diesem Hintergrund auch fir das

Geschéftsjahr 2012/13 ein weiteres Wertwachstum ihrer Beteiligungen und ein stabiles
Beteiligungsergebnis.

Wien, am 30. April 2012

Der Vorstand

Dipl.-Ing. Johann Marihart e.h. Mag. Dipl.-Ing. Dr. Fritz Gattermayer e.h.

Mag. Walter Grausam e.h. Dkfm. Thomas Kolbl e.h.



Jahresabschluss

Zum

29. Februar 2012

der

AGRANA Beteiligungs-Aktiengesellschaft

Donau-City-Stralle 9, 1220 Wien



AGRANA Beteiligungs-Aktiengesellschaft, Wien

1. Umsatzerlose

2. Sonstige betriebliche Ertrage
a) Ertrage aus dem Abgang vom Anlagevermogen
mit Ausnahme der Finanzanlagen
b) Ertrage aus der Auflésung von Riickstellungen
c) Ubrige

3. Personalaufwand

a) Gehalter

b) Aufwendungen fur Abfertigungen u. Leistungen
an betriebliche Mitarbeitervorsorgekassen

c) Aufwendungen fir Altersversorgung

d) Aufwendungen fiir gesetzlich vorgeschriebene
Sozialabgaben sowie vom Entgelt abhangige
Abgaben und Pflichtbeitrage

e) Sonstige Sozialaufwendungen

4. Abschreibungen auf immaterielle Gegenstédnde
des Anlagevermdgens und Sachanlagen

5. Sonstige betriebliche Aufwendungen
a) ubrige

6. Zwischensumme aus Z 1 bis 5 (Betriebserfolg)

7. Ertrage aus Beteiligungen

davon aus verbundenen Unternehmen EUR 53.820.266,00

(Vorjahr TEUR 37.855)

8. Ertrége aus anderen Wertpapieren des
Finanzanlagevermdgens

9. Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage

davon aus verbundenen Unternehmen EUR 1.306.954,13

(Vorjahr TEUR 381)
10. Zinsenaufwendungen
davon betreffend verbundenene Unternehmen
EUR O (Vorjahr TEUR 0)
11. Zwischensumme aus Z 7 bis 10 ( Finanzerfolg)
12. Ergebnis der gewdhnlichen Geschaftstatigkeit
13. Steuern vom Einkommen
davon Steuerumlagen EUR 18.169.923,49
(Vorjahr TEUR 3.141)
14. Jahresiiberschuss

15. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr

16. Bilanzgewinn

Gewinn- und Verlustrechnung Vorjahr
vom 1.03.2011 - 29.02.2012
EUR EUR TEUR

69.024,12 71
185,00 18
517.256,56 21
33.727.782,43 24.422
34.245.223,99 24.461
-13.823.471,24 -11.740
-315.547,92 -358
-1.201.111,83 -609
-2.592.238,66 -2.282
-133.081,79 -116
-18.065.451,44 -15.104
-1.568.668,57 -1.845
-23.295.380,06 -19.196
-8.615.251,96 -11.613
53.825.266,00 37.860
5.215.374,93 5.235
1.311.588,04 2.761
-2.407,38 -435
60.349.821,59 45.421
51.734.569,63 33.808
808.025,91 1.072
52.542.595,54 34.880
2.196.361,48 1.401
54.738.957,02 36.281
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AKTIVA

A. Anlagevermégen

I. Immaterielle Vermogensgegenstande
Il. Sachanlagen

lIl. Finanzanlagen

B. Umlaufvermégen

I. Forderungen und sonstige Vermégens-
gegenstinde

1. Forderungen gegeniiber
verbundenen Unternehmen

2. Sonstige Forderungen und Vermoégens-
gegensténde

Il. Kassenbestand, Guthaben
bei Kreditinstituten

Bilanz Vorjahr
zum 29. Feber 2012
EUR EUR TEUR
1.641.189,00 1.228
1.047.381,27 899
489.134.525,68 475.800
491.823.095,95 477.927
130.826.908,11 95.734
9.203.743,42 22.832
140.030.651,53 118.566
84.193,31 4
140.114.844,84 118.570

631.937.940,79

596.496
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PASSIVA
A. Eigenkapital
I. Grundkapital
Il. Kapitalriicklagen

1. Gebundene
2. Nicht gebundene

lIl. Gewinnriicklagen

1. Gesetzliche Ricklage
2. Andere (freie) Riicklagen

IV. Bilanzgewinn
davon Gewinnvortrag EUR 2.196.361,48
(Vorjahr TEUR 1.401)

B. Ruckstellungen

1. Ruckstellungen fiir Abfertigungen
2. Steuerrickstellungen
3. Sonstige Riickstellungen

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegentiber Kreditinstituten

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen
und Leistungen

3. Verbindlichkeiten gegenuber verbundenen

Unternehmen

4. Sonstige Verbindlichkeiten
davon aus Steuern EUR 1.192.202,65
(Vorjahr TEUR 516)
davon im Rahmen der sozialen Sicherheit
EUR 232.590,23 (Vorjahr TEUR 186)

Haftungsverhaltnisse

Bilanz Vorjahr
zum 29. Feber 2012
EUR EUR TEUR
103.210.249,78 103.210
373.422.710,55 373.423
45.566.884,45 45.567
418.989.595,00 418.990
47.964,07 48
13.880.000,00 13.880
13.927.964,07 13.928
54.738.957,02 36.281
590.866.765,87 572.409
2.572.090,03 2.429
21.766.210,40 6.960
4.179.659,32 3.208
28.517.959,75 12.597
202,45 0
1.045.983,83 560
7.445.014,11 7.845
4.062.014,78 3.085
12.553.215,17 11.490
631.937.940,79 596.496
465.820.888,00 321.758
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ANHANG ZUM JAHRESABSCHLUSS
A. ALLGEMEINES

Die Erstellung des Jahresabschlusses erfolgte nach den Bestimmungen des
Unternehmensgesetzbuches (§ 189 ff UGB) in der geltenden Fassung.

Die Gliederungsvorschriften der §§ 224 und 231 Abs 2 UGB wurden eingehal-
ten, wobei fir den Ausweis des Anlagevermdgens das Wahlrecht gemaR
§ 223 Abs 6 UGB zur Verbesserung der Klarheit der Darstellung in Anspruch
genommen wurde. Die zusammengefassten Posten sind im Anhang aufgeglie-
dert.

Die zahlenmaRige Darstellung erfolgt in EURO (EUR), jene der Vorjahresbetra-
ge in tausend EURO (TEUR).

Fur die Darstellung der Gewinn- und Verlustrechnung wurde das Gesamtkos-
tenverfahren gewahlt.

B.  BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSMETHODEN

1. Allgemeine Grundsatze

Der Jahresabschluss wurde unter Beachtung der Grundsatze ordnungsmaliger
Buchfiihrung sowie unter Beachtung der Generalnorm, ein mdéglichst getreues
Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage des Unternehmens zu vermit-
teln, aufgestellt.

Bei der Erstellung des Jahresabschlusses wurde der Grundsatz der Vollstan-
digkeit eingehalten.

Bei der Bewertung der einzelnen Vermédgensgegenstande und Schulden wurde
der Grundsatz der Einzelbewertung beachtet und eine Fortfiihrung des Unter-
nehmens unterstellt.

Dem Vorsichtsprinzip wurde dadurch Rechnung getragen, dass nur die am Ab-
schlussstichtag verwirklichten Gewinne ausgewiesen wurden. Alle erkennbaren
Risiken und drohenden Verluste wurden beriicksichtigt.

Der Jahresabschluss der Gesellschaft wird beim Firmenbuch des Handelsge-
richtes Wien eingereicht.

Der Teil-Konzernabschluss der AGRANA Beteiligungs-Aktiengesellschaft, Wien,
wird in den Konzernabschluss der Sidzucker Aktiengesellschaft Mann-
heim/Ochsenfurt, Mannheim aufgenommen und dieser beim Handelsregister
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des Amtsgerichtes Mannheim hinterlegt. Der Konzernabschluss der AGRANA
Beteiligungs-Aktiengesellschaft wird beim Handelsgericht Wien hinterlegt.

2. Anlageverméogen

a. Immaterielle Vermégensgegenstinde

Die immateriellen Vermdgensgegenstande werden zu Anschaffungskosten
bewertet, die um die planmaRigen Abschreibungen vermindert sind.

Die planmaRige Abschreibung wird linear vorgenommen.

Folgende Nutzungsdauer wird der planmaRigen Abschreibung zugrundegelegt:

Jahre Prozent
Markenrechte 10 10
EDV-Software 3-4 33-25

AuRerplanmaRige Abschreibungen auf einen zum Abschlussstichtag niedrige-
ren beizulegenden Wert werden vorgenommen, wenn die Wertminderungen
voraussichtlich von Dauer sind.

b. Sachanlagevermégen

Das Sachanlagevermégen wird zu Anschaffungskosten bewertet, die um die
planmaRigen Abschreibungen vermindert sind.

Die planmaRige Abschreibung wird linear vorgenommen.

Folgende Nutzungsdauern werden der planmaRigen Abschreibung zugrunde-
gelegt:

Jahre Prozent
Gebadude 40 - 50 2,5-2
Geschaftsausstattung 5-10 20-10
EDV-Ausstattung 3 33,33
Gebrauchte Geschaftsausstattung und EDV 1-5 100 - 20
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GemaR Strukturanpassungsgesetz 1996 ergibt sich eine steuerliche Abschrei-
bungsdauer fir Personenkraftfahrzeuge von 8 Jahren. Unternehmensrechtlich
wird eine Nutzungsdauer von 5 Jahren zugrundegelegt.

AuRerplanmaRige Abschreibungen auf einen zum Abschlussstichtag niedrige-
ren beizulegenden Wert werden vorgenommen, wenn die Wertminderungen
voraussichtlich von Dauer sind

c. Finanzanlagen

Die Beteiligungen werden zu Anschaffungskosten oder zu dem niedrigeren
Wert, der ihnen gemaR § 204 (2) UGB beizulegen ist, bewertet.

GemaR Strukturanpassungsgesetz 1996 werden Abschreibungen bzw. Verlus-
te aus Beteiligungen steuerrechtlich auf 7 Jahre verteilt angesetzt. Unter-
nehmensrechtlich wird dieser Aufwand im Entstehungsjahr zur Ganze geltend
gemacht.

Wertpapiere (Wertrechte) des Anlagevermdgens werden zu den Anschaf-
fungskosten bzw. niedrigeren Marktwerten am Bilanzstichtag bewertet.

Der Gesamtwert der unterlassenen Zuschreibung (gemaR § 208 Abs. 3 UGB)
belauft sich bei Wertpapieren auf EUR 7.666,00 (im Vorjahr 1 TEUR).

3. Umlaufvermégen

a. Forderungen und sonstige Vermégensgegenstinde

Die Forderungen und sonstigen Vermogensgegenstidnde sind mit dem Nenn-
wert angesetzt, soweit nicht im Fall erkennbarer Einzelrisken der niedrigere
beizulegende Wert angesetzt wird.

b. Aktive Steuerabgrenzung

Der gemal § 198 (10) UGB aktivierbare Betrag in der Ho6he von
EUR 369.366,78 (im Vorjahr 315 TEUR) wurde in die Bilanz nicht aufgenom-
men.
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4. Ruckstellungen

a. Riickstellungen fiir Abfertigungen

Die Rickstellungen fir Abfertigungen wurden gemal § 198 und 211 UGB
nach finanzmathematischen Grundsatzen ermittelt. Dazu wurde ein Gutachten
der Valida Consulting GmbH, Wien, eingeholt. Der Rickstellungsberechnung
liegen ein Rechnungszinssatz von 4,5 % (im Vorjahr 4 %), Fluktuationsab-
schlage je nach Dienstangehdrigkeit von 0-7,89 % (im Vorjahr 0-8,9 %) sowie
Gehaltsanpassungen zugrunde.

b. Rickstellung fir Pensionen

Die Pensionsverpflichtungen sind seit 2002 an eine Pensionskasse ausgeglie-
dert. Es wurde der Gesamtbetrag der riickgestellten Pensionsanspriiche an die
Kasse Ubertragen.

Die zu entrichtenden Pensionsbeitrage werden auf Basis eines Rechnungszins-
satzes von 3,5 % so bemessen, dass die vereinbarte Alterspension ausfinan-
ziert ist, wenn die Anwartschaftsberechtigten das 65. (Vorjahr: 65) Lebens-
jahr vollendet haben. Bei Auftreten von kapitalmaRigen Deckungsliicken be-
steht eine Nachschusspflicht an die Pensionskassa. Die Rickstellung fir die
Nachschussverpflichtung wird unter den sonstigen Rickstellungen ausgewie-
sen.

c. Sonstige Riickstellungen

Die Riickstellungen fir nicht verbrauchte Urlaube wurden in voller erforderli-
cher Hohe passiviert. Die Jubilaumsgelder wurden nach finanzmathematischen
Grundsatzen ermittelt und konzerneinheitlich der Rechnungszinssatz von
4,5 % (im Vorjahr 4 %) verwendet, wobei je nach Dienstangehdrigkeit von O-
7,89 % (im Vorjahr 0-8,9 %) Fluktuationsabschlag in der Berechnung beriick-
sichtigt wurden.

Die Ubrigen Ruckstellungen bertcksichtigen alle nach verninftiger unterneh-
merischer Beurteilung erkennbaren Risiken und ungewissen Verpflichtungen.

5.  Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten sind mit dem Rickzahlungsbetrag angesetzt. Fremdwah-
rungsverbindlichkeiten sind mit dem hdheren Devisenbriefkurs am Bilanzstich-
tag bewertet.



C. ERLAUTERUNGEN ZUR BILANZ

(1) Anlagevermdgen
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Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermdgens ist im Anlage-

spiegel (Anlage 1) dargestellt.

Der Anteilsbesitz gemal § 238 Z 2 UGB (mindestens 20 % Kapitalanteil)

stellt sich wie folgt dar:

Hohe | Eigenkapital gem. Ge- Jahresiber-
Beteiligungsunternehmen des § 229 UGB schafts- | schuss/fehlbetr
Anteils EUR jahr ag
% EUR
Anteile an verbundenen Unternehmen:
AGRANA Marketing- und
Vertriebsservice Ges.m.b.H, Wien 100,00 5.693.697,75| 2011/1 416.618,77
2
AGRANA J & F Holding GmbH, Wien*) 98,91 249.002.586,12| 2011/1 -718.688,35
2
AGRANA Zucker GmbH., Wien *) 98,91 282.335.832,54| 2011/1| 66.500.699,34
2
AGRANA Starke GmbH., Wien *) 98,91 198.881.949,17| 2011/1| 58.366.370,29
2
INSTANTINA Nahrungsmittel Entwick-
lungs- und Produktions- GesmbH, Wien 66,67 7.706.532,48 | 2011/1 938.781,76
2
Zuckerforschung Tulln Ges.m.b.H., Tulln 100,00 3.349.958,22| 2011 1.430.707,56

*) Die restlichen Anteile auf 100 % werden von Tochtergesellschaften gehalten.
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(2) Forderungen und sonstige Vermégensgegenstande

Restlaufzeit Restlaufzeit Bilanzwert
in EUR (Vorjahr in TEUR) bis 1 Jahr von mehr
als 1 Jahr
Forderungen gegeniiber verbundenen
Unternehmen 130.826.908,1 0] 130.826.908,11
(28.02.2011) 1 (0) (95.734)
(95.734)

Sonstige Forderungen und
Vermdgensgegenstédnde 9.185.698,42| 18.045,00 9.203.743,42
(28.02.2011) (22.813) (18) (22.832)
Summe 140.012.606,| 18.045,0| 140.030.651,
(28.02.2011) 53 0] 53

(118.547) (18) (118.566)

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen im Betrag von
EUR 130.826.908,11 (im Vorjahr 95.734 TEUR) betreffen in Hbhe von
EUR 116.649.392,46 (im Vorjahr 95.734 TEUR) sonstige Forderungen und in
Hohe von EUR 14.177.515,65 Kreditforderungen gegentiber der AGRANA
JUICE (XIANYANG) CO. LTD (vormals Xianyang Andre Juice Co., Ltd). Letztere
werden im Unterschied zum Vorjahr nicht unter den sonstigen Forderungen
und Vermogensgegenstanden, sondern unter diesem Posten ausgewiesen, da
im Zuge der Auflésung der Joint Ventures an den chinesischen Juice-
Gesellschaften die restlichen 50% der Anteile an der AGRANA JUICE
(XIANYANG) CO. LTD (vormals Xianyang Andre Juice Co., Ltd) erworben wur-
den.

Die sonstigen Forderungen und Vermdgensgegenstande enthalten im Wesent-
lichen Abgrenzungen von Zinsen aus Partizipationsscheinen in Héhe von
EUR 5.206.250,00 (im Vorjahr 5.206 TEUR), Forderungen aus Kapitalertrag-
steuer gegenlber dem
Finanzamt Wien 1/23 in Hoéhe von EUR 2.505.779,11 (im Vorjahr
1.219 TEUR), die Kreditforderung gegeniiber Yongji Andre Juice Co., Ltd. in
Héhe von EUR 1.088.731,50 (im Vorjahr TEUR 2.178), Abgrenzungen aus
Wertpapierzinsen sowie andere kurzfristige Forderungen. Die Kreditforderung
gegentber Yongji Andre Juice Co., Ltd. wurde im Betrag von
EUR 1.136.412,71 (im Vorjahr TEUR 47) wertberichtigt.

In den sonstigen Forderungen sind wesentliche Ertrage, die erst nach dem Bi-
lanzstichtag zahlungswirksam werden, in der Hohe von EUR 5.214.427,53 (im
Vorjahr 5.214 TEUR) enthalten.
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(3) Grundkapital

Das Grundkapital in Hohe von EUR 103.210.249,78 setzt sich wie folgt zu-
sammen:

14.202.040 Stick nennbetragslose Stiickaktien - Stammaktien

(4) Kapitalricklagen

Kapitalriicklagen Stand Verdnderung Stand 29.02.2012
01.03.2011 EUR EUR
EUR
Gebundene 373.422.710,55 0,00| 373.422.710,55
Nicht gebundene 45.566.884,45 0,00 45.566.884,45
Summe 418.989.595, 0,00| 418.989.595,0
00 0
(5) Gewinnrucklagen
Stand Veranderung Stand 29.02.2012
01.03.2011 EUR EUR
EUR
Gesetzliche Riicklage 47.964,07 0,00 47.964,07
Andere Rucklagen (freie Rickla-| 13.880.000,00 0,00 13.880.000,00
gen)
Summe 13.927.964,0 0,00 13.927.964,07
7




(6) Riickstellungen
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Die Berechnung der Rickstellungen fir Abfertigungen und der sonstigen
Rickstellungen wird unter den Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsatzen

erlautert.

Die sonstigen Riickstellungen gliedern sich wie folgt:

Stand (V) Verbrauch Zuweisung Stand am
01.03.2011 (A) Auflésung 29.02.2012
in EUR in EUR in EUR in EUR
Nicht konsumierte Ur-
laube 1.203.481,29 0,00| 222.209,89] 1.425.691,18
Aufsichtsratsvergitun-
gen 165.000,00] (V) 165.000,00] 200.000,00] 200.000,00
Sonderzahlungen 277.066,61 0,00 54.211,62 331.278,23
Nachschussverpflichtung
an die Pensionskasse 0,00 0,00 354.550,00 354.550,00
Jubildumsgelder 283.243,50] (A) 54.571,00 0,00 228.672,50
(V) 167.680,00
Prifungsaufwand 216.700,00]| (A) 10.120,00] 175.000,00| 213.900,00
Pensionsanspriiche 129.860,67 0,00 82.201,35 212.062,02
Veroffentlichungsauf- (V) 171.592,90
wand 176.000,00] (A) 4.407,10] 176.000,00 176.000,00
Ausstehende Eingangs- (V) 977.052,91
rechnungen 628.000,00| (A) 500.947,09| 1.724.775,00 874.775,00
Altersteilzeit 92.196,43 0,00 12.683,96 104.880,39
Kosten der Hauptver-
sammlung 32.000,00] (V) 32.000,00 38.000,00 38.000,00
Kosten Bilanzpressekon- (V) 2.967,63
ferenz 3.500,00( (A) 532,37 3.800,00 3.800,00
(V) 250,00
Sonstiges 1.500,00] (A) 1.250,00 16.050,00 16.050,00
3.208.548,|(V)1.516.543,4| 3.059.481,| 4.179.659,
Summe 50((A)571.827,56 82 32




(7) Verbindlichkeiten
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29.02.2012 28.02.2011
in EUR in TEUR
Verbindlichkeiten gegeniber Kreditinstituten 202,45 0,17
davon mit RLZ von bis 1 Jahr (202,45) (0,17)
davon mit RLZ von 1 bis 5 Jahren (0) (0)
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leis- 1.045.983,83 559
tungen (1.022.394,70) (533)
davon mit RLZ von bis 1 Jahr (14.785,28) (14)
davon mit RLZ von 1 bis 5 Jahren (8.803,85) (12)
davon mit RLZ von mehr als 5 Jahren
Verbindlichkeiten gegeniiber
verbundenen Unternehmen 7.445.014,11 7.844
davon mit RLZ von bis 1 Jahr (7.445.014,11) (7.844)
Sonstige Verbindlichkeiten 4.062.014,78 3.085
davon mit RLZ von bis 1 Jahr (4.062.014,78) (3.085)
Summe 12.553.215,17 11.489
davon mit RLZ von bis 1 Jahr (12.529.626,04) (11.463)
davon mit RLZ von 1 bis 5 Jahren (14.785,28) (14)
davon mit RLZ von mehr als 5 Jahren (8.803,85) (12)

RLZ = Restlaufzeit

In den sonstigen Verbindlichkeiten sind die Abgrenzungen flir erfolgsabhangi-
ge Personalpramien in Héhe von EUR 2.549.362,12 (im Vorjahr 2.165 TEUR),
Verbindlichkeiten von Abgaben in Héhe von EUR 1.424.792,88 (im Vorjahr
703 TEUR) sowie sonstige Verbindlichkeiten in Héhe von EUR 87.859,78 (im
Vorjahr 216 TEUR), enthalten.

In den sonstigen Verbindlichkeiten sind wesentliche Aufwendungen, die erst
nach dem Bilanzstichtag zahlungswirksam werden, in folgender Hohe enthal-
ten: erfolgsabhangige Personalpramien EUR 2.549.362,12 (im Vorjahr 2.165
TEUR) sowie Verbindlichkeiten von Abgaben in Héhe von EUR 576.862,04 (im
Vorjahr 470 TEUR).

In den Verbindlichkeiten gegen verbundenen Unternehmen sind sonstige Ver-
bindlichkeiten in Hohe von EUR 7.445.014,11 (im Vorjahr 7.844 TEUR) ent-
halten.

Die Miete Strabaghaus fir 2012/13 betragt EUR 1.041.213,00. Fir finf Jah-
re betragt die Miete aus heutiger Sicht insgesamt EUR 5.206.065,00 (im Vor-
jahr 5.036 TEUR).

Die Miete fir die Telefonanlage Alcatel betragt 2012/13 EUR 185.882,35 (im
Vorjahr 184 TEUR). Bis zum Ende des Mietvertrages am 31.07.2013 betragt
die Miete aus heutiger Sicht EUR 264.007,62.



(8) Haftungsverhiltnisse, sonstige Verpflichtungen

(§ 237 Z 3 und Z 8 UGB)

AGRANA Beteiligungs-AG
Anhang fir das Geschaftsjahr 2011/12

29.02.2012 28.02.2011
in EUR in TEUR
Haftungen aus Wechselobligo 37.800.000,00 39.810
Haftungen aus Zahlungsgarantien 428.020.888,00 281.947
Summe 465.820.888,00 321.757
davon gegeniiber verbundenen Unternehmen 364.702.034,00 258.529

D. ERLAUTERUNGEN ZUR GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

Die Gewinn- und Verlustrechnung umfasst im Berichtsjahr den Zeitraum vom
01. Marz 2011 bis 29. Februar 2012, im Vorjahr jenen vom 01. Marz 2010

bis 28. Februar 2011.

(9) Umsatzerlose

Die Umsatzerlose in Hohe von EUR 69.024,12 (im Vorjahr 70 TEUR) beinhal-

ten nur Inlandsumséatze.

(10) Die Ertrage aus dem Abgang von Anlagevermégen mit
Ausnahme der Finanzanlagen belaufen sich auf EUR 185,00 (im Vorjahr

18 TEUR).
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(11) Die Ertrage aus der Auflésung von Rickstellungen von
EUR 517.256,56 (im Vorjahr 20 TEUR) beinhalten im Wesentlichen die Auflo-
sung von Rickstellungen fir Projekte (EUR 500.000,00; im Vorjahr O TEUR)
und die teilweise Auflosung der Rickstellung fur Prifungskosten
(EUR 10.120,00; im Vorjahr 5 TEUR).

(12) Die ubrigen sonstigen betrieblichen Ertrage von Eu-
ro 33.727.782,43 (im Vorjahr 24.422 TEUR) enthalten Ertrdge aus Konzern-
verrechnungen fir die Nutzung der Markenrechte in Hohe von EUR
12.860.300,00 (im Vorjahr 10.515 TEUR) sowie solche fiir IT-Leistungen,
Personal und Sonstiges in Hohe von EUR 19.711.018,06 (im Vorjahr 13.563
TEUR), Durchlaufposten in Héhe von EUR 884.038,20 (im Vorjahr 45 TEUR)
sowie andere Ertrage in Hohe von EUR 272.426,17 (im Vorjahr 298 TEUR).

(13) Personalaufwand

2011/12 2010/11
in EUR in TEUR
Gehilter 13.823.471,24 11.741
Aufwendungen fir Abfertigungen 220.402,69 282
Leistungen an betriebliche Mitarbeitervor-
sorgekassen (MVK) 95.145,23 75
Aufwendungen fiir Altersversorgung 1.201.111,83 609
Sozialabgaben und Personalnebenkosten 2.592.238,66 2.281
Sonstige Sozialaufwendungen 133.081,79 116
Summe 18.065.451,44 15.104

davon entfallen

Abfertigungen und Leis- | Pensionen (Riickstellungen)
tungen an betriebliche
Mitarbeitervorsorgekassen

2011/12 2010/11 2011/12 2010/11
EUR TEUR TEUR TEUR
Vorstand u. Personen It. § 80| 94.316,53 1231 1.185.181,89 597
AktG
andere Arbeitnehmer 221.231.39 234 15.929,94 11
Summe 315.547,9 357| 1.201.111, 608
2 83
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Die durchschnittliche Zahl der Arbeitnehmer (ohne Vorstandsmitglieder) wah-
rend des Geschaftsjahres betrug 145 Angestellte (im Vorjahr 127 Angestell-
te).

Die Gesamtbezliige der Vorstandsmitglieder betrugen im Berichtsjahr
EUR 2.584.071,40 (im Vorjahr 2.395 TEUR). An die Pensionskasse wurden an
laufenden Beitragen EUR 748.430,54 (im Vorjahr 613 TEUR) fir die Vor-
standsmitglieder bezahlt. Weiters wurde der Vorsorge fir kiinftige Pensionsan-
spriche ein Betrag in Hohe von EUR 82.201,35 (im Vorjahr 16 TEUR Auflo-
sung) zugewiesen und eine Rickstellung fir die Nachschussverpflichtung in
Héhe von EUR 354.550,00 (im Vorjahr O TEUR) gebildet.

Die Mitglieder des Aufsichtsrates erhielten fir ihre Tatigkeit im Geschaftsjahr
2011/12 eine Vergitung von EUR 200.000,00 (im Vorjahr 165 TEUR).

(14) Sonstige betriebliche Aufwendungen

Die lbrigen sonstigen betriebliche Aufwendungen betragen
EUR 23.295.380,06 (im Vorjahr 19.196 TEUR) und umfassen im Wesentlichen
EDV-Aufwand inkl. EDV Beratung von EUR 7.381.798,90 (im Vorjahr 6.440
TEUR), Rechts-, Priifungs- und Beratungsaufwendungen von EUR 5.927.231,26
(im Vorjahr 5.544 TEUR), Leasing, Mieten und Pachten von EUR 1.292.165,24
(im Vorjahr 1.270 TEUR), die Zuweisung zur Einzelwertberichtigung Forderung
von EUR 1.088.731,50 (im Vorjahr 362 TEUR), Werbeaufwendungen von
EUR 1.042.361,74 (im Vorjahr 958 TEUR) sowie andere Aufwendungen in HO-
he von EUR 6.563.091,42 (im Vorjahr 4.621 TEUR).

(15) Ertrage aus Beteiligungen

2011/12 2010/2011
in EUR in TEUR
Ertrage von verbundenen Unternehmen 53.820.266,00 37.855
Ertrage von sonstigen Beteiligungen 5.000,00 5
Summe 53.825.266,00 37.860
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(16) Steuern vom Einkommen

2011/12 2010/2011
in EUR in TEUR
Kérperschaftsteuer 17.391.795,90 2.005
Korperschaftsteuer Vorperioden -62.102,58 -10
Steuerumlagen -18.169.923,49 -3.140
nicht abzugsfahige Quellensteuer 32.204,26 73
Summe -808.025,91 -1.072

Mit dem Steuerreformgesetz 2005 wurde ein neues Konzept der Besteuerung
von Unternehmensgruppen eingeftihrt. Die AGRANA-Gruppe hat entsprechend
dieser Bestimmungen eine Unternehmensgruppe bestehend aus AGRANA Betei-
ligungs-AG als Gruppentrager und AGRANA Zucker GmbH, AGRANA Starke
GmbH, AGRANA Marketing- und Vertriebsservice Gesellschaft m.b.H., AGRANA
Bioethanol GmbH, AGRANA Internationale Verwaltungs- und Asset-Management
GmbH, AGRANA J & F Holding GmbH, AGRANA Juice Holding GmbH, Ag-
rofrucht, Handel mit landwirtschaftlichen Produkten GmbH, AGRANA Group-
Services GmbH, INSTANTINA Nahrungsmittel Entwicklungs- und Produktionsge-
sellschaft m.b.H. und die AGRANA Juice Sales & Customer Service GmbH als
Gruppenmitglieder gebildet. Zwischen den Gruppenmitgliedern und dem Grup-
pentrager erfolgt eine Steuerumlagenverrechnung.
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F. SONSTIGE ANGABEN

Beziehungen zu verbundenen Unternehmen (§ 238 Z 3 UGB)

AGRANA AGRO SRL, Roman, Ruménien

AGRANA Beteiligungs-Aktiengesellschaft, Wien, Osterreich
AGRANA BiH Holding GmbH, Wien, Osterreich

AGRANA Bioethanol GmbH, Wien, Osterreich

AGRANA Bulgaria AD, Sofia, Bulgarien

AGRANA BUZAU SRL, Buzau, Rumanien

AGRANA d.o.0., Brcko, Bosnien-Herzegowina

AGRANA Fruit Argentina S.A., Buenos Aires, Argentinien

AGRANA Fruit Australia Pty Ltd, Central Mangrove, Australien
AGRANA Fruit Austria GmbH, Gleisdorf, Osterreich

AGRANA Fruit Brasil Industria, Comércio, Importacao e Exportacao Ltda., Sdo Paulo, Brasilien
AGRANA Fruit Brasil Participacoes Ltda., Sao Paulo, Brasilien
AGRANA Fruit Dachang Co., Ltd, Dachang, China

AGRANA Fruit Fiji Pty. Ltd, Sigatoka, Fidschi

AGRANA Fruit France S.A., Mitry-Mory, Frankreich

AGRANA Fruit Germany GmbH, Konstanz, Deutschland

AGRANA Fruit Istanbul Gida Sanayi ve Ticaret A.S., Zincirlikuyu, Tirkei
AGRANA Fruit Korea Co. Ltd, Seoul, Stidkorea

AGRANA Fruit Latinoamerica S. de R.L de C.V, Michoacan, Mexico
AGRANA Fruit Luka TOV, Winniza, Ukraine

AGRANA Fruit México, S.A. de C.V., Michoacéan, Mexico

AGRANA Fruit Polska SP z.0.0., Ostroteka, Polen

AGRANA Fruit S.A.S., Mitry-Mory, Frankreich

AGRANA Fruit Services GmbH, Wien, Osterreich

AGRANA Fruit Services Inc., Brecksville, USA

AGRANA Fruit Services S.A.S., Mitry-Mory, Frankreich

AGRANA Fruit South Africa (Proprietary) Ltd, Kapstadt, Stidafrika
AGRANA Fruit Ukraine TOV, Winniza, Ukraine
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AGRANA Fruit US, Inc, Brecksville, USA

AGRANA Group-Services GmbH, Wien, Osterreich

AGRANA Internationale Verwaltungs- und Asset-Management GmbH, Wien, Osterreich
AGRANA J & F Holding GmbH, Wien, Osterreich

AGRANA Juice Denmark A/S, Kege, Danemark

AGRANA Juice Holding GmbH, Gleisdorf, Osterreich

AGRANA Juice Magyarorzag Kft., Vasasarosnamény, Ungarn

AGRANA Juice Poland Sp z.o.0., Biatobrzegi, Polen

AGRANA Juice Romania Vaslui s.r.l., Vaslui, Rumanien

AGRANA Juice Sales & Customer Service GmbH, Gleisdorf, Osterreich

AGRANA Juice Sales & Marketing GmbH, Bingen, Deutschland

AGRANA Juice Service & Logistik GmbH, Bingen, Deutschland

AGRANA Juice Ukraine TOV, Winniza, Ukraine

AGRANA JUICE (XIANYANG) CO.,LTD, Xianyang City, China

AGRANA Magyarorzég Ertékesitési Kft., Budapest, Ungarn

AGRANA Marketing- und Vertriebsservice Gesellschaft m.b.H., Wien, Osterreich
AGRANA Nile Fruits Processing (SAE), Qalyoubia, Agypten

AGRANA Skrob s.r.o., HrusSvany, Tschechien

AGRANA Starke GmbH, Wien, Osterreich

AGRANA TANDAREI SRL, Tandarei, Ruménien

AGRANA Trading EOOD, Sofia, Bulgarien

AGRANA Zucker GmbH, Wien, Osterreich

Agrofrucht, Handel mit landwirtschaftlichen Produkten Gesellschaft m.b.H., Wien, Osterreich
Biogaz Fejleszt6 Kft., Kaposvar, Ungarn

Company for trade and services AGRANA-STUDEN Serbia d.o.o. Beograd, Beograd , Serbien
Dirafrost FFI N.V., Herk-de-Stad, Belgien

Dirafrost Maroc SARL, Laouamra, Marokko

Dr. Hauser Gesellschaft m.b.H., Hamburg, Deutschland

Financiere Atys S.A.S., Mitry-Mory, Frankreich

Flavors from Florida, Inc, Bartow, USA

Frefrost SARL, Laouamra, Marokko

INSTANTINA Nahrungsmittel Entwicklungs- und Produktionsgesellschaft m.b.H., Wien, Oster-
reich

Koronas Irodahaz Szolgaltat6 Korlatolt Feleldsségl Tarsasag, Budapest, Ungarn
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Magyar Cukorgyarté és Forgalmazoé Zrt., Budapest, Ungarn
Moravskoslezské Cukrovary A.S., HruSovany, Tschechien

0.0.0. AGRANA Fruit Moscow Region, Serpuchov, Russland
Osterreichische Rilbensamenzucht Gesellschaft m.b.H., Wien, Osterreich
PERCA s.r.o., HruSovany, Tschechien

S.C. A.G.F.D. Tandarei s.r.l.,, Tandarei, Rumanien

S.C. AGRANA Romania S.A., Bukarest, Rumanien

Slovenské Cukrovary s.r.o., Sered’, Slowakei

"Tremaldi“ Beteiligungsverwaltung GmbH, Wien, Osterreich

YBBSTALER AGRANA JUICE GmbH, Kréllendorf (pol. Gemeinde Allhartsberg), Osterreich
Yube d.o.o0., Pozega, Serbien

Zuckerforschung Tulln Gesellschaft m.b.H., Wien, Osterreich

SUDZUCKER Aktiengesellschaft Mannheim/Ochsenfurt, Mannheim, Deutschland

mit ihren Tochtergesellschaften

Beziehungen zu assoziierten Unternehmen

AGRAGOLD Holding GmbH, Wien, Osterreich

AGRANA-STUDEN Beteiligungs GmbH, Wien, Osterreich

AGRANA-STUDEN Sugar Trading GmbH, Wien, Osterreich

GreenPower E85 Kft, Szabadegyhaza, Ungarn

HUNGRANA Keményito- és Isocukorgyart6 és Forgalmazé Kft., Szabadegyhaza, Ungarn
HungranaTrans Kft., Szabadegyhaza, Ungarn

STUDEN-AGRANA Rafinerija Secera d.o.o., Br¢ko, Bosnien-Herzegowina
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G. Aufwendungen fiir den Abschlusspriifer (§ 237 Z14 UGB)

2011/12 2010/
Jahres- Andere Gesamt M Andere Gesamt
abschluss | Bestéatigungs- Jahres- Bestati-
leistungen ab- gungsleis-
schluss tungen
EUR EUR EUR TEUR TEUR TEUR
KPMG Austria AG
Wirtschaftsprifungs-
und Steuerberatungs-
gesellschaft 25.309,0 | 322.871,20 | 348.180,2 24 146 170
0 0
Summe 25.309, 322.871,2 348.180, 24 146 170
00 0 20
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H. ORGANE UND ARBEITNEHMER (§ 239 UGB)

Aufsichtsrat:

Dr. Christian KONRAD, Wien Vorsitzender

Dr. Wolfgang HEER, Mannheim Stellvertreter des Vorsitzenden
Mag. Erwin HAMESEDER, Muhldorf Stellvertreter des Vorsitzenden

Dr. Hans-Jorg GEBHARD, Eppingen

Mag. Christian TEUFL, Wien

Dipl. Ing. Ernst KARPFINGER, Oberweiden
Dr. Thomas KIRCHBERG, Ochsenfurt

Dr. Jochen FENNER, Gelchsheim

Vom Betriebsrat delegiert:

Dipl.Ing. Stephan SAVIC, Wien

Ing. Peter VYMYSLICKY, Leopoldsdorf
Thomas BUDER, Katzelsdorf

Gerhard GLATZ, Hohenberg
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Vorstand:
Dipl.-Ing. Johann MARIHART, Limberg Vorsitzender
Mag. Walter GRAUSAM, Wien

Dipl.-Ing. Dr. Fritz GATTERMAYER, Klosterneuburg
Dkfm. Thomas KOLBL, Mannheim-Lindenhof

Wien, am 30. April 2012

Der Vorstand:

Dipl.-Ing. Johann Marihart Mag. Walter Grausam
e.h. e.h.
Dkfm. Thomas Kolbl Dipl.-Ing. Dr. Fritz Gatterma-

e.h. yer e.h.
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ERKLARUNG ALLER GESETZLICHEN VERTRETER

Gemdl § 82 Abs. 4 Borsegesetz erkldren die unterzeichnenden Vorstandsmitglieder als gesetzliche
Vertreter der AGRANA Beteiligungs-AG nach bestem Wissen,

m dass der im Einklang mit den maligebenden Rechnungslegungsstandards aufgestellte Abschluss
zum 29. Februar 2012 der AGRANA Beteiligungs-AG ein mdoglichst getreues Bild der Vermdégens-,
Finanz- und Ertragslage der AGRANA Beteiligungs-AG vermittelt;

m dass der Lagebericht fiir das Geschaftsjahr 201112 den Geschiftsverlauf, das Geschiaftsergebnis
und die Lage der AGRANA Beteiligungs-AG so darstellt, dass ein moglichst getreues Bild der

Vermogens-, Finanz- und Ertragslage entsteht, und dass der Lagebericht die wesentlichen Risiken
und Ungewissheiten beschreibt, denen das Unternehmen ausgesetzt ist.

Wien, am 30.April 2012

Clociie

Dipl.-Ing.Johann Marihart Mag. Dipl.-Ing. Dr.Fritz Gattermayer
Vorstandsvorsitzender mit Verantwortung Vorstandsmitglied mit Verantwortung

fiir die Bereiche Wirtschaftspolitik, fiir die Bereiche Verkauf, Rohstoff sowie Einkauf;
Produktion, Qualitditsmanagement, Personal, Segmentverantwortung Zucker

Kommunikation (inklusive Investor Relations)
sowie Forschung und Entwicklung;
Segmentverantwortung Stérke

AN L/\a Q}}Q

ag.Walter Grausam Dkfm.Thomas Kaolbl
Vorstandsmitglied mit Verantwortung Vorstandsmitglied mit Verantwortung
fiir die Bereiche Finanzen, Controlling, fiir Interne Revision

Treasury, Datenverarbeitung/Organisation,
Mergers & Acquisitions sowie Recht;
Segmentverantwortung Frucht



VORSCHLAG FUR DIE GEWINNVERWENDUNG

2011|12
in€
Das Geschaftsjahr vom 1.Mdrz 2011 bis 29. Februar 2012
schlieBt mit einem Bilanzgewinn von 54.738.957
Der Vorstand schldgt der Hauptversammlung vor,
diesen Bilanzgewinn wie folgt zu verwenden:
Auf 14.202.040 Stiick dividendenberechtigte Stammaktien
Zahlung einer Dividende von 3,60 € pro Stammaktie
(nennbetragslose Stiickaktie), das sind 51.127.344
Vortrag auf neue Rechnung 3.611.613
54.738.957
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BESTATIGUNGSVERMERK

BERICHT ZUM JAHRESABSCHLUSS

Wir haben den beigefiigten Jahresabschluss der AGRANA Beteiligungs-AG, Wien, fiir das Geschifts-
jahr vom 1.Mérz 2011 bis zum 29. Februar 2012 unter Einbeziehung der Buchfiihrung gepriift.
Dieser Jahresabschluss umfasst die Bilanz zum 29. Februar 2012, die Gewinn- und Verlustrechnung
fiir das am 29. Februar 2012 endende Geschiftsjahr sowie den Anhang.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter fiir den Jahresabschluss und die Buchfiihrung

Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind fiir die Buchfiihrung sowie fiir die Aufstellung
eines Jahresabschlusses verantwortlich, der ein méglichst getreues Bild der Vermégens-, Finanz-
und Ertragslage der Gesellschaft in Ubereinstimmung mit den &sterreichischen unternehmens-
rechtlichen Vorschriften vermittelt. Diese Verantwortung beinhaltet: Gestaltung, Umsetzung und
Aufrechterhaltung eines internen Kontrollsystems, soweit dieses fiir die Aufstellung des Jahres-
abschlusses und die Vermittlung eines maglichst getreuen Bildes der Vermégens-, Finanz- und
Ertragslage der Gesellschaft von Bedeutung ist, damit dieser frei von wesentlichen Fehldarstellungen
ist, sei es aufgrund von beabsichtigten oder unbeabsichtigten Fehlern; die Auswahl und Anwen-
dung geeigneter Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden; die Vornahme von Schitzungen, die
unter Bertlicksichtigung der gegebenen Rahmenbedingungen angemessen erscheinen.

Verantwortung des Abschlusspriifers und Beschreibung von Art und Umfang

der gesetzlichen Abschlusspriifung

Unsere Verantwortung besteht in der Abgabe eines Priifungsurteils zu diesem Jahresabschluss
auf der Grundlage unserer Priifung. Wir haben unsere Priifung unter Beachtung der in Osterreich
geltenden gesetzlichen Vorschriften und Grundsdtze ordnungsgemaBer Abschlusspriifung durch-
geflihrt. Diese Grundsatze erfordern, dass wir die Standesregeln einhalten und die Priifung

so planen und durchflihren, dass wir uns mit hinreichender Sicherheit ein Urteil dariiber bilden
kénnen, ob der Jahresabschluss frei von wesentlichen Fehldarstellungen ist.

Eine Priifung beinhaltet die Durchfiihrung von Priifungshandlungen zur Erlangung von Priifungs-
nachweisen hinsichtlich der Betrdge und sonstigen Angaben im Jahresabschluss. Die Auswahl
der Priifungshandlungen liegt im pflichtgemaRen Ermessen des Abschlusspriifers unter Bertick-
sichtigung seiner Einschdtzung des Risikos eines Auftretens wesentlicher Fehldarstellungen,

sei es aufgrund von beabsichtigten oder unbeabsichtigten Fehlern. Bei der Vornahme dieser
Risikoeinschdtzung beriicksichtigt der Abschlusspriifer das interne Kontrollsystem, soweit es fiir
die Aufstellung des Jahresabschlusses und die Vermittlung eines mdglichst getreuen Bildes der
Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft von Bedeutung ist, um unter Beriicksichti-
gung der Rahmenbedingungen geeignete Priifungshandlungen festzulegen, nicht jedoch um ein
Priifungsurteil Giber die Wirksamkeit der internen Kontrollen der Gesellschaft abzugeben. Die
Prifung umfasst ferner die Beurteilung der Angemessenheit der angewandten Bilanzierungs- und
Bewertungsmethoden und der von den gesetzlichen Vertretern vorgenommenen wesentlichen
Schdtzungen sowie eine Wiirdigung der Gesamtaussage des Jahresabschlusses.

Wir sind der Auffassung, dass wir ausreichende und geeignete Priifungsnachweise erlangt haben,
sodass unsere Priifung eine hinreichend sichere Grundlage fiir unser Priifungsurteil darstellt.



JAHRESABSCHLUSS
BESTATIGUNGSVERMERK

Priifungsurteil

Unsere Priifung hat zu keinen Einwendungen gefiihrt. Aufgrund der bei der Priifung gewonnenen
Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss nach unserer Beurteilung den gesetzlichen Vor-
schriften und vermittelt ein moglichst getreues Bild der Vermd&gens- und Finanzlage der Gesell-
schaft zum 29. Februar 2012 sowie der Ertragslage der Gesellschaft fiir das Geschaftsjahr vom
1.Mirz 2011 bis zum 29. Februar 2012 in Ubereinstimmung mit den &sterreichischen Grundsitzen
ordnungsmaRiger Buchfiihrung.

AUSSAGEN ZUM LAGEBERICHT

Der Lagebericht ist aufgrund der gesetzlichen Vorschriften darauf zu priifen, ob er mit dem
Jahresabschluss in Einklang steht und ob die sonstigen Angaben im Lagebericht nicht eine falsche
Vorstellung von der Lage der Gesellschaft erwecken. Der Bestdtigungsvermerk hat auch eine
Aussage dariiber zu enthalten, ob der Lagebericht mit dem Jahresabschluss in Einklang steht und
ob die Angaben nach § 243a UGB zutreffen.

Der Lagebericht steht nach unserer Beurteilung in Einklang mit dem Jahresabschluss. Die Angaben
gemdR § 243a UGB sind zutreffend.

Wien, am 30.April 2012

KPMG Austria AG
Wirtschaftspriifungs- und Steuerberatungsgesellschaft

Mag. Wilhelm Kovsca e.h. ppa. Mag. Claudia Draxler-Eisert e.h.
Wirtschaftspriifer Wirtschaftspriiferin

Die Verdffentlichung oder Weitergabe des Jahresabschlusses mit unserem Bestatigungsvermerk darf nur in der von uns bestétigten
Fassung erfolgen. Dieser Bestatigungsvermerk bezieht sich ausschlie@lich auf den deutschsprachigen und vollstandigen Jahresabschluss
samt Lagebericht. Fiir abweichende Fassungen sind die Vorschriften des § 281 Abs.2 UGB zu beachten.

163

AGRANA BETEILIGUNGS-AG 2011(12



WWW.AGRANA.COM




	KONZERNABSCHLUSS 2011|12 der AGRANA-Gruppe nach IFRS
	Konzernlagebericht
	Konzernabschluss
	Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung
	Konzern-Gesamtergebnisrechnung
	Konzern-Geldflussrechnung
	Konzernbilanz
	Konzern-Eigenkapital-Entwicklung
	Konzernanhang
	Erklärung aller gesetzlichen Vertreter
	Organe der Gesellschaft (Kurzdarstellung)
	Konzern-Anteilsbesitz
	Bestätigungsvermerk

	JAHRESABSCHLUSS 2011|12 der AGRANA Beteiligungs-AG nach UGB
	Lagebericht
	Jahresabschluss
	Gewinn- und Verlustrechnung
	Bilanz
	Anhang
	Erklärung aller gesetzlichen Vertreter
	Vorschlag für die Gewinnverwendung
	Bestätigungsvermerk




